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50. Jahrgang

Der Reſchsinnenminfster Freſherr von Gaylf entwfekelt vor ger Presse die Regſerungsplfäne

Die Stfaatsform bleibt
Aber ihr Inhalt so grunciiegend geändert werden

Reichsminiſter des Jnnern, Freiherr von Gayl, hielt am Freikagabend auf dem Jahresbankett des
Vereins der Berliner Preſſe ſeine angekündigte Rede über die Reichs und Verfaſſungsreform, in der
er einleitend betonke, daß das bisherige Schweigen
ſei, ſondern guke Gründe halte

Die Fragen der Geſamtreform,
ſo ſagte der Miniſter, ſind ſo ſchickſalsſchwer und ſo
ſchwierig daß ſie reifliche und eingehende Uber-
legung bis in alle Einzelheiten hinein bedürfen. Sie
berühren bedeutſam das Verhältnis zwiſchen Reich und
Ländern auf zahlreſchen Gebieken des öffenklichen
Lebens, ſo daß hier eine frühzeitige ſorgſame Fühlung-
nahme zwiſchen Reich und Ländern erfolgen muß.

Daß die Zuſtände in Deutſchland reform
bedürftig ſind, wird ſo allgemein zugegeben, daß
ich hierüber keine Worte zu verſchwenden brauche
Wir haben uns entſchloſſen, keine der vorliegenden
Löſungen fertig aus der Schublade zu nehmen, ſoſehr
wir den Wert der Vorarbeiten zu ſchätzen wiſſen. Wir
wollen daher unter Benutzung uns zweckmäßig er
ſcheinender Vorſchläge anderer einen eigenen Weg
gehen. Völlig abwegig wäre es, ausländiſche Vor
bilder auf deutſche Verhältniſſe zu übertragen.

Die Staatsform.
Wir ver ichten bewußt darguf, elwas völlig

Neues an Stelle der gegenwärkigen Einrichtungen
z ſetzen und beſchränken uns vernunftgemäßz auf

en Erſah mangelhafter Einrichtungen durch
beſſere, wie ſie die Erfahrungen der letzten drei
rn Jahre fordern. Alſo nicht Neubau, ſondern

usbau des Staates mit dem Ziel, ihn
in den Skand zu verſetzen, der Not der Zeit beſſer
Herr zu werden, als es ihm bisher vergönntk war.
Wenn die Ideen der heranziehenden neuen Zeit
eine fühlbare Reife gewonnen haben werden,
dann erſt wird der Zeitpunkt für Neuerungen
kommen, zu deren Verwirklichung unſere Gegen
wart noch nicht berufen iſt.

Aus dieſer Erkenntnis und Selbſtbeſchränkung folgt,
daß wir das Vorhandene ausbauen wollen und
daß grundſtürzende Neuerungen unterbleiben werden.
Das gilt unter anderen Punkten beſonders für die
Staatsform. Ich erinnere an die Worte des Herrn
Reichskanzlers am letzten Montag und an meine eigene
Antrittsrede im Reichsrat, in der

ich mich grundſätzlich als Anhänger der monarchiſchen
Idee bekannte, in der ich aber mit Ernſt und Nach
druck ablehnte, eine Anderung der Staats
form auch nur zu erwägen!

Gegen den Einheitsſtaat.
Das gilt auch von dem Gedanken des Einheits

ſtagtes, der den Verſuch gemacht hat, ſich ernſthaft
in die m n unſeres Volkes zu vertiefen; ich lehne
trotz Würdigung aller offenbaren Vorteile eines Ein
heitsſtaates und trotz Erfahrungen aus neueſter Zeit
dieſen Gedanken ab und bekenne mich zu dem Bundes
ſtaat, der heute iſt und der ſo lange bleiben wird, bis
eine überwältigende Volksſtrömung ſein Ende fordert.

Es ſteht heute ſchon feſt, daß kein deutſches Land
gegen ſeinen Willen ſeiner Eigenſtaatlichkeit beraubt
und einem größeren Reichsgliede zugeteilt werden ſoll.
Es ſteht ferner feſt, daß eine Neueinteilung des
Reiches in neue Länder oder Reichsprovinzen nicht
in Frage kommt.

Reich Preußen.
Es iſt aber eine durch die Erfahrungen langer Jahre

erhärtete Tatſache, daß die bisherige Regelung des Ver
hältniſſes zwiſchen Reich und Preußen dringend der
Neuordnung bedarf. Der Zuſtand, den wir in der
Gegenwart erleben, ſpricht deutlicher als lange ſtaats
rechtliche und politiſche Ausführungen von der Not
wendigkeit der Neuordnung des Verhältniſſes Reich
Preußen im Sinne einer organiſchen Verbindung
zwiſchen beiden. Entſprechend dem bundesſtaatlichen
Charakter des Geſamtreichs ſoll die Eigenſtaatlichkeit
Preußens nicht weiter angetaſtet werden, als es das

der Reichsregierung nicht Geheimniskrämerei geweſen

Reichsintereſſe erfordert, das ein möglichſt reibungsloſes
Zuſammenarbeiten verlangt.

Das Urteil von Leipzig weiſt aber ſelbſt darauf hin,
daß der Herr Reichspräſident unter beſtimmten Voraus
etzungen die Maßregeln treffen kann, die zur Er
ielung einer einheitlichen Politik im Reich und inPrenhen notwendig erſcheinen.

Unter dieſen Verhältniſſen hat die Reichsregierung
die doppelte Pflicht, ſowohl den in Preußen
beſchrittenen Weg folgerichtig und ohne Schwanken
weiter zu gehen, als auch alle Kraft daranzuſetzen,
die Reichs und Verfaſſuüngsreform raſch zu einer
gedeihlichen Löſung zu führen.

Preußen ſoll dabei ſeine Eigenſtaatlſchkeit nicht auf
geben, aber es ſoll als einziges deukſches
Land in ein engeres Verhälknis zumReich kreten. Seine eigenſtaakliche Willensbildung
gegenüber dem Reich ſoll nicht ausgeſchalket ſondern
ſo organiſierk werden. daß Meinungsverſchiedenheiten
einen brauchbaren Ausgleich von Kabinett zu Kabineft
finden können. Uber die Art dieſer nicht ſchematiſch
von Keſſort zu Reſſork zu ziehenden Huerverbin
dungen ſind die Erwägungen noch nicht völlig ab
geſchloſſen, das neue Verhälinis Reich Preußen iſt
in den beiden Verfaſſungen gleichmäßig zu verankern.
Die übrigen Länder ſind dabei vor einer Majoriſierung
und ſonſtiger Benachkeiligung zu ſchützen.

Neuer Finanzausgleich.
Die Entwicklung ſeit Weimar hat praktiſch zu einer

übertriebenen Zentraliſation vieler Verwaltungszweige
in Berlin geführt und damit Entſcheidungen an die
falſche Stelle gelegt. Notwendig iſt eine ſtarke Ver
lagerung der Aufgaben auf Länder und Gemeinden
ſowie eine Anderung des Finanzausgleichs mit dem
Ziel, daß Länder und Gemeinden wieder die Auf
gaben ſelbſtändig übernehmen und durchführen können,
zu deren Erfüllung bisher Mittel vom Reich erbeten
werden mußten, und deren Gewährung durch das
Reich dann eine Mitwirkung des finanziell nunmehr
mitverantwortlich gewordenen Reiches erforderte

Dieſe Dinge laſſen ſich außerhalb der Ver
faſſung ändern, ſobald man nur den Willen
hat, ſie einmal ſyſtematiſch anzuvacken und von der
Reichsverwaltung alles abzuſchneiden, was nicht un
bedingt zur oberſten Leitung und zur Erfüllung der
Reichsaufgaben gehört Dieſer Wille iſt vorhanden;
die Verhandlungen mit den Ländern ſind angebahnt

Verwaltungsvereinfagchung.
Jn dieſen programmatiſchen Sätzen iſt bereits die

Vereinfachung der geſamten Reichsverwaltung grund
ſätzlich mit enthalten. Die Vorarbeiten für die Auf
hebung entbehrlich werdender Reichsbehörden ſind ab
geſchloſſen. Jn Kürze werden die Anderungen bekannt
gegeben werden können. Sie beziehen ſich zunächſt
auf einen Abbau entbehrlicher Behörden der Finanz-
und Forſtverwaltung. Die Vereinfachung der Sozial
behörden iſt in Arbeit Die Verringerung des Um
fanges der Reichsminiſterien und der Abbau ihres
Aufgabenkreiſes ſind eingeleitet.

Verfaſſungsreform.
Zu der eigentlichen Verfaſſungsreform ſagte der

Miniſter: Der Wille der Reichsregierung zu einer
Reform hat verſchiedene Vermutungen und Befürch
tungen ausgelöſt, die durchaus gegenſtandslos ſind.
Wir würden unſere Pflicht gröblich verletzen, wenn
wir die Verfaſſungsreform unter dem Geſichtswinkel
einſeitiger Vertretung von Standesintereſſen oder Be
rufs und Wirtſchaftszweigen führen wollten. Mit ſehr
vielen anderen deutſchen Staatsbürgern ſehen wir
aber die tatſächlich vorhandenen Mängel der Ver
faſſung ſo deutlich, daß uns die Pflicht gebietet, an

Die Verwaſtungsreform
Nachsttzung der Kommissarischen Preubenregferung

Berlin, 29. Okt. Das preußiſche Skagksminiſte-
rium iſt unter Vorſitz des Reichskommiſſars für
Preußen, des Reichskanzlers von Paäpen, am Freilag,
abends um elf Uhr, zu einer Nachkſitzung zu
ſammengekreten, um abſchließend die Verwal
kungsreform in Preußen zu beraken. Die geſamke
Verwaltungsreform hak zum Fiele, alle reſſorkmäßige
Doppelarbeit zu verineiden und die Aufgabenbereiche
zu vereinfachen. Es handelt ſich dabei um eine Be
reinigung der Reſſortfragen ſämklicher preußiſcher Mi
niſterien, in deren Zuge das Wohlfahrtsminiſterium in
der bekannten beabſichtigten Weiſe aufgelöſt werden
ſoll. Die Aufgaben des Wohlfahrksminiſteriums wer
den von anderen Miniſterien übernommen werden. So
plant man ſeine Abteilung J (nedizinalſachen) dem
preußiſchen Kulkusminiſterium zu überkragen. Seine

Abkeilung II (Wohnungs und Siedlungsweſen) ſoll in
der Hauptſache, da es ſich hier vorwiegend um Kredit
und Zuſchußfragen handelt, ans preußiſche Finanz
miniſterium übergehen. Die Abteilung III (Wohlfahrks-
pflege) wird vorausſichtlich vom preußiſchen Miniſte
rium für Handel und Gewerbe übernommen werden.
Das Miniſterium, das ſtark verkleinert werden ſolle,
wird dann nach den bisherigen Plänen umgetauſt
werden zu einem Miniſterium für Wirkſchaft und Ar
beit. Das preußiſche Landwirkſchaftsminiſterium ſoll
ſeine Vekerinärabteilung an das preußiſche Jnnenmini
ſterium abgeben. Die urſprünglich geplanke Ubergabe
der preußiſchen Geſtütsverwalkung an das Reichswehr-
miniſterium. kann nach dem Leipziger Arkeil nicht
durchgeführt werden, da ſie preußiſche Hoheitsrechte ver
lehzen würde.

ihrer Beſeitigung zu arbeiten. Wir ſehen den erſten
Mangel in einem überſpitzten Parlamentarismus.
Entſcheidungen von ungeheürer Tragweite können
heute abhängen von einer Zufallsmehrheit, ohne daß
t wirkſames Gegenmittel gegen dieſe Entſcheidung
gibt.

Hier muß eine Sicherung eingebaut werden, welche
zuverläſſig arbeſtet. Sie kann im Ausbau der Rechte
des Reichsrats oder im Einbau einer berufsſtändiſchen
Kammer in die Konſtruktion der Volksvertretung oder
in einer Miſchung von beiden beſtehen.

Jeder Verſuch, auf längere Sicht und folgerichtig in
Deutſchland etwas zu ſchaffen, iſt bisher an dem ſtän
digen Wechſel der Regierungen geſcheitert, die mitten
in der Arbeit infolge von Mißtrauensvoten oder
parlamentariſchen Kriſen abtreten mußken.

Deswegen müſſen durch Abänderung des Ark. 54
der Reichsverfaſſung Hemmungen eingebaut und
der Gedanke einer geſicherken, vom Parkei-
gekriebe unabhängigen Regierungsgewalt durch
geſetzt werden.

Anderung des Wahlmodus.
Schließlich ſollen Anderungen der Wahlrechts

beſtimmungen in der Verfaſſung und des Wahlgeſetzes
vorgeſchlagen werden. Völlig abwegig iſt der Gedanke,
die Regierung plane eine Aufhebung des allgemeinen,
gleichen, direkten und geheimen Wahlrechts zum Reichs

tag oder gar die e des Stimmrechts der
Frauen und Erſetzung dieſer Wahlbeſtimmungen durch
Einführung eines Zenſus.

Wir halten es aber für richtig, das aktive und
paſſive Wahlalter um etwa fünf Jahre
heraufzuſetzen und den ſelbſtändigen
Familienernährern, gleichviel ob Mann
oder Frau, und den Kriegsteilnehmern
eine Zuſatz ſt imme zu gewähren, welche die
Bedeutung der Familienernährer für unſer Volk
unterſtreicht und den Kriegsteilnehmern den Dank
des Vaterlandes zum Ausdruck bringt.

Wir hoffen, dem Reichsrat und dem neuen Reichs
tag nach ſeinem Zuſammentritt und damit der Offent
lichkeit ein fertiges Programm unterbreiten zu können.
Wir rechnen zuverſichtlich damit, daß Länder und Volks
vertretung die Notwendigkeit dieſer Reformen nicht nur
theoretiſch anerkennen, ſondern daß ſie ehrlich bereit ſein
werden, an dieſer großen Aufgabe mitzuarbeiten. Die
Art des Vorgehens der Reichsregierung auf dieſem
Gebiet hängt von der innerpolitiſchen Entwicklung der
nächſten Wochen und Monate ab. Darüber aber kann
kein Zweifel herrſchen, daß die Reichsregierung die von
ihr klar erkannte und tief empfundene Pflicht zur
Reform niemals aufgeben wird. Es geht um Deutſch
land!“

Menuer Konfliktsstoff
Nächtliche Beſchlüſſe der kommiſſariſchen Preußenregierung? Wohlfahrts

Berlin, 29. Okt. Wie das Nachrichtenbüro des
Vereins Deutſcher Jeikungsverleger meldet, hat die
nächkliche Sitzung der preußiſchen kommiſſariſchen Re
gierung nur ekwa 1 Stunde gedauerk. Sie gall rein
inner preußiſchen Angelegenheiten, insbeſondere der
Vereinfachung der Jenkralinſtanzen. Jm Rahmen dieſes
Fragenkomplexes iſt die bereiks angekündigte Auf
föſung des preußiſchen Wohlfahrks
miniſteriums von der kommiſſariſchen Regierung
beſchloſſen worden. Im Fuſammenhang damit
wird dem Nachrichtenbüro des VD5. in unkerrichkeken
Kreiſen erklärk, daß von der Auflöſung des Wohl
fahrks miniſteriums im Augenblick nennenswerte ſach
liche Einſparungen kaum zu erwarken ſeien. Der
Miniſter bleibt als Schatzminiſter weiterhin Mitglied
des preußiſchen Kabinetks. Es würde ſich höchſtens
die Poſition des Staatsſekretärs erübrigen, ferner die
des Hauntbüros, außerdem das Archiv und die Regi
ſtrakur. Alle Sachgbkeilungen des Minſſterinms werden
verkeilt auf die übrigen preußiſchen Miniſterien. Jn
dieſem Zuſammenhang wird die Meinung zurück
gewieſen als ob ein neues preußiſches Miniſterium
für Handel und Wirtſchaft gebildet werden ſolle.

Jm Zuſammenhang mit dem Beſchluß der kom
miſſariſchen Regierung ſei eine Reihe ſtrittiger Rechts

miniſterium wird aufgehoben.
fragen aufgetaucht, insbeſondere ſei ungeklärt, ob trotz
des Leipziger Urteils die kommiſſariſche Regierung über
haupt ein preußiſches Miniſterium beſeitigen kann, weil
es ſich bei dieſer Frage vermutlich doch um ein Inter
eſſe handele, deſſen Vertretung das Leipziger Urteil dem
Kabinett Braun offengelaſſen hat.

Auch wenn die Auflöſung des Wohlfahrts
miniſteriums auf die Sparermächtigung des Reichs
Präſidenten geſtützt werde, ſei die Frage ungeklärt,
ob die Sparermächtigung ſich bis auf die Be
ſeitigung preußiſcher Miniſterien ausdehnen könne.

Mindeſtens glaubt man, daß der Staatsrat ſich mit
dieſer Verordnung über die Auflöſung des Wohlfahrts
miniſteriums beſchäftigen muß und daß ein etwaiger
Einſpruch hiergegen komplizierte Rechtsfolgen für dieſe
Art der Vereinfachung der preußiſchen Zentralinſtanzen
zur Folge haben müſſe.

Eventl. würde auch der Landtag ſich mit dieſen
Dingen beſchäftigen müſſen, da ſa der Ekat des preu
ßiſchen Wohlfahrks miniſteriums im preußiſchen Haus
halfsplan enthalten iſt und da es zu den Aufgaben des
Landkags gehörk, den Ekat zu behandeln und zu ver
abſchieden.

Eine amtliche Erklärung über die Beſchlüſſe der
kommiſſariſchen Regierung iſt zu erwarken.

Braun bef Hindenburg.
Braun und Papen um 72,75 Uhr vom Reſchspräsſcdenten

empfangen
Der preußiſche Miniſterpräſident Braun iſt

heute mikkäag um 12.15 Uhr in Begleitung des
Keichskanzlers von Papen beim Reichspräſidenken
empfangen worden. An unkerrichteter Stelle rech
net man mit einer längeren Dauer der Ausſprache,
ſo daß Mitteilungen über das Ergebnis des Emp-
fanges erſt für den ſpäken Abend in Ausſicht ge
ſtellt werden.

Wie aus Regierungskreiſen mikgekeilk wird, wird
bis zu der Unkerredung des Reichspräſidenken mit dem
preußiſchen Minſterpräſidenten Braun nach dem geſtern

nachmikkag t wer der Berakungen des
Reichskabinetts nichts Weikeres in bezug auf die Aus
einanderſetzungen zwiſchen dem Reich und Preußen
erfolgen.

In Kreiſen der preußiſchen Regierung rechnet man
mit der Möglichkeit oder Wahrſcheinlichkeit, daß die
Reichsregierung Preußen und damit auch die übrigen
deutſchen Länder

vor vollendete Takſachen zu ſtellen
beabſichtigt. Man nimmt weiter an, daß dieſe voll
zogenen Tatſachen, um wenigſtens nicht formell gegen
die vom Staatsgerichtshof gegebenen Richtlinien zu
verſtoßen, in die Geſtalt „vorläufiger“ und „kommiſſa
riſcher“ Regelung gekleidet ſein dürften, was aber tat
ſächlich an der Vorwegnahme von Teilen der Reichs
reform nichts änderte.

Treffen dieſe Vorausſetzungen zu, ſo wird der preu
ßiſche Miniſterpräſident heute vorausſichklich, da ſich
Preußen durchaus auf den Boden des Leipziger Arkeils
ſtellt, diejenigen Entſchließungen des Reichskabinelks
anerkennen, die ſich in den Grenzen dieſes Urkeils
halten. Er wird aber zugleich zum Ausdruck bringen,
daß eine ſolche praäktiſche Vorwegnahme der Enk-
ſcheidung mit Maßnahmen zur Aufrechkerhalkung der
Ordnung und Sicherheit (Arlikel 48 Abſatz 2 der Reichs
verfaſſung) in der Tak nicht mehr begründet werden
kann, und daß durch ſie auch die den ſtreitenden Par

keien vom Skaaksgerichtshof nahegelegte Verſtändigung
auf Grund der in dem Arkeil gezeigken Abgrenzung der
Befugniſſe zwiſchen der kommiſſariſchen und der ge
ſchäfksführenden Regierung im weſentlichen illuſoriſch
gemacht werden dürfte.

Vertrauensvotum für Herriot.
Paris, 29. Okt. Die franzöſiſche Kammer hak in

früher Morgenſtunde durch Annahme der Verkrauens-
tagesordnung der Radikalen Francois Albert und Gen.
mit 430 gegen 20 Stimmen der Regierung das Ver
trauen gusgeſprochen. Für die Verkrauenskages-
ordnung ſtimmken die Sozialiſten, die Radikalen und
die meiſten Mitglieder der Fraktionen der Mikke. Die
20 Gegner gehören der Rechten und der Republikaniſchen
Föderation Louis Marin an. Der Reſt der Kammer
enthielt ſich der Abſtimmung.

Dr. Schnee aus der Deutſchen Volksparkei
gausgeſchieden.

Berlin, 29 Okt. Gouverneur z. D. Dr. Schnee
hat an den Vorſitzenden der Deutſchen Volkspartei,
Reichstagsab geordneten Dingeldey, ein Schreiben ge
ſandt, in dem er ſeinen Austritt aus der Deutſchen
Volkspartei erklärt.

Jn dieſem Schreiben ſagt Dr. Schnee u. a., daß
er die Zuſammenfaſſung aller nationalen Kräfte zum
Wiederaufbau Deutſchlands und zu ſeiner Befreiung
vom Druck des Verſailler Diktats für eine unbedingte
Notwendigkeit halte Hierfür ſei die Mitwirkung der
figtionalſoßialiſtiſchen Bewegung unerläßlich. Es er
fülle ihn mit großer Sorge, daß die innerpolitiſchen
Ereigniſſe zur entgegengeſetzten Entwicklung geführt
hätten. Seiner Uberzeugung nach mache däs die
außenpolitiſche Lage notwendig
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Gegen Abbau er e durch die „reaktionäre“ Stahlhelmführung nicht beLehrerbiſcuno C unales Arbeftfs- e werden. Hier rer man nut den Grundſaß
Dem „Zeitungsdienſt des Deutſchen Lehrer

vereins entnehmen wir folgende Ausführungen:
„Die Erziehungswiſſenſchaftliche Haupiſtelle des

Deutſchen Lehrervereins erhebt Einſpruch gegen das
immer deutlicher hervortrekende Streben einſiußreicher,
in die Regierüngen des Reichs und der Länder hinein
greifender Kreiſe, das darauf abziell, die in einer
größeren Anzahl von Ländern nach Art. 143 der
Reichsverfaſſung durchgeführte Reureglung der Volks
ſchullehrerbildutig wieder zu beſeitigen. Wenn behauptet
wird, daß die neue Lehrerbildung eine zu ſtarke geld-
liche Belaſtung bedeute, ſo ſteht dem der wiederholt
etbrachte Nachweis enkgegen, daß die
der Lehrer einen geringeren Koſtenauſfwand erforderi
als die Unterhaltung der früheren Seminare. Die
Meinung die Tätigkeit des Volksſchullehrers ſei nicht
derart, daß ſie Hochſchulbildung für ihn rechtfertige,
beruht auf einer völligen Verkennung des Weſens einer

den neuzeitlichen Anforderungen r Jugend
bildung und der Aufgaben, die der Vol d der
Gegenwark und Zukunft als Jugend und Volkserzieher
zu erfüllen hat,

Die Erziehungswiſſenſchaftliche Hauptſtelle des
Deut Lehrervereins richtet an alle Verantwortli
die dringende Mahnung, dafür Sorge zu tragen, daß
nicht mit der Hochſchulbildung der Lehrer für die
Kinder der breiken Volksſchichten einer der wichtigſten
So auf dem Gebiet der allgemeinen geiſtigen

olkspflege wieder aufgegeben werde.

Forderungen des Hansa bundes
Berlin, 29. Okt. Der rGeſamtausſchuß des Hanſabundes für

Gewerbe, Handel und Jnduſtrie hielt am
Sonnabend in Berlin eine Tagung ab, auf der Prä
ſident Dr. Hermann Fiſcher über die Stellung des
Hanſabundes in der deutſchen Wirtſchaftspolitik ſprach.
Er wies darauf hin, daß der Hanſabund ſeit Jahren

den Kampf für die Wirtſchafksfreiheit
eführt habe Es ſei daher für ihn a ſelbſtveran grundſätzlich den wirtſchaftspolitiſchen Kurs
er jetzigen Reichsregierung durchaus zu bejahen. Das

dürfe nicht hindern, feſtzuſtellen. daß das Bekenntnis
zur individualiſtiſchen Wirtſchaft in den Regierungs
maßnahmen keineswegs einheitlich durchgeführt wor
den ſei. Fiſcher verwahrte ſich dagegen, daß man
den Hanſabund für landwirtſchaftlich erkläre. Das
Problem der Landwirtſchaft könne aber nur im
Rahmen der Geſamtvolkswirtſchaft und auf dem Wege
der Herabdrückung der Produktionskoſten der ganzen
Wirtſchaft gelöſt werden. Hierzu ſei es notwendig
eine Einheitsfront aller unkernehmeriſchen Menſchen
e e Gewerbe und Jnduſtrie herbei
zuführen.

e ſogialpolitiſchen Seite des Regierungsprogramms
er

In unterrichteten kommunalpolitiſchen Kreiſen wird
den Nachrichtenbüro des VDg erklart, die Reichs
regierung habe urſprünglich die Abſicht gehabt, die
Erweiterung des Abvbeitsbeſchaffungsprogtamms durch
Einbeziehung der Kommunmnen als Arbeits
träger für Beſchäftigung von Wohlfahrtserwerbsloſen
bereits in der Freitagſitzung des Reichskabinetts zu be
ſchließen. Jn letzter Stunde ſcheine e aber die Reichs
regierung entſchloſſen zu haben, über dieſe ſchwierige
Angelegenheit mit den Kommunen nochmals zu ver
handeln. Vor allem ſtehe dabei die Kinanzierung
der Erweiterung der Arbeitsbeſchaf
fung im Vordergrund.a einer Zeitung ſei darauf hingewieſen worden,

e Reichsregierung wolle von den 700 Millionen
Reichsmark Steuergutſcheinen, die der Wirtſchaft zu
Mehreinſtellungen zur Verfügung geſtellt werden
ſollen, 200 Millionen abzweigen ſugünſten der er

Arbeitsbeſchaffung durch die öffentliche
and.Es n ſein, daß das vorzeitige Bekanntwerden dieſer

Vermutung die Frage kompliziert habe, zumal die
Kommunen in ihren Beſprechungen mit dem Reichs
finanzminiſter einmütig abgelehnt hätten, auf der
Grundlage des Syſtems von Steuergutſcheinen Arbeits
unternehmungen mit Beſchäftigung von Wohlfahrts
erwerbsloſen durchzuführen

Die Komm unen hätten darauf verwieſen, daß ſie
re in ſchon ſtark überſchuldet ſeien und daß
ür ſie eine neue kurzfriſtige Verſchuldung nicht mehr

t ſei. Wenn das Reich aber nun den Kommunen
Steuergutſcheine für die Arbeitsbeſchaffung geben wolle,
die die Kommunen ſich von der Reichsbank beleihen
laſſen müßten, ſo würde das eine neue kurzfriſtige
Verſchuldung bedenten. Jn kommunalpolitiſchen Kreiſen
verweiſt man weiter auf die Bedenken auch der
Reichsbank gegen dieſen Plan und hält als Weg,

gänzung des UÜbergangsprogramms der Regierung fordert Fiſcher vor allein einen beſchleunigten

Abbau der öffenklichen Wirtſchaft.
Das Ziel der Finanzreform müſſe ſein, die
Skteunerfenkung durch die Stkeuergutſcheine
dauernd zu erhalten und dies durch einen neuen
umfaſſenden Ausgabenabbau von 2 bis 2,5 Mil
liarden ſicherzuſtellen.

Zum Schluß nahm Fiſcher zu den Verfaſſungsplänen
der Regierung Stellung und verlangte, daß auch das
Verhältnis zwiſchen Skaat und Wirtſchaft grundſätz
lich neu geordnet werde, und zwar im Sinne eines
klaren Bekenntniſſes zum Jndividualis-
mus.

Neue Finanzordnung für die Gemeinden
Das preußiſche Jnnenminiſterium hat den Entwurf

einer neuen Gemeindefinanzordnung ausgearbeitet, die
in einer der nächſten Sitzungen der kommiſſariſchen
Regierung verabſchiedet werden ſoll. Die Vorlage ſt
in Zuſammenarbeitk mit den kommunalen Vertretungen
fertiggeſtellt worden und ſoll das geſamte Haushalts
und Kaſfenweſen der Gemeinden in Preußen einer

ereit, trot eg itmit ark2 s a e

Wenn Eure Männer ihre Lebensverſicherung

Neuordnung unterz Es handelt ſich vor allem um
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bescheffungsprogramm vertagt?
Erwelferung erst hach den Wahlen

der gangbar ſei, nur die Gewährung eines ſehr lang
friſtigen zinsloſen Reichskredites oder noch beſſer die
eines verlorenen Zuſchuſſes für die Arbeitsbeſchaffung
für möglich. In den weiteren Verhandlungen mit den
kommunalen Spitzenverbänden dürfte unter Ablehnung
der Steuergutſcheinvorlage des Reichsfinanzminiſters
dieſer Geſichtspunkt betont werden.

n

Für weiblfehe Erwerbs/eose
Am die Ausdehnung des freiwilligen

Arbeitsdienſtes.
Unter Leitung des Reichskommiſſars für den frei

willigen Arbeitsdienſt, Dr. Syrup, fanden Verhandlungen mit e eeee Sertretertnnen
aus verſchiedenen Wohlfahrtsorgani-fattonen über die Ausdehnung des freiwilligen Ar
beitsdienſtes für weibliche Erwerbsloſe ſtatt. An den
Verhandlungen waren Vertreterinnen ſämtlicher maß
gebender Organiſationen, und zwar von den konfeſſio
nellen Gruppen bis zur „Arbeiterhilfe“ beteiligt. Es
nahm auch eine Anzahl Abgeordneter an den Be
ſprechungen teil. Verhandlungsgrundlage war eine
bereits ausgearbeitete Vorlage, die den Ausbau und
die Fundamentierung der Beteiligung der weiblichen
Erwerbsloſen am freiwilligen Arbeitsdienſt regelt.

Bisher ſind rund 10 000 erwerbsloſe Mädchen im
freiwilligen Arbeitsdienſt tätig. Man erſtrebt, auch ſie
in geſchloſſenen Werklagern unterzubringen und dort
mit produktiven Arbeiten zu beſchäftigen, die für
Frauen geeignet ſind, z. B. mit Ausbeſſerungsarbeiten
im Rahmen der Winterhilfe uſw. Die Mittel für
die Bekeiligung der weiblichen Erwerbsloſen am frei
willigen Arbeitsdienſt ſollen von den Geſamtmitteln
für dieſe Zwecke abgezweigt werden.

m

gegenüber der Stadtverordnetenverſammlung in Fi
nanzfragen. Es ſoll nicht mehr möglich ſein, Mehr
ausgaben ohne Decküng zu beſchließen. Die neue Fi
nanzordnung enthält bindende Richtlinien für die ge
ſamke Finanzgebärung der Gemeinden

Prinz Auguſt Wilhelm antwortet
Berlin, 29. Okt. Der „Nationalſozialiſtiſche

Zeitungsdienſt“ befaßt ſich mit der kürglichen Erklärung
des Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, an die
Adreſſe des Prinzen Auguſt Wilhelm von Preußen,
die er in äußerſt ſcharfen Worten zurückweiſt. Die
Korreſpondent fährt fört: „Prinz Auguſt Wilhelm teilt
uns mit, daß die Behauptung des Stahlhelm, daß er
die Stahlhelmbewegung unmoraliſch genannt habe, eineglatte Unwahrheit baren da er in Verbindung mit

dem Stahlhelm das Wort Unmoralität nicht gebraucht
habe. Er habe lediglich davon geſprochen, daß es un
moraliſch ſei, die nationalſozialiſtiſche Bewegung um
die Früchte ihrer Arbeit zu betrügen. Wenn der
Stahlhelm ſich getroffen fühle, dann ſei das allerdings
recht aufſchlußreich. Prinz Auguſt Wilhelm lehne
es ab, auf dieſe „Stahlhelmſchmutzerei“ zu antworken.
Der Hohenzollernprinz, der durch ſeine Taten bewieſen
habe, daß er zum Volke gehöre und der für des

ſchen Volkes Aufſtieg kämpfe und arbeite, könne
jetzt a

Friedrichs des Großen, „Niedriger hängen, damit es
alle Leute leſen können“, zu berückſichtigen

Hitler zu der Stahlhelmerklärung.
München, 29. Okt. In der ſang alſet mich

Korreſpondenz veröffentlicht Adolf Hitler zu
Auslaſſung der e en des Stahlhelm gegen
den Prinzen Auguſt Wilhelm von Preußen folgende
Erklärung

„Die Leitung des Stahlhelm hat es für nötig erachtet, Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen dafür, daß

dieſer ſich in die Millionenbewegung derjenigen ein
reihte, die durch ihre Arbeit die einzige Gewähr für eine
deutſche Erhebung ſchufen, anzugreifen und zu be
ſchimpfen Mit dieſem erbärmlichen Verſuch iſt der
Prinz, deſſen uneigennützige Arbeit am Aufbau einer
deutſchen Volksgemeinſchaft wir alle kennen, uns
deutſchen Männern erſt W ans Herz e
Letzte Antwort auf dieſen Streit wird die Zukunft

In Kürze
50 000 Aktive in der „Bayernwacht“. Jn Lande

berg am Lech erklärte Regierungsbaurat Dr. Kiendl
der Kreisleiter der oberbayeriſchen Bayernwacht, in
einer Vertrauensmännerverſammlung der Bahyeriſchen
Volkspartei, daß die Bayernwacht bereits über 50
junge aktive Leute ohne die Reſerve und den Land
ſturm in ihren Reihen habe, in Oberbayern allein über
4500 aktive Mannſchaften.

Die Not im ThüringerWaldGebiet. Reichspräſtdent
von Hindenburg empfing den e dess iſchen Staatsminiſteriums, gatsminiſteran er zur perſönlichen Vorſtellung und zur Ent
gegennahme eines Berichtes über die Notlage im
ThüringerWaldGebiet. Staatsminiſter Sauckel war
von dem thüringiſchen Stellvertreter im Reichsrat,
Miniſter Dr. Münzel, begleitet.

Die Vorbereitung der Weltwirtſchaftskonferenz. Mit
dem Zuſammentritt des ſchon von der Lauſanner
Konferenz beſtimmten Sachverſtändigenausſchuſſes, der
am Montag ſeine Arbeiten in Genf aufnimmt, beginnt
die materielle Vorbereitung der Weltwirtſchafts und
Währungskonferenz, die in London Anfang nächſten
Jahres ſtattfinden wird. Deutſchland ſtellt als Sach
verſtändigen Miniſterialdirektor Poſſe und Reichs
bankdirektor Vocke.

Nummernzwang für Radfahrer abgelehnt. Der
Reichsverkehrsminiſter teilt mit, daß er Beſtrebungen,
wieder einen Nummernzwang für r einzu
führen, nicht unterſtützen werde. Eine ſolche Regelung
würde eine unerträgliche Belaſtung für weite auf das
Fahrrad angewieſene Volkskreiſe bedeuten. Um ge
rade dem kleinen Mann Erleichterungen zu ſcha
ſei ja doch erſt 1922 die Radfahrkarte abgeſ
worden.

In der Sache der ſchleſiſchen Sprengſtoffaktenkate
iſt. die Anklage a
S. den früheren Leutnant und nationalſogialiſtt
Reichstagsabgeordneten Edmund Heines, außerdem
gegen den Stabsführer Hayn aus Breslau, den
Sturmbannführer Hauptmann a. D. Staats und
den Standartenführer Rauſcher ausgedehnt worden.

Auch Krankenkaſſen melden Skeigen der Beſchäf
ligtenzähl. Die Angaben der amtlichen Arbeitsmarkt
ſtatiſtik, die ihre erſte Beſtätigung ſchon durch die
Statiſtik der Gewer et geſunden haben, werden

e die Kraänkenkaſſenſtatiſtik vom Sep
tigt.

verfallen laſſen möchten: helft ihnen, ſie in
Kraft zu halten! Helft mit, an anderer Stelle ſo viel zu ſparen, daß Euer Veitrag eingezahlt
werden kann! Nur dann ſeid Jh r und Eure Kinder auch in dem ſchlimmſten Fall geſchützt!

Auch in ſchweren Zeiten gibt es Mittel und Wege, um eine Lebensverſicherung in Kraft
zu erhalten. Fragt den VerſicherungsFachmann er wird Euch ſachgemäßz beraten!

Halliſches Stadttheater
WolfFerrari:

„Die vier Grobiane.“
Es bedarf keiner verwickelten Jntrigen, keines

großen hiſtoriſchen Hintergrundes, keiner pſychologiſch
komplizierten Charaktere und keiner erotiſchen
Paprika, um eine wirkſame komiſche Oper zu ſchreiben.
Man kann auch gelegentlich einmal ganz harmlos ſein
und dennoch ein wenig Geiſt und Bühnenkennitnis
vorausgeſetzt einen großen Erfolg erzielen.

Das gelang Wolf-Ferrari ſchon mit den „Neu
gierigen Frauen“ und nachher der ſtofflich noch ein
facheren Opera buffa „Suſannens Geheimnis“, zwei
Meiſterwerken, die in ihrer Art unübertroffen ſind.
Vielleicht war es ein Fehler von ihm, daß er mit
den „Vier Grobianen“ eine allzu ähnlich geartete
Handlung als Vorwurf nahm. Es wäre ungerecht,
daraus ein Vorurteil herzuleiten, und die muſtkaliſch
und ſzeniſch prächtige Aufführung zeigte es jedem aufs
deutlichſte, daß die Bekanntſchaft mit dieſem heiteren
Werk ein höchſt ſchätzenswerter Gewinn iſt, den man
ſich auf keinen Fall vorenthalten ſoll.

Die Handlung iſt, wie ſchon geſagt, durchaus
harmlos, und es iſt beinahe erſtaunlich, daß ſich aus
ſowenig ſoviel machen läßt. Vier Ehemänner und
Väter, im Grunde ihres Herzens brav und bieder und
auch verliebt, ſuchen ſich dadurch ein bedeutenderes
Anſehen zu geben, daß ſie ſich möglichſt bärbeißig
benehmen und eine Atmoſphäre von übler Laune um
ſich verbreiten. Jede Außerung von Lebensfreude er
klären ſie für Vergnügungsſucht, und von ihren er
wachſenen Kindern verlangen ſie unbedingte Unter
ordnung. Der Antiquitätenhändler Lunardo, Vater
der Lucieta, und der Kaufmann Maurizio, Vater Fili
petos, haben die Verlobung ihrer Kinder unter ſich
beſchloſſen, ohne daß dieſe gefragt werden, ja ohne
ſich vorher kennenzulernen. Natürlich finden die dick
köpfigen Männer an den Frauen ſchließlich doch ihre
Meiſter, und vor allem iſt es die gewitzigte Felice,
die ihnen gehörig den Kopf wäſcht und ſie zur Kapi
tulation zwingt. Verwunderlich bleibt höchſtens
und darin liegt zweifellos eine Schwäche des von
Pizzolato nach Goldini verfaßten Librettos daß
die als Verlobte Auserſehenen ſich wirklich gleich ge
fallen und ohne weitere Widerrede mit den elterlichen

Plänen einverſtakiden ſind. Jm Leben geht es meiſt
nicht ſo glatt, und noch ſeltener in Bühnenſtücken.

Die Vorzüge der Muſik von Wolf Ferrari, der
deutſches und italieniſches Blut in den Adern führt,
den leichten, ſpritzigen Ton der echten Opera buffa
beherrſcht, aber auch und Mozart ſtudiert
und alle Kunſtmittel zur Verfügung hat, beſtehen in
einer überaus glücklichen Vereinigung von Kunſt und
Natur. Sie iſt ſtets unterhaltend, ohne je gewöhnlich
zu ſein, und ſie iſt aufs kunſtvollſte gearbeitet, ohne
dies aufdringlich zu betonen. Der HOrcheſterklang iſt
farbig und traänsparent, nie überladen, auf jeder
Seite der Partitür ſtehen geiſtreiche inſtrumentale
Bonmots, und mit mindeſtens gleich großer Liebe ſind
die Singſtimmen bedacht. Mit bewunderswerter kontra
punktiſcher Meiſterſchaft werden ſie in Enſembleſätzen
vom Duett bis zu geſteigerter Vielſtimmigkeit zu
ſammengeführt. Gerade dieſe Teile ſind beſondere
Glanzſtücke, die freilich auch, da ſich das e in
lebhafteſten Zeitmaßen bewegt, höchſte Sorgfalt der
Wiedergabe erfordern. Kapellmeiſter Johannes
Schüler erbrachte damit den überzeugenden
Beweis, daß die auf ihn geſetzten Hoffnungen nicht
enttäuſcht haben, und es liegt nun vor allem am
Publikum, dem Theater nicht nur in ſchönen Worten,
ſondern mit der Tat die Treue zu bewahren, damit es
auf. der Höhe ſeiner Leiſtungsfähigkeit erhalten werden
kann. Es war eine Freude, zu beobachten, wie ela
ſtiſch federnd Schüler die Zügel führte, wie fein ab
gewogen er im bunten Vielerlei der Jnſtrumente die
einzelnen Partien zur Geltung brachte, und mit
welcher überlegenen Sicherheit er die teilweiſe gleich
ſam zu einem kleinen Chor ſich vereinigenden Solo
ſtimmen zuſammenfaßte. Der Geiſt des Luſtſpiels
wehte fühlbar durch das Ganze. Auch die Spiel
leitung von Heinrich Kreutz trug zu dieſem Erfolg
bei. Sie ſorgte dafür, daß das Tempo des Spiels
dem der Muſik entſprach, auch inſofern, als Be
wegungen und Geſten im einzelnen ſich ihr in ge
nauer Ubereinſtimmung anpaßten,

Eine Glanzleiſtung bot Anton Jmkamp als
Lunardo, der Gegenſatz zwiſchen ſeiner den echten
Spießer verkörpernden Erſcheinung und dem mar-
kierten Heldentum, das nachher ſo kläglich ſcheitert,

wirkte überwältigend komiſch. Daneben bot eine nicht
minder erſchütternde Type Carl Momberg als
kahlköpfiger, dickbäuchiger Maurizio. Fürwahr ein
prachtvolles Paar, deſſen Duett im erſten Akt ein

Kabinettsſtück charakteriſtiſcher Darſtellung war. Jn
betonter ankheit, die ſich ſogar bis auf die Naſe
erſtreckte, hob ſich davon ſe Roesler als
Simon ab, ebenfalls eine Geſtalt von eigenartiger
Komik. Der vierte der Helden iſt Cancian, deſſen
Grobiansnatur ſich freilich nur ſehr gedämpft heraus
wagt, denn in Wirklichkeit läßt ſich ſeine Gattin, die
unternehmungsluſtige Felice, von ihm nicht ſonderlich
imponieren und flirtet unter ſeinen Augen ganz un
geniert mit ihrem eleganten Hausfreund. Fritz
Ginrod zeichnete den verhinderten Helden mit
treffenden Strichen.

uch die weiblichen Hauptrollen. waren in guten
Händen Temperamentvoll und kokett Fanny Kölvblin
als Margerita, Lunardos Frau, naiv und ſchalkhaft
Elſe Veith als Lucieta (Tochter), eine Tante von
jugendlicher Lebensluſt Eliſabeth Grunewald als
Marina und ſehr energiſch und aktiv n
HOehm als Felice. Recht ſympathiſch gab Walter
Kathammer den jungen Filipeto, ohne im Aus
druck der Schüchternheit der Gefahr der Lächerlichkeit
zu erliegen. Reichlich unbeholfen bewegte Julius
Lichterberg als Edelmann Riccardo. irkſame
Komik bewies Martha Seeliger als Magd.

Die Erſtaufführung fand ſtärkſten Beifall, der ſich
mehrmals ſchon bei offener Szene äußerte und ſich
zum Schluß lebhaft ſteigerte. Auch die Feinheiten der
inſtrumentalen Zwiſchenſpiele wurden nach Gebühr
gewürdigt. Ein anhaltender Erfolg iſt der reizvollen
Opera buffa, auf die viel Sorgfalt verwendet iſt,
ſehr zu wünſchen Dr. Hans Kleemann.

Theater Nachrichten
Halle: Stadttheater.

Heute, Sonnabend, 20 Uhr:
mann.“ Sonntag, 30. Okt., 15.30 Uhr: „Flieger über
Flandern“; 19.30 Uhr: e Montag, 31. Okt.,
20 bis gegen 23 Uhr: „Wintermärchen.“ Dienstag,
1. Nov., 20 bis gegen 23 Uhr: „Die vier Grobiane.“
Miltwoch, 2. Nov. 20 bis gegen 23 Uhr: „Zar und
Zimmermann. Donnerstag 3. Nov. 20 bis gegen
22.15 Uhr: „Für eine ſchöne Frau.“ Freitag, 4. Nov.
20 bis gegen 23 Uhr „Liſelotk.“ Sonnabend, 5. Nov.,
20 bis gegen 23 Uhr: „Die vier Grobiane.“ Sonntag
6. Nov., 15 bis 18 Uhr „Wintermärchen“; 19.30 bis
gegen 22.15 Uhr: „Für eine ſchöne Frau.“ Montag,

r und Zimmer

7. Nov., 20 bis gegen 22.30 Uhr: Einmaliges Gaſtſpiel Heiterer LudwigThomaAbend „Die Srautſchen

„Gelähmte Schwingen“, „I. Klaſſe“.
Bühnenvolksbund Halle.

Mittwoch, 2. November, für B: „Zar und Zimmer
mann Letzte Wiederholung für C Sonnabend,
19. November. Donnerstag, 3. November (Erſt
gufführung): „Für eine ſchöne Frau“, Operette von
Götze. Sonnabend, 5. November: „Die vier Gro
biane“, komiſche Oper von WolfFerrari.

Leipzig Neues Theater.
Sonntkag, 30. Okt., 20 bis 22.30 Uhr: „Das Herz.“

Montag 31. Okt., 16 bis 18.45 Uhr: „Die Banditen“;
20 bis 22.45 Uhr „Die Banditen.“ Dienstag, 1. Nov.
20 bis 22.30 Uhr: „Das Herz.“ Mittwoch, 2, Nov.
20 bis 22.30 Uhr. „Der Vetter aus Dingsda.“
Donnerstag, 3. Nov. 20 bis 22.45 Uhr: „Die Banditen.“
Freitag, 4. Nov. 19.30 bis 22.30 UÜhr: „Die Stumme
von Portici.“ Sonnabend, 5. Nov., 20 bis 22.45 Uhr
„Hoffmanns Er ählungen.“ Sonntag, 6. Nov., 1730
bis gegen 23 Uhr: „Die Meiſterſtnger von Nürnberg.

Leipzig: Altes Thegker.
Sonntag, 30. Okt., 16 bis 18 Uhr: „Robinſon ſoll

nicht ſterben“; 20 bis gegen 23 Uhr. „Der Kaufmann
von Venedig.“ Montäg, 31. Okt. 15.30 bis gegen
18.30 Uhr: „Die Räuber“; 20 bis gegen 23 Uhr: er
Kaufmann von Venedig.“ Dienstag, 1. Nov. 20 bis
23 Uhr: „Die Tage der Kaiſer.“ Mittwoch, 2. Nov.
20 bis 23 Uhr: „Die Tage der Kaiſer Donnerstag,
3. Nov., 20 bis 28 Uhr: „Die Tage der Kaiſer.“ Freitag
4. Nov. 20 bis 23 Uhr: „Der Kaufmann von Venedig.
Sonnabend, 5. Nov., 20 bis gegen 22,30 Uhr: „Bar
geld lacht!“ Sonntag, 6. Nov., 20 bis gegen 22.30 Uhr:
„Bargeld lacht!

Weimar: Nakionalthegker.

Sonntag, 30. Okt. 19 bis 20.45 Uhr. „Salome
Montag, 31. Okt. 20 bis gegen 23 Uhr „Die verkaufte
Braut.“ Dienstag, 1. Nov. 20 bis gegen 22 30 Uhr:
„Alle Wege führen zur Liebe.“ Mittwoch, 2. Nov,
16.30 bis 19.15 Uhr: „Turandot.“ Donnerstag 3. Nov,
20 bis 21.30 Uhr. „Salome.“ Freitag, 4. Nov. 20 bis
22 Uhr: Symphoniekongert. Sonnabend, 5. Nov. 15
bis 18.15 Uhr „Die Eſardasfürſtin“, 1930 bis 22.45
Uhr. „Der Zigeunerbaron. ne 6. Nov. 15
bis 18.15 Uhr: „Die Eſardasfürſtin“; 19.30 bis gegen
22.30 Uhr: GuſtavAdolfFeier.

auf den Führer der zen
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Nr. 255. Mittkeldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 29. Oktober 1932.
Nr. 255.Merſehurg und Umgegend

29. Oktober.

Das mußt du können!
Das mußt du können:
Vom Allkag dich trennen,
Und Sorgen und Plagen
Einmal entſagen.
Das mußt du können:
In Liebe entbrennen
Zu Arbeit und Streben,

u rechtem Leben.
Das mußt du können:
Ein Heiligtum nennen
Dein Amt und die Pflicht. v
Mehr brauchſt du dann nicht

Hswald Räthmann.

Aus der preußiſchen inneren Verwaltung
Ernannt wurden: der Regierungsaſſeſſor Dr.

Palfner in Merſeburg zum Regierungsrat.
Beauftragt wurde: Regierungsrat Dr. Kuhne

in Köln, früher Merſeburg, mit der kom
miſſariſchen Verwaltung des Landratsamtes in
Rothenburg (O.L.).

Vor 70 Jahren.
Vor 70 Jahren, am 27. Oktober 1862, ſtarb unſer

Küſter an der Merſeburger Stadtkirche St. Maximi,
Johann Gottlieb Pippel, am Herzſchlag, 64 Jahre
alt. Ehe er 1855 Stkadtküſter wurde war er ſeit
Oſtern 1819 Lehrer in Merſeburg in der „Stadt“. Die
„Stadtſchule“ befand ſich damals ſeit 1810 in dem
Grundſtück „Tiefer Keller“ Nr. 5, woſelbſt auch
Lehrerwohnungen waren. Es iſt dort jetzt Gaſtwirt
ſchaft. Jn der erſten Etage ſind heute noch die ehe
maligen Schulklaſſenräume deutlich zu erkennen.
Pippels Amtsnachſolger wurde am I. April 1863 der
uns älteren Merſeburgern wohlbekannte Küſter Her
mann Bohne, der 1893 in den Ruheſtand trat und
am 4. Auguſt 1904 ſtarb. Er war, ehe er Stadtküſter
würde, ſeit 1. November 1847 Lehrer in Merſeburg
und zuvor Lehrer in der Lutherſchüle in Eisleben.

e Schw.
Ein Anglück kommt ſelten allein. Als am

Freitag ein Radler in der Teichſtraße ſeine Einkäufe
getätigt hatte und ſie auf dem Stahlroß nach Hauſe
bringen wollte, rukſchte er infolge des ſchlüpfrigen
Pflaſters aus. Eier, Zucker und ſonſtige Waren
würden in ſeinem Einkaufsbeutel ein Brei. Nachdem
er ſeine Garderobe in Ordnung gebracht hatte, beſtieg
er ſein Vehikel wieder und, kaum 10 Meter gefahren,
brach ihm an der Bahnüberführung der Rahmen
ſeines Rades, ſo daß der Radler ſein ſtolges Vehikel
ebenfalls „als Mus“ nach Hauſe tragen mußte.

Webkurfe. veranſtältet die Waldorf Schule vom
Sonntag bis Mittwoch im Dürerhaus. Die Web
rahmen werden leihweiſe zur Verfügung geſtellt. Die
Teilnehmerinnen können ſofort gebrauchsfähige Gegen
ſtände anfertigen. (Siehe Anzeige.)

Lohnk deutſcher Seidenbau. Wer dieſe Frage
beantwortet haben will und Intereſſe am deutſchen
Seidenbau hat, wende ſich an die Beratungsſtelle des
deutſchen Seidenbaues, Weinböhla (Bez. Dresden).
Siehe Anzeige.) y

Enken und Kaninchen geſtohlen.

Drebeſitzer gehörigen Stallungen erbrochen und daraus
4 Enten und ein großes Zuchtkaninchen geſtohlen.
Allem Anſchein nach müſſen die Diebe mit den ört
lichen Verhältniſſe genau vertraut geweſen ſein.

Kleiderſammlung für
die Winkerhilfe!
Sammlung am Sonntag zwiſchen
11.30 und 13.30 Uhr. Wir bitten,
Kleidungsſtücke uſw. bereit zu halten.

Helft alle mit, damit geholfen wird!

Anterhaltungsabende im „Tivoli“.
Wenn man nach des Tages Müh und Arbeit des

Abends eine Abwechſelung ſucht, ſo findet man dieſe
beſtimmt auch im „Tivoli“. Dort gaſtiert ſchon über
drei Wochen die Kapelle Titti de Foglar. Das
Künſtlergüartett wird von Titti de Foglar, einer
Künſtlerin von internationalem Ruf, geleitet. Sie
wirkte außer in führenden Gaſtſtätten Schwedens und
Norwegens auch einige Monate im norwegiſchen
Rundfunkorcheſter mit. Zu dieſem erſtklaſſigen Unter
haltungsquartett hat der rührige „Tivoli Wirt einen
bekannten Leipziger Conferencier und Komiker namens
Max Jrmiſchan Jrmani auf drei Tage
engagiert. Der Humoriſt trat am Freitagabend zum
erſten Male auf. Nicht nur wahren ſächſiſchen Humor,
ſondern auch einige ernſte Coupléts wie „Jch möcht
erwachen beim Sonnenſchein“ bringt er zu Gehör.

Pflege am häuslichen Krankenbett.
Der Vaterländiſche Frauenverein veranſtaltet einen

Kurſus „Pflege am häuslichen Krankenbett“. Der
Kurſus umfaßt 12 Doppelſtunden. Er findet jeden
Montag, 20 Uhr, im Vereinshaus, Seffnerſtraße 1,
unter der Leitung der Schweſtern ſtatt. Zur Deckung

der Unkoſten wird ein einmaliger Beitrag von T Mark
erhoben. An dem Kurſus kann jeder teilnehmen
Wegen einer allgemeinen Feierſtunde im Dom am
31. Okt. findet der Kurſus diesmal am Dienstag ſtatt.

„Gasgefahr!“
Vor faſt vollzählig verſammeltem Perſonal des

hieſigen Poſtamtes ſprach Polizeioberleutnant Bolle
am Freitagabend im Hotel „Alter Deſſauer“ über den
ivilen Gasſchutz. Der außerordentlich anſchaulich ge
altene Vortrag fand bei den Hörern lebhaften Beifall,
o daß dem Redner der r aller gebührt.

Die Gewerbelehrerſchaft von Merſeburg
hielt am Freitagabend in Müllers Hotel ihre Oktober
verſammlung ab. Nach eingehender Beſprechung der
letzten Elſtergauſitzung in Weißenfels gab Gewerbe
oberlehrer Brühahn einen ausführlichen Bericht
über die Vertreter und Hauptverſammlung des Zweig
vereins Provinz Sachſen, die Anfang dieſes Monats
in Magdeburg ſtattfand. Kreisberufsſchulangelegen
Heiten, Anwärterfragen uſw. bildeten neben der Er
ſedigung vieler Ankräge aus den Ortsgruppen der
r den Jnhalt der intereſſanten Verhandlungen

n lehrreiches Referat hatte „Die Berufsſchulidee in
der Gegenwart“ zum Thema. Vor kurzem veröffent
chten wir erſt einen längeren Artikel darüber in
amſerer Zeitung. Nach Schluß des offiziellen Teils

Uchsdiebſtahl wurde nachts in die Sch
q er 9 4

Dieſer Wahlkampf iſt, wie auch die vorhergehenden,
in e en e bisher ruhig verlaufen.
Trotz der Fülle von Verſammlungen, über die wir in
den letzten Wochen zu berichten hatten, iſt es nur in

Sner einzigen zur Auflöſung gekommen.Es hat auch den Anſchein, als ob die letzten acht Tage,
die uns noch vom Wahltag trennen, keine beſondere
Steigerung der Leidenſchaften bringen werden.

Allgemein fällt die verhältnismäßig ge
ringe Propagandatätigkeit auf. Das po
litiſche Plakat, dem vor den letzten Wahlen
ſeitens der Parteien erhöhter Werbewert beigemeſſen
wurde, iſt an den Anſchlagſäulen bisher nur wenig ver
treten. Es fehlt an Geld, um die Plakatpropaganda
ſtärker einſetzen zu laſſen. Bisher ſieht man nur Plakate
der Deutſchen Volkspartei, der Sozialdemokraten und
ein Plakat, das lediglich den Kampf gegen NSDAP.,
Eiſerne Front und KPD. darſtellt. Die wirkungsvolle
Werbung durch das Zeitungsinſerat, das
naturgemäß ſam beſten an den Wähler herankommt,
fehlt bisher noch ganz.

Die Verſämmlungstätigkeit bringt den
Saalbeſitzern eine geringe Belebung des Geſchäfts. Sie
iſt allerdings nicht zu überſchätzen, denn ſowohl Ver
ſammlungsbeſuch wie der Verzehr bleiben, von einigen
Ausnahmen abgeſehen, in beſcheidenen Grenzen.

Die Polizei hat in dieſen Tagen einen ver
größerten Pflichtenkreis. Sie wird dafür
verantwortlich gemacht, daß die Verſammlungen ruhig
verlaufen und daß es auf der Straße zu keinen hand
greiflichen Auseinanderſetzungen kommt. Das iſt an
ſich ſinnwidrig, denn verantwortlich ſind in

Blumenwetthewerh 1932
Auch in dieſem Sommer fand eine Prämiierun g

von Balkon- und Fenſterſchmuck ſtatt. Hier
für hatte der Verſchönerungsverein Es V.
Geldpreiſe bewilligt und die ſtädtiſche Parkverwaltung
Blumenpreiſe zur Verfügung geſtellt. Nach mehr
fachen Beſichtigungen ſeitens der dazu gewählten
Kommiſſion konnten die Preiſe nur ſolchen Einwohnern
zuerkannt werden, welche bis jetzt noch nicht prämiiert
worden ſind. In den nächſten Tägen werden die Preiſe
zur Verteilung gelangen.

Die Baugenoſſenſchaft Eigenheim hatte
aus eigenen Mitteln einen Wettbewerb veranſtaltet, ſo
daß dieſe Siedlung für den Wettbewerb des Ver
ſchönerungsvereins nicht in Frage kam. Auch die
Siedlungen am engenn der Gartenſtraße u. a. konn
ten wegen der beſchränkten Mittel nicht berückſichtigt
werden, trotzdem die Schmückung von Balkons und
Vorgärten zum größten Teil mit viel Liebe und gutem
Geſchmack erfolgt war. Dankbar anzuerkennen iſt in
der gegenwärtigen Notzeit die Gebefreudigkeit ſeitens
der Einwohner für Beiträge und Spenden zur Ver
ſchönerung unſerer alten, ehrwürdigen, ehemaligen
Biſchofsſtadt.

Seidenraupenausſtellung.

metere Ausſte e
nders für Se enn die Enkwicklungder Seidenraupe vom Ei bis zum fertigen Seiden

ſtoff wird in beſter und anſchaulichſter Weiſe gezeigt.
Außer der praktiſchen Seidenzucht wird noch eine

ganze Anzahl Jnſektenbiologien gezeigt, darunter
auch der ſehr ſeltene Phyllüumt S zkolium, „das wandelnde Blatt. „Das wandelnde
Blatt“ iſt außerdem lebend zu ſehen. Beſonders zu

erwähnen ſeien die jetzt noch lebenden Seidenvaupen,
die ebenfalls gezeigt werden. Sie ſind die einzigen,
die zur Zeit in Europa gezeigt werden können. Außer
dem iſt die „indiſche Stabheuſchrecke Car a un
Zinus Morosus“ und eine ganz beſondere Selten
heit, die große indiſche R ieſenſtabheuſchrecke
(Burignemazgoliath)Larven zu ſehen. Weiter iſt eine
Seltenheit der ſchönſte Schmekterling der Erde: Urania

Krösus. Ein Beſuch dieſer bildenden Ausſtellung iſt
ſehr zu empfehlen.

t

Gründung eines Kleingartenvereins
Auf Grund der Beſtimmungen der 3. Notverord

nung mußte von den Kommunen für die Erwerbsloſen
Gelände zur Errichtung von Kleingärten zur Ver
fügung geſtellt werden. Nachdem ſchon im Frühjahr
auf dem Exerzierplatz in Ausführung dieſer Verord
nung ca. 100 Gärten errichtet wurden, waren immer
noch ca. 100 Intereſſenten dafür vorhanden. Vom
Magiſtrat wurde dieſen Gelände an der Geuſaer
Straße, anſchließend an die Kolonie Hoffnung II, in
der Größe von 20 Morgen zur Errichtung der Gärten
in Vorſchlag gebracht. Das Feld, das jetzt landwirt
ſchaftlich genutzt wird und zu 12 Morgen dem
ſächſiſchen Fiskus und 8 Morgen einem Landwirt aus
Zſcherben gehört, wird von der Stadt in Pacht ge
nommen und den Kleingärtnern der Quadratmeter zu
2 Pf. zur Verfügung geſtellt werden. Lediglich mit
dem Laändwirt ſchweben noch Verhandlungen. Am
Freitagabend hatte ſich nun der größte Teil der Inter
eſſenten im Vereinsheim von „Guüte Hoffnung II
zuſammengefunden, um ſich als Verein z U
ſammengzuſchließen. Der Vorſitzende des Orts
verbandes, Julich, begrüßte die Erſchienenen und er
läuterte ihnen Zweck und Ziele der Kleingarten
bewegung, die ja nicht nur in materieller Richtung
liegen, ſondern gerade für die Erwerbsloſen auch in
ideeller Beziehung von Bedeutung ſind. Politik wird
in den Vereinen nicht getrieben. Sie würde ein er
ſprießliches Zuſammenarbeiten von vornherein un
möglich machen. Der Staat leiſtet pro Garten 75 Mark
Vorſchuß, die mit einem miedrigen Prozentſatz zu
amortiſteren ſind. Das Geld liegt bereits beim Magi
ſtrat und ſoll zur Errichtung der Umzäunung ſowie
der Waſſerleitung dienen, evtl. auch noch zur
Anſchaffung von Bäumen undSkräuchern.
Mit Einſchluß des Waſſergeldes und der Ausgaben für
ſonſtige laufende Geſchäfke wird der Pachtpreis

für die Kleingärten a s P proQuadratmeter betragen. Um dem Verein den
Anfang zu erleichtern und unnütze Ausgaben zu er
ſparen, ſtellt die Kolonie „Hoffnüng II dieſem den
Anſchluß an ihre Leitung frei ſowie auch die Be
nutzung ihrer Spielanlagen uſw. für die Kinder.

Nach reger Ausſprache und vielem Hin und Her
wird ſchließlich die Gründung des Vereins auf Grund
der eingetragenen Bewerber beſchloſſen und die Mit
glieder Fiſcher, Pigalke, Wiedemann,Krauſe und Hintzſch als Vorſtand beſtellt. Die
Wahl eines Namens ſoll einer ſpäteren Verſammlung
vorbehalten bleiben. Die Zahl der dem Ortsverband
Merſeburg angeſchloſſenen Kleingärtner iſt mit

et in n ge
für Schulen lehrreich,

Merseburg im Wahlkampf
Viele Verſammlungen, aber ruhiger Verlauf. Die Parteien haben kein Geld.

Eine Warnung der Polizei.
erſter Linie die Parteien So iſt es zu be
grüßen, daß auf Anordnung aus Berlin Regierungsrat
Dr. Herrmann die Vertreter der politiſchen Parteien
am Freitagnachmittag zu ſich gebeten hat, um ihnen die
geſetzlichen Beſtimmungen vorzutragen, aus denen die
Strafen für Störung der öffentlichen Ruhe und Ord
nung hervorgehen. Er konnte dabei auf die erfreuliche
Tatſache verweiſen, daß man in Merſeburg bisher fried
lich ausgekommen iſt,

ließ aber keinen Zweifel darüber, daß bei erheblichen
Störungen ſeitens der Polizei rückſichtslos durch
gegriffen werden würde.

Sonſt würde ſich die Polizei wie bisher bei den Wahl
kundgebungen völlig zurückhalten. Die gute Spezial
ausbildung der Beamten gebe dafür Gavantie, daß man
nur in Notfällen eingreifen werde.

Beſorgt rechtzeitig Wahlſcheine
für die Reichstagswahl.

Wer ſich am 6. November außerhalb ſeines Wohn
ſitzes aufhält, laſſe ſich rechtzeitig durch die Gemeinde
behörde ſeines Wohnortes einen Wahlſchein ausſtellen.
Beſonders wichtig iſt die Beſorgung von Wahlſcheinen
für Seeleute, für die n der Binnenſchiffe, für
Angehörige der Reichsbahn, der Reichspoſt, wie aller
Verkehrsunternehmungen. Auf Grund des Wahlſcheins
kann in jedem bveliebigen Stimmbezirk des Deutſchen
Reiches abgeſtimmt werden. Der Stimmſchein ermög
licht auch die Stimmabgabe im Reiſeverkehr auf den
größeren Durchgangsbahnhöfen ſowie an Bord der für
die Abſtimmung in Betracht kommenden Seeſchiffe.

„grünt und blüht“, denn auch bei dem Kleingärtner
ſetzten die Götter vor den Erfolg den Schweiß.

Die Vorſitzende Ju lich ſchloß die Verſammlung mit
den beſten Wünſchen für den Verein und ſicherte ihm
von ſeiten des Ortsverbandes ſtets Hilfe mit Rat und
Tat zu.

Kameradſchaft der Tat
Man ſchreibt uns

Um der erwartenden ſchweren Not des kommenden
Winters zu ſteuern, wird aus ſozialem Empfinden her
aus der Stahlhelm, wie im Vorſahre, im Rahmen
der Winternothilfe der Stadt Merſeburg ſeine

Volksſpeiſung am Dienstag beginnen.
Die von der Ortsgruppenführung im Sonntagſchen
Gehöft, Leunaer Straße 2, gemieteten Hüchenräume
ſind hergerichtet, das angelernte Perſonal, aus Stahl
helmern beſtehend, wird auch in dieſem Winter be
weiſen, daß es der geſtellten Aufgabe gewachſen iſt.

Es wird, wie im vorigen Jahre, täglich in der Zeit
von 11.45 bis 13.15 Uhr ein kräftiges, ſchmackhaftes
Mittageſſen, die Portion zu einem Liter und im Wert
von 25 Pf. gegen Bezahlung verausſabt werden. Dievon dem Ausſchuß der Winternothilfe durch das Wohl

fahrtsamt an die Wohlfahrtsempfänger der Stadt ver
ausgabten Eßmarken werden als Bezahlung an
genommen. Auch können weitere bedürftige Volks
genoſſen, Kriegs und Sozialrentner, Arbeitsloſen und
HKriſenunterſtüßungsempfänger Mittagsportionen gegen
Bezahlung erhalten. Der Stahlhelm behält ſich jedoch
vor ſolche Elemente, die ihm mißgünſtig geſinnt ſi

endung d unterwerfen
gelmäßig die ganze Woche hindurch an dem Eſſen

teilnimmt, erhält Sonntags eine Freiportion. Auch
werden beſonders Bedürftigen und ſtarken Familien
unter Umſtänden Vergünſtigungen gewährt. Um dieſes
wohltätige Werk aber durchführen zu können, vbittet der
Stahlhelm alle Einwohner, die hierzu in der Lage ſind,
um katkräftige Unterſtützung. Alle zu
gedachten Spenden wollen Steinſtraße 7, in der Ge
e des Stahlhelm (Ruf 3256), angezeigt

erden.
x

Roßbach Feier
am 5. November im Schloßgarkenſaal.

Aus dem Programm. I. Teil Friedrich der Große,
Muſik in Sansſouci (Mitwirkende: Kammervirtuoſe
Oskar Fiſch er Leipgig, und Hugo Roye, Streich
orcheſter). II. Teil: Feſtrede Profeſſor Dr. Wedding.
III. Teil: Friedrich der Große im Feldlager. „Döbe
ritz“ ein Manöverbild. (Dieſe Aufführung behandelt
die Zeit kurz vor dem 7jährigen Kriege.) Eintritts
karten ſind zu haben in den Büchhandlungen Pouch,
Stollberg und im Verkehrsbüro. (S. Angz.)

„Gräfin Mariza“
Operekkenvorführung im „Tivoli“Theaker.

Das Merſeburger Gaſtſpielthegater
„Tivoli“ brachte am Freitag die Operette „Gräfin
Mariza“ heraus, zu der Emmerich Kälmän die
Muſik geſchrieben hat. Er lebt heute noch in Wien
und beging am 24. Oktober ſeinen 50. Jahrestag. Aus
dieſem Anlaß führt die Ertl-Bühne die Operette auf.
Jhre zündenden Melodien, die leichte Muſik mit dem
ungariſchen Akzent übt ſtets eine große Anziehungs
kraft auf das theaterliebende Publikum aus, das auch
geſtern wieder in großer Zahl im Tivoli er
ſchienen war.

Die Aufführung ſelbſt genügte nicht ganz den
Anforderungen, die bühnenwirkſamen Szenen, für die
die Zuhörer ſehr empfänglich waren, halfen über manche
Schwäche hinweg. Sehr unbeholfen und ſteif be
nahmen ſich wieder die Statiſten, die mit den Gegeben
heiten der Bühne immer noch nichts anzufangen
wiſſen. Noch viel unbrauchbarer waren ſie als Chor,
der jede Diſziplin und Muſikalität vermiſſen ließ.
Man merkte deutlich heraus, daß zumindeſt viel zu
wenig geprobt worden war. Auch die Muſik unter
der Leitung von Werner Haaſe fiel diesmal gegen
die früheren Vorſtellungen durch eine nervöſe Un
ſicherheit ab.

Auch die Darſteller fanden ſich nur langſam
zu einheitlichem Spiel zuſammen. Von den neuen
Spielern ſei der Tenor Winter genannt, der den
Verwalter verkörperte. Er ſang mit viel Liebe, aber
auch mit großer Mühe ſeine Partie, er gab ſich ſehr
früh aus. Recht und ſchlecht gab ſich T. Ried in
die Rolle des Freundes Karl von Liebenberg, komiſch
dann wieder als Diener Peniſcek. n Monny
Simmacher ſtellte ſich eine neue Soubrette vor, die
die Schweſter Liſa ſpielte. Sie ſicherte ſich durch ihr
roſiges Puppengeſicht und ihre kleine wenn auch
farbloſe Stimme die Sympathie des Publikums
Jhre Bewegungen ſind noch zu hölzern und ſchematiſch,
und auch in den Liebesſzenen, in denen ſie ſo natür
lich ſcheint, kommt ſie über die übliche eingelernte
Form nicht hinaus; ſie hat jedoch ohne Zweifel Talent.
Die Rolle der Mariza war durch Anna Adamdieſer Neügründung auf über 1000 geſtiegen, die in

war der Reſt der Zuſammenkunft der Unterhaltung

e 858
3 Vereinen zuſammengeſchloſſen ſind. Jn dem neuen
Verein wird es noch vieler Arbeit bedürfen, bevor alles

beſetzt, die des Fürſten Populescu durch Richard
Erlecke und die des Baron Czupan durch Paul

Mitteldeutſche Landeshank
fördert Straßenban

Der Verwaltungsrat der Mitteldeutſchen Landes
bank beſchloß daß ſich die Bank an der

Zwiſchenfinanzierung von Notſtandsarbeiten auf
dem Gebiete des Straßenbaues mit einem Bekrage
von 1 200 000 RM. beteiligt.

Die Finanzierung erfolgt im Zuſammenhang mit der
Aktion der Deutſchen Geſellſchaft für öffentliche Ar
beiten, die bekanntlich den wegeunterhaltungspflichtigen
Verbänden im Auftrage des Reiches Darlehen von
8- bis 20fähriger Laufzeit im Geſamtbetrage von
60 000 000 RM. zuführen will. Da jedoch die er
forderlichen langfriſtigen Darlehnsmittel zur Zeit noch
nicht zur Verfügung ſtehen, ſoll auf dem Wege der
Wechſeldiskontierung eine Vorfinanzierung des Ge
ſamkbetrages auf die Dauer von höchſtens I5 Monaten
durch ein Bankenkonſortium erfolgen. Die Wechſel,
für deren Einlöſung bei Fälligkeit der Reichsfinänz
miniſter die ſelbſtſchuldneriſche Bürgſchaft übernimmt,
werden in der Regel von den beteiligten Unternehmer
firmen ausgeſtellt und giriert ſein, nach Möglichkeit die
Unterſchrift des Materiallieferanten als zuſätzliches
Giro tragen und von der Deutſchen Geſellſchaft für
öffentliche Arbeiten akzeptiert werden. Es handelt ſich
um 3-Monats-Papiere, die viermal um je 3 Monate
prolongiert werden und ſpäteſtens nach 15 Monaten
ſeit Jnanſpriſchnahme des Wechſelkrediks aus Reichs
mitteln endgültig einzulöſen ſind.

Die Mitteldeutſche Landesbank trägt durch ihre
Beteiligung an der Aktion dazu bei, daß in ihrem
Geſchäftsbezirk mit der Durchführung der dringlichſten
Notſtandsarbeiten ſchon in Kürze begonnen werden
kann.

x

Durchſchnittliche Kleinhandelspreiſe
in Merſeburg am Mitkwoch, dem 29. Oktober.

Brot 1 Pfd. 13--15, Weizenmehl (60prozentige Aus
V mrg 18530, Graupen 20—28, Nudeln 30--50,
Bohnen 15--28, Linſen 18-28, Erbſen 17—30, Reis 18
bis 30, Zucker 34—-36, Salz 14, Kaffee 160-360, Malz-
baffee 22—30, Packung 45. Gänſe Pfund 80,
Haſen Pfund 70--75, Rindfleiſch Bratfleiſch 90,
Gehacktes 90, Kochfleiſch 80, Kalbfleiſch: Bratfleiſch 90,
Kochfleiſch 80, Hammelfleiſch 100, Kochfleiſch 90,
Schweinefleiſch: Keule 110, Schulter 90, Kamm 90,
Kotelett 90, Bauchfleiſch 70——80, Gehacktes 100, Blut
und Leberwurſt 80, Knackwurſt 100, Schwartenwurſt 50
bis 80, Schinken 140-150, Schweineſchmalz 80--90,
Speck (geräuchert) 80, Seeſiſche: Schellfiſch 40 See
lachs 35, Kabeljau 40, Rotbarſch 35, Heringe (geſalzen)
deutſche, Stück K--8, Schotten 8--10, Kartoffeln 1 Pfund
2—3, Weißkohl 5, Grünkohl 6, Rotkohl 8, Fpinat 8,
Blumenkohl Stück 10-25, Sellerie 10, Roſenkohl 30,
Vollmilch (fr. H.) 1 Liter 20—22, Landkäſe Stück 5——8,
Molkereibutter 1 Pfd. 130-150, Landbutter 120 130,
Margarxrine: I. Sorte 63, II. Sorte 50, III. Sorte 25,
Eier Stück 10——13, Marmelade 1 Pfd. 30-—50, Brikett:
ab Lager 1 Ztr. 107, frei Haus 117, Brennholz: ge
ſpalten 200, geſägt (Klötze) 130, Petroleum 1 Liter 37
bis 43, Apfel 1 Pfd. 10-20, Birnen 10--20,
Pflaumen 20-45, Weintrauben 25—40, Preißel
beeren 20, Bananen 8—10.

Gemeinde Leuna.
Vom Siedlungsbad.

X Leuna. Seit kurzem hat das Ammoniakwerk
Merſeburg das bisher von ihm ſelbſt unterhaltene
Siedlungsbad, welches in der Turnhalle der Siedlungs
ſchule untergebracht iſt, an Privathand verpacht e

s r Mä ne

rigen offen.
„Die luſtigen Bandiken.“

X Leung. Dienstag, den 8. November 1932,
gaſtieren die Städtiſchen Theater Leipzig mit
den „Banditen“ von Offenbach im Geſellſchaſtshaus.
Die Aufführung in der Einrichtung und IJnſzenierung
von Guſtav Gründgens, dem bekannten Berliner
Filmſchauſpieler und Regiſſeur, hat bei der geſamten
Berliner und Leipziger Preſſe einen ſenſationellen
Erfolg erzielt. Wegen des zu erwartenden Andranges
wird gebeten, die Karten im Vorverkauf an den be
kannten Vorverkaufsſtellen zu entnehmen.

Gemeinde Bad Dürrenberg
Zuſammenſtoß.

Bad Dürrenberg. Auf der Leipziger Chauſſee,
an der erſten Kurve der Straße hinter Balditz, ſtießen
4 Radfahrer, von denen zwei ohne Licht fuhren, mit
einem nur ſehr mangelhaft beleuchteten Fleiſcherwagen,
der in derſelben Richkung nach Leipzig fuhr, zuſammen.

Ertl. g.

Es wurden einige Fahrräder beſchädigt, die der
Fleiſcherwagen mit weiter beförderte.

Von cien Bühnen
Künſtler-Matinee.
Das gibl's nur einmal

Halliſche Künſtler aus Oper, Operette
und Schauſpiel weilen am Sonntagvormittag (Be
ginn 11.30 Uhr) im Union-Theater, um einen Einblick
zu geben in die Leiſtungen des Künſtlerperſonals des
Stadttheaters Es werden anweſend ſein:

Eliſabekh Grunewald, Anne-Liſe Johow,
Maud 5Heſter, Elſe Veith, Ankon Jmkamp,
Ferdinand Schneider, Fritz Ginrod, Okko
Grieß, Karl Momberg, Julius Lichken-
berg, Robert Loſſen und Kapellmeiſter Joſef
Zoſel.

Da die Eintrittspreiſe ſehr niedrig ſind (75 und
50 Pfennig), ſo ſteht unſerer Bevölkerung ein hoher
künſtleriſcher Genuß zu erſchwinglichem Preiſe bevor.
Karten ſind im Verkehrsbüro und vor Beginn der
Veranſtaltung im UnionTheater zu haben.

Sonntagsprogramm
der „Theater Notgemeinde“.

Am morgigen Sonntage finden wiederum
zwei Vorſtellungen im „Tivoli“ Saale ſtatt. Abends,
8 Uhr, das unverwüſtliche Altberliner Volksſtück
„Mein Leopold“. Nachmittags, 3.30 Uhr,
wird als dritte Märchenvorſtellung „Rotkäppchen
und der böſe Wolf zur Darſtellung gebracht.
Das Rotkäppchen wird Klein-Toni ſpielen, die als
„Gretel“ gewiß noch gut im Gedächtnis ſteht.
(Näheres im Jnſeratenteil.)

NovemberMarkt bei Conitzer.
Jetzt im November tritt Conitzer vor die unzähligen

Freunde des Hauſes mit einer volkstümlichen Ver
anſtaltung, die jede Kaufunluſt, jede Sorge ums Geld
im Nu zum Verſchwinden bringen wird.

Das ganze Haus bietet das Bild eines großen
Textilmarktes mit Verkaufsbuden voll der ſchönſten
Sachen. Wer dächte da nicht ſchon an Weihnachten
und wirklich iſt es ratſam, bei dieſer Billigkeit ohne
gleichen, nicht nur für den Augenblick zu kaufen, ſondern
ſchon für die Feſttage vorzuſorgen.
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Noklandung.
Wegen Benzinmangels müßte ein8 Knapendorf.

halliſches e notlanden.
mit einem Laſtauto abgeholt.

Erleuchtet die Grundſtücke
8 Corbetha b. Schkopau. Als der Arbeiter H. die

Hoftür zuſchließen wollte ſtürzte er, da der Hof nicht
erleuchtek war, und zog
einen Bluterguß zu.
ſpruch nehmen.

Ein Rehbock geſchoſſen.
Gleſten. An einer Faſanenjagd in der Bröſe“8 Corbekha b. kopau. Jn der Aue gelang es eteinen Sender ehe z ſchießen. Weidmanns Hent d n es de Heu i r en

e beloſenhilfe. ug verlaſſen hatte, war dort

Es wurde ſpäter

ich eine Fußverſtauchung und
mußte ärztliche Hilfe in An

Corbetha b. Schkopau. Die Riebeckſchen Montan
werke, Grube „Hermine Henriette
bereit, jedem erwerbsloſen Haushalt
25 Zentner Briketts

Oſendorf, ſind
der Gemeinde

zu liefern. Dem Erwerbsloſen
ſoll dafür wöchentlich 1 bis 1,50 RM. abgezogen
werden. Sie
erſchwingliche
Mit den Landwirten ſind Verhandlungen au
die Kohlen koſtenlos anzufahren.

Von der Jagd

ind därüber ſehr erfreut, durch eine
rt und Weiſe zu Feuerung zu kommen.ſenomner,

g Ralkmannsdorf. Bei der Jagd der Firma Gebr.
Seibicke, Merſeburg, wurden Haſen und 4 Rebhühner e bedeht Jn Merſeburg wurden 50 Haſen
zur Strecke ge

Vom Fahrrad geſtürzt.
S Holleben. Auf dem le von Benkendorf zur

hieſigen Schule erlitt die Schü erin Jrmgard H. einen
bedauerlichen Unfall. In Begleitung von noch einigen
Schülern fuhr ſie mit dem Fahrrad über die feuchten
und glatten Wieſen. Hierbei geriet das Kind zu Fall,
ſtürzte mit dem Rad einen Graben hinab und brach
einen
Eintreffen des Arztes die erſte Hilfe

Schulgoktesdienſt.

Arm. Die Gemeindeſchweſter leiſtete bis zum

s W Am Reformationsfeſt, das diesmal mit
dem rchweihfeierta
pfarrer Linnert im
gottesdienſt eine Reformationsfeter für die
veranſtalten.

Hohes Alter.
s Bad Lauchſtädt.

raun verw. Friederike Thomas
in körperlicher und geiſtiger

80. Lebensjahr. Wir gratulieren!
Hohes Alter.

S Schafſtädk. Eine ſtadtbekannte Perſönlichkeit, der
Drechſlermeiſter Ernſt Müller, kann heute in körper
licher und r n ſeinen 83. Geburtstag be
ehen. Er iſt noch aktives Mitglied der Männer

wie auch Gemiſchten Chor. Wir gratulieren!
Auko raſt gegen Baum.

8 Schafſtädt. In der Huerfurter Straße ereignete
ſich ein Autounfall, der glücklicherweiſe keine Menſchen
leben koſtete. Ein Auto kam von Querfurt im ſchnellen

Die bewden duſaſ

Chauffeur kam

Das Auto ging in Trümmer und mußte von einer
AutoReparaturwerkſtatt abgeſchleppt werden.

Auch eine Seltenheit.
s Raßnitz. Ein Einwohner fand bei dem naſſen,

kalten Wetter beim Gartengraben noch Maikäfer.

Begrüßenswerte Spende.
Schkeuditz. Zu dem am 30. Oktober ſtattfindenden er hat die Stadtſparkaſſe für die

e e 00. RM. und für die unter kirch
icher Leitung ſtehende Arbeitsloſenhilfe 200 RM. be
willigt. Dieſe Spende iſt ſehr zu begrüßen.

Wahlverſammlung der KPD. v
Schkeuditz. Jn der Wahlverſammlung der KPD.,die n e so Perſonen beſucht war, ſprach der

Chefredakteur Pönicke vom laſſenkampf über:
„Die Stellung der KPD. im Wahlkampf.“ Der Re
ferent wendeke ſich in längeren Ausführungen gegendie Politik der SPD., die Tr ſtark dazu beigetragen

be, das der Faſchismus einen ſolch rabigten Auf
chwung zu verzeichnen hätte. Beſonders ſcharf kriti
ſierte er das Verhalten der NSDAP. dem Herrenklub
und der Regierung gegenüber, und hob hervor, daß
die Wählermaſſen derſelben ſchon unzufrieden würden
und poſitive Maßnahmen forderten. Nach längerer
Diskuſſion fand die Verſammlung ihr Ende.

Aus dem Gefselta

zuſammenfällt, wird der Orts
nſchluß an den Kirchweih

kinder

Am heutigen Tage vollendet
Querfurter

Friſche das

edertafel und iſt eifriger Sänger im Männerchor

Anträge ſollen den zuſtändigende n un e Sia

Wagehalſige Propaganda
8 Schkeuditz Während in den früheren Wahl

kämpfen Häuſer und Wände nur in erreichbarer Höhe
mit Plakaten beklebt wurden, erklommen in den letzten
Nächten in der Merſeburger Straße Anhänger der KPD.
eine Häuſerreihe und veklebten dort alle erreichbaren
Schornſtein und Giebel mit Wahlplakaten. Auch
einige Telegraphenmaſten wurden von oben bis unten
mit Plakaten tapeziert.

Reichskanzler von Papen auf der Jagd.

vom Grafen Wuthenau auf Hohenthurm empfangen
und im Auto nach Hohenthurm geleitet worden. Von
dort aus begab ſich die Jagdgeſellſchaft nach hier zur
Jagd. Nach kurzer Raſt im Rittergut trat der Reichs
kanzler die Heimreiſe an.

Große Rüben.
s Schladebach. Unker anderen großen Rüben

erntete der Landwirt Alwin Schumann eine
ſolche die das ſeltene Gewicht von 14 Pfund auf
zuweiſen hatte.

Bildungsabend.

S Teuditz. Am Donnerstag fand in der neuen
Schüle der e Bildungsabend während des Winter
halbjahres ſtatt. Der Leiter, Rektor Bieler, ſprach
über das Thema „Unſere Zeit“, wobei er eingehend
über die e e der Regierung berſchteteDie Teilnehmerzahl betrug 25 Perſonen. Nächſten
Donnerstag, 19.30 Uhr, wird er über das Arbeit
beſchaffungsprogramm ſprechen. Man erwartet in der
Folgezeit eine größere Beteiligung

Schneegänſe.
s Teuditz. Am Freitag, 13 Uhr, überflog unſernOrt eine größere en Schneegänſe etwa 30

Stück in ſüdlicher Richtung. Nach dem Volksmunde
bedeutet die Abreiſe derſelben das Eintreffen eines
baldigen Winters.

Verpachtung des Schulfeldes.

Starſiedel. Das Küſterei- oder Schulfeld, in der
Größe von 5 Morgen wurde in halben Morgen neu
verpachtet. Der geringſte Preis, der geboten wurde,
betrug 38 RM., der höchſte 44 RM. je Morgen

Einführung des neuen Pfarrers.
8 Schkeitbar. Die Einführung des neuen Pfarrers

iſt auf den 18. Dezember (A. Advent) feſtgeſetzt.

Erregte Stadtverordnetenſitzung.
S Lützen. Eine Tagesordnung von 10 Punkten,

vorwiegend kommuniſtiſche Anträge, hatte die letzte
Stadtverordnetenſitzung zu erledigen Von 15 Stadt
verordneten waren nur 9 anweſend. Bei Eintritt in
die Tagesordnung verlas Stadtverordnetenvorſteher
Winkler ein Schreiben des Magiſtrats, in dem
dieſer mitteilte, daß er an der Sitzung nicht teilnähme.
Ferner wird in dem Schreiben mitgeteilt, daß es ſich
ei den kommuniſtiſchen Anträgen nur um Agitation

für die bevorſtehende Reichstagswahl handele. Die
eputationen zugeleitet
tverordneten Götze

über dieſen und die folgenden Anträge en bloc abzu
ſtimmen und den zuſtändigen Deputationen zu über
weiſen. Da dieſer Antrag nicht angenommen wird, ver
ließen die beiden bürgerlichen Stadtverordneten den
Sihungsraum. Die Verſammlung verlor die VBeſchluß
fähigkeit und Stadtverordnetenvorſteher Winkler er
klärke die Sitzung für e Eine baldige Neu
einberufung ſtellte er in Ausſi

Wiedereröffnung der ländlichen Berufsſchule.

s Lützen. Der rer hat die Wiederaufnahme
des Unterrichts der ländlichen Berufsſ ule verfügt.
Vor Jahresfriſt hatte man dieſe aus parfamkeits
rückſichten eingeſtellt. Der Bezirk Lützen, der einen
großen Kreis von Dörfern einſchließt, iſt derſelbe ge
blieben. Schulpflichtig ſind alle männ i Jugend
lichen, die ſeit Oſtern 1980 die Volksſchulpflicht beendet
haben. Die Aufnahme des Unterrichts hängt nur noch
von den Meldungen ab, zu denen die Ortsrichter jedoch
bereits aufgefordert worden ſind. Da hier bereits eine
wohlgegliederte gewerbliche Abteilung B vorhanden iſt,
ſind die jungen Leute dafür bereiks zum Unterricht
aufgefordert worden.

Geſangskonzert.

Großkayna. Ein Konzert des Männer-Geſangvereins reihe gehört immer zu den muſikaliſchen

Veranſtaltungen beſonderer Art. Auch diesmal wurde
den Gäſten wieder ein reichhaltiges n vor
geſetzt. So ſchön auch oft Kunſtlieder ſein mögen,
immer bleiben die Volkslieder die edelſten Perlen, und
ſie gelingen in Ton an und Freiheit des Vortragesmeiſt am beſten. aus altbekannte „Jn einem kühlen

Grunde“ wurde mit e wer Wirkung zu Ge
hör gebracht. Die Quartelte konnten wohl alle be
friedigen. Beſonderen Erfolg hatte der Dirigent
Bortſch als Baritonſoliſt mit dem „Lied des Waffen
ſchmieds Der Beifall war wohlverdient. Die vielen
Gäſte fanden beim anſchießenden Balle nur wenig
Platz zum Tanzen. Darum wurden auch die humoalhen Einlagen mit großer Freude und lebhaftem

Applaus aufgenommen. Jm ganzen genommen u
der Abend für Gäſte und Mitglieder recht genußreich.

Jm Silberkranz.
Wernsdorf. Ein treuer Leſer unſerer ZeitungAlbert Schau h feiert mit ſeiner Ehefrau am

Sonntag das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Wir gra
ieremtnlren Wilddieb angeſchoſſen.

Lützkendorf. Auf dem Kippengelände der Grube„Eecilie“ en die Arbeiter H. Kr. und E. K. von
einem Flurhüter überraſcht, als ſie mit einem Teſchin
einen Hafen geſchoſſen hatten. Als ſie flüchteten, ſchoß
der Feldhüter eine Schrotladung hinterher und traf
einen der Diebe. Beide geſtanden ihre Schuld ein.

Aufhebung der Erwerbsloſenwerkſtatt.
Kämmeritz. Ende Oktober ſoll die Erwerbs

loſenwerkſtatt in einer Baracke der Grube „Eecilie
aufgehoben werden. Die Zahl der Erwerbsloſen wird

rch auch für unſere Gemeinde wieder erhöht. Diee Mag lichen Neumark ſind bereits bei dem
freiwilligen Arbeitsdienſte untergebracht worden. Dortkonnte Hoe Projekt des Ausbaues der Lauchſtädter
Straße durch gemeinſame Arbeit des Gemeindevor
tehers mit der Direktion der Grube „Leonhardt“ ine Tat umgeſetzt werden. Sollte es nicht auch für

hier möglich ſein, auf der gleichen wie in Neu
mark, d. h. durch Herantreken an die Verwaltung der
ebenfalls ſtillgelegten Grube „Cecilie“ falls dies
noch nicht geſchehen ſein ſollte die Laſten unſerer
Gemeinde durch Einführung des freiwilligen Arbeits
dienſtes zu mindern?!

Von der Stadkrandſiedlung.

S Mücheln. Mehr und mehr geht die Stadtrand
ſiedlung ihrer Vollendung entgegen. Zwölf ſchmucke
Doppelhäuſer ſind in einem Zeitraum von 3 Monaten
an der Gröſter Straße entſtanden. Die Errichtung
iſt im Wege der Selbſthilfe erfolgt. Zur e iſt man
mit den beſchäftigk. Zur Planierung des geſamten Geländes ſind nunmehr größere
Erd bewegungen noch notwendig. Hierzu glaubt man
den freiwilligen Arbeitsdienſt, ſofern deſſen Einrichtung
zuſtande kommt, einſetzen zu können.

Filmwerbung für deukſche Ware.
Mücheln Im Zeichen der „Deutſchen Woche“

wurde den Schülern des Reformrealgymnaſiums und
den oberſten Klaſſen der Volksſchule einige Filme,
die für deutſche Arbeit werben, vorgeführt Die Ver
anſtaltung fand im Zeichenſaal des Reformreal

ymnaſiums ſtatt, und zeigte Filme über die HerKen des Weines und der Bücher. Weiter wurde

noch ein wertvoller Film aus dem Harz vorgeführt.
Studiendirektor Wolfram wies in der Pauſe auf die

ſchulkaf Dadu.
26 500 M. herunter

Nr. 255.
Vorführungen wurden in ſämtlichen Klaſſen Aufſätze,
beziehend auf die Filme, geſchrieben, wovon der beſte
Aufſatz bei den Jungen mit einem Buch, bei den
den en mit einem Kaffeeſervice ausgezeichnet wer

en ſoll.
Wohlfahrkserwerbsloſe als Rübenroder.

S Mücheln. Die Rübenernte iſt in vollem Gange.
Zur Bewältigung der Arbeiten hat das hieſige Ritter
gut eine Anzahl ren gegen tarif
liche Bezahlung bei. Akkordbetrieb von der Fürſorge
Lerwaltung angefordert. Die Fürſorge wird dadurch
für die Zeit der Rübenkampagne um etwa 25 Mann
entbaſtet. Auch in der Umgebung finden Arbeitsloſe,
in erſter Linie hierzu, Berückſichtigung.

NRund um Querfurt

Aufführung der Schöpfung
O QAuerfurk. Am 13. November findet in der

hieſigen Stadtkirche eine n e Haydns
Hratörium „Die Schöpfung“ ſtatt. Ausführende m
der Muſikverein und Männer Geſangverein Querfurtſowie die Kapelle Mehls. Als Soliſten wirken dem
Publikum nicht unbekannte Perſönlichkeiten Anmi
Quiſtorp, Leipzig Sopran; Hanns Fleſſcher, ſrakt ig,Tenor; Kurt Wichmann, Halle, Baß. Die muſttal h
Geſamtleitung hat Rudi Handwerg.

Das bald „erſchlagene“ Anto.
O Steigra. Als hier ein Mann mit dem Fällen

eines Baumes an der nach Freyburg beſchäftigt
war, fiel ein angeſägter Aſt unmittelbar vor ein vor
beikommendes Auto Glücklicherweiſe wurden nur die
Lichtanlage zerſtört und die Kotflügel eingedrückt. Das
Auto konnte weiterfahren.

Aus dem Saalkreis.

Landjägeroberleutnant Karl Bock

Ammendorf. In Stendal ſtarb im Alter von
69. Jahren der Landjägeroberleutknant i. R. Karl
Bock, der ſicherlich hier ünd in der Umgebung vielen
unſerer Leſer wohlbekannt iſt da er nach ſeiner Dienſt
zeit bei den Ulanen in Ammendorf von 1892 bis
1909 als Gendarm amtierte. Von hier wurde er m
Stendal verſetzt und. dort 1926 zum Kreisleiter, un
I Jahr ſpäter zum Landjägeroberleutnant befördert
Am 1. April 1928 mußte er krankheitshalber in den
Ruheſtand treten. Am 81. Oktober findet die Be
erdigung ſtatt.

„Fuchsſchwanzreiten.“
Beeſen. Der Land wirtſchaftliche Reiterverein

Beeſen u. Umg. veranſtaltete bei herrlichſter Herbſt
wikterung ein ſogenanntes Fuchſchwanzreiten. Jm
geſchloſſenen Zuge ritten die Teilnehmer, gefolgt von
mehreren Kutſchen mit den Ehrenmitgliedern, nach
dem Start an der Krummen Wieſe. Nach erbittertem
r es Fritz Heeſe, den Schwanz dem Fuchs
zu entreißen.

Vom Haus und Grundbeſitzerverein.
2 Döllnitz. In einer Verſammlung des Haus und

Grundbeſitzervereins Bankdirektor Thier
Hauszinsſteuer. Auch Kredite zum Ausbau von Woh

er Steuergutſcheinegen die ungerechte Verteiluni rage kommen könnten.e für Hausbeſitzer gar nicht in

Aus cgem Unstruttal
Für die Miſſion.

O Freyburg. Reges Leben zeigte die Veranſtal
tung des Freyburger Miſſionsvereins in der Sekt
kellerei. Nachdem die Sekretärin der Berliner
Miſſionsgeſellſchaft, Frl. Bühring, ſchon am Nach
mitbag den Kindern die Bedeutung der Miſſion nahe
gebracht hatte, ſprach ſie am Abend vor einer zahl
reichen Zuhörerſchaft über die ſieghafte Kraft des
Evangeliums in der weiten Welt. Sup. Koch be
richtete in ſeiner Begrüßungsanſprache über die Tätig
keit des hieſigen Miſſionsvereins. Die Veranſtaltung
wurde eingerahmt von Liedern, welche ein Jung
mädchen unter Begleitung von jugendlichen Geigern
vorkrug. Die Sammlung am Ausgang betrug zu
ſammen mit einer Sammlung der Kinder 32,50 RM.

Der Freyburger Etat abgelehnt.
ffentliche Stadtverordnetenverſammlung.

begründete der Vorſteher, warum die ratun des
Tit. J

geſetzt. Bei dieſer Gelegenheit wies Stadtv. Sih auf
die mangelhafte Beleuchtung in der Siedlung und der

auch auf 22000 M
Lehr und Lernmittel wurden

auf 500 M. erhöht. Die größten Veränderungen
fänden im Wohlfährtsweſen ſtatt. Beim Hoſpital
wurden anſtatt 500 M. 800 M. eingeſetzt, beim
Sanitätsweſen ſtatt 50 M. 80 M. Die de e en
für Erwerbsloſenfürſorge wurde von 120 000 M. auf
150 000 M erhöht. Jm Kapitel Finanzverwaltung
es der Fehlbetrag auf 85 299,36 M. Die Einnahmen
der ſtaatlich veranlagten Grundvermögensſteuer
wurden von 50000 M. auf 58000 M. geſetzt. Der
Geſamtetat v ab mit einer Einnahme von
253 534 26 M., der eine Ausgabe von 396 168,42 M.
gegenüberſtand, ſo daß ein Fehlbetrag von

veranlagt, einkommen würden und ſich ſo der
noch vergrößern würde. Die Verſammlung e ſich
dem an und lehnte einſtimmig den Etat ab
Die Regierung ſoll um Unterſtüßung gebeten werden
ln verlas der Vorſteher eine Eingabe vom
letzten Jahre an das Miniſterium des Innern, wo
ſchon auf den großen Fehlbetrag hingewieſen wäre,
eine Antwort ſei bis heute darauf nicht eingegangen
Als 2. Punkt der Tagesordnung kam nochmals der
Schornſteinbau der Gartenbauſchule zur
Sprache. Die Landwirtſchaftskammer hat u bereit
erklärt, ein Drittel der Koſten zu tragen, die übrige
Summe ſoll. der Stadt ohne Zinſen e
werden mit jährlicher Abtragung von 100 M. Die
Notgemeinſchaft der Siedler hatte an den Magiſtrat
eine Eingabe gerichtet betr. Erlaß der Grundvermögens
ſteuer. Die Verſammlung beſchließt, dem Magiſtrat
anheim zu geben, dem bei einzelnen Siedlern
nung zu tragen. Nach Beratung eines Dringlich
keitsankrages ſeitens des Magiſtrats über Beſchaffung
der Wohlfahrtskohlen, dem beigeſtimmt wurde
ſchloß der Vorſteher 22.15 Uhr die Sitzung.

Vom Kriegerverein.

bung der Techniſchen Rothilfe.
O Roßleben. Am Sonntag r

Ziegelrodaer Walde, wahrſcheinlich in der Nähe der

der Techniſchen Nothilfe vom Leunawerk ſtatt.
Freiwillige Sanitätskolonne Roßleben iſt zur Mithilfe
bei der Ubung zugezogen worden. Mehr als 500
Mann kommen in Laſtkraftwagen bis Ziegelroda, von
wo ſie nach erfolgtem Alarm dem Wald zumarſchieren.
Es wird die Bekämpfung eines größeren Waldbrandes
als Kbungsprojekt gelten, während unſere Sanitäter

143 629,16 M. verblieb. Der Finanzausſchuß ſtand
auf dem Standpunkte, daß die Steuern nicht ſo, wie

die Bergung der durch Rauchvergiftung gefährdeten
Mannſchaften durchführen ſollen.

feſbenfels ne Naumburg
Wer hat die Vögel?

Weißenfels. Nachts ſind aus einem Zwinger
des Grundſtücks Promenade 15 vier blaue Wellen
a geſtohlen worden, und zwar ein kobaltblauesPärchen und zwei hellblaue Mannchen. Sachdienliche
Angaben erbiktet das Poligeipräſidium.

Schmierpropaganda.

K Weißenfels. Am Freitag, von 19 bis 21 Uhr,
wurden an der Mauer Am Mühlberg, gegenüber der
Schuhfabrik Trampler, mit roter Slfarbe Wahlparolen
angemalt. Die Ermittlung nach den Tätern, die
ſtrengſte Strafe zu erwarten haben, ſind aufgenommen

Karnickeldiebe.
Weißenfels. Jn der Nacht zum Sonnabend

wurden aus einem verſchloſſenen Kaninchenſtall im
Hofe des Grundſtücks Leipziger Straße 118 elf Stück
Kaninchen geſtohlen. Es handelt ſich um ein graues,
L weißes und acht ſchwarze und ein graugeſchecktes

er.
Weißenfelſer Wochenmarkt.

Butter Stück 65—70, Eier 11-—12, Matz Pfund 20
bis 25, Birnen 10—15, Apfel 10-—20, Wein 25 40,
Bananen 25--30, Tomaten 8-10, Zitronen 5——7,
Zwiebeln 6—-8, grüne Bohnen 20—25, gelbe Bohnen
30, Grünkohl 8-—-10, Rotkraut 2 Pfund 165, r
8--10, Weißkraut 6--7, Spinat 8--10, Blumenkohl 1

bis 8, Sellerie Stück 10 Salatkopf 8—10,
Schwarzwurzel 80, Teltower Rübchen 25, rote Rüben2 fur 15, Endivien 25, re 40, Radieschen
2 Bund 15, Rettiche 10, Porree Bündchen 20, Gurken
20265, Senfgurken 85, Pfeffergurken 80, Gewürzrken 5——7, Pfiffertinge 85, Champignons 60, Hage
ditten 10—-415, Kürbis 6--7, Walnüſſe 355—-45, Haſel

niſſe 86, Kohlrabi 5, Karotten 15, Brunnenkreſſe 5,
Kartoffeln 10 Pfund 22—-28, Schellfiſch 28, Rotbarſch
80, Rotzunge 70, Weißfiſche 35--60, grüne Hexinge 18,
Bücklinge 80--40, Seelachskoteletten 55, Aal 160-190,
Schleie 110, Karpfen 95, Schweinefleiſch 80-110, Rind
fleiſch 75—-100, Hammelfleiſch 90—-100, Kalbfleiſch 75
bis 120, Tauben Stück 50—-60, Hühner Pfund 70,
Bockfleiſch 60——80, junge r 150--475, EntenPfund 80—85, Gänſ t 75——80, Rebhühner Stück

90—100, Haſen im Fell Pfund 60—65.
Einbruch neben dem Schlafzimmer.

Wildſchütz. Nachts brachen Diebe in die Woh
nung des Lehrers B. ein. Sie legten Leitern an und
drangen durch das Speiſekammerfenſter in die Küche,
ohwohl Familie B. in den daneben liegenden Zimmern
ſchlief. Es wurden Lebensmittel, Vorräte, ſilberne
Löffel und Küchengeräte geſtohlen. Die Leitern, eine
Säge und ein Seil lagen am anderen Morgen nochBedeutung der „Deutſchen Woche“ hin. Nach den auf dem Hofe.

bis 20, Roſenkohl 20--26, Kohlrüben 10, Möhren 6 Banga

Unfall beim Rübenhacken.

K. Trebniz. Der Heizer Paul Knoblauch,
vorübergehend beim Gutsbeſitzer Ulrici beſchäftigt,
verletzte ſich beim Abhacken des Rübenkrautes ſo ſtart
an der linken Hand, beſonders am Zeigefinger, daß
er ſich ſofort in ärztliche Behandlung begeben mußte.

Deutſcher Tag.
Naumburg. Die große Ausſtellung, die derLandwiriſchoftliche Hausfrauenverein als an des

Deutſchen Tages im Saale der „Poſt“ veranſtaltete, er
e a See Beſuches. Direktor Meyerhoffrn ber die Frage: Was kann die Hausfrau zurelebung der e tun?“ Eine Mädchentanz
74 pe des Männer Turnvereins zeigte dann auf der

ühne in altbäuerlichen Trachten deutſche Tänze.

Saaleweinverſteigerung. e
Naumburg. Die diesjährige Verſteigerung findet

am 30. November im Ratskellerſaal ſtatt Zum An
gebot kommen und 7000 Flaſchen 30er und 3ler, und
Zwar faſt ausſchließlich die beſonders geſchätzten Weiß
burgunder.

Naumburger Wochenmarkt.
Butter Stck. 65--70, Eier 10-11, Matz Pfd. 20

bis 25, Wein 20--30, Melonen 50, Pflaumen 20—25,
nanen 20—25, Tomaten 2 Pfd. 15, Zitronen 5—7

Zwiebeln 3 Pfd. 25, Apfel 20, Birnen 20—25, grüne
Bohnen 30, gelbe 35, Grünkoht 10, Mangold 10, Rot
kraut 5—-19, Wirſing 6—7, Weißkraut 5—6, Spinat
2 Pfd. 15, Blumenkohl 10-30, 20—25, Kohl
rüben 10, Möhren 2 Pfd. 15, Sellerie Stck. 10—-20,
Kopfſalat 2 Stck. 15, Schwarzwurgel 30, Teltower
Rübchen 15, rote Rüben 2 Pfd. 15, Endivien 20,
Rapünzchen 40, Radieschen 2 Bund 15, Rettiche 510,
Porree Bündchen 20, Gurken 20, Senfgurken 10

ſeftergurken 25,, Gewürzgurken 10—15, Morcheln 65,
teinpilze 75, Ehampignons 80, Pfifferlinge 35—-50,

Walnüſſe 35-45, e 55——60, Fang utten 15,
Kürbis 5-—6, Kohlrabi „Quitten 20, Karotten 15,
Brunnenkreſſe 2 Bund 15, Rhabarber 10, Kartoffeln
200—-225, 10 Pfd. 25 Schellfiſch 45— 50, Rotbarſch 40
bis 45, Seegal 35, Seelachs 38, Seeforellen 55, Rot
zunge 60, Flundern 40-45, Filet 45-—50, Barſch 55,
Weißfiſche 60, grüne Heringe 20—25, Makrelen 40,
Bücklinge 30—40, Neunaugen 65, Seelachskoteletten 40,
Aal 175, kleine Aale 70, Schleie 135, Karpfen 80—85,
Schweinefleiſch 90—110, Rindfleiſch 80 120, Hammel
fleiſch 90--120, Kalbfleiſch 90 140, Tauben Stck. 55
bis 65, Hühner 70--75, Kaninchen 65 70, Bockfleiſch
60--70, Faſanen 250-300, Puten 80, Enten 75—80,
Gänſe 75——80, Reh 120, Haſen mit Fell 70—75, ohne
110-120, Hahnchen 150- 200, Rebhühner 90 125 Pf.

praHalle, über Zunge rig et und Beſeitigung der

nungen wurden erörtert, und energiſch wandte man ſich

ormittag findet im

Straße Ziegelroda-Roßleben beginnend, eine bung

e r
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Als ob

dem Strich unſerer
lehrte angedeutet wie die Annahme, die Vorſtellung von
etwas Nichtwirklichen, als wäre es doch vorhanden, nicht
nur in der Wiſſenſchaft eine große Rolle ſpielt, ſondern
auch in unſerm Alltagsleben. Das Kind ſpielt mit ſeiner
Puppe als ob ſie ein lebendiges Kind wäre, es lebt
mit den Märchengeſtalten, als ob ſie wirkli
Gibt es wohl einen ſo grauſamen Tolpatſch, der dem
Kinde das Als ob ſeiner Gefühlswelt mit der Leuchte
des Verſtandes vereteln möchte

Das „Als ob“ nimmt auch in der Religion
und in der Sittlichkeit eine bedeutungsvolle
Stellung ein Unſer jährlicher Gedenktag der Reformation
weiſt uns auf den Grundſtein unſrer evangeliſchen
Kirche, den die Kirchenlehre e n aus dem
Glauben nennt. Wir Evangeliſche können nicht glauben
daß wir mit guten Werken uns den Himmel, Gottes
Wohlgefallen verdienen Es iſt Gottes freies Erbarmen,
daß er uns nicht verwirft, ſondern uns annimmt, al s
ob wir gerecht wären; und wir können uns nur im
Glauben im kindlichen Vertrauen der Gottesgnade
W r Der Württemberger Theoſoph Hahn, nach dem
ich noch heute eine ſtattliche Anzahl von Gemeinſchaften

die Hahnſchen nennen, hat die Rechtfertigung aus dem
Glauben ſo erklärt: Jeſus nimmt dich, wenn du ihm
dich hingibſt, an der Hand und ſtellt dich dem himm
liſchen Vater dar und ſpricht zu ihm. Vater, nimm dieſe
Seele an als dein Kind ſie iſt noch nicht, wie ſie ſein
e aber im Zuſammenleben mit mir wird ſie deines

ohlgefallens würdig werden. So lehrt Hahn Jeſus
als den a faſſen, der uns heiligt und ſchließlich
aus uns macht, was wir jetzt noch nicht ſind.

Können Eltern ihr böſes Kind in ſeiner Verderbtheit
lieb haben und behalten Man kann Böſes ja gar nicht
lieben. Nein, die Elternliebe ſucht im böſen Kinde die
Möglichkeit zum Anderswerden, zum Beſſerwerden; a
Liebe wankt nicht, weil ſie hofft und vertraut. Die Liebe

ottes zu uns können wir uns auch nicht anders vor
ſtellen als wie die Elternliebe. Gott liebt uns Sünder,
aber nicht als Sünder, ſondern al s o wir das ſchon
wären, was wir, von Gottes Liebe umfangen, werden
ſollen und können.

Ebenſo wie in unſrer evangeliſchen Religion bildet
das Als ob einen Grundpfeiler in unſrer Sittlichkeit.

Goethe hat einmal geſagt: „Behandelt die Menſchen
immer ſo, als ob ſie ſchon ſo gut wären, wie ihr ſie
haben wollt. Es iſt der einzige Weg, ſie dazu zu machen.
Mir ſcheint dies eins der köſtlichſten Goetheworte zu ſein.
Und ſo wahr, ſo tief wahr! Hat bloßes Schelten und
Bekritteln je etwas auf Erden beſſer gemacht Man
ſage einem, daß er ſchlecht iſt, und wenn er es noch nicht
ganz war, ſo wird er es auf die liebloſe Rede hin erſt
recht werden. Aber Vertrauen und Hoffen hat ine zum
Guten treibende Kraft.

Wir wollen von der Lehre des Als ob nicht gering

ſchätzig denken Fritze.
Die neuen Körperſchaften des Doms

Eine Einheitsliſte, daher kein Wahlgang.
Für die Wahl der Gemeindevertretung des Doms

iſt nur eine (Einheits-) Liſte eingereicht worden
ie iſt vom Gemeindekirchenrat geprüft und zugelaſſen

worden. Die Bewerber ſind damit ſämtlich
gewählt Der Wahltermin wird aufgehoben.

K. Gemeindekirchenrat: Reg.- Ob Inſp. a. D.
Jaehnert, Direktor Lindemann, Frau Bürger
meiſter Hagcke, Kaufmann Peter Klos, Reg
Hataſterinſpektor Morche, Studiendirektor Seele,
Lehrer Pretzien, Rechnungsrat Riemſchneider,
Arb. Friedrich Brückner, Reg.Rat Frhr. v. Stock
mar Hierzu tritt noch ein von der Regierun, zu
benennender Patronatsvertreter. Ehrenmitglied: Frau
Meta Leberl.

B. Gemeindeverordnete: Ehrenmitglied:
Pechnungsrat Buſch Bürobeamter Midkleh
Studiendirektor Dr. Hertling, Schloſſer Bä ßler,
Reg.Oberſekretär Mühlbach, Dr. med. Güri ch
Frau Helm Drogiſt Rietze, Frau Schütt, Lehrer
Walter Oberſekretär der Landesverſicherungsanſtalt
Ploetz, Buchbindermſtr. Boerſch, Oberamtsgehilfe
Wein rei 3 LandesOberſekretär Mut h, Kaufmann
Erge, Stud. Rat Dreizner, Oberbahnſekr Erd
mann, Domküſter Forbrich, Beamter A. Seifert,
Schneider Obermeiſter Hil mer Kaufmann Kundt
Rechtsanwalt Lindemann, Drogeriebeſ. Leber
Landesinſpektor Lüder, Frau Herrich OberPoſt
ſekretär HKitze, Lehrer Palm, Rechnungsdirektor
Schiller, Privatmann Wittenbecher, Lehrerin
Fräulein K. Moebius, Frau Wiemut h, Fräulein
G. Hobohm, Frau Bothe, Frau MarthaTrenkner, Bürgermeiſter t. R. Liebing, Landes
vat Wachsmuth Rektor Röth, Geh. Rat
Dr. Nitſchke, Oberinſpektor Albrecht, Ober
inſpektor Precht, Landes-Oberinſpektor Pieéroh.

Merseburger
Merſeburg, 29. Oktober.

Dankbar für ſo viel Sonne im Sommer und
im Herbſt grüßen wir in den Gärten die letztenAſtern und die unermüdlich blühenden ſchönen Dahlien.

Die Natur macht dieſes Jahr ein freundlicheres Geſicht
als wir es ſonſt gewöhnt ſind, als wollte ſie uns für
dieſe Unruhe und den Unfrieden im Lande entſchädigen.

Eins muß übrigens zur beſonderen Ehre unſerer
Landsleute geſagt werden die Zeiten ſind vorbei, wo
wir im Gebiet MerſeburgLeung den Rekord an Un
ruhen und Abenteuern ſtellten. Das war 1920 und
1921 und iſt ſchon längſt überwunden Heutzutage
kommen die Nachrichten über blutige Zuſammenſtöße
aus anderen Reichsſtellen, während wir unſere Stadt
beinahe als „Ordnungszelle“ bezeichnen dürfen. Das
iſt nicht übertrieben Hoffentlich nicht!

r ſtehe n Kirch h hl n nicht
erſchaft ausgetragen zu werden brauchen

ſind doch noch Einheitsliſten zuſtande gekommen. Die
Gegenſätze werden dadurch herabgemindert. Und die
Gemeindevertreter, die zum erſten Male zur Mitwirkung

am innerkirchlichen Leben berufen werden ſie werden
auch ſehr bald feſtſtellen müſſen, daß es ja gar keine
Gelegenheit dazu bietet, politiſche oder dem politiſchen
Leben naheliegende Dinge zu entſcheiden Das Arbeits
gebiet der Gemeindevertretungen iſt nur ein kirchliches
und ſoziales.

Die Reihe der Probepredigten in St. Maximi
iſt nun bald beendet, und es et mit einer Reu
beſetzung der WertherAngermannſchen Stelle baldgerechnet werden. Die et umfangreiche Gemeinde
bedarf dringend zweier Geiſtlicher.

Die Winterhilfe hat befriedigende Ergebniſſe
mit der Kleiderſammlung aufzuweiſen Daß nicht in
ſo reichem Maße geſpendet werden konnte wie im
Vorjahre, iſt erklärlich. Viele Familien haben im
Vorjahre ihre Kleiderſchränke bis in die letzten Winkel
durchfoörſcht und alles Entbehrliche weggegeben.
Würdigt man dieſen Umſtand, ſo gewinnt man noch
einen recht guten Eindruck von der Gebefreudigkeit
unſerer Mitbürger

Dieſe wird hoffentlich auch der Kindernot
hilfe gelten, die eingeleitet worden iſt. Es gibt
mancherlei Form, zu helfen Verabreichen von Mittag
eſſen (oder Geldgaben zu dieſem Zweck) tägliches Mil
a von Frühſtück an ein zweites Kind, monatliche

eldſpende u. a. m.
Bei dieſer Gelegenheit auch ein kritiſches Wort: es

kommt immer wieder vor, daß man achtlos weg
geworfene Frühſtücksbrote von Schulkindern findet
oder auch Reſte von ſolchen. Darin liegt eine ſo
traurige Mißachtung des täglichen Brotes! Und jeder
Be hingeworfene Brotreſt lähmt auch die Gebe
reudigkeit. Die Kinder auf die Heiligkeit von Korn

und Brot hinzuweiſen, iſt eine dringende Erziehungs

pflicht. e
Wenn auch nur in geringem Umfange, t iſt doauch bei uns der freiwillige Arbei et

im Gange. Die Verſchönerung des Stadt
väl des durch die Herſtellung des VithornPlatzes iſt
ſehr zu begrüßen, gehört doch die u ſchaffende Grün
fläche recht eigentlich zur Vorderanſicht unſerer ſchönen
Dürerſchule. Auch die Arbeiten an der Eiſenquelle

in Fluß und verſprechen eine Bereicherung des
chönen Eichhornparkes.

Die erſte Vorſtellung im Zyklus des Theatervereins
war ein ſchöner und nachhaltiger Erfolg und bewies
daß der Vorſtand des Vereins auf dem rechten Wege
war, als er die Truppe des halliſchen Stadt
kheaters verpflichtete. Vielleicht läßt es ſich bei
enügender Beteiligung ermöglichen, daß jede Auf
ührung zweimal ſtattfindet. Am morgigen Sonntag

iſt Gelegenheit, bei der WMorgenveranſtaltung im
Union Theater die einzelnen Künſtler durch wertvolle
Einzeldarbietungen kennenzulernen.

Kürzlich erſchien in einer Zeitung die ſehr ausführliche Antetrethe eines nie Hiſtorikers über die

Entführung der Gebeine des Biſchofs Werner vom
Ausgrabungsgelände des Heimatmuſeums. Wir konnten
ſchon vor geraumer Zeit berichten, daß die Gebeine
des alten und nicht unberühmten Biſchofs Werner vom
Provinzialmuſeum in Halle, wo ſie unterſucht worden
n zurückgegeben wurden und wieder an ihrer eigent
ichen Heimſtätte, im Frieden des alten Peterskloſters,

Wochensecheas,
ruhen Mit dieſer Rückkehr wäre ſa eigentlich der
Anlaß der ausführlichen geſchichtlichen Arbeit des Prof.
Dr. Heldmann hinfällig. Jedenfalls glauben wir den
Merſeburgern den Hinweis ſchuldig zu ſein, daß der
Streit um die Uberreſte des Biſchofs Werner längſt
beigelegt und nicht nur ſein Leben, auch ſeine Auf
findung und glückliche Wiederkunft längſt Geſchichte
geworden iſt.

Für unſere Provinzialverwaltung war geſtern in
ſofern ein bedeutſamer Tag, als mit dem Ein
ſchwimmen des großen Mittelbogens der Elbeb rücke
bei Tangermünde der wichtigſte Abſchnitt dieſes
großen Bauvorhabens beendet iſt. Der raſche Durch
gangsverkehr Berlin Hannover iſt damit geſichert.
Vielleicht wird der ſtille Winkel mit Bismarcks Heimat
dadurch ſtärker beſucht und beachtet Auch mit dieſem
roßen ſo wird man hoffentli

Thilo.
Weſſe Wand

„Drei von der Kavallerie.“
Eine Enttäuſchung nach der angenehmen Seite er

lebten am Freitag die zahlreich im Lichtſpielhaus
„Sonne“ erſchienenen Beſucher, wo als Hauptſtück das
köſtliche Milikär-Tonfilm Luſtſpiel Drei von der
Kavallerie“ über die Leinwand rollte. Was in dieſem
Film unter der meiſterhaften Regie von Carl Bo e ſe
geſchaffen worden iſt, reicht wieder einmal weit über
den Dürchſchnitt hinaus. Frohſinn, zündender Witz und
köſtlicher Humor durchpulſt die an entzückenden Regie
einfällen reiche Handlung. Die ſchöne Harmonie, die
zwiſchen dem weiblichen Geſchlecht einer Stadt und
„ihren“ Ulanen beſteht, wird durch das plötzliche Ur
laubsverbot empfindlich geſtört. An einem „Feldzug“
ren den Urheber des Verbots beteiligen ſich die

ürger beiderlei Geſchlechts und jeden Standes, Und
auch im Regiment befindet ein dreiblättriges Klee
blatt, das das Verbot umgeht und „die Verbindung
mit der Außenwelt aufrechterhält. Die tollſten und
originellſten Streiche vollführen die drei (Heide-
mann, Hörbiger und Kampers), um aus der
Kaſerne und dann wieder in dieſelbe zu gelangen;
zwerchfellerſchütternd die re als ſie das eine Mal
als Feuerwehrleute mit einer Motorſpritze und das
andere Mal mit einem Wachsfigurengeneral den
Poſten am Kaſernentor täuſchen; nicht minder ergötz
lich die wirklichkeitsnahen Vorgänge auf dem Rummel
platz. Hilde Hildebrand, Elſe Elſter, Senta Söneland,
Pointner, Paulig, Fiſcher-Köppe, Kurt Lilien u. n.
v. a., man ſieht lauter bekannte und bewährte Dar
ſteller, deren ſympathiſches Spiel ſchon im voraus den
Erfolg garantiert. Beendet wird der glorreiche Feldzug
mit der Aufhebung des Urlaubsverbots. Wer ein
mal ſo recht von Herzen lachen und ſich amüſieren will,
der ſtatte dem Theater, in dem auch noch ein vor
zügliches Beiprogramm gezeigt wird, einen Beſuch ab.

CTonbildBühne Leunaga.
Teilnehmer antwortet nicht!

Ein Kriminalfilm, wie er noch nie da war, heißt
es in der Voranzeige. Das kann man nur u e
nachdem man ihn geſehen hat. Eine mitreißende, ſen
ſationelle ben rollt auf der Leinwand ab. In
atemraubendem Tempo folgt eine Kberraſchung derandern. Am Schluß gibt es, mit Liebe und Anne:
gewürzt, erſtaunliche Aufklärung und ein e
Paar. Der Verbrecher mit dem Doppelleben wird
von Guſtav Gründgens meiſterlich dargeſtellt. Von
den übrigen Dar tellern ragen beſonders hervor Dorvo

thea Wieck, Guſtav Dießl und Truus van Alten.
Ebendige, flotte Melodien ſorgen für die richtige
Stimmung. Jm Beiprogramm laufen die UfaTon
Woche und ein Kulturfilm, außerdem „Die Puppen
parade“, ein reizvoller Film, in welchem der Traum
eines kleinen Jungen eine Puppenwelt lebendig wer
den läßt.

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnkag abend.

Ausſichten: Bei nördlichen Winden zunächſt
noch kälter und aufheiternd, Nachtfroſtgefahr. Später
Zurückdrehen des Windes auf ſüdliche ünd ſüdweſtliche

Mach 8 Jahren

Wegen Mordes war der Schloſſer Fritz Bö h m aus
Neubiendorf, früher in Steingrimma bei Hohen
mölſen, angeklagt. Vor 8 Jahren war der Schacht
meiſter Preuß auf Grube Hedwig“ erſchoſſen auf
gefunden worden. Böhm war damals ſchon einmal in
Haft unter dem Verdacht, den Mord begangen zu haben,
da er von Preuß vorher entlaſſen worden war. Er war
auch am Tage der Tat in der Nähe geſehen worden,
was der Angeklagte beſtritt. Die damals geführte
Unterſuchung ließ aber keine Handhabe zum gerichtlichen
Einſchreiten zu. Böhm will am Tage der Tat Rüben
ſtehlen geweſen ſein. Seine Angabe erſchien damals
unglaubhaft, daß er zufällig an eine Miete gekommen
ſei, die ſchon leer war. Mit einer Kiepe iſt er abends
geſehen worden. Bei der Hausſuchung war bei ihm
auch Munition gefunden worden, die er früher einmal
efünden haben will. Eine Schußwaffe habe er nicht
eſeſſen. Aus dieſem Grunde war Böhm 1924 ſchon in

San die Verfolgung wurde aber eingeſtellt, weil die
Belaſtungsgründe nicht ausreichten

Die jetzige Anklage ſtützt ſich auf eine Anzeige der
Ehefrau, mit der der Angeklagte in bitterer Feindſchaft
bebt. Bis 1931 lebte er mit ihr im beſten Eheverhält
nis. Da ſeine Frau ihn aber betrog, kam es zur Ehe
ſcheidung, in welcher die Frau als ſchuldiger Teil er
klärt wurde. Um weiter Unterhaltskoſten von ihrem
Mann beziehen zu können, hat ſie zunächſt mit Anzeige
gedroht, und als Böhm ablehnte, dieſelbe erſtattet. Sie
behauptete, nachdem der Angeklagte in Hohenmölſen
entlaſſen worden war, hätte er ihr ein Geſtändnis des
Mordes abgelegt. Auch in einer Münzſache habe er
alſche Fünfmarkſtücke ausgegeben, was ſowohl dien als auch einer ihrer Liebhaber wiſſen wollten

ie angeſtellte Unterſuchung hat aber zu keiner Straf
verfolgung geführt. Jm Juni 1932 zeigte zur Ab
wechſlung der Angeklagte ſeine Ehefrau wegen Abgabe
einer falſchen eidesſtattlichen Verſicherung an. Aus all
dieſen Umſtänden ergibt ſich die bittere Feindſchaft.
Der Angeklagte wehrte ſich gegen die Beſchuldigungen,
indem er die als Zeugen auftretenden ommerweiß
und Dietrich beſchuldigte, ſelbſt die Mörder zu ſein.
Dieſe waren ebenfalls ſchon in Haft, mußten aber wieder
freigelaſſen werden. Die Vernehmung der Ehefrau löſte
ziemliche Spannung aus. Sie will erſt nichts gewußthaben, a vom Revolver nicht. Nach der Haft
entlaſſung hätte der Mann den Revolver aus dem Ver
d geholt und ihr ein Geſtändnis abgelegt. Während

es Eheſcheidungsprozeſſes hatte auch ein Freund der
Ehefrau Anzeige erſtattet, und nach der Anzeige wegen
Abgabe einer eidesſtattlichen Verſicherung ging dem
Angeklagten ein Drohbrief zu. Die Frau gab an, ſie
habe die Sache nicht aus Rache, ſondern aus „Liebe zur
Wahrheit“ angezeigt, fand aber damit keinen Glauben
Der Staatsanwalt ſelbſt beantragte die Freiſprechung
des Böhm, und der Verteidiger zerpflückte ſämtliche
Angaben der Ehefrau. Nicht weniger als 17 Prozeſſe
ſind ſchon mit ihr geführt, in denen die Frau zumeiſt
unterlegen iſt. Nach 7ſtündiger Verhandlung wurde
der Angeklagte auf Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen
und der Haftbefehl aufgehoben.

Schöffengericht Halle.
Mehr gefunden als erhofft, und durch Vorſichts

maßregeln ſich ſelbſt verraten
„Der Forſcher fand nicht ſelten mehr, als er zu

finden hoffte“, ſagt Nathan der ung So ging es auch
18. Auguſt d. J lange vo

en Niederbeung, mi
bekannt iſt, wollte er ſich etwas zu „eſſen“ holen, den
er hatte ſich etwas mit dem Vater entzweit. Er betrat
ein Haus und die Gelegenheit war günſtig. Jm
Haus war kein Menſch, eine alte Frau ſah er gerade
über den Hof in den Stall gehen Lebensmittel waren
genug da, es ſchien ihm aber günſtiger, ſich in der
Stube einen Schrank von innen anzuſehen. Der war
zwar verſchloſſen, doch eine Schuſterfeile daneben ver
lockten gerade dazu, auf ihre Feſtigkeit an dem Holze
des Schrankes ausprobiert zu werden. Die Feile brach
zwar mehrmals in der Türleiſte ab, aber ſchließlich
ſprang die Tür doch auf, und der junge Lehrling fand
in einer alten Franzoſenmütze die ſchier unglaubliche
Summe von 2360 RM. Er zählte ſie gar nicht erſt
nach, ſondern packte ſie ein, ſchloß, damit der Diebſtahl

Es ist auch etwas Herrliches. wenn man

Richtungen, Einkrübung und wieder anſteigende Tem-perakuren. Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Wegen Mordes angelkelagt
Schwurgericht Naumburg.

nicht ſo bald entdeckt werde die Stubentür von außen
ab und verſteckte den Schlüſſel unter einigen Säcken.

Als er aus dem Hauſe trat, kam ihm ein ihm be
kannter jüngerer Schloſſer aus Kötzſchen entgegen, der
ſich über den Freund verwunderte. Der drückte ihm
jedoch mit den Worten: Sei ſtill 10 Mark in die
Hand, und der Junge war ſogleich im Bilde. Er er
klärte „Wenn die Mutter fragt, wo ich das Geld her
habe ſage ich, ich habe es mit Zeitungstragen verdient.“

So dachte der junge Schmied, er hätte ſich gegen
Verrat geſchützt. Aber der Oberlandjäger erfuhr bald
von Nachbarn, daß ſie den ihnen bekannten jungen
Schloſſer geſehen hätten, wie ihm vor der Tür ein Un
bekannter etwas in die Hand geſteckt hatte. Von da ab
bis zur Ermittlung dieſes Unbekannten war nur ein
kleiner Schritt. Der Schmied geſtand den Einbruch und
gab an, er habe die ganze Summe ſeinem Schwager zur
Verwahrung gegeben. Dort fand man wirklich alles,
und der Beſtohlene erhielt es zurück.

Das Geri verurteilte den I18fährigen Schmied
wegen ſchweren Diebſtahls zu 4 Monaten Gefängnis
ſtellte ihm aber Bewährüngsfriſt in Ausſicht, wenn die
Ermittlungen günſtig lauken. Der jüngere Schloſſer
wird vor das Jugendgericht wegen Begünſtigung
kommen, da er noch unter 18 Jahre alt iſt.

Vor den Schranken des Gerichts.
In der kommenden Woche finden u. a. folgende

Strafverhandlungen ſtatt:
Am 4. November vor dem Schöffengericht Halle,

Abt. 22: 1134 Uhr gegen die Geſchirrführer Paul Pri
und Paul Pch., die Ehefrauen Elſe Pr. und Jda Pch.,
den Landarbeiter Stanislaus M. alle in Lochau, ſowie
die Arbeiter Otto W. und Hans K. beide in Ammen
dorf, wegen Einbruchsdiebſtahls und Hehlerei.

Am 31. Okt. vor der Kleinen Strafkammer Naum
burg a. d. S. um 9 Uhr gegen den Stellmacher
Walter O. in Naumburg wegen Betrugs; um 103
Uhr gegen den Dachdecker Erich B. in Naumburg
wegen Beleidigung; um 1134 Uhr gegen den Arbeiter
Gerhard R. in Naumburg wegen Diebſtahls

Am 1. Nov. vor dem Schöffengericht Weißenfels:
um 928 Uhr gegen den Bergmann Karl R. in
Weißenfels wegen Körperverletzung u. a.; um 113
Uhr ger den Syndikus Oskar C. in Kleinmölſen
wegen Erpreſſung; um 13 Uhr gegen den Kraftwagen
führer Paul K. in Weißenfels wegen Unterſchlagung;
um 1428 Uhr gegen den Kraftwaägenführer Kurt E.
in Weißenfels wegen fahrläſſiger Körperverletzung.

Am 2. Nov. vor der Großen Strafkammer Naum
burg: um 956 Uhr gegen den Landwirt Alfred R. in
Profen wegen Brandſtiftung; um 1128 Uhr gegen den
Kaufmann Kurt H. in Naumburg wegen Unter
ſchlagung; um 13 Uhr gegen den Arbeiter Willy H. in
Nebra wegen Beleidigung.

Am 3. Nov. vor dem Schöffengericht Naumburg
um 9 Uhr gegen den Geſchäftsführer Kurt R. in
Naumburg wegen Konkursvergehens; um 95 Uhr
gegen den Bergarbeiter Emil K. in Wansleben wegen
Beſchimpfung der Kirche; um 954 Uhr gegen den
Landwirt Paul G. in Ziegelroda wegen Unterſchlagung;
um 10 Uhr gegen den Schuhmacher Alwin Z. in
Earsdorf und Genoſſen wegen Unterſchlagung; um
v Uhr gegen den Automechaniker Walker W. in

eißenfels wegen Urkundenfälſchung u. a.; um 11
Uhr gegen den Arbeiter Willy H. in Nebra wegenBeleidigung; en Uhr gegen Beſten Paul O. in

h

Warum Kaffee Hag auch für Gefunde? Es gibt
unzählige Menſchen, denen der Arzt mit Rückſicht auf
Herz, Nerven, Nieren oder Verdauungsorgane coffein
haltigen Kaffee verbietet, weil das Coffein derjenige
Beſtandteil im Kaffee iſt, der imſtande iſt, Reig
wirkungen auszuüben. Soll man den Körper nun
täglich dieſen Reizwirkungen ausſetzen und den coffein
freien Kaffee Hag nur dann trinken, wenn man es
muß? Oder ſollte es nicht klüger ſein, dieſen völlig
unſchädlichen Bohnenkaffee auch ſchon in geſunden
Tagen zu trinken? An Geſchmack, Aroma und Preis
unterſcheidet Kaffee Hag nichts von anderem guten
Bohnenkaffee. Das ſind die Gründe, warum Kaffee
Hag von Millionen Menſchen in der ganzen Welt
getrunken wird.
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Gemütliches b BLAV PUNKT!
5000 Semütlich ist es bei uns, seitdem
mein Herr die BLAV PUNKTraucht:
Neulich hat er sogar nichts gesagt, als
der Mann wegen der Hundesteuer Kam.

u Pfg. eine Zigarette gefunden hat,

die schmechkt, als ob gie mindestens 5 Rostet, dabei lang und dick ist. Außer-
dem die Wertmarhen. Nein, wenn wir das alles hier erklären mitßten,
würde das Inserat eu lang. Der Zigaretten- Händler weiß ja auch Bescheid!

Blau Punkt 4 P.
r u n unWALDORFASTORIA G M B. H
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Vom Ausſandsceuts echten
Es iſt an dieſer Stelle ſchon verſchiedentlich von manns, und nicht mit Unrecht. Schiemann beraubt

der eigentümlichen nationalen Haltung der Auslands- den Staat jeden eigentlichen Gehalts; für ihn iſt er
deutſchen geſprochen worden Dieſe Beſonderheit iſt tatſächlich nicht mehr als der Geſellſchaftsvertrag der
leicht erklärlich, wenn man daran denkt, daß das Franzöſiſchen Revolution Damit werden aber die
Nätionalgefühl des Mannes in der Fremde viel be
wußter, und das heißt zugleich viel kritiſcher und viel ſind. Für Schiemann iſt alles ſtaatliches Handeln letzt
ſtärker iſt als in der Heimat In der Fremde wird lich eine Reihe von Ubergriffen; denn der Staat kann
man Auf die Verſchiedenheit des eigenen und des nicht die Verbindung mit dem kulturellen Leben ſeiner
anderen Volkstums geſtoßen; man wird zu Ver Bürger der Nation abſtreifen, ohne ſich ſelber
gleichen geradezu herausgefordert. Die heſonderen aufzügeben, Es iſt nicht möglich, die verſchiedenen Be
Vorzüge und Mängel des Volkscharakters, an dem ziehungen der Menſchen untereinander vollkommen zu
man keil hat, treten durch den Gegenſatz zu dem trennen; ſie bilden ſchließlich doch ein Ganges. Der
freinden Völke, das dieſe Fehler und Vorzüge nich
hät, erſt richtig in Erſcheinung. Auf jeden Fall wird jüngeren Kreiſen aus, die ſich um die beiden Zeit
derfenige, der im Ausland leht, ſich der Eigenart ſeines ſchriften „Baltiſche Mongatshefte und „Heimat“
Volkes viel bewußter als dem Inländer. Dargue ent ſammeln. Erſtere, ſchon lange beſtehende iſt haupt
ſpringt zugleich Stolz und Demut Wo es ſich aber ſächlich politiſch eingeſtellt. Die kürzlich gegründete
um weſenkliche, eingeborene Mängel gegenüber dem „Heimat“ dient vor allem der Erziehung zu volks
fremden Volke handelt, deſſen Art an ſich erfreulicher bewußter Haltung aus dem Geiſte der Nation Mag
erſcheint, wenn ſie auch nicht erreichhar iſt, da wird in dieſen Kreiſen manche vielleicht gedanklich noch nicht
das Unbedingte und Schickſalhafte der Bindung an ſo einfach und klar ſein wie bei Schiemann; man
das eigene Volk deutlich.

Es iſt aber nicht nur dieſe einfache Tatſache der ſtellen. Denn ſte ſuchen nach der Nation als einer
Verſchiedenartigkeit der Völker, die die beſondere Ein Erleben und Schickſalsgemeinſchaft, und ſie ſind auf
ſtellung des Auslandsdeutſchen zu den Fragen der dem beſten Wege zu der geſchichtlich gewachſenen
Nation veranlaßt; es ſpielen noch viele rein n Nation.

o
liche Urſachen eine Rolle dabei ie ein Gut um
e e W t en und ſchwerer er
reichbar es iſt, ſo wird das Heimatgefühl des von zr wachſen. Gerade für Das Probejahr
das Beſondere der Heimat und des Volkstümlichen 3vermag die Fremde wegen ihrer weſentlichen Fremd der Arbeitsloſenſiedlung
heit keinen Erſatz zu bieten Für den Auslandsdeutſchen Von Walther Lambach t
iſt die Heimat nicht ſelbſtverſtändlicher Beſitz, ſondern

r de W e e Das iſtum ſo mehr der Fall, wenn gleichzeitig die Zugehör 7 rkeit zu dem angeborenen Volte c Lralede Werk der vorſtädtiſchen Erwerbsloſenſiedlung nicht ins
wenn er darum kämpfen und dafür leiden muß. Es Stocken kommen, das in dieſen Herbſttagen zu den

etwas, das er ſehnſüchtigen

iſt aber menſchlich, daß man in der Fremde um ſeine
olkszugehörigkeit ringen muß, weil die Fremde einen

aufzufaugen ſucht, und daß man in der Fremde Reichsregierung während der Kanzlerſchaft Brüningsdarum leiden muß, weil n v Zunächſt für 6 Monate einen Betrag von je S Mil
und verfolgt wird.
Auch wer vorübergehend ins Ausland kommt

ſpürt ſchon, wie das ſpezifiſche Erlebnis des Auslands
deutſchen e Volksbewußtſein formt und es wach
werden läßt. Im Kriege haben es viele Soldaten
erlebt, die zu den Armeen unſerer Bundesgenoſſen
kommandiert waren. Sie kamen in eine fremde Welt,
während im allgemeinen die deutſchen Heere Deutſch
land und die Heimat in die Fremde trugen und des
halb m aus dem Bannkreis Deutſchlands heraus
kamen. Vor allem aber haben die Kriegsgefangenen
ein Erlebnis gehabt, das dem der Auslandsdeutſchen
S verwandt iſt. Am ſtärkſten war das bei den

jangenen in Rußland der Fall, deren Schickſal nach
ruſſtſchen Revolution teilweiſe ſehr eng mit dem

Schickſal Rußlands verknüpft war. Sie haben zum
großen Teil die Problematik des Auslandsdeutſchtums
erfahren. In den Büchern von Edwin Erich Dwin ger,
der am 9. November hier aus ſeinen Werken vorlieſt,
e wir wertvolle Dokumente dafür Dwinger war
jahrelang kriegsgefangen in Sibirien. Auch für ihn
und ſeine Kamerade
Welt, in die

ie auch um ihr

r ein
itſat

en Deutſchland“ ebenſo wie für
iriſcher angenſo t auch für
eher als typiſch gelten.

inſtellung zu Deutſchland iſt

das neue Werk D wingers einen ebenſo großen
oder noch größeren Leſerkreis findet als ſein Tagebuch
der Gefangenſchaft und der Beri
Bürgerkrieg. Denn weil das Na
landsdeutſchen und ebenſo der ſibiriſchen Kriegsgefan
genen wacher, ſtärker und bewußter geworden iſt
darum dir
und darum kann das deutſche Volk aus ihrem Er
lebnis lernen, was Deutſchland jedem einzelnen iſt.

Im September feierte Paul Schiemann, der ver
antwortliche Leiter der „Rigaſchen Rundſchen“ und
Führer der Deutſchen Partei im lettiſchen Parlament,
ſein 25jähriges Berufsjubiläum. Als Journaliſt und
Abgeordneter hat er ſeine Hauptaufgabe darin ge
ſehen, das Deutſchtum Lettlands und des ganzen Bal
tikums kulturell zu erhalten. Durch die
faſſung aller deutſchen Strömungen und Gru pen ge
lang es ihm, dem letktiſchen Deutſchtum zu einem ge
wiſſen Einfluß in der parlamentariſchen Regierung
Lettlands zu verhelfen. Die neue chauviniſtiſche Welle,
die jetzt über Lettland hinweggeht, hat dieſen Einfluß
allerdings wieder zerſtört Die Ent eignung des Rigaer
Doms und die Zerſtörung der Grundlagen der deut
ſchen Kulturautonomie haben das Lebenswerk Schie
manns ſchwer erſchüttert

Doch nicht nur in dem engeren Arbeitsgebiet ſeiner
baltiſchen Heimat hat Schiemann gewirkt; er iſt dar
über hinaus eine der hervorragendſten Geſtalten des
europäiſchen Auslandsdeutſchtums und der europäiſchen
e Wie er im Baltikum einer der
Vorkämpfer für die kulturelle Selbſtverwaltung des
Deutſchtums war, ſo hat er a grundſätzlich immer
für das kulturelle Eigenleben und die kulturelle Selb
ſtändigkeit der Minderheiten gefochten. Er hat in
dieſem Kampf Staat und Nation ſcharf voneinander
geſchieden und nur letzterer kulturelle ufgaben zu
gebilligt. Dabei ging er ſo weit, zu behaupten, daß
Staat und Nation nichts miteinander zu tun hätten.
Der Gedanke iſt überſpitzt. Er war aber in der
Praxis der Nachkriegszeit mit der Unterdrückung der
Minderheiten durch nationaliſtiſche Stagten von großer
Fruchtbarkeit, ſo daß man Schiemann nicht mit Un
recht als „Denker der Minderheiten“ bezeichnet hat,
Er hat als ſolcher weithin Einfluß vor allem auch
durch die deutſche Zeitſchrift für das europäiſche Mino
ritätenproblem: „Nation und Staat.“ Diefe Zeitſchift,

aus dem ruſſiſchen

die Schiemann zuſammen mit Bleyer, dem Führer der
Deutſchen in Ungarn, Brandſch dem deutſchen Unter
ſtaatsſekretär für die Minderheiten in Rumänien, und
Schmidt Wodder, dem Nordſchleswiger Führer, her
ausgibt, iſt das maßgebende Organ für Minderheiten
fragen. Wir werden noch oft von ihr zu ſprechen
haben. Außerlich kommt die überragende Stellung
Schiemanns durch ſeine Eigenſchaften als Vizepräſident
und tatſächlicher Jnſpirator der europäiſchen Nationg
litätenkongreſſe und als Vorſtandsmitglied des Ver
bandes der deutſchen Volksgruppen in Europa zum

Ausdruck JDie Stellung Schiemanns iſt jedoch nicht un
eſtritten. Aus ſeiner engeren Heimat kommt der

Widerſpruch gegen ſeine Haltung. Man wirft ihm vor,
daß er zu ſehr Parlamentarier und Taktiker ſei und
als ſolcher über Tagesfragen die große Linie und die
wahren Bedürfniſſe der Minderheiten, alſo e des
deutſchen Baltentüms, vergeſſe. Der Angrif richtet
ſich letzten Endes gegen die Grundanſchauungen Schie

ächlich die gleiche. Man muß deshalb wünſchen ſind

onalgefühl des Aus

en gerade ſie als Fordernde heimkehren kann, wie weit ſich die Bewohner der neuen Sied

mponderabilien geleugnet, die doch das Weſentliche

t. Widerſpruch gegen die Halkung Schiemanns geht von

muß ſie doch beachten und darf Erwartungen an ſie

Uber den notwendigen allgemeinen Maßnahmen in
der Bau und Wohnungswirtſchaft darf das große

erſten abſchließenden Erfolgen geführt hat. Für dieſe
vorſtädtiſche Kleinſtedlung für Erwerbsloſe hat die

lionen RM. monatlich zur Verfügung geſtellt. Zu
dieſen 48 Millionen ſind am 23. Juni d. J. weitere
25 Millionen RM. hinzubewilligt worden. Mit dieſen
73 Millionen RM. wurde insgeſammt 27 000 Erwerbs
loſen die Herſtellung eines vorſtädtiſchen Kleineſtedlungs! nene nebſt zugehörigem Garten
land ermöglicht, und außerdem erhielten 80 000 Er
werbsloſe Kleingärten zugewieſen. Wenn man an
nimmt, daß jeder Siedler bzw. Kleingärtner einer
Familie von 5 Köpfen vorſteht, was bei der Bevor
Zzugung der Kinderreichen gerechtfertigt iſt, ſo iſt die
nete Aktion etwa 535 000 Menſchen zugute ge
ommien,

Wer heute die im Entſtehen begriffenen vorſtädti
ſchen Erwerbsloſenſiedlungen beſucht, wird im allge
meinen feſtſtellen, daß die Siedler noch im Laufe dieſes
Jahres ihre neuen Heimſtätten beziehen
kännen, Es iſt ein erfréeuliches Bild ſich affen
der Arbeit das ſich dort bietet. Die Menſchen, die
an dieſem Siedlungswerk beteiligt ſind, treten einem
nach dieſem Sommer ungewohnter Arbeit, in der der
ſtellenloſe Kaufmannsgehilfe ſein eigener Erdarbeiter,
Betonarbeiter, Zimmermann und Mauermann ge
worden iſt, mit gebräunten Geſichtern und blanken
Augen entgegen Sie waren vor der Aufnahme dieſer
Arbeit infolge der meiſt mehr als zweijährigen
Stellenloſigkeit zu blaſſe den und verzweifelten

en Des ngel

r eWetter und Kälte völlig aus che
Ein endgültiges Urteil über den Geſamt

erfolg der Siedler läßt ſich ſelbſtverſtändlich er ſt
übers Jahr abgeben, wenn man beobachten

lung in der Bearbeitung des zugehörigen Landes wer
den bewährt haben. Aber heute ſteht ſchon feſt, daß ſie
für billigeres Geld beſſere und geſündere Wohnungen
bekommen haben, als ſie bisher hatten. Es ſteht weiter
feſt, daß für ſie die Zeit vorüber iſt, in der ſie der
Verzweiflung in einer engen Großſtadtwohnung und
dem abſoluten Nichtstun ausgeſetzt waren. Sie haben
ein Jahr vor ſich, in dem ſie mit Hammer und Säge
und Hacke und Spaten in nutzbringender Weiſe den
Tag ausfüllen können und in dem ſie zu den Men
ſchen gehören, die nach vollbrachter Saat ſich auf eine
Ernte zu freuen des Recht haben. Wer ſie allerdings
mit denen vergleicht, die ihre ordentliche Berufsſtellung
und ein auskömmliches Einkommen haben, braucht ſie
nicht zu beneiden. Wer ſie aber mit den übrigen Er
werbsloſen vergleicht, der wird feſtſtellen, daß dieſer
erſte Anſatz einer Erwerbsloſenhilfe, die nicht im
ſchematiſchen Großſtadtdenken ſtecken geblieben iſt, auch
Wege in die Zukunft wetjſt.

Wenn der Reichskanzler für die Armſten der
Armen, für die langjährig Skellenloſen mit größerer
Familie, ekwas Großes kun will, dann muß er dafür
ſogen, daß für die vorſtädliſche Erwerbsloſenſiedlung
wieder mongklich der zu Anfang feſtgeſetzte Bekrag von

s Millionen RM. zur Verfügung geſtellt wird. Auch
hier brauchen wir Taken. Mit Worken und guter
Meinung iſt niemanden mehr zu halfen.

Flämiſcher Freiheitskampf im Zeichen
des Hungerſtreiks.

Die Affäre des flämiſchen Kriegsdienſtverweigerers
Rüdiger Simoens nimmt allmählich den Charakter
einer bedeutenden Etappe im Kampfe der Flamen um
ihre Freiheit an Simoens, der ſeit mehr als drei
Wochen jm Antwerpener Gefängnis jede Nahrungs
aufnahme verweigert, iſt Gegenſtand zahlreicher Kund
gebungen geworden, und iſt auf dem beſten Wege
dazu, flämiſcher Nationalheld zu werden. Seine
Mütter hält in überfüllten Verſammlungen Vorträge
über ihren Sohn. Simoens' Vater kämpft erbittert
um die Intereſſen Rüdigers, alſo um die ungeſtörte
Fortſetzung ſeines Hungerſtreiks. Die Belgier befinden
ſich in ſchwieriger Lage. Eine Freilaſſung Simoens
wäre ein ſchwerer Schlag für die Stagtsautorität und
eine Gefährdung des belgiſchen Militarismus. Denn
es unterliegt keinem Zweffel, daß das Beiſpiel
Simdens!, der ſich geweigert hat, ſeiner Dienſtpflicht
in der belgiſchen Armee Genüge zu tun, im Begriffe
iſt, Schule zu machen Der Kampf um Simoens zeigt
deutlich, wie ſich der flämiſchwalloniſche Streit zu
geſpitzt hat. Der Ausgang des Simoens Konfliktes
wird von großer Bedeutung für das nächſte Schickſal
der flämiſchen Freiheitsbewegung ſein. Allein die
Datſache, daß der Hungerſtreik des flämiſchen Kriegs
dienſtverweigerers zu einer nationglen Angelegenheit
der Söhne von Flandern gemacht wurde ſpricht Bände.

S

ist der Wächter der
Reinlichkeit in der Spei-
sekammer, im Badezimmer,
in der Toilette, im Ganzen
Heim Jeder mit gesäu-
berte Gegenstand und das
sind hunderte Hausgeräte
aus Holz, Glas, Porzellan,
Stein, Marmor oder Metall
atmet hvyqienische Frische.
Gerade weil ein gesundes
Heim viel Reiniqungsar-
beit erfordert, brauchen
Sie eine flinke, billige Kraft,
ein Mädchen für alles:

Beim Geschirraufwaschen genügt ein Teelöffel O für
eine normale Aufwasehkschüssel. So ergiebig ist es

Er

Hergestellt in den Persilwerken,
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Aus Mitteſdeutzehlanc
Todesſturz vom Dach.

f Magdeburg Beim Ausführen von Reygra
kuren an der Dachrinne ſtürzte der Klempnermeiſter
Schwarz, Neue Skraße, am Nachmittag von dem
Dache des dreiſtöckigen Hauſes Schönebecker Straße 50
ab. Er war ſofort ko t.

Winter auf dem Brochen
f Halberſtadt, Auf dem Brocken hat am

Donnerskagabend Schneefall eingeſeht, der die
ganze Nacht anhielt. Die Schneedecke beträgt 5 bis
6 Zentimeter.

Leipzigs Großſender funkt
Die Eröffnungsfeier.

F. Leipzig. Deutſchlands größter Rundfunkſender
Leipzig hat, wie wir bereits in einem Teil unſerer
Freitagausgabe berichteten, am Freitag ſeinen Be
trieb aufgenommen. Mit einer würdigen Einweihungs
feier, die am Vormittag im kleinen Saale des Gewand
hauſes ſtattfand, wurde er aus der Taufe gehoben.

Die Uberktragung dieſer Feier, die dem Sender ſelbſt
lt, war ſeine erſte offizielle Sendung. Mit ihr

chaltete er ſich ein in das Wellenmeer, das von den
nktürmen der Welt aus dem Ather durcheilt. Zum

erſten Male erkönte am Freitagvormittag:
„Achtung, meine Damen und Herren! Hier iſt der
Großſender Leipzig!“

Die Weiheſtunde wurde von dem Leipziger Sinfonie
orcheſter unter Leitung von Profeſſor Dr. Neubeck
mit dem Vorſpiel aus den „Meiſterſingern“ eingeleitet.
Als erſter begrüßte der Präſident der Oberpoſtdirektion
Leipzig, Bergs, die Anweſenden Ab heute erreiche
die Deutſchen in den Grenzlanden auch ein deutſcher
Sender,

eine neue Waffe für Deutſchland im friedlichen
Ringen der Völker.

Der Vorſtand der Mirag, Dr, Kohl, der nun das
Wort nahm, ging vor allem auf die Verpflichtungen ein,
die die Programmgeſtalter haben.

Das Deutſchlandlied, als Kennzeichen der nationalen
Bedeutung des neuen Senders, beſchloß die Begrüßung.
Sodann ſprach Sachſens Miniſterpräſident Schieck für
die ſächſiſche Regierung und dann noch Vertreter der
Kunſt und Wiſſenſchaft.

Der Vorſitzende des Aufſichtsrats der Mirag,
Dr! Otto würdigte die Arbeit der Sendeleitung, die
mit dem Einweihungstag ein Zwiſchenziel erreicht habe
Techniſche Erläuterungen über den Großrundfunkſender
gab anſchließend der Abteilungsdirektor bei der Ober
poſtdirektion Leipzig, Ambroſius.

Mit dem Schlußſatz aus der Sinfonie Nr. 5 C Moll
von Ludwig van Beethoven klang die Feier aus, an die
ich eine Beſichtigung der neuen Sendeanlagen in

iederau ſchloß.
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Djfe Eſbebräcke bei Tangermünde
Sie wird Mitte nächſten Jahres dem Verkehr übergeben.

Tangermünde. Jm Juni 1931 wurde der Bau
einer Straßen und Eiſenbahnbrücke über die Elbe bei
Tangermünde in Angriff genommen. Nachdem im vergangenen Jahr die 23 Pfeller und die beiden Wider
lager hergeſtellt worden ſind, wurde in dieſem Jahre
mit der Montage der eiſernen Uberbauten und Strom
und Flutbrücken begonnen. Von den 24 Flutbrücken
ſind heute 21 Überbauten fertiggeſtellt

Während die Flutbrücken auf Gerüſten montiert
wurden, iſt die Hauptſtromöffnung mit einer Spann
weite von rund 115 Meter auf Tangermünder Seite
auf Land zuſammengebaut worden und iſt am 28. d. M.
eingeſchwommen worden. Aus Abbildung 1 iſt die
auf Land montierte Hauptbrücke, die rund 40 Meter

e e e

B. über Pfeilermitte zu ſtehen kommt (ſiehe Abb. 2).
Während des überſchiebens iſt die Brücke gegen ſeit
liches Ausweichen durch 9 ſtark verankerte Drahtſeile
gehalten, dabei wird die Einſchwimmrichtung an einer
neben der Brücke abgeſteckten Fluchtachſe ſtändig ver
folgt. Eintretende Abweichungen können durch die
Winden, die auf den Prähmen angebracht ſind, ſofort
ausgeglichen werden. Iſt die Endlage erreicht, wird
die Brücke mit Hilfe von Hydraulichen Preſſen zuerſt
auf Uferpfeiler 1 abgeſetzt, alsdann werden die Prähme
mit Waſſerballaſt gefüllt, ſo daß ſich die Brücke bis auf
die Lager des Strompfeilers 2 ſenkt.

Bis Anfang Dezember werden die reſtlichen Eiſen
konſtruktionsarbeiten beendet ſein. Mitte nächſten

S e SS ee e e See2

über den linkselbiſchen Uferpfeiler über Waſſer vor
kragt, zu erſehen. Für das Einſchwimmen wird das
landſeitige Brückenende A auf Rollwagen, die auf einer
180 geneigten Rollbahn laufen, aufgeſetzt und unter
das vorkragende waſſerſeitige Brückenende werden zwei
Prähme mit Gerüſten gebracht. Die Prähme, die beim
Unterfahren mit Waſſer gefüllt ſind, werden, ſobald ſie
unter der Brücke befeſtigt ſind, leergepumpt, wodurch
ihre Eintauchtiefe geringer und die Brücke von ihren
vorläufigen Abſtützungen abgehoben wird. Das Ge
ſamtgewicht der Brücke beträgt rund 1070 Tonnen, hier
von haben die Rollwagen rund 420 Tonnen und die
Prähme 650 Tonnen zu tragen. Mit A Handkabel
winden wird die Brücke um rund 76 Meter ſoweit über
Waſſer vorgezogen, daß ſie mit ihren Auflagern A und

Jahres wird, nachdem auch die Beſtraßung fertig

geſtellt iſt, die Brücke dem Verkehr übergeben
werden können.

e

Eine Brücke ſchwimmt über die Elbe.
Am geſtrigen Freitag wurde an der neuen Elbe

brücke bei Tangermünde öſtlich von Stendal das
ſchwierigſte Problem des ganzen Baues gelöſt, das
„Einſchwimmen des großen Brückenbogens“, wie der
Fachmann ſagt. Es war ein bedeutungsvolles i
Ereignis, das im deutſchen Brückenbau nicht bald wieder
zu verzeichnen ſein wird.

Breit und mächtig ſchwingt ſich der große Brücken
bogen auf den zwei Pfeilern über den Strom

Elbbrückenüberfall vor Gericht.
Schönebeck-Bad Salzelmen. Der Stadtverordnete

Schloſſer Otto Günther und der noch jugendliche
Arbeiter Albert Fiſcher hatten ſich vor dem
Schöffengericht wegen Überfalls auf Nationalſozialiſten
zu verantworten. Die drei als Zeugen erſchienenen
Nationalſozialiſten Eckſtädt, Donath und Köhler waren
am Morgen des 19. Juni 1932 über die Brücke ge
gangen und trafen hier auf einen Trupp von etwa
50 Kommuniſten, die über ſie herfielen und ihnen
ſchwere Wunden beibrachten. Man glaubte, in den
Schlägern die beiden Angeklagten erkannt zu haben.
Der Angeklagte Günther vermochte zwei Zeugen bei
zubringen, die unter Eid ausſagten, daß er nicht dabei
geweſen war. Er wurde daher freigeſproche n.
Der Angeklagte Fiſcher wurde jedoch voll überführt
und gegen ihn auf eine Strafe von drei M onaten
erkannt. Die Stellung vor ein Jugendgericht
wurde abgelehnt, da Fiſcher ſchon häufiger mit dem
Strafgeſetz wegen brutaler Körperverletzung in Konflikt
gekommen iſt.

Hochverratsprozeß gegen einen
JG.-Farben-Arbeiter.

Leipzig. Vor dem 5. Strafſenat des Reichs
gerichts begann der Prozeß gegen den 43 jährigen
Elektriker Friedrich Thiele aus Niemegk, Kreis
Bitterfeld. Der Angeklagte befindet ſich auf Antrag
des Amtsgerichts Halle ſeit dem 30. Okt. 1931 in
Unterſuchungshaft. Jhm wird zur Laſt gelegt, im
Februar 1931 in Bitterfeld Verrat miliktäri
ſcher Geheimniſſe begangen und Organiſations-
und Betriebsgeheimniſſe zugunſten der Sowjet
union verraten zu haben. Als Nebenkläger iſt ſeine
Arbeitgeberin, die JG. Farben in Bitterfeld, zuge
laſſen. Der Angeklagte gehört ſeit 1916 mit einer drei
jährigen, durch die politiſchen Unruhen im Jahre 1921
veranlaßten Unterbrechung der JG. Farben Induſtrie
in Bitterfeld an. Er iſt ſeit 1927 Mitglied des Ar
beiterrats, deſſen Vorſitzender er im April 1931
wurde. Seit 1921 gehört er der KPD. und RGO.
an. Zu dem Prozeß ſind 5 Zeugen ſowie je ein Sach
verſtändiger des Reichswehrminiſteriums und der JG.
Farben AG. geladen Laut Senatsbeſchluß wurde
wegen Gefährdung der Staatsſicherheit die Sffent
lichkeit für die Dauer der Verhandlung aus
geſchloſſen.

Fawmilientragödie in Mittweida
F Mikkweilda. Morgens wurden in einem

Haufe der Hainichenſtraße der 41 Jahre alle Arbeiter

Beranek und ſeine zwei Kinder im Alter von
10--12 Jahren kok aufgefunden Er hakte ſich
und ſeine Kinder nachts mik Gas vergiftet Als Grund

zur Tat wird Furcht vor Strafe angegeben. Es war
ein Verfahren gegen ihn eingeleitet worden.

liebe Jungen und 7
hört einmal her!

Unsere grohe Spiel waren-Ausstellung ist oröffnet

Sie befindet sich jetzt im II. Stock und ist bedeutend erweitert

Und Ihr, liebe Eltern
Es Wäre bestimmt Eure beste ſclee, wenn Ihr schon jetzt an die
Beschaffung der Weihnachtsgeschenke für Eure Lieblinge denkt
Jetzt ist die Auswahl groß und wir sincò gern bereit, jecen Gegen-

stand bei kleiner Anzahlung bis Weihnachten zurückzulegen!

Pauern wagen gtottcert.

Rokordpreſs Stück 4.75

Keh- Krbahnuee 275
Rokordprols St. 4.75 3.75

kigenbahnen ne 088
Stück 475 3.75 2.75 1.75

echten 08
Rekordprois 3.765 2.75 1.38

Onsere fabelhafte VeranstaltungPRekKorde Tage
beginnt heute Sonnabend, den 29. Oktober.

Sje ist die große Sensation für Halle u. Umgebung.
Außergewöhnliche Einkaufsvorteile für Jedermann bringen die
günstigste Gelegenheit schon jetzt für den Weihnachts-Einkauf!

Darum auf zur großen Sache

Rekordprols
St. 3.75 2.75 1.38 0.88 0.68

Küſennihhen 3

Steh- und Sitzhabys

t v e 1.75

Halle a. S. Große Ulrichstraße 59/61
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Aus aſſer Weſt
Gerüchte über ein großes Eiſenbahn

unglück bei Moskau.

5 100 Tote.as „Kölner Tageblatt“ veröffentlicht in ſeiner
Abendausgabe den Brief eines Chefchemikers einer
Moskauer Firma, einem gebürtigen Kölner, in dem
dieſer von einem ſchweren Eiſenbahnunglück berichtet,
das ſich am Sonntag vor acht Tagen bei Moskau
e e haben ſoll. Dem Brief nach ſoll die Anzahl
der Tofen etwa hundert die der Verlehzten faſt drei
hundert betragen. Das Kölner Tageblatt“ knüpft
daran die Bemerkung, daß das Unglück von der GPU.
verheimlicht worden ſei. Der Chefchemiker hat ſich mit
ſeiner Familie am Schwarzen Meer aufgehalten und
war mit dem Unglückszug nach Moskau zurückgekehrt
Wie es in dem Brief heißt, ſtieß der Zug gegen 19 Uhr
kurz vor der Einfahrt in den Moskauer Bahnhof in
voller Fahrt mit einer Lokomotive zuſammen. Dabei
enkgleiſten die erſten ſechs Wagen und wurden voll
ſtändig zerkrümmert. Der Chefchemiker kam ebenſo
wie ſeine Frau und ſein Töchkerchen wie durch ein
Wunder ohne Verletzungen davon. Wir geben dieſe
Meldung nur unter Vorbehalt wieder.

Wie die „Niobe“ unterging
Kommandank und Sachverſtändige werden vor dem

Kriegsgericht ausſagen.
Nachdem vor einigen Wochen Admiral Dr. h. c.

Räder als Chef der Marineleitung in einem Artikel
in einer Zeitſchrift bereits darauf hingewieſen hat, daß
ſelbſtverſtändlich eine Kriegsgerichtsverhandlung über

den Untergang der „Niobe“ ſtattfinden wird, hören
wir jetzt, daß das Kriegsgericht vorausſicht
lich in der erſten Novemberwoche zu
ſammentritt. Jn der Verhandlung wird der
Kommandant des Schulſchiffes, Kapitänleutnant Ruhfus,
über die näheren Umſtände bei dem Unglück vernommen

werden. Es handelt ſich um das Kriegsgericht der
Aufklärungsſtreitkräfte in Kiel. Da ſich der Gerichts
vorſitzende, Konteradmiral Kolbe, zur Zeit an Bord
der „Königsberg“ in See befindet, ſteht der genaue
Termin der Verhandlung noch nicht feſt. Verhand
lungsführer wird vorausſichtlich Kriegsgerichtsrat
Becker ſein. Man rechnet damit, daß eine Reihe
von Sachverſtändigen auftreten wird. Jn Marine
kreiſen beſteht nach wie vor der Eindruck, daß es ſich
um eine Naturkataſtrophe handelt.

Thereſe Neumann
willigt in die kliniſche Anterſuchung ein.

Wie oberpfälziſche Blätter melden, lie aus
München bei den kirchlichen Stellen eine Nachricht vor,
wonach e Neumann in Konnersreuth die
kliniſche Unterſuchung von der in den letzten Tagen im
Zuſammenhang mit der Freiſinger Biſchofskonferenz
die Rede war, hinnehmen will. Es iſt möglich, daß
die Unterſuchung an der Univerſität Würz-
burg ſtattfindet, in loſem Zuſammenhang mit der
Einrichtung des miſſtonsärztlichen Jnſtituts.

Raubüberfall auf eine Poſtagentur.
Auf die Poſtagenkur Merkſtein (Kr. Aachen)

wurde von zwei unbekannken Burſchen ein dreiſter
Raubüberfall ausgeſührt, der den Tätern 2300 Mark
einbrachlke. Die Räuber n den Poſtagenten
und einen Hilfsarbeiter mit Piſtolen. Dann warfen
ſie dem Poſtagenken Pfeffer ins Geſicht und ſtahlen
die Holzkaſſekke mit dem Geld. Die Verbrecher ſind
auf Fahrrädern enkkommen.

Verrat an Wollmann
Von G. Paſtingl.

Copyright 1932, by Dr. G, Panstingl, The Hague, Holland

7] (Nachdruck verboten.Er zwang den Schnabel des Keſſels zwiſchen Wolt
manns Lippen und Joß ihm einige Schlucke in den
Mund. Woltmann ſchlug die Augen auf, und aus
ſeiner tiefſten Seele rangen ſich die Verzweiflungs
worte:

„Bosche, Bosche, sa tschto vsjo eto?“ („Gott, Gott,
warum das alles

Er hatte ſie vor ſich hingehaucht in der Sprache,
in der ihm die Mutter gelehrt hatte zu beten, in der
er die erſten Worte geſtämmelt hatte, und zu der er
immer wieder zurückkehrte, wenn er in Schmerz ver
ſunken war, und in der er ſicher einſt auch ſeine letzten
Worte ſprach, wenn ihn das Schickſal aus dem Ringen
und Jrren dieſes Daſeins abberief.

So leiſe die Worte aus ſeinem Munde gekommen
waren, Kuppelwalder hatte ſie doch gehört; ünd wenn
er ſie vielleicht guch nicht le en hatte, ſo wußte
er natürlich doch, daß ſie ruſſiſch waren. Vor Er-
ſtaunen häkte er beinahe den Teekeſſel aus der Hand
fallen laſſen. Doch er faßte ſich raſch, ſtellte ihn weg
und hob die Karte auf.

Woltmann ſah ihn mit einem Blick an, der ihm
in die Seele ſchnitt, und ſagte:

„Lies ſelbſt!“
Er las die Zeilen, und ſeine Hand ſuchte die Rechte

Woltmanns und drückte ſie heftig.
„Armer Willi!“ t
„Es waren nur zwei Worte, aber der Ton ſagte

alles. Geheimhalten ließ ſich die Sache nicht, und
Woltmann litt in den nächſten Stunden unſäglich unter
den Beileidsbezeugungen ſeiner Kameraden, ſo gutgemeint dieſe auch waren. Am liebſten wäre es m

geweſen, wenn alle ihn in Ruhe gelaſſen hätten.
Er konnte keine Tränen finden und ſaß ſtundenlang

et und apathiſch in einer Ecke, ohne ein Wort zu
ſprechen.

Dann legte er ſich auf ſein Lager und wandte den
Kopf zur Wand, aber er ſchlief nicht. Er hatte Todes
ahnungen und er freute ſich darüber.

Kuppelwalder ſah ſich das einige Tage ruhig mitan Werten unaufdringlich und hilfsbereit.
Und wenn er wegging, löſte Hatfeld i Als erihn ab.

Von unch breit strömt aſtes, wenn es

Nr. 255.

Mäöter e Vor „Heſmkehrern'“!
Die ehemaligen Kriegsgefangenen zum Fall Daubmann.

e der weit verbreiteten Anſicht, daß man
die Akten Daubmann nunmehr ſchließen kann bzw.
dem Strafrichter überlaſſen ſolle. wird von der Leitung
des Gaues Thüringen der Reichsvereinigung ehe
maliger e (R. e. K) erneut auf die
grundſätzliche Bedeutung der im Zuſammen
hang mit dem Fall Daubmann erörterten Fragen hin
re n Die Reichsvereinigung erinnert an ihre
ofort nach Bekanntwerden des Falles Daubmann der
Sffentlichkeit übergebene Erklärung. Darin wurde vor
falſchen Schlüſſen gewarnt und betont, daß in allen
bisherigen Fällen von ſpäten „Heimkehrern aus der
Gefangenſchaft dieſe nicht ohne Schuld an
ihrem Los geweſen ſeien.

Die Reichsvereinigung hat ihr Möglichſtes getan,
um zur Aufklärung des Falles beigutragen, dem ſie
bis zuletzt mit Zweifeln gegenüberſtand. Dafür zeugt
u. a. die Anfang Oktober in der Bundeszeitſchrift der
R. e. K. erfolgte Erörterung der Angelegenheit. Aller
dings gingen die Nachforſchungen der R. e. K. nicht
mehr in der Richtung der Jdentität Daubmanns, an
der nach der Anerkennung durch die Eltern und die
zuſtändigen Polizeibehörden Zweifel kaum noch gehegt
werden konnten. Alle Ermitklungen zielten darauf ab,

I

Flucht eines Hamburgers aus der
Fremdenlegion.

Karl Humpert, ein junger Deutſcher, der
vor einem Jahr zur Fremdenlegion ging, iſt nach einer
abenteuerlichen Flucht als blinder Paſſägier mit dem
norwegiſchen Dampfer „Granagda“ in Aberdeen
angekommen. Die furchtbare Hitze in Marokko brachte
ihn zu dem Entſchluß bei paſſender Gelegenheit die
Flucht zu ergreifen Er entkam mit ſeinem Pferd, das
er nach einem Ritt von 56 Kilometer am Wegrand
in um zu Fuß zur Küſte zu gelangen. Er
chlief des Nachts im Sande und hielt ſich, als er den
Hafen von Suſa erreichte, verborgen, bis es ihm glückte
an Bord der „Granada“ zu gelangen, wo er ſich in
einer Ladung Eſpartogras verſteckte Einige Tage lebte
er nur von Waſſer, dann zwang ihn der Hunger, aus
ſeinem Verſteck hervorzukommen. Man hatte an Bord
des Schiffes Mikleid mit ihm, machte ihn ſatt und gab
ihm Arbeit. Humpert, der 26 Jahre alt iſt und früher
Elektriker in Hamburg war, dann aber arbeitslos
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aber ſah, daß Woltmanns Zuſtand eher ſchlechter als
beſſer wurde, beſchloß er einzugreifen. Eines Tages
ſetzte er ſich zu ihm hin und es gelang ihm, Woltmann
ſo weit aufzurütteln, daß er ihm einige Fragen be
antwortete.

Er henkte Woltmanns Aufmerkſamkeit auf den letz
ten Satz der Briefharte und legte ihm nahe, doch wirk
llch Verfügungen betreffs der Erbſchaft und der Bank
zu treffen. oltmann erklärte, daß der erſte Proku
riſt, der ſchon mehr als einundzwanzig Jahre in der
Bank tätig ſei, vollkommen verläßlich ſei, worauf ihm
Kuppelwalder den Rat gab, dann doch dieſem Manne
die nötigen Vollmachten zu geben.

Woltmann ſtimmte zu, und Kuppelwalder verfaßte
die Urkunde.

Ganz unerwartet zeigte Woltmann dabei plötzlich
r Intereſſe Er änderte mehrere Beſtimmungen
und dehnte vor allem die an r des Proku
riſten Holzhauſer, den er zum Direkkor der Bank er
nannte, ſo weit aus, daß er praktiſch völlig unbeſchränkt
handeln konnte.

„Mein Vater hat ihm vertraut, und er hat dieſes
Vertrauen nie gebäuſcht. Jch wüßte keinen beſſeren
Mann für dieſen Poſten.“

Als zwei Tage ſpäter der amerikaniſche Vizekonſul,
der damals die Belange der Hſterreicher verkrat, zur
Jnſpektion ins Lager kam, unterſchrieb Woltmann vor
ihm die Urkunde. Er beglaubigte die Unterſchrift und
verſprach, das Stück auf diplomatiſchem Wege nach
Wien zu ſenden.

Danach erloſch die n J Teilnahme Wolt
manns wieder, und er ſank in die alte Starrheit zurück.

Gerne hätte ihn Kuppelwalder wegen der ruſſiſchen
Worte zur Rede geſtellt. Aber ein gewiſſes Feingefühl hielt ihn zurück. Er wollte ſich nicht in die Ge
eimniſſe ſeines Freundes eindrängen. Doch die Sache

gab ihm viel zu denken, ohne daß er imſtande ge
weſen wäre, eine Erklärung zu finden.

Wohl verſuchte er noch öfters, den Lebenswillen
Woltmanns wachgzurütteln.

Der Erfolg war wenig ermutigend. Woltmann
ſetzte ſeinen Bemilhungen den ruhigen Widerſtand
eines Menſchen egen, dem alles gleichgültig, ja
ſogar widerwärtig iſt. Einmal brachte er noch einen
Fuünken von Energie auf, aber nur üm Kuppelwalder

reichend nachgewieſen werden konnte,

bösartig anzufahren, daß er ihn in Ruhe laſſen ſolle.
Gleich darauf beſann er ſich und ſagte

Unsere

kinheſts-

Preislagen
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die Angaben Daubmanns über ſeine Ver
ürteilung, Gefangenſchaft und Flucht in einzelnen
Fällen als falſch oder objektiv unmöglich
zu erweiſen und Daubmann hierdurch zu zwingen,
endlich die Wahrheit zu ſagen. Gerade in letzter
Zeit waren einige rn Feſtſtellungen geglückt und
infolgedeſſen eine Klarſtellung in abſehbarer Zeit zu
erwarten. Daubmann iſt monatelang einer engeren
Fühlungnahme mit der Reichsvereini-gung ausgewichen und hat insbeſondere ſich
einer von der R. e. K. erſtrebten Gegenüberſtellung
mit dem bekannten Sachwalter der letzten Kriegs
gefangenen, Prof. Dr. Grimm Eſſen, immer wieder
zu entziehen gewußt. Auch in zu künftigen
Fällen müſſen angebliche Heimkehrer aus franzö
n Kriegsgefangenſchaft mit größtem Miß

rauen behandelt werden. Unbeſchadet der Entwick
lung des Falles Daubmann-Hummiel jedoch wird die
Reichsvereinigung die grundſäßzliche Frage weiter ver
folgen, inwieweit ehemalige Kriegsgefangene oder
vermißte deutſche Soldaten (gleichgültig, ob mit oder
ohne eigene Schuld) in die Fremdenlegion gelaängten
in welche von ihnen gegebenenfalls noch am Leben
ind

wurde, wird von einem deutſchen Trawler nach Deutſch
land zurückgebracht werden

Plünderung in einer Sammelſtelle der
Berliner Winterhilfe.

Eiwa 20 bis 25 bisher unbekannte Leute drangen
vormilkags in die Räume einer Zweigſtelle der Frei
willigen Winkerhilfe in Neukslln ein. Sie eigneten
ſich eine Anzahl Kleidungs- und Wäſcheſtücke an und
verſchwanden darauf mit ihrer Beute. Der Wert der
geraübken Sachen iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Angetreuer Sparkaſſenbeamter.
Die Preſſeſtelle des Landraksamtes des Landkreiſes

Grevenbroich-Neuß keilt mit, daß bei der
Zweigſtelle Büder ich der Kreisſparkaſſe Greven
broich-Neuß durch den Zweigſtellenſeſter Verunkreu
ungen in Höhe von 12 000 RM. verübt worden ſind,
die bis in das Jahr 1925 zurückreichen. Der Beamte
iſt verhaftet worden.

Angebetene Gäſte.
Die 12. Strafkammer des Landgerichts J verurteilte

die Polin Gitta Kiem achmann wegen Banden
djebſtahls zu 228 Jahren Gefängnis und die Ein
tänzerin Maria Schey e wegen gemeinſchaftlichen und
verſuchten Diebſtahls zu 9 Monaten Gefängnis Die
beiden Angeklagten waren Mitglieder einer gefährlichen
internationalen JuwelenDiebesbande, die außer im
Ausland auch in zahlreichen deutſchen Städten, wie in
Berlin, Köln, Koblenz, Duisburg, Dresden uſw.
Juwelengeſchäfte heimgeſucht hatte. Sie benutzten da
bei ſtets den gleichen Trick. Zwei Perſonen gus der
Bande ließen ſich Schmuckſachen vorlegen, die ſie dann
in einem günſtigen Augenblick geſchickt gegen Jmi

e

„Vergib, du meinſt es ja gut, aber ich fühle mich
nicht wohl.“

Dann ſetzte er ſich wieder auf ſein Bekt wie ein
geſchlagener Hund Tagelang ſchon hatte er faſt gar
wichts mehr gegeſſen. Er machte den Eindruck eines
Tieres, das ſich verkriecht, um zu ſterben. Was ihm
fehlte, wußten weder er ſelbſt noch Kuppelwalder
Immer deutlicher aber wurde es, daß nicht nur Kum
mer die Urſache von Woltmanns Benehmen war.
Jrgendeine Krankheit ſchien in ihm zu ſitzen, und
Kuppelwalder nahm ſich vor, am nächſten Tage den
Arzt auf Woltmanns Zuſtand aufmerkſam zu machen.

Er meldete ſich alſo am Morgen zum Spitalbeſuch
und ging um 10 Uhr vom Lager weg.

Als er um 12 Uhr zurückkam, war das Unglück
ſchon geſchehen

Hatfeld berichtete ihm tiefbewegt den Vorfall
Wie gewöhnlich, waren vormittags die meiſten

Offiziere in den Hof oder in die Kantine gegangen
Woltmann war zuürückgeblieben. Anſcheinend war es
ihm auf ſeinem Bett zu hell geweſen. Vormittags
drangen nämlich doch immer ein paar Sonnenſtrahlen
in das Gefängnis und ſpielten gerade auf dem Skück
der Wand, wo Woltmanns Bett ſtand. Unbemerkt
war er deshalb von ſeinem Lager heruntergeſtiegen und
in die gegenüberliegende Ecke gegängen, wo er ſich auf
Hatfelds Bett gelegt hatte, das ganz im Schatten lag

Etwa eine halbe Stunde ſpäter war ein neuer Ge
fangenentransport gekommen, darunter zwei Kame
vaden von Woltmanns Regiment. Einer von dieſen
war Woltmanns Zimmer zugeteilt worden. Gleich
wach der Begrüßung hatte er gefragt ob es hier auch
Regimentskameraden von ihm gebe, worauf er die
Antwort bekam, daß Leutnant Woltmann hier ſei.
Im Augenblick ſei er allerdings nicht im Zimmer.
Sein Bett war leer.

Woltmann mußte die Worte gehört haben, ohne
ſo aber zu melden; was völlig zu ſeinem Verhalben
n der letzten Zeit paßte

Sein Regimentskamerad ſagte, als er hörte, daß

e t n c fmertt7 in froh, da r aufmerkſam gemachthabt, ſo daß ich n nicht unvorbereitet

„Warum was iſt denn los mit ihm? Daß er
vor kurzem ſeinen Vater verloren hat, weiß er ja ſchon.
Es hat ihn ſehr erſchüttert.

„Das wußte ich gar nicht. Davon haben wir an der
Front nichts gehört. Wohl aber haben wir von einem

nach seiner

Er kann auch anders.
Der 35jährige Arbeiter Hauſchild war im Juni

d. J. wegen Einbrüchsdiebſtahls im Rückfalle in
II. Inſtanz zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt worden.
Nach der Urteilsverkündung wünſchte er ſeinen Vater
zu ſprechen, was der Vorſitzende aber ablehnte. Dar
auf begann der Angeklagte zu toben, zerriß einem der
Juſtizwachtmeiſter dabel die Uniform Und entfloh
ſchließlich in den Korridor zum Unterſuchungs
gefängnis. Für dieſes rabiate Benehmen erhielt er
einen Strafbefehl über weitere 2 Monate Gefängnis,gegen den er Einſpruch erhob, der vor dem Schoſſen-

gericht Charlottenburg verhandelt wurde. Jn dieſer
Verhandlung war der Angeklagte die Sanftmut und
Gutmütigkeit ſelbſt, dem man unmöglich glauben
konnte, daß er ſich wegen Widerſtandes zu verant
worten hatte. Das Gericht ließ auch angeſichts dieſer
Reite Milde walten und verurteilte ihn zu 3 Wochen
Gefängnis, für die ihm ſogar noch Bewährungsfriſt
zugeſprochen wurde.

Schnellzug Nanking-Schanghai
entgleiſt

90 Opfer.
Der Schnellzug Nanking-schanghai iſt bei

Soukchon entgleiſt. Der Lokomoklivführer hatte die
Halteſignale, die Streckenbauarbeiken anzeigten, über
ſehen. Die Zahl der Token und Verwundelen
wird auf elwa 90 geſchätzi.

Nenigkeiten aus aller Welt
in Kürze.

Der Streik bei dem größten Berliner Auto
droſchkenUnternehmen, der Kraftag, iſt nach achttägiger
Dauer durch Wiederaufnahme der Arbeit beendet
worden, ohne daß die Wünſche der Streikenden auf
Anderung der Lohnreglung erfüllt worden ſind.

Jm Befinden der Berliner Kammerſängerin
Gertrud Bindernagel iſt eine leichte Beſſerung
eingetreten. Komplikakionen ſind jedoch noch immer
nicht ausgeſchloſſen.

Auf der Zeche Lothringen III in Bochum
Gerthe ereignete ſich bei der Seilfahrt ein ſchweres
Unglück. Als der Korb ſich auf das Zeichen des An
Wolke in Bewegung ſetzte, machte der Anſchläger die

ahrnehmung, daß etwas in den Stapel fiel Bei
näherer Unterſuchung fand man die tümmelte
Leiche eines Häuers, der offenbar verſucht den
Korb zu beſteigen, als er ſich ſchon in Bewegung

geſetzt hatte. r
Jm D-Zug Köln- Würzburg wurde einemEdelſteinhändler aus Antwerpen ein Hrieſumſcha mit

200 großen und kleineren Diamanten geſtohlen,
während er ſich in einem Don 3. Klaſſe Gr
Schlafen hingelegt hatte. Die Brillanten hatten einen
Wert von 20000 Mark.

Leilung: Franz Rößner.
Hauptſchriftleiter: Dr. Hanns Thormann.

Verantwortlich: Dr. rer pol. Hanns Thormann ſürPolitit und Volkswirtſchaft; Franz Rößner für Feuilleton
und Unterhaltung; Franz Gomm für Kommunalpolitik und
Verkehrsfragen Paul Kündt für Kreisnachrichten und Ge
richtzſaal; O t o 5 e o a t e er rn Bee

tſchl a u e üm e Reklameteil; Kühn e n i
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keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merfeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 28 Seilken.

anderen Kameraden, dem Freddy Haſenauer, Bericht
erhalten, daß er ſich mit der älteſten Tochter vom ver
ſtorbenen SeidenHochſtätten verheiratet hat, und die
war doch früher mit Woltmann verlobt! Im Regi
ment hat die Geſchichte viel Aufſehen gemacht und
Um Gottes willen, iſt das Woltmann?

Der Neuankömmling war einen Schritt zurückgetreten und ſah mit neven Augen die ausgemergelte

Geſtalt mit dem Stoppelbart und dem irren Feuer in
den Augen von der rückwärtigen Wand auf ſich zu
n mihſten Augenblig drang dieſe art einem So

nächſten Augenblick drang dieſe m
gegen ihn. Die Hände krallten ſich in den Hals des
Reuen, und Woltmann ſchrie:
m „Säg', daß du lügſt! Du Schuft! Sag, daß du

tWie anderen warfen ſich dazwiſchen und riſſen

Woltmann weg. Es war keine Kleinigkeit, ihn zu
überwältigen, ſo raſend ſchlug er um ſich. Schließlich
mußten ſie ihn binden. Anders war er nicht ruhig
u halten.

Der ruſſiſche Kommandant ließ einen Krankenwagen
holen und Woltmann ins Spital bringen.

Kuppelwalder hatte ſtarke Nerven, aber HatfeldsSe agrit ihn im Jnnerſten.
„Unſere Flucht muß aufgeſchoben werden. Wir

gehen nicht weg, bevor ich weiß, was aus Woltmann
wird.

Hatfeld nickte nur. Das war ja ſelbſtverſtändlich.
9.

Jm Spilal.
Woltmann war in das Gefangenenhoſpital über

geführt worden. Der Leiter desſelben, ein ungewöhn
lich geſchickter und ſehr pflichtgetreuer Arzt, ſtellte
Typhus feſt und ſchüttelte in e den Kopf.

Er widmete ſich Woltmann, ſoviel er nur konnte,
aber es hamen Woöchen, in denen er jeden Tag fürch

würde.
Endlich e neun langen Wochen war das Argſte
überſtanden. oltmann ſetzte ſich zum erſtenmal in
ſeinem Bett auf und ſah ſeine eigene Hand an, als ob
ſie ein Stück eines fremden Körpers ſei.

Sie war blutleer und wachsbleich, und die Knochen
zeichneten ſich durch die blaſſe Haut ab, als hätte man
die Hand eines Gerippes mit einem Gummihandſchuh

Abschniſſe

gihbt, 20
Sie bekommen den richtigen Begriff vom Polichschen Kleſcerstoff- Lager

Umstellung gerade gelegentlich der Reste- Tage.

überzogen.

(Fortſetzung folgt.)

Ab o ſenstag,
ca Mentag geschlossen

tete, daß das ſchwächzuckende Lebenslicht liſchen
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1 Nachdruck verboten.)Von Tempelhof nach Friedrichshafen.
Auf dem Flugplatz Tempelhof herrſcht

Leben wie im Bienenſtock Flugzeuge aller Nationali
täten ſtarten und landen; wie Zwerge muten einige
Sportflugzeuge inmitten der großen Verkehrsmaſchinen
an. Zehn Minuten vor der Startzeit ſchiebt ſich auch
unſer dreimotoriges Junkersfluggeug auf das Rollfeld
Schnell iſt das Gepäck verſtaut, und Schlag 12 Uhr
hebt ſich der große Vogel in den her. Die Millionen
n bleibt langſam zurück, und ſchon ſchweift der

lick weit über Fluren und Felder. Wie kleine Moos
haufen erſcheinen die Baumwipfel der Dübener
Heide unter uns, und gleich dahinter ſenden rieſige
Schlote dicke Rauchſchwaden in die Luft. Unermüdlich
ſingen die Motoren ihre Melodie, dann und wann,
zeigt ein kaum merkliches Schwanken der Flügel, daß
wir uns in Bewegung befinden. Von Weſten her
Faßt ſich eine Wolkenbank zwingt den Führer,
höher zu ſteigen und bald iſt unter uns alles grau
in grau verſunken. Über uns aber lacht die goldene
Frühlingsſonne, und während der Bordfunker durch
Funkpeilungen den Standort ausmacht, haben wir das
Ende der Wolkenbank erreicht.

Hlar und deutlich heben ſich die Konturen des
Thüringer Waldes mit Rennſteig, Beerberg und
roßem IJnſelsberg ab. Plötzlich ein Ruck wie ein
abicht, eine Beute erſpähend, in die Tiefe ſtößt,

ſchießk auch unſer metallner Vogel unvermittelt einige
Meter nach unten, um aber ſofort in der alten Rich
tung weiterzubrummen. Wir waren in eines der Luft
löcher geraten, die, durch die Luftſtrömungen hervor
gerufen, den Piloten beim Uberfliegen von Gebirgen

r äußerſten Aufmerkſamkeit zwingen. Nun, wir
nnen Uns auf unſeren Flugkapitän verlaſſen, nicht

eine Sekunde gibt es, in der er ſeine Kiſte nicht feſt
in der Hand hätte.

Von der Rhön drüben nahen wiederum einzelne
Wolken, und in Sekundenſchnelle hat ſich die Erde
abermals gänzlich unſeren Blicken entzogen Sie bleibt
es aüch, bis wir am ſpäten Nachmittag die SchwäbiſchVayeriſche Hochebene erreichen und damit unſerem
vorläufigen Ziel merklich näher gekommen ſind. Garlieblich van en ſich die Häuſer Ravensburgs an die
Berghänge, als eine Bewegung durch die Reihen der
geit geht. Einer nach dem anderen läßt ſeine

ugen ſuchend in der Fahrtrichtung ſchweifen, weit
voraus tauchen die Thur-Alpen auf und davor in
abendlicher Stille der Bodenſee, das „Sch w ä
biſche Meer“ Unbemerkt hat ſich unſer Rieſen
vogel der Erde genähert, noch einige elegante Hopſer,
und wir haben wieder feſten Boden unter uns Das
Gepäck wird zur Weſterbeförderung aufgegeben, und
wir können nunmehr in aller Ruhe W einen RundFang Zurch Friede chahafen machen An dem lebhaftene e gen e egerehermal etwas los ſein muß. Wenn Abflug und Rückkehr

des „Graf Zeppelin“ für die Einheimiſchen auch etwas
Alltägliches geworden iſt, ſo finden ſich doch immer
wieder zahlreiche Fremde ein, die ſich einen ſolchen
Augenblick nicht entgehen laſſen möchten So aüch
eute. Bis in die ſpäten Abendſtunden hinein herrſcht
n den Straßen reges Leben

Die Ueberfahrt

Jm „Graf Zeppelin.“
Die n zur überfahrt nach LateinAmerika ſind bald erledigt. Auf dem Werftgelände

läuft mir ein lieber Kriegsbekannter in den Weg,
der damals Dienſt auf ein in Belgien ſtationiertem
Kriegszeppelin verrichtete, und der mir ſchnell noch
einige Winke für die Reiſe gibt. Jns Geſpräch ver
tieft, haben wir uns der rieſigen Halle genähert und
ſtehen nun ganz plötzlich vor dem Beherrſcher der
Lüfte. Tiefe Nacht hat ſich herabgeſenkt, nur Werfſt
elände und Zufährtsſtraßen ſind hell erleuchtet. Die
eſatzung iſt ſchon an Bord, eine Kirchturmuhr kündet

durch die Stille die Mitternachtsſtunde an. Wer noch
irgendwelche Angſtgefühle hat, verliert ſie ſchnell beim
Erſcheinen Dr. Ecke ners, der für dieſe Fahrt das
Kommando übernommen hat und deſſen Ruhe ſich un
willkürlich auf jeden einzelnen überträgt. „Platz
wehmen“ heißt es, noch einige Kommandos erkönen,
und mit dem letzten „Los“ erhebt ſich der ſilberne Leib
in die Lüfte. Urdeutſche Melodien ſind es, die die
Motoren uns nun zu Ohren bringen, Melodien von
deutſchem Geiſt und deutſcher Arbeit

Tiefe Dunkelheit hat uns bald aufgenommen, und
doch denkt trotz aller Müdigkeit niemand an Schlaf,
denn das Gefühl des Neuen nimmt uns gänzlich ge
fangen. Als für einen Augenblick das elektriſche Licht
elöſcht wird. ſchimmert der Giſcht des Rheinfatt bei Schaffhauſen wie der Firn eines

rieſtgen Gletſchers aus der Tiefe empor, und hin und
wieder grüßt des Rheines ſilbernes Band aus der
Dunkelheit der Nacht. Eine Stunde mag vergangen

eſein, als Baſel mit ſeinem Lichtermeer zur Linken
guftaucht.

Altbekannte Namen wie Mühlhauſen, Altkirch,
Münſter und Gebweiler rufen Erinnerungen wach an
die Auguſttage 1914 mit ihren Eilmärſchen, Vorpoſten

v on

e r. a lein bz. Billensfreipete er

e

geplänkel und ſchwerem Geſchützfeuer aus Belfort
und Epinal.

Ueber dem Atlantik
Die Sonne ſteht ſchon hoch am Himmel, als wir am

nächſten Vormittag aus tiefem Schlaf erwachen Auf
der Steuerbordſelkle verſchwinden ſoeben die Gipfel
der Pyrenäen in einer Dunſtwolke, gleich darauf
teigen die Umriſſe der Balegren aus den Fluten
es blauen Miftelmeeres,

Einige Stunden geht es nun über die Südküſte
Spaniens dahin und bald iſt die Meerenge von
Gibraltar erreicht, wo der Kurs nach Süd Südweſt
abgedreht wird. Jn der Abenddämmerung wirft die
ſcheidende Sonne wunderbare Farbenreflexe auf die
Fluten des Aklantik, während die Weſtküſte

frikas bald von der Dunkelheit aufgenommen
wird. In lebhafter Unterhaltung vergehen gar ſchnell
die Abendſtunden, und der nächſte Morgen findet uns
ſchon weit draußen über dem Oze an. Himmel
und Waſſer iſt alles, was wir ſehen, ein ziemlich
ſteifer Nordoſtwind leiſtet den Motoren kräftige Hilfe,
und ſo geht es ſtundenlang in völliger Einſamkeit
mit 145 Kilometer Stundengeſchwindig-
keit dahin.

Wir ſitzen gerade beim Mittageſſen, als weit vorgus
ein Dampfer gemeldet wird. Alle Augen hängen ge
ſpannt an dem Punkte, in dem ſich Himmel und
Waſſer berühren, doch es dauert noch einige Zeit,
bevor wir Landratten den winzigen Punkt in der

Sonntag, 30. Oktober.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 389,6 Meter.
6.15 Uhr Funkgymngſtik.
6.35 Uhr: Frühkonzerk.
8.00 Uhr Landwirtſchaftsfunk: Die Zukunft der deut

ſchen Rinderhaltung.
8.30 Uhr: Orgelkonzert.
2.00-—-10.00 Uhr Morgenfeier.

Kantate zum 23 g
nach Trinitatis. „Ein feſte Burg iſt unſer
Gott“ von Johann Sebaſtian Bach.

Lelgtungckählee Ruclſo-Cer dte

und erstklassige Ersatzteile
kaufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgeschäft

Merseburg a. S.10- c er jetzt Entenplan 6.
Telephon 2854,

12.00 Uhr: Mittagskonzert.
14.00 r Wettervorausſage und Zeitangabe
14.05 Uhr: Was wir bringen.
14.25 Winke für die Landwirtſchaft
14.35 Uhr: Sprachenfunt: Eſperanto.
15.00 Uhr: Kammermuſik.
15.30 Uhr „Goldis und Rehe,“ Ein Klaviermärchen

von Jlſe Genzmer.
e Uhr Das Emds- Orcheſter ſpielt zum

anz.17.00 Uhr: Feſchongert.

17.30 Uhr: Ankerhaltungsmuſik.
18.15 Uhr: „Datterich. Ein Luſtſpiel von Elias

Niebergall.
19.45 Uhr: Blick in die Zeit.
20.00 Uhr Zeitfunk auf Platten Ausſchnitte aus der

Kundgebung der Theater Arbeitsgemein

ſchaft Leipzig. „Das Theater dem Volke
20.30 Uhr: Funkpokpourri: Zum 50. Geburtstag von

Emerich Kälmän. Ubertragung von der
Hſterreichiſchen RadioVerkehrsAG. Wien

22.05 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr. Orcheſterkonzert,

Deutſche Welle,
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

6.15 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
6.35 Uhr: Aus Hamburg Bremer Hafenkonzerk.
8.00 Uhr. Aus Berlin: Für Landwirte. Aus der

Fachpreſſe.
8.10 Uhr Vorwinterarbeiten des praktiſchen Land

e

wirts. 10.45-11.00 Uhr: Die Schloßkirche zu Torgau.

die Erholung von den Aufregungen und der Hast des Tages ein gemötlicher
Abend zu Hadse! För den richtigen Genuß solcher Stonden sorgt- erst ein
Mende 138. Ein in bezog auf Ieſstong ond Preis wörcigkeeit unvergleichliches

h GSerät. Die Bedienung aur eines Knopfes genugt, um alle maßgebenden Stationen
Europas lautstark, trennscharf und klangrein zu hören. Dabei ostet dieser
4-Röhren-Fernempfänger nur 138.- RM mit dynemischen laufsprecher 180.- M.

Mende schafft Lebensfreude!

großen Waſſerwüſte entdeckt haben Und dann geht
ein Rätſelraten los welcher Nation der Dampfer
wohl angehören mag? Einer der Fluggäſte, ein
Hamburger Kaufmann hat ihn an den roten Ringen
an weißen Schornſteinen bald als einen der Ham
burg-Süd amerikaniſchen Dampfſchiff
fahrts- Geſellſchaft gehörenden Schnell ampfer
ausgemacht, und nach kurzer Zeit kann man auch mit
unbewaffnetem Auge die Hamburger Flagge am Bug
erkennen Das Mokorengeräuſch läßt uns die Sirenen
ſignale kaum vernehmen, aber mächtige weiße Dampf
wolken vor dem Schornſteine zeigen, daß die Dampf
pfeife in lebhafter Tätigkeit iſt, und dann erkennt man
auch die Paſſagiere Alle Decks wimmeln von Men
ſchen ſelbſt aus den Bullaugen kommen die weiß
bemützten Köpfe der Köche zum Vorſchein, und alles
grüßt begeiſtert zu uns herauf Am Vorderſchiff wird
nun auch der Name „Cap Areona“ lesbar, und bei

ßecſenen Je Ich 9
bei Aufgabe von Anzeigen für alle Zeitungen
1. Zeitschriften des In u. Auslandes unserer

Sonder- Abteilung für
Anzeigen- Vermittlung
Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld. Auf-
träge werden zu Originalpreisen ausgeführt.
Beſ laufenden Aufträgen Rabatt laut Tarie

all dem merken wir erſt, wie ſchnell wir uns über
haupt fortbewegen, deſſen ſind wir bisher gar nicht
bewußt geworden. weil wir keinen Anhaltspunkt
atten, jeht aber ſpüren wir es um ſo mehr. Untenen man von dem Wind e merken, denn

ſpiegelglatt iſt die große, weite Waſſerfläche, in der
as Heckwaſſer dem Dampfer wie ein Kometſchweif

folgt, bis auch dies letzte Zeichen des Zuſammen
treffens ſich in ein Nichts auflöſt, genau ſo, wie der
Schatten unſeres Luftrieſen, der in der Mittagszeitfaſt genau ſenkrecht unten uns über das aſer
huſchte, jetzt mehr und mehr zurückbleibt, um dann
änzlich zu verſchwinden. Wie ein glutroter Ball verſchwindet die Sonne im fernen Weſten, indes heller

und heller die Sternbilder des Adlers, der Leier und
des Schwanes aufleuchten.

(Fortſetzung folgt.)

5 er Rückblick der Woche.8.3

8.55 Uhr: Aus Berlin Stundenglockenſpiel der Pots
damer Garniſonkirche

9.00 Uhr. Aus Berlin Morgenfeier.
r Glockengeläute des Berliner Doms.
10.05 Uhr: Wetterdtenſt.
11.00 Uhr: Der Lebensraum der Familie. Helene

Weſſel, M. d. L.
11.30 Uhr: Reichsſendung aus Leipzig. Bachkankate.
12.10 Uhr: Aus Breslau Miſtagskonzert.

14.00 Uhr: Jugend und Religion1450 e e ne S15.00 Uhr: Adele Gerhard lieſt aus ihrem neuen
Roman Geſicht von Morgen

15.30 Uhr: Zum 40. Todeskage von Emin Paſcha
(3. Oktober).16.00 Uhr Aus Königsberg Unkerhaltungskonzert.

Dazwiſchen, 17.00 Uhr. Zur Winterhilfe in den Not
gebieten Deutſchlands Oberſchleſten. (Zwie
h

18.00 Uhr: Junge Generation ſpricht: Wie ſollen wir
ehe leſen

18.40 Uhr: Deutſche Lyrik aller Zeit,
18.50 Uhr Heitere Muſik auf alten Inſtrumenten.
19.20 Uhr Aus Berlin Enrico Caruſo ſingt italieniſche

Lieder (Schallplatten).
19.55 Uhr: Sport
20.00 Uhr: Das Reich der Deutſchen (V): Das Reich,

der Staat der Deutſchen
20.30 Uhr: Aus Wien Emerich Kaälman.
22.00--22.45 Uhr übertragung aus Berlin.
22.45--24.00 Uhr: Aus Wien Tanzmuſik

Montag, 31. Oktober.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 389,6 Meter.

Reformakionsfeſt in Sachſen
t

6.15 Uhr: Aus Berlin e en6.35-8.00 Uhr: Frühkonzert. Das Erwerbsloſen
orcheſter Zwickau.

9.00--9.50 Uhr: Morgenfeier: „Luther.“ Dokumente

Auch hrRedſogerät
wird durch den neuen Leipziger Großſender in
n ienaf gezogen. Jn allen Fällen ſtehe
ich Jhnen als Jachmann zur Verfügung.

V. Bocke es 4
ſeines Lebens und Wirkens von Wilfried

öpel.
10.00 gr. Wirtſchaftsnachrichten
10.05 Uhr: Wetterdienſt, aſſerſtandsmeldungen, Ver

kehrsfunk und Tagesprogramm.
10.15 Uhr. Was die Zeitung bringt.

12.00 Uhr: Mitktagskonzerk. Jm Anſchluß an Wetter
bericht und Zeitangabe

14.00 Uhr: Zum 300. Geburtstag von Jan Vermeer
van Delft.

14.30 Uhr: Erwerbsloſenfunk.
14.45--15.00 Uhr Drei Miniaturen.
15.10 Uhr Frauenfunk: Eine Frau lernt Segelfliegen.
15.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Uhr: Nachmiklagskonzert.
17.30--17.35 Uhr. Wettervorausſage und Zeitangabe.
17.50 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
18.00 Uhr: e e Funk: Lebensſchule und

Schulleben.
18.30 Uhr: Luther und Eck dispukieren.
19.00 Uhr: Volkslieder
19.30 Uhr: Lutheriſche Veſper.

e

ULTRA- GEADEM vnd SUPER-GEADOR
4Röhren 3 Krelso 5 Röhren-Superhet

sind ausgezeichnet durch den

dessen Komfort
den fernempfang erst zu
einem vollen Genuß macht
Auskönfte vnd Vorföhrung

bei ihrem Radiohändler

Die neuesten Schöpfungen der Radſo
Industrie erhalten Sie immer bei

re burg Sannhofstraß
KKKagdio-Großbetrieb.

20.15 Uhr: e21.00 Uhr: Nachrichtendienſt (1).
21.10 Uhr: „Worms.
22.05 Uhr: Nachrichtendienſt (11),
Anſchließend, bis 23.30 Uhr: Max-v.Schillings Stunde

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

6.15 Uhr Aus Berlin: Funkgymngſtik.
ß.30 Uhr: Aus Hamburg Wetterdienſt für Landwirte.

Anſchließend, bis 8.00 Uhr: Aus Breslau: Frühkonzert.
9.30 Uhr: Seltſame Schickſale deutſcher Abenteurer

10.00 Uhr: Nachrichten.
10.10-—10.50 Uhr: ren Schulreformationsfeier

on der Friedenauer Kirche. „Zum guten
ten.“

12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
Anſchließend. Dajos Bela e Schallplatten.)
Danäch: Wetterdienſt für Landwirte.
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.35 Uhr: Nachrichten.
14.00 m Aus Berlin Schuberk Konzert ar
15.00 Uhr: Kinderſtunde: Was Jhr wollt O. Woll

mann.
15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe.
15.45 Uhr: Jugendfunk: Menſchen vor der Kamerga.
16.00 Uhr: Bericht über den 19. Deutſchen Berufsſchul

tag.
16.30 Uhr: Aus Berlin: Unkerhaltungsmuſik.
17.30 Uhr: Tier und Umwelt.
18.00 Uhr: Muſizieren mit unſichtbaren Partnern.
18.30 Uhr: Kriegsſchuldfrage.
18.55 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
19.00 Uhr: Für Landwirte: Melioration als Weg zur

Arbeitsbeſchaffung.
19.30 Uhr: Siehe Leipzig. Lutheriſche Veſper.
20.15 Uhr: Siehe Leipgig: „Wittenberg.
21.00 Uhr: Na S Spork.
21.10 Uhr: „Die Serenaden. Kantate nach roman

tiſchen Texten.
21.40 Uhr: „Gokiſche Fenſter und Skakuen.“
22.10 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten, Sport

e Aüs Hamburg: Untkerhalkungs
onz

Oh
Die neuesten Schöpfungen der Radioindus trie

erhalten Sie immer bei
Sangerhausen, Eisleben, Aschersleben

C
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Sonnabend, den 29 Oktober 1932

Das muß Köstlich sein
Auf einem Berge sterben,
wohl muß das Köstlich sein,
wo sich die Wolken färben
im Morgensonnenschein.
Tiet unten der Welt Gewimmel,
Frost, Flur und Stromeslauf,
und oben tut der Himmel
die goldenen Pforten auf.

Preiligrath.
e

Fernruf ins Jenſeits
Von Oswald Bergener.

Nach langer Stille brach der Jüngere das Schweigen:

„Erzähle mir noch einmal von ihrer letzten Stunde,
Vater ich kann es nicht oft genug hören, ich muß
inpmer und immer wieder aus deinem Munde die Be
ſtätigung hören, daß es wirklich ſo war.“

Der alte Herr richtete den klaren Blick durch den
oldenen Zwicker auf ſeinen jungen Freund. Dann
üttelte er den grauen Kopf und ſagte ernſt:
„Wozu das? Du biſt ein junger Mann. Reiße deine

W r e los, und das Unerklär
„„das damit verknüpft iſt, ſollte di ibaſwaſgen pft iſt, ſ dich nicht mehr

„Du weißt, daß ich nicht vergeſſen kann!“
„Aber du haſt bei deiner Jugend das Re t, dir

ein anderes Glück zu ſuchen und das alte, das dir ent
viſſen wurde, zu vergeſſen.

Ich kann es nicht vergeſſen.

e e et er mein Junge!alt, für m s keir e mehr.“ v e eng u
er Jüngere ſchwieg eine Weile. Dann ſagte er:

lein un e ne einmal: e ihren
en, in denen ich, Gol s ian ihrer Seite ſein ne e

Der alte Herr ſah grübelnd über die Dächer und die
Türme dex weiten ſonnigen Stadt hinweg.

„Die Stadt breitet ſich ſo ſchön, ſo ſonnig vor uns
aus. Und ſo ſonnenhell war alles damals um uns
her. Auf dieſem Balkon haben wir vier oft mit
einander geſeſſen du, deine Braut, ihre Herzens
freundin und ich und haben uns der herrlichen
Gegenwart und der herrlichen Zukunft gefreut.
Vo gab es ein entzückenderes Mädchenpaar, als

dieſe beiden Freundinnen? er nicht Edith und
i die ſchönſten Mädchen de

nicht gefeierk im Ballſaal, bewundert, wo ſe ich nur
ſehen ließen! Und du, ein kraftvoller, ſchönheits

tiger Mann, der du fähig warſt, mein einziges
Kind dem Glück entgegenzuführen
Weißt du noch, wie wir, die Edith, du und ich,

unſere Freundin Hdila zum Bahnhof begleiteten Es
war ein Tag im erſten Frühling Wie dann das
Mädchen fröhlich von uns und Edith Abſchied nahm.
In wenigen Wochen würde man ja wieder zuſammen
ſein und eure Hochzeit fetern.

Was wurden für Pläne und Hoffnungen laut!
Alles ſah ſich nach den beiden veizenden, lichten Ge
ſtalten um und betrachtete ſie mit Wohlgefallen.Schon wenige Tage nach Odilas Abreiſe wurde
unſer ſonni es Mädel aufs Krankenlager geworfen
Das Nervenfieber erſchütterte ihren zarten Körper bis

ins eo legt der Froſt der Nacht ſeinen Reif auf diefonnendurſtige Blume, daß ſie welkt und nes ſt
Es war Nacht. Jch ſaß allein am Bett meines Kindes,
an ſeinem Sterbelager. Trübe brannte das Nacht
lämpchen auf dem Tiſche. Der Schirm warf Dämmer
e auf das blaſſe Geſicht. Vorüber waren die
urchtbaren Phantaſten, das entſetzliche Ringen des

fiebernden Körpers mit dem heranſchleichenden Tode
Matt und ruhig, todesmatt lag ſie da, mit geſchloſſenen
Augen, ohne Regung. Jch beugte mich vor, lauſchte
auf ihren Atemzug; ganz leiſe hob ſich noch die Bruſt

es ging zu Ende.
Draußen ſchlug es Mitternacht über der ſtillen

Stadt. Dann verſtummten die Glocken Ich lauſchte
der Tod ging durch das Zimmer.

Schals, Krawatten und Pelerinchen.
Die Alkkribuke der Winkermode.

Jede Saiſon bringt gewiſſe Kleinigkeiten der Mode,
die, was den Anzug der Dame betrifft, den Punkt auf
das J ſetzen. Jn dieſem Jahre iſt es die Dekorgtion
um Hals und Schultern, die bei jedem Kleid und
Mantel den Ausſchlag gibk.

Da iſt zunächſt der Schulterkragen, der ſich in allen
Nuancen vom ſchweren Mantelkragen bis zum leichten
en Pelerinchen am Abendkleid vorfindet. Wir
aben am Wintermantel entweder den angearbeiteten

Schulterkragen aus gleichem Material wie der Mantel
ſelbſt, oder paſſend zum Stoff des Mantels den Kragen
aus Pelz oder pelzähnlichen Stoffen. Es iſt der breite
Schulterkragen, der die neue Modelinie des Winters
beſtimmt. Betonung der breiten Schulterlinie Dazu
der kleine Klappkragen, der bei Wind und Wetter hoch
geklappt werden kann.

Daneben findet ſich die Pelerine ebenſo an leichten
Nachmittagskleidern wie am großen Abendkleid Hier,
in Seide oder Samt verarbeitet, erſetzt ſie das Jäckchen,
wird von Pelz eingeſäumt und bildet heute die un
erläßzliche Ergänzung zum abendlichen Anzug der Dame.

Auch die Pelzkrawatte und der durchgezogene Pelz
ſchal gehören zu den auffallenden Neuerſcheinungen
des Winters. Der wollene, meiſt ſchwarze Mantel,
erhält die Pelzkrawatte als Aufputz. Dabei herrſchen
ganz kurz geſchorene Pelze bzw. Samtarten vor, da
ſie ſich leichter zum Schal ſchlingen laſſen. Eine Abart
dieſer Schals kehrt auf dem Nachmittagskleid als Schal
kragen wieder. Hier wird als Material hauptſächlich
der neue Stoff dieſes Winters „Hammerſchlag“ ver
arbeitet. Der Schal liegt an ſehr kleinem Ausſchnitt
weich um den Hals und wird auf der Schulter oder auf
dem Rücken zum Knoten geſchlungen.

Außer dieſen Pelerinen und Krawatten lebt der
Seidenſchal weiter, der unter dem Koſtüm oder Mantel
zum Schutz des Kleides getragen wird. Er paßt ſich im

Farbton dem Mantel ſowohl wie dem Kleid an, kann
farbenfreudig ſein, um etwas tote Farbtöne des Kleides,
Mantels oder Koſtüms zu beleben, darf aber natürlich
nicht in den Farben das Auge beleidigen. Eveline.

er Stadt Wurden ſie
e

Da kam das Unfaßbare ich ſtarrte ihr gebannt
ins Geſicht. Sie die ich ſchon für tot hielt, die eben
ſtill und entſeelt in den weißen Kiſſen lag ſie erwacht ſie richtet ſich plötzlich auf und ſchaut mit

überirdiſch glänzenden Augen geradeaus wie in
weite e die todblaſſen Lippen bewegen ſich noch
einmal

„Rufſt du mich?“ ſpricht ſie laut und deutlich, mit
der Stimme, die einſt mein Entzücken war, die ich wie
aus dem Grabe herauf klingen hörte und dann

orcht ſie und ſchaut wieder mit dem glänzenden
lick ins Leere und erſchauert leiſe und ſpricht

draurig, ſo deutlich, daß mir keine Silbe verlorengeht,
daß ſich mir Wort für Wort ins Gedächtnis gräbt:
„Waruüm biſt du ſo blutig? Armes Herz! Ein
Freudenſchimmer legt ſich auf ihr Geſicht. „IJch
kommel!“ haucht ſie mit verklärtem Lächeln dann ſinkt
ſie zurück in die Kiſſen die Lippen, die Augen
ſchließen ſich ſchließen ſich für immer!

Ein Schauer beſchlich mich vor dem Rätſelhaften,
und die Begier, die Urſache dieſes letzten Auffläckerns
der ſchon erloſchenen Lebensflamme zu erfahren.

Ich zog die Uhr hervor. Jch habe mir dann die
Stunde genau aufgeſchrieben: es war zehn Minuten
nach Mitternacht.

Du weißt, daß ſchon am nächſten Tage die Unglücks
en von dem Gute eintraf, wo Odila zum Beſuch
weilte.

Sie war mit ihrem Onkel und ihrem Vetter
ſpazierengeritten. Wie wird ſie bei dem Ritt gelacht,
geſcherzt haben in ihrer freudedurſtigen Lebensluſt! Ein
glückliches, ſchönes, begehrenswertes Mädchen!

Da ſcheut ihr Pferd. Sie iſt eine kecke, ſichere
Reiterin, nimmt die Zügel feſter. Doch kann ſie das
feurige Tier nicht bändigen. Ehe ihr einer der Be
gleiter helfen kann, geht es durch in toller Flucht. Man
jagt hinterher. Da wankt Odila im Sattel, ſtürzt, bleibt
mit dem Fuß im Steigbügel hängen, wird ſchrecklich
geſchleift. Als man ſie endlich erreicht, liegt ſie, aufs
Grauſigſte zugerichtet, in einer Blutlache im Graſe der
Waldſtraße, ne en das ſchöne, blühende Mädchen
in wenigen Minuten entſtellt, verwüſtet, zu Tode ver
wundet!

Das geſchah am ſelben Tage, an dem mein Kind,
von der Nervenkrankheit zerbrochen, ſeinem Ende ent
gegenſah.

Man ſchaffte die unglückliche Odila ins Gutshaus.
Dort iſt ſte bald aus dem Leben geſchieden, kurz nach
Mitternacht. Geſtorben in derſelben Viertelſtunde mit

meiner Edith, ihr letzter Atemzug faſt im gleichen
Augenblick verhaucht, da meinem Kinde der letzte
Seuüfger entfloh.

Jſt es nicht, als wäre das vom Fieber überreizte
Hirn des Menſchen, in dem Augenblick, wo es ſeine
geheimnisvolle Tätigkeit für immer einſtellen ſoll, fähig,
die Schranken des Raumes zu durchbrechen, nicht nur
zu ahnen, ſondern zu ſehen und zu wiſſen? Als ob ſich
zwiſchen den beiden Seelen, die im Leben ſo innig ver
knüpft waren, im Hauch des Todes trotz räumlicher
Trennung ein geheimnisvoller Verkehr angeſponnen
hätte?

Wie erbärmlich erſcheint mir meine ganze Wiſſen
ſchaft wenn ich über dieſem Seelengeheimnis grüble
und den Schleier nicht zu lüften vermag, der mir
wehrt, die Vorgänge in der dunklen Tiefe der Menſchen
ſeele zu erſpähen. Wie bedrückend iſt es mir, daß ich
für die letzten Augenblicke meiner Tochter ſo bar aller
Erkenntnis bin!

Am zweiten Tage darauf traf der Sarg mit Odilas
Leiche ein. Die Kerzen flammten. Es duſtete um uns
her von Totenkränzen. Eine erdrückende Blumenfülle
war in dem florverhüllten Zimmer aufgetürmt.

Sie wurden beide am ſelben Tage miteinander be
ſtattet.

Nie ſah ich einen Leichenzug wie dieſen. Jedermann
ſchien zu krauern um das Geſchick, das über die beiden
Menſchenblumen ſo jäh hereingebrochen war. Faſt die
ganze Stadt erwies ihnen die letzten Ehren.

Ein Doppelgrab ſchließt ſich über den Entſchlafenen.
Der Tod hat ſie räumlich für immer vereint.

Wir legen Blumen auf das Grab. Wir treten
immer und immer wieder an den Hügel und ſinnen
trauernd nach über die Rätſel des Todes.“

Es trat wieder tiefes Schweigen ein. Der Früh-
lingswind ſtrich durch den Balkon und trug den Duft
der blühenden Bäume herein.

RNikiki.
Von Wilhelm von Hebra.
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Jn einem „höchſt internationalen Hotel machte
ich die Bekanntſchaft eines ſehr eleganten Griechen. Er
gefiel mir gut. Wir wurden Freunde.

ein ſalomoniſches Urkeil.e e e e eEine e Limauges behauptete ihre
Nachbarin habe ihr ein Huhn geſtohlen, was
dieſe beſtritt. Da es nicht möglich war, durch Zeugen
das Huhn zu identifizieren, ſo kam der unterſuchende
Poliziſt auf einen genialen Einfall. Er ſtellte die Ent
ſcheidung dem Huhn anheim, indem er es genau auf
die Grenze der beiden Höfe e Sofort eilte das
Tier freudig gackernd in den heimiſchen Hühnerſtall
zurück, ſo daß die Diebin entlarvt war.

Die richtige Ankwort.
Jm Hydepark von London waren einige Jungens

damit beſchäftigt, mit Steinen nach Spatzen zu werfen.
Da erſchien eine ältere Dame, drohte mit dem Schirm
und rief:

„Das dürft ihr nicht, ihr Bengels! Das iſt grau-
ſam, kleine Tiere zu töten.“

Da drehte ſich der älteſte der Jungens um, zeigte
mit dem Finger auf den Paradiesvogel, den die alte
Dame auf ihrem Hute trug, und meinte:

„Der auf Jhrem Kopfe, der hat ſich wohl tot
gelacht?“

Die Schokken und die Ehe.
In Schottland beſteht ſchon ſeit Jahrhunderten der

Brauch, eine Ehe auf höchſt einfache Weiſe zu ſchließen:
die Brautleute äußern einfach vor einem Zeugen den
Willen, Mann und Frau zu werden. Durch dieſe
Willensäußerung gilt die Ehe als rechtsgültig ge
ſchloſſen. Dieſer alte Brauch hat noch heute in Schott
land Gültigkeit, es ſind nur einge Einſchränkungen
hinzugekommen; ſo muß das Brautpaar eine gewiſſe

Keine Geschichten
herne (ca. drei Wochen) in Schottland gelebt haben, Als ihn er e fragte, ob er hen ne

ſern ſt
ſerner muß die Ehe im Standesamt angemeldet werden
Gretna Green iſt, ein Städtchen an der engliſch
ſchottiſchen Grenze, unweit von Earlisle. Hier ließen
ſich ſchon vor langen Jahren die Liebespaare aus Eng
land, denen ein grauſamer Vater oder Vormund die
Ehe verboten hatke, trauen. Manche romantiſche Ge
ſchichte wird erzählt von ſolchen Flüchtlingen. Die Ehe
wurde damals und wird auch noch heute vom Dorf-
ſchmied an ſeinem Amboß vollzogen.

Ein guter Ral.
Profeſſor N. in X. galt als ungeſelliger Menſch,

aber als vortrefflicher Arzt. Er liebte es nicht, lange
Geſpäche mit ſeinen Patienten zu führen. Es wunderte
mich daher, als er mich eines Tages an der Kur
promenade anhielt und mich fragke, wie mir die
Sprudeltrinkkur bekäme.

„Nicht ſonderlich gut“, war meine ehrliche Ant
wort. Es freute mich aufrichtig, einmal mit meinem
Arzt über meine Beſchwerden ſprechen zu können. Der
Profeſſor betrachtete mich erſtaunt durch ſeinen Kneifer.

„Nicht gut, nanu, wie äußert ſich das?“
„Jch bekomme nach dem erſten Becher Beſchwerden,

Herzklopfen
Der Profeſſor nickte befriedigt und fiel mir ins

Wort: „Aber nach dem zweiten Becher, wie iſt es
danach?“

„Ja“, mußte ich zugeben, „nach dem zweiten Becher
nehmen die Beſchwerden allerdings ab.“

Das Geſicht des Profeſſors ſtrahlte.
„Laſſen Sie in Zukunft den erſten Becher aus“, riet

er mir pfiffig und ging weiter.

2

Eines Tages ſtellten ſich uns drei Herren vor, ein
Portugieſe, ein Levantiner und ein Pole, und fragten,
ob wir uns an einer Poker-Partie beteiligen wollen.
Der Grieche war einverſtanden. Jch lehnte ab. Jch
ſah nur zu.

Bald nach Beginn der Partie hatte der Grieche vier
Aſſe in der Hand. Als es nach langem und hohem
Bieten endlich zum Zeigen der Karten kam, da legte
er die vier Aſſe ſiegesſicher auf den Tiſch und machte ſich
daran, die Kaſſe einzuziehen.

Der Portugieſe rief:
K „Haltl Sie haben nicht gewonnen! Jch habe den

ikiki.“
re fragte der Grieche, den Rikiki? Den kenne
nicht.“
„Der Rikiki iſt die höchſte Karte. Er beſteht aus

ſieben und acht in Herz, neun und zehn in Karo und
dem Treffkönig.“

Jch kenne Poker genau. Jch wußte wohl, daß es
den „Rikiki“ nicht gibt. Meine Verwunderung war
groß, e der Grieche ohne Widerſpruch ſein Geld
preisgab.

Eine Stunde ſpäter traf der ungeheuerliche Zufall
ein, daß der Pole vier Aſſe hatte, der Grieche aber
den „Rikiki“.

Nach langem und hohem Bieten legte der Grieche
ſeine Karten auf den Tiſch und ſagte:

„Jetzt habe ich den „Rikikit.“
„Pardon“, erwiderte der Pole, „der Rikiki gilt nicht

S

Da miſchte ſich der Levantiner ein.
„Wiſſen Sie denn nicht, daß der Rikiki nur einmal

an jedem Abend gilt?“
Meine Verwunderung war ungeheuer,

Grieche neuerdings ohne

preisgab. 5
Nach der Partie ſagte ich dem Griechen, daß ſein

Verhalten mir unbegreiflich ſei.
Der Grieche erwiderte lächelnd:
„Jch ſtreite nicht gern. Er ſoll nur meine Bank

noten behalten. Sie ſind ja auch nur „Rikikit.“

als der
Widerſpruch ſein Geld

Liebermann-Anekdoten.
Eine Dame, die von Liebermann durch ſein Atelier

und ſeine mit köſtlichen Gemälden geſchmückte Woh
nung geführt worden war, ſagte begeiſtert:

„Das iſt die ſchönſte Stunde meines Lebens!“
„Na, na, junge Frau, das wollen wir nicht hoffen!“

antwortete Liebermann.

mit hartem oder welchem BDleiſtift ausführen ſolle

meinte er: e„Nee mit Talent.“

Als bei einer Juryſitzung ein Dackel an ein be
rühmtes Bild von Liebermann ging und ein Bein hob,
und der Diener ihn verjagte, ſagte Liebermann: „Ach,
Kulicke, laſſen Se man das Vieh wer weeß, ob die
Kritiker det Bild beſſer behandeln werden!“

Was ſie eſſen:
Segelflieger WindbeutelStaatsmänner Bismarckheringe,
Reporter Enten,Chaplin We bmnen,Kammerdiener Bücllinge,Frauen S Fpiegeleier,Heiratsluſtige Ringäpfel,
Kronprinzen Königskuchen,
Humoriſten Leipziger Allerlet,Statiſten Rkhabarber,Bankpräſidenten Goldfaſane,
Nichtwähler äüpfel im Schlafrock,
Bergleute Stollen,Spieler Verlorene Eier,Zugbeamte Kanrtoffelpuffer,
Tragödinnen Ruühreier,Manche Radiohörer Schwarzwurzeln,
Optimiſten Schleſiſches Himmelreich,
Alle (1932) Arme Ritter. A.

Wieder Schleier!
Warum wir wieder Schleier tragen? Die Sache iſt

gar nicht ſo ſchleierhaft, ſondern hat ihren nützlichen
Hintergrund. Nicht nur den, daß die Frau dadurch
intereſſanter ausſieht, daß Blicke, die durch einen
Schleier zielſicher geworfen werden, beſonders wirkſam
ſind nein, auch den praktiſchen, daß die Haare nicht
gar ſo wild im Winde flattern. Der Schleier iſt die
natürliche Gefolgſchaft des Herbſt und Winterhütchens,
das wieder wie wir es ſo lieben nur die eine
Seite des Kopfes bedeckt. Die andere aber zeigt den
Zauber der Waſſer und Dauerwelle warum dieſe
Reize unter dem Hut verſtecken? Man ſoll ſein Licht
nicht unter den Scheffel ſtellen! Alſo greift die Frau
zum Schleier, windet ihn kühn ums Haupt, daß ent
weder nur die Stirn oder nach Belieben ein halbes
Auge, ein ganzes Auge oder auch beide davon bedeckt
werden und drückt ſich dann erſt das Hütlein auf den
Kopf. Der Schleier iſt glatt. Manchmal hat er auch
Tupfen. Sie wirken leider nicht immer wie Schönheits
pfläſterchen

Vom richtigen Einkaufen.
Welches Gemüſe welches Fleiſch?

Bei Kohlarten iſt darauf zu achten, daß Strunk
und Blattrippen möglichſt fein und dünn ſind, um ſo
beſſer iſt dann die Sorte und um ſo ergiebiger das
Quantum.

Blumenkohll iſt von beſter Qualität, wenn er
feine Rippen hat und der Kopf ſchneeweiß geſchloſſen
iſt. Kleinköpfige Sorten ſind den größeren vorzuziehen.

Kohlrabi: Je kürzer das am oberen Teile der
Knolle ſtehende Laubherz iſt, deſto zarter iſt die Knolle.
Zartviolette Knollen ſind weniger holzig als die weißen.

Gurken beklopft man in der Mitte mit dem
Fingerknöchel. Wenn die Fruchtwandung feſt iſt und
beim Anklopfen voll klingt, dann iſt die Gurke fleiſchig
und enthält wenig Samen.

Für die Qualität des Schlachtfleiſches iſt der
Maſt und Geſundheitszuſtand, das Alter des Tieres

und der Zeitpunkt der Schlachtung maßgebend. Fleiſch
von friſchgeſchlachtetem Vieh befindet ſich im Zuſtänd
der Todesſtärre, iſt zäh und hart und wird erſt durch
Bildung von Milchſäure in den Geweben, die während
des Abhängens in 4—6 Tagen eintritt, mürbe und
genießbar. Bei zu lange abgehangenem Fleiſch zerſetzt
ſich die Milchſäure und verleiht dem Fleiſch einen un
angenehmen Geſchmack.

Praktiſche Winke.
Wollſachen ſpüle man ſtets im Waſſer von gleicher

Temperatur, wie das, in dem man ſie gewaſchen hat,
alſo in handwarmem Waſſer.

Zinkgegenſtände erhalten wieder ihr ſchönes Aus
ſehen, wenn man ſie einige Minuten in einer ſtarken
Sodawaſſerlöſung kochen läßt.

Die Knopflöcher in gekaufter Wäſche werden häufig
bald ſchadhaft und reißen aus. Man laſſe es erſt nicht
ſo weit kommen, ſondern nähe um ſolche Knopflöcher
zweimal mit der Maſchine herum.

Kokosmakken und läufer werden mit kaltem Seifen
waſſer feſt abgebürſtet und mit reinem Waſſer tüchtig
nachgeſpült.

Eine halbe Zitrone, die in Salz getaucht wurde,
reinigt Elfenbeingriffe, die farbenunanſehnlich geworden
ſind. Nach dem Gebrauch der Zitrone wiſche man die
Griffe mit lauem Seifenwaſſer leicht nach. Alte Orna
mente können auf die gleiche Weiſe gereinigt werden,
die Zitrone laſſe man ekwa eine halbe Stunde darauf.
Eventuell empfiehlt ſich noch ein Nachreiben mit kohlen
ſaurem Natron, zuletzt waſche man den Gegenſtand und
poliere ihn.

Man ſollte Gemüſe ſtets kurz vor dem Gebrauch
waſchen und abſpülen, da es durch längeres Liegen im
Waſſer an Wohlgeſchmack verliert.

Das Aroma des Kaffees wird erhöht, wenn man
den gemahlenen Kaffee vor dem Aufgießen anwärmt
und eine Priſe Salz hinzufügt.

Glänzende Rockkragen reinigt man, indem man ſie
mit einem in Salmiak oder Eſſig getauchten Tuch
gründlich abreibt.

Durch Spritzen beim Braten ſind Fettflecke auf die
mit Waſſerfarbe geſtrichene Küchenwand gekommen.
Sie können nur mittels Abkratzen entfernt werden.
Dann wird mit ſtarker Seifenlöſung nachgewaſchen und
zweimal geſtrichen

Wie reinigk man Wildleder? Farbige Wildleder
handſchuhe kann man nicht waſchen, da ſie dann ihre
Farbe verlieren. Man kann ſie aber doch ohne große
Mühe ſelber reinigen, und zwar muß man beide Hand
ſchuhe anziehen. Man hat eine Schüſſel mit einer
Handvoll feinem Hafermehl bereitgeſtellt. Darin reibe
man die Hände tüchtig und bürſtet die Handſchuhe
dann mit einer weichen Bürſte ab. Auch heiß gemachte
Kleie kann man gut zum Reinigen der Handſchuhe
verwenden. Dieſes gleiche Verfahren iſt auch zum
Reinigen von Wildlederſchuhen und Wildledertaſchen
anwendbar.

Flecke, die durch Tee entſtanden ſind, verſchwinden
ſofort, wenn man ſie mit kochendem Waſſer übergießt.
Dies gilt natürlich nur von Wäſcheſtücken, wie Tiſch
tücher, Servietten uſw.; Seidenſtoffe oder ſolche, die
auch ſonſt nicht ſelbſt waſchbar ſind, läßt man durch
den Entflecker ſachgemäß behandeln und verſucht nicht
erſt, durch unnützes Reiben ſelbſt einzugreifen. Man
ſchadet da oft mehr, als man nachher mit aller Mühe
wieder gutmachen kann.

Wie pflegt man Zinngeräte? So wundervoll der
matte Glanz der Zinngeräte iſt, ſo häßlich ſehen ſie
aus, ſobald ſie ſchwarz geworden ſind. Man kann ihnen
jedoch wieder zu Anſehen verhelfen, wenn man ſie
etwa zwangig Minuten in ſauberem Waſſer abkocht,
in das man zunächſt eine Handvoll Heu guleg hat.
Später ſind ſie dann und wann mit warmem eifen
waſſer abzuwaſchen und mit einem Lederlappen blank
zu reiben. So behandeltes Zinngeſchirr wird einem
keinen Anlaß zur Klage geben.



Nr. 255. Milteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend den 29. Oktober 1932 Nr. 258.
Kirchliche Nachrichten. Meng nene Reformations

jan imGEvangeliſche Gemeinden Stadt 9 rer u Abendfeier
u ugendgottesdienſt (Sup. Pape). Montag, d. 31.Okt.,e n e e e e Ane Reformationsfeſer im Dom. ehren et der SvpangeliſcheMänneru.

kamm und Pfarrer Scheibe. Einweihung der Schloßkirche (Pfarrer Frauen heraus!
Sonntag den 30. Oktober 1932 Bourwi i ällt die Bi Deutſchep, Frauenbundeg. Dienstag fällt die Bibel(23. onntag n. Trin) ſtunde aus. Mittwoch, 20 Uhr, Ge Frau Fritſch Besonders höbeches

Dom. V Es predigen- meindeſaal der Lutherkirche: Bibelſtunde Stadtverb, d. Frauenhilf. Herbsſmodeiſ o
m. Vorm. 10 Uhr Sup. Kramm (Amts Pfarrer Kaphengſt) Frau Kramm Schwerz Velour lederwöche: derſelbe). Vorm. 11.15 Uhr; z jKindergoctesd an S Hoſpitalkirche St. Laurentii. ReformationsVon e d e feſtaottesbienſt Pfarrer Haac) Kirchen MATE-
e ttesdianſt. Gaſtor Wuttke u ch Wer der Neuſtadt Veht GOLD
Mittwoch 20 Uhr Hlbelheſprechſtunde ne e Jrophe h bleib

ar mat Kinderchor fällt aus. Kirchenchor um sder „Herberge zur Hemat“ 20 Uhr Mitwirkung in der Schloßkirche. h Sih,
Doonerstag, 19.30 Uhr Bibelſtunde in Mittwoch 8 Uhr Bibelſtunde (Pfarrer en

Gesundl

der Herberge zur Heimat“ Paſtor

M t Schuſtere s Lulberkirche. 19 Uhr. Reformationsfeſt ch u
s rhe rn i an n Jügendgottesdienſt (Pfarrer Kaphengſth) unten
orm. r: Kindergottesdienſt FE-derſelbe). Freitag, abends 8 Uhr. Kirchliche Nachrichten Naumburg ne
irchenchor, An der Geiſel 5. Ev.Mädchenbund St. arm Mittwoch Sonntag den 30. Oktober 1932, Ewald Reichardt

abends 8 Uhr. Verfammlung, An der (23. Sonntag n. Trin) Merzerurs
n e le en Es Frauen Evangeliſche Gemeinden. Markt 5, Telefon 2051 r

Nilfe St. Maximi: Donnerstag, nachm. Es predigen; Model4 Uhr, im arrhaus, Mälzerſtraße 4. ſtr. die S et f Il P ch ſt e n Malt Ha 10 h. e See Kellette für die girchengeneinden. Oh late Se Se
Vorm. 1115 Uhr Kindergottesdienſt. Dom. 9.80 Uhr: Gottesdienſt (Dompred. neue, moderne Form o. Soogs. e
Montag, vorm. 10 Uhr: r Bercken- Merensty). 11 Uhr Kindergottes 37.50 Ghagen (Schulreformationsfeſt). Diens dienſt (derſelhe). Montag, 9.80 Uhr: Off. unt, H. I, 469 an rin
tag, nachm. 3.30 Uhr: Verſammlung der Reförmationsgöttesdienſt (Superinten- zFrauenhilfe in h Heine dent Moering) die Geſchaſteſt. b l

Fonnabend, abends 7.30 Uhr Mäd Maritzkirche. 980 Uhr Gottesdienſt (Pf.
Henbund der Alkenburger Gemeinde in Koehn), 11.19 ühr; Kindergottkes Buch-
der „Herberge zur Heimat dienſt (derſelbe). Montag 9 Uhr: Re

Neaumarkl. Vorm. 10 Uhr Paſtor Voit. ſormationsgottesdienſt in Stabila Pf. revi sonen
Vorm. 11.15 Uhr: Kindergotkesdienſt. ehn) übernimmtMontag, abends S Uhr Konfirmierte St. Wenzels-girche, 9.30 Uhr: Gaſtpredigt Wi
Söhne im Pfarrhaufe. Dienstag Pfarrer Wilhelmi aus Großtreben. rtschaftsbüro
nachm. 4 Uhr Frauenhilfe im Pfarr- Nach der Predigt Beichte und heiliges Merseburg
hauſe. Donnerstag, abends 8 ühr: Abendmahl (Paſtor Lindner). 930 Georgstr. 2, Tel. 2735
Mädchenverein St. Thomae im Pfarre Uhr Oberpfarrer Plath. Danach Beſchte
hauſe und heiliges AbendmahlMeuſchau. Vorm. 8 Uhr: Paſtor Bercken St. Marien MagdalenenKirche. 9.30 Uhr:;

en. Montag, vorm. 9 Uhr P, Predigt Hrrrpfarrer en 11.45Scheibe (Schulreformationsfeſt). Uhr: Kindergottesdienſt (detſelbe),
Friedenskirche Leung. 930 Uhr. Gottes [Sk. Othmax. 9.30 Uhr; Gottesdienſt (Pf.

dienſt 10.45 Uhr: Kindergottesdienſt, Ehmann). Knabenchor: „Segne un
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Und weshalb Schuhe nur von

Grahmann?
Weil Sie dort sehr kulant und streng
reell bedient werden und stets das
Allerneueste bekommen zu ganz ge-
ringem Preis

Schuhhaus, Bahnhofstraße 17

S und schwarz- weißen Kies
S 2u bedeut. herabgesetzten Preisen

s d. 4. 11., 17.30 Uhr rmationsgedenktag.)
r r. Sk.-Wenzels-Kir 9.30 Uhr: OberpfarrerGnadenkirche). s uhr le dann e re Wenn draußenen be Hotegent 22 r le nhnant re a nes Sturm und Regenamiliengabend in Böhlands Gaſthof
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Sie eher zu fabelhaft günſtigen Bedingungen.
KHundendienſt durch meinen RadioIJngenns, e nieur. Große Auswahl in den neueſten

Sichtbar i. Schaufenſter Modellen. Auf Wunſch Vorführung

F. Mensdort und Auswahl im Heim.

20 „Uhr: Poſaunenchor. Dienstag20 Uhr: Jungmädchenbund, emer.
tag, 20 Uhr: Kirchenchor. Sonnabend,

17 Uhr Helferbeſprechung. ß
Grohkayna. 8.90 Uhr: Gottesdienſt.
Kleinkayna. 10 Uhr. Goltesdienſt.
Kindergottesdienſt fällt aus Diensn 8 r e e e m e Ormautlonsfest

n ugendheim. Donnerstag aben r8 Uhr; Bibelſtunde in der Kirche Groß Montag früh, ab 7 Uhr, Reformations

O TTGO BIELIG
Steinmetzmeister und Bildhauer

a Domstraße 70

kayng, brötchen Aitterſtraße 9 Schüfze Inh.: I CleselerGroßkayna. M on tag (Reformationsfeſt). ſ7ſſf ſeb ihoſſtUhr Schulgottesdienſt. 19 Uhr Seinbückeret Robert Krauſe n lin Be le S e e benn u n Große Ritterſtraße 1, Telephon 3010.,
keumark Geiſelröhli 10 Gottes ienbdienſt in 11 m a Schattenmoreſtenbüsche
en in Reumark. 7 Uhr r n reich tragen bietet an beſ. viuigChriſtl. Jungvolk Verſammlung in der Richard Schumann, Lauchſtädter Straße 21.
alten Schule. Montag, 7.30 Uhr:
Ev. Frauenabend in der alten Schule.
F. Mittwoch, 456 Uhr: Jungſchar für t SMädchen (alte Schule); 7.30 Uhr: Ev, Tee
Jungmädchenbund. Donnerstag, 7.30 eUhr Chriſtl. Verein junger Männer
(alte Schule). Sonnabend, 3 Uhr:
Jungſchar für Knaben (alte Schule),

NeumarkGeiſelrshliß. Montag 31. 12.
(Keformationsfeſt) 9.30 Uhr Feſtgottes
dienſt in Neumark.

Katholiſche Gemeinden
Sonntag, den 30. Oktober 1932

Merſeburg. 7.15 Uhr: Frühmeſſe mit Prebie un e den t Tren
11 Uhr: Letzte heilige Meſſe mit redigt,

en und geht
Stets größte AuswahlDannſagung. S e Was sagt das Zeſchen Jedem lever?

8 Jahre Astchim e e Das tot das aus der auvenaſeser
Seit 8 Jahren leide ich an Aſthma, und werde dabei von heftigen Bett. kpl. 15. 85,- 50.-

net Huſtenanfällen gepeinigt. Alle Verſuche mit den ver Bücherſchr. Schreibt.,
ſchiedenſten Heilmitteln, die ich auf ärztliche Anratung genommen habe, Tiſche Stühle, Vertikos
brachten keinen Erfolg. Nun wurde mir vor einiger Zeit Jhr In Schlafzimmer, ganze
diſches Kräuter Pulver als ein ideales Heilmittel gegen meine Anfälle Wirt aftseinrichtgn.
empfohlen. Schon nach Verbrauch der erſten Schachtel Jhres Kräuter- Stoue“s
Pulvers habe ich eine weſentliche Erleichterung und bei Weiter Nöbellager
verwendung bedeutende Beſſerung meines Leidens beobachten können. alle (Sagle)Aus dieſem Grunde laſſe ich 8hr Präparat nicht mehr in meinem Magdeburger Str. S.

Haushalt ausgehen und werde auch jede Gelegenheit benutzen, um eSohn See ma Gräßler, Hat a. (Hefßenfels Spitzenletgtung!
Hilperts Indisches Kräuter- Pulver besteht aus 19 verschiedenen Annahmeſtellen f. Inmeist indischen Kräutern, Diese sind getrocknet und fein gemahlen, ſerate, Qruchſachen, Schlatzimmer m

0

Diplom-Optiker

Hermann Weber
Merseburg, Bahnhofstr. 12

Lieferant d. Krankenkasse

Zeitungsbeſtellungen, Eiche mit Birkenmasedabei absolut unschädlieh. Nach dem Gutachten Veſchwerden uſm, bei: iche m rken rLeung, 7.30 Uhr Frü mi igt. des Herrn Prof. Dr. med. Hans Priedenthal ent- eine n e e Prenh W hält es gute Wirkungen bei Erkrankungen der Römer 1Uhr. Andacht b Afmungswege, des Lungensystems und der Ver- hanleen ne Speſsezimmer

v s W 7 r 5Ahna. 9 Ut t vie Presige Vorher Aen en e an en Maenſer Ankentang, Dur i e reDienstag sehmerzen, Blutreinigungeturen. Sehaehtel 3. Mark. Reient, Rud. Götze Str. 12Feſt Allerheikigen.
Merſeburg. 715 Uhr: Frühmeſſe mit Pre

digt. 9.30 Uhr: Hochamt mit Predigt,
Die 11Uhr- Meſſe fällt gus. 8 Uhr:
Gedächtnisfeier für die Verſtorbenen,

Leung. 645 Uhr: Frühmeſſe. 10 Uhr:
Feterliches Amt mit Predigt. 8 Uhr:
Gedächtnisfeier für die Verſtorbenen.

Kayng. 8 Uhr Hochamt mit Predigt
Schafſtkedt. 10 Uhr: Gottesdienſt mit Pred.

Kirchliche Nachrichten Weißenfels
Sonntag, den 30, Oktober 1932.

(23. Sonntag n. Trin.)

Evangeliſche Hemeinden. Damen Mantel

15 Tage aus, das sind pro Tag nur 20 Pfennig. Vorrätig in den Einzelverkauf: in allenApotheken in Merseburg, Leuna, Neumark, Miſcheln, Ammendort, Buchhandlung Urlaub oder he Küchen Preislagen
Laueohstädt, Dürrenberg, Senalstadt, Querfurt u. in allen Apotheken Saalſtraße 17

8Vorsieht vor Sohne rn venen gen herausgesehlelct! n Ter gr Hueo Schmleder
u erst rima bayriſches d Tischlermeister, Markt 12

delztr awatten Zannen- ünd Fichtengrün s
Karl Wlttenbecher en nene I axg S eUmarbeiten u. Reparaturen von Pelzwaren. uhof Merſeburg u. Vrühl7. Franz Reinhardt.

PDamen-Strümpfe 1
Auf Tellzahlung! d
J Mefall-Bettstellen Wir liefern sämtlicheFunk- reine Wolleni i z e 5Es predigen; Sröße 90/190 wit guter Stahlteder 7 it Ft Strick Schlupfhos.Kollekte Wien Berliner e e ehe h trat lsar Drei matrgtes S S r e m „reine Wolle a. Weit. Gr. 42 do

J I. t 2 2 2 S.Stadtkirche, 10 Uhr Hauptgottesdienſ t genau gis obiges ich tür nur 49. Hark und jede Funk- Literatur Damen-Pullover 3
„rein. Wolle“, std. Neuh. 90

Herren-Sporthemd 2
m. Krag. innen warm anger.

S Außerhalb Merseburg- Leuna
werden alle wöchentlichen Funk-
zeitungen durch unsere M. K. J
Träger pünktlieh zugestellt.

Th. Römer
Zweigstelle Leuna

Industrietor 1 eFernruf Sammelnummer 2323,

(Pfarrer Dombrowſki. 11,30 Uhr:et en (derſelbe). 18 Uhr: R. 89,00
Kein Gottesdienſt Anzahlung, Monatsrate 10 M.

Lukherkirche. 9 Uhr: Beichte und Abend-

ling er
mahl. (Pfarrer Kaphengſt). 10 Uhr
Gottesdienſt (derſelbe) 11.30 Uhr

Halle a S. Leipziger Str. 11“
Eingang Kleiner Sandberg)

Anzahlung s Mark
Wochenrate 41 Mark

Alle anderen Möbel in großer
Auswahl zu bedeutend
herabgesetzten Preisen

öhelhaus N. Fuchs
Hals S, Gr. Mriehetr. 58, 1, m. und
J II. Etg., i. Hause d. Nordseefischhalle

Kindergottesdienſt (derſelbe).
Hoſpitalkirche St. Laurentii. 9 Uhr: Beichte

und heiliges Abendmahl (Pf. Schuſter).
10 Uhr Gottesdienſt (Pfgrrer Schuſter).
11.15 Uhr: Kindergottesdienſt Pfarrer
Schuſter). Leipzig, Handelshof

Gegründet 1880

J
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Gerichtsverhandlungen
Amtsgericht Schkeuditz.

Bekrug.
Der Arbeiter Ernſt M. in Schkeuditz hatte ſich

bei Geſchäftsleuten Waren auf den Namen ſeines
früheren Arbeitgebers geben laſſen. M. entſchüldigt
dies mit ſeinem Geiſteszuſtand und ſeiner Not. Das
Urteil lautete auf einen Monat Gefängnis.

Felddiebſtahl.

Der Maurer Hermann O. und ſeine Frau aus
Zſchöchergen ſollen auf Kötzſchlitzer Flur Futter
rüben entwendet haben, das ſie beſtritten. Auf Grund
der Beweisaufnahme verurteilte das Gericht beide zu
je 10 RM. Geldſtrafe oder fünf Tagen Haft.

Keine Waffe.
Der Schloſſer Kurt M. von Schkeuditz bekam einen

Strafbefehl von drei Monaten Gefängnis, weil er
nachts beim Wahlplakatankleben mit einem Eiſenſtück
bewaffnet war. Er beantragte gerichtliche Entſchei
dung, da er das Eiſen unkerwegs gefunden habe.
Antragsgemäß erfolgte Freiſpruch.

Wegen Hausfriedensbruchs und Beleidigung
bekam der Erwerbsloſe Kurt G. aus Wehlitz einen
Stvafbefehl über 8 RM. Er erhob Einſpruch. Die
Delikte hatte er ſich auf dem Gemeindeamt gegen den
Gemeindevorſteher zuſchulden kommen laſſen. Das
Gericht beließ es bei dem Strafbefehl.

Amtsgericht Querfurt
Auf fremden Feldern.

Die Arbeiter R. V. und A. P. aus Querfurt
hatten je einen Strafbefehl über 3 RM. erhalten, weil
ſie von einem Göritzer Felde Kartoffeln entwendet
hatten. Sie beſtritten dies, und wollen in ihrem

dem Felde unbefugt Nachleſe an Kartoffeln gehalten.
Auch hier wurde auf je 3 RM. Geldſtrafe erkannt.
Dazu kommen noch die Koſten des Verfahrens.

Der Handelsmann F. H. aus Kuckenburg war
angeklagt, auf fremdem Felde unbefugt Hafer nach
geleſen zu haben. Er will dazu die Erlaubnis des Be
ſitzers gehabt haben, konnte ſich aber nicht auf deſſen
Namen beſinnen. Er würde zu 3 RM. Geldſtrafe
koſtenpflichtig verurteilt

Der Müller R. F. aus Göritz hat an den Land
wirt T. Feld verpachtet, das an ſein eigenes Feld
grenzte. Nun glaubte F., daß der Pächter zu weit
in ſein Feld hineingemäht habe und nahm vom Felde
des T. neun Bunde Weizen auf ſein Feld hinüber
F. wurde freigeſprochen, weil ihm das Bewußtſein
der Rechtswidrigkeit nicht nachzuweiſen war.

Pfandbruch.

Der Handelsmann A. M. aus Gatterſtedt
hatte einen Strafbefehl über 30 RM. wegen Pfand
brüuchs erhalten. Der Gerichtsvollzieher pfändete bei
ihm einen Rollwagen, den M. ſpäter an einen un
bekannten Händler für 20 RM. verkaufte. Den Er
lös hatte er allerdings an den Gerichtsvollzieher ab
geführt. Da er trotzdem den Wagen der Verſtrickung
entzogen hatte, wurde ſein Einſpruch verworfen

Um eine Obſterbude.

Der Bbſter K. B. aus Querfurt hatte in der
eitung eine Obſterbude zu Verkauf geſtellt. Der
bſter S. Ch. aus Querfurt kaufte ſie, und B. ſoll

verſichert haben, daß die Bude erſt 6 Jahre alt und
324 X 25 Meter groß ſei. Sie war aber kleiner,
au einige Bretter morſch geweſen. B. erhielt
deshalb einen Strafbefehl über 30 RM. und legte Ein
ſpruch ein. Da Ch. ſelbſt geholfen hatte die Budeabzuladen, ſich mithin von örbße und Beſchaffenheit

perſönlich überzeugen konnte, wurde B. auf Koſten derStaatskaſſe rege ſeochea

Keine Unterſchlagung
Der Verſicherungsagent K. L. aus Querfurt

Ruckſacke nur Gras und aufgeleſene Apfel gehabthaben. Das Gericht hielt die Strafe aufrecht. Velter einer auswärtigen Kranken- und Sterbekaſſe war
angeklagt, kaſſierke Mitgliederbeiträge nicht an die be
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rechtigte Kaſſe abgeführt zu haben. Es hatten deshalb
ſchön drei Verhandlungen ſtattgefunden, die immer wie
der neue Ermitkelungen notwendig machten. Dieſe
fielen zugunſten des Angeklagten aus. Er wurde frein weil ihm das Bewußtſein der Rechts
widrigkeit nicht nachzuweiſen war.

Einbruch.
Bei dem Landwirt Ecke in Schmirma waren am

16. September Einbrecher durch ein Fenſter einge
drungen und entwendeten aus einem Schranke 8 RM.
Mittels einer Leiter kletterten ſie in das erſte Stock
werk und erbeuteten dort 100 RM. Als verdächtig
wurden nun der Bäcker K. O. und der Arbeiter A. K.
beide aus Schmirma, verhaftet. K. ſoll vor der Tat
erzählt haben, daß O. den Diebſtahl bei Ecke beab
ſichtige, auch will ein Feldhüter den O. damals in der
Nähe des Grundſtücks geſehen haben. Die
wurde zwecks weiterer Beweisaufnahme vertagt. K.
und O. wurden jedoch aus der Unterſuchungshaft ent
laſſen.

Volksbücherei „Herzog Chriſtian“.
Neueinſtellungen im Oktober 1982.

J. Kurz: „Vanadis“ (Lk 106); Jbanez: „Die
Arena“ (Li 48); Varnh. v. Enſe: „Rahel v. Varn-
hagens e e e L 26); Caroſſa: „Der Arzt
Gion“ (Le 88); Frenſſen: „Der brennende Baum“
L 110); Anzengruber: „Der Sternſteinhof“ (La 82);
ontane: ren Jenny Treibel“ 40); Steguweit:

Der Jüng ins im Feuerofen“ (Ds 215); P. Keller
„Grünlein“ (IKk 21); Strobl: „Die vier Ehen des
Matthias Merenius“ (Ls t Scherbeſta: „Bei den
Urwaldzwergen von Malaya“ (Nsch 15); E. Wegener
„A. Wegeners letzte Grönlandfahrt“ (Dw. 5); Max
v. Baden: „Erinnerungen und Vokumente“ (Gb 56)
Dr. Heſſe: „Einführung in das wirtſchaftliche und
ſoziale Verſtändnis der Gegenwart“ (Ghk. 25) Der
Türmer“, 1. und 2. Band 1930 (2 87 und 38); Re
clams e 1. bis 4. Band (Z 25-—28); Buch
wald: „Denkſchulung in die Erwachſenenbildung“
(P. 107); W. Stapel: „Chriſtentum und National-
ſozialismus“ (P 115). ſträße 7

Vorſicht vor Einmietedieben.
Seit einiger Zeit reiſt ein angebliches Ehepaar in

Deutſchland herum und mietet ſich Zimmer. Vornehm
lich werden Zimmer bei alleinſtehenden Damen aus
gewählt. Der angebliche Ehemann gibt faſt in allen
Fällen an, Drogiſt oder Sperrholzhändler zu ſein. Wie
ſich herausgeſtellt hat, handelt es ſich um ein ganz ge
fährliches Diebespaar. Jhre Opfer locken ſie durch einen
Trick aus der Wohnung. Wenn ihnen dieſes gelingt,
ſtehlen ſie hauptſächlich Geld und Schmuckſachen. Zum
Offnen der Behälter werden Dietriche und Nachſchlüſſel
verwendet. Bei ihrer Diebesfahrt haben ſie ſchon
Sachen von hohem Werte erbeutet.

Beſchreibung des Mannes: 25—30 Jahre
alt, mittelgroß, kräftig, breites Geſicht, jüdiſcher oder
ſlawiſcher Typ, dunkelblonde, nach hinten gekämmte
Haare.

Beſchreibung der Frau Etwa 30 Jahre,
mittelgroß, ſchlank, ſchmales langes Geſicht, dunkel
blonden Bubikopf. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß das
Diebespaar, welches ſchon in Halle eine h
geben hat, auch hier auftaucht. Jm Intereſſe der All
emeinheit wird gebeten, beim Auftauchen der Täterſoſne den nächſten erreichbaren Polizeibeamten zu be

nachrichtigen.

Maſchinen und Motorpflug-Kurſe
der Landwirtſchaftskammer.

Auch in dieſem Winter werden durch die Maſchinen
beratungsſtelle allgemeine Maſchinen ünd in
Kurſe e Die Kurſustermine ſind wie folgt
feſtgelegt: Allgemeiner e e vom 5. bis
17. Dezember 1932; RohölMotorpflug- Kurſus vom 2.
bis 7. Januar 1938; VergaſerMotorpflug Kurſus vom
9. bis 19. Januar 1988. In dieſem Jahre wird erſt
malig im Anſchluß an den allgemeinen Maſchinenlehr
gang für die Teilnehmer des Maſchinenlehrganges, ſo
weit e dafür n iſt, ein dreitägigerElektro Kurſus vom 19. bis 21. Dezember 1932 abgehalten. Anmeldungen für die Shnge ſind zu
richten an die Landwirtſchaftskammer, Halle, Kaiſer

(Maſchinenberatungsſtelle).

Bank
Zurückgekehrt vom Grabe unseres unverg

lichen geliebten Entschlafenen

Fritz Koschei

für erwiesene Aufmerksamkeiten und letztes Gel

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
daß man vom liebsten, was man hat,
muß scheiden, ja scheiden.

Die trauernden Hinterbliebenen

nebst Eltern und Geschwäistern.

ist es unser Bedürfnis, allen herzlich zu danken,
die uns in dem großen Schmerze tröstend zur Seite
standen, das alles war wohltuend. Besonderen Dank

Wwe. Anna Keschel und Sohn Hans

eß

82 Gewinne und 2 Prämieo im Werte von RA

Uöchetgewüna auf 1 on R

2 e m a

s h rLose l R Doppellose e RM
Porto und Liste 35 Pf. extra

5 4 mit S L RCläcksbriele h a e S

eit.

Cläcksbriefe Rn allen durch Flekate ſennti. Verkcaufsstellen u. durch e Der mochernstee deuteche Racioepparat

Achtung! Achtungblllige Strumpftage
ab Montag, den 31. Oktober 1933.

Damenſtrümpfe, Kittner- und Dauerſeide,
feinmaſch t 0.75 und 1.00Damenſtrümpfe, Makko m. Seide platt. O. 75

Damenſtrümpfe, Ia Jlor mit Seide, fein

maſch i nur 1.00Damenſtrümpfe, Wolle mit Seide, ſo ere
1.50 und 1.75

Damenſtrümpfe, Ia Wolle mit Flor, fein
maſchig, ſchwere Qualität 1.50 und 1.75

Kinderſtrümpfe, Wolle mit Seide meliert,
Größe 1 0.50, jede weitere Größe 5 Pf. mehr.

Kinderſtrümpfe, reine Wolle, ſchwere Qua
lität, Größe 6—7 0.75
Ein Poſten Trainingsanzüge, extra
ſchwere Qualität, zu billigen Preiſen.
Große Auswahl in Wollwaren. Alle
Neuheiten in Strickjacken, Pullovern
u. Bluſen zu äußerſt billigen Preiſen,
ſowie alle anderen Artikel ſehr billig.
Jch bitte meine werte Kundſchaft, ſich von
den äußerſt günſtigen Angeboten ſelbſt zu
überzeugen. Hecken Sie ihren Winterbedarfmit wenig Geld bei guten ialitäten bei mir.

ahlreichen Ehrungen ane m dieen läßlioder Plätzen können ſie Silberho heit unlerer

keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die

Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt.

Sand

Irrt Senntaueent e

ſagen wir herzlichen Dank.

H. C. Kröger A. G. Sehr
8, Friedrichstraße 122192ßerlis W

o tsecheck Berlio

d

r N. E. aer

Ah

Die neuesten Schöpfungen der Radio-Industrie erhalten SieErnſt Götze und Frau
Ware urg, d. 29. Oktober 1932.

See

z b i Merſebweterhere Hans Papsch Welecſerstr.1s

Loſe bei hanl Wagner Buchhandlung, Markt 25

n e henghante b Immealle Krankenkaſſen
30. Oktober 1932

Dr. Franke oder ſpäter zu vermieten und 8

Karlſtr. 31, Tel. 2159 Angebote unter 777 an die

Wohnung
mit allem reichlichen Nebengelaß, ſoſort

u beziehen.

Achtung
z Prima TFerkel und Läufer

z. e r i ehe enh gebiet Weſtf.-Hannov. liefere
de Stückgahl per Nachn. ab

Tiere ſind breitbucklig, ſchlappohrigeſch. d. Bl. Station

Dr. Jaehnert
Poſtſtr. 5, Tel. 2129

Schlafſtelle geß
Ang. u. 778 a. d. Gſt.

Großes Zimmer
u. ebenſolche Küche zu

koſtenlos.
Merſeburg

bei e
Sonntagsdienſt
der Apotheken

30. Oktober 1932
ukas

nd glatthaarig. 6-8 wöch. 557 8--10T u öch. 7—9 10 12 wöch. 9--12 12 15omöopatnle e e ſelten Es kommen nur
allerbeſte u. ausgeſucht. gute Freſſer zum Verſ.

Zu erfrag. Auf Wunſchlieſmannl.u. weibl. geſchnitt. Ferkel.
Geroſtr. 9 Garantie ſ. geſunde Ankunft noch 10 Tage nach

Empfang. Verpackungkoſt. bis 10Stck. nur 2
mieten geſucht. Angeb.
u. 776 a. d. Gſt. d. Bl.

Bauſtelle

SternApotheke
Nachtd. 29.10.4.11.

Heimatmuſeum

Wer inſeriert, meine Beſitzung.

verkauft!

nehme dieſ. franko zurück. Für Reellität bürgt
H. Westerwalhesloh, Hövel-

800 qm groß, eingefr.,
waſſerangeſchloſſen, zuß SeldanKloſter 9.

Geöffnet:
Sonntags von 11 bis
231 Uhr, außerdem
jeden 1. Sonntag im
Monat nachmittags
8 bis 6 Uhr.

J. Steigemann 39000.-

ehePutzgeſchäft Balnne

Htäh. Ausk. Darlehn v. 200. bisverkaufen. Näh. Aus M a
Clobic. Str. 26, part. ſchnell u. reell leiſtungs

Verlangen Sie unſeren

gebot!

hof 11, Pacderborn- and.

Weiber Kinderwagen
Liegesofas W. z. vh. Ceichetn 35
e el en Preis
zu verkaufenin Sergmann, Got Ralſo-hetranschlus:

ög S. hardſtraße Hohterel zu verkauf. Haackestr. 10

Guterh. w. Kinderbei Hall r günſtig koſtenloſ. bindl. ßNettes möbliertes z n et e S Fein ver 1Küchenbüfett re
Zimmer an jge. Dame
zu vermieten. Zu erfr.

Mauckſch a l admittler. Angeb. unt. abzugeben. Zu erfr. in
laſiert, 1 Bettſtelle neu, der Geſchäftsſt. d. Bl.
preiswert zu verkaufen zGſt. d. Bl.

30 jähr. MaklerFirma.

Sauberes Zimmer ohnhaus n eng
m. 2 Bett. ſof. zu verm. 2000 M., zu verk. Anfr. wirtſchaft,
Zu erfr. i. d. Gſt. d. Bl. unt. 779 a. d. Gſt. d. Bl.

Schmale Str. 22 i. Lad. Suche 3000-4000 H.

a. Privath. a. kl. Land

Angeb. u. 774 a. d. Gſt.

Lauchſtädter Str. 16, II

Mäntel v. 50.- Füchſe v. 10.-Pelz Jacken v. 35. Kragen v. 4-
Harry Glückin, Leipzig Nikolai

chuldenfrei.

ſtraße 28/32, I. Bei Kauf Fahrtvergütung.

Transport p

2 leere Zimmer wicht durch Redensarten,
ſof. zu vermieten. Wo,
ſagt die Geſchſt. d. Bl.

sondern durch dieTat beweist die „Emzetka“,
daß sie Vorteile ohnegleichen bietet. Sie
Können in wenigen Wochen Gelder für Ihren
Bedarf haben. Keine Haftung, Kein Geschäfts-Wohnungen

teil.im. Kl. Bad, Loggia Zris

3 i. r v n 66e „Emzetka23i m. Kü. (Trennwhn.) Halle a. S. Homstr. Ruf 28436
verm. an Werksfremde

Diskretion verbürgt. Auf Wunsch
Zwischenkredite. Ausk. verschl. geg. Rückp.

Guterh. mod. Klapp
wagen mit Verdeck zu
verkaufen. Zu erfr. in
der Geſchäftsſt. d. Bl.

Kanarienhähne
u. Weibchen verk. bill.

Fröhlich, Annenſtr. 5

„„Sagfahe zBlanckeſtr. 10(Hofſeite)
Tel. 2842

Sprechzeit nachm. 3——5
außer Sonnabend

Möbl. Zimmer
für 1. 11. 32 geſucht.
Angebote unter 7369
an die Gſt. d. Bl.

4-5 i. Wohnung
mit Garten von höh.
Beamten zum 1. 4.33
geſucht. Angeb. unter
762 a. d. Gſt. d. Bl.

X.

gut un billig
bei

Möhbel-
Harniseh

BücherschrankEiche, 7T0cm 27.- Gelgrube
Flurgarderobe Eiche 17.50

Amer. Dropsautomat.

werden zu kaufen geſ.
Angeb. m. Prs. unt. 770
an d. Geſchäftsſt. d. Bl.

lehr. Radſoapparat

zu kauf. geſ. Ang. m. Pr.
u. Marke u. 773 a. d. Gſt.

Guterhaltenes
3-Atrer-kalthoot

zu kauf. geſ. Preisang.
L 311 an die Geſchſt.

Gebr. Kächenhern

zu kaufen geſucht. Ang.
unt. 775 an die Geſchſt.

Gebr. Mandoline
zu kaufen geſucht. Ang,

immer bei

Schüitze er. A. Gleseler
Sangerhausen, Eisleben, Aschersleben, Merseburg, Bahnhofstr. 17

Radio-Großvertrieb

Achtung! Haustrauen!

z. Jahrmarkt m. d. bill.

utter,

zu verk. Franz Selling,

riſcher

a ganz
ſtarke und mittlere

Ermläncer, Osft-
preußen u. Rusren
iſt eingetroffen u. ſtehtunt. giiſt. Semgniget

ſehr prsw. zum Verkauf
und Tauſch. Sicheren
Käufern wird Kaufgeld
geſtundet.

Max Brilling
vorm. Louis Reimann,

Ein großer
rim

Komme Montag, 31. 10.,

Kchlesischen bänsefedern.

Gz. beſ. billig. Stehe bei
d. Böttcherware. Schleſ.
Bettf.-Hdl. M. Kroſchke. Holzbetten v. Mk. 17.- netto an

Sommerrübſen u. Glanz

Clobicauer Straße 62

helßt

großen Posten

Metallbetten
Polstersessel

Jetzt kaufen

Wegen Platzmangel gebe ich einen

h Waschkommoden
Schränke130 em, 145 em, 160 em, 180 em

Cele gparen!

10.
10.- v 5
65.

M. 80.-, 105.-

ab: Möbelhalie

Küchentische m. Lin. v. Mk. 15.- an
Ofen od. Masserbänke v. 2.- an
Küchen-, Schlaf-, Speise- u. Herrenzimmer
sowie alle anderen Kleinmöbel ete. eben-
falls billigst. O Alles fabrikneu G

Vertr. Kurt Gentzel
Lagerung und Lieferung Kostenlos.

115-1265.- an

„Weißenfelser Str. 11

77 edann
Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei:

Krebs, Papierhandlg.,
Lindenring 30, Fern
ruf 50.

Kuntze, Wieſenſtraße 20
Rahn, Halliſche Str. 9
Conrad, Mägdeſtieg 7
Wagner, WeichauHalle S., Tel. 32981

Landsberger Str. 65.

Wollen Sie
Möbel kaufen, ſehen
Sie ſich erſt unſere Aus
Shlafg, 180 r. äufwänn. lehrnn

v o 380 für Kontor und Lagerm. Nußbm. einer hieſigen Fabrik

grund 20
Einzelverkauf:

Krebs, Papierhandlg.
Lindenring 30, Fern
ruf 50.

300, 350, 450
Ruhebett. 22, 28, 38Sofas 55, 65, 75 ſtelle d. Bl.

Küchen zum Antritt per I. 38
68, 75, 100 ſeid Dennildung edingung.Speiſezimmer Schriftliche Angebote u.

7359 an die Geſchäfts

S Schriftl. Heimarbeit eln München 13

Wer ſticht Ken
kiſſen, 40)(60 em, aus
Pr. Ang. u.771 a. d. Gſt.

Vorzügl. feine Exiſtenz
bietet äuß. leiſtüngsſ.
Röſterei durch Verkauf
v. Ia Kaffee an Private.

Ludw. P. Jacobs,
Hamburg 36.

d. Verkauf von Kaffee
an Selbſtverbraucher.

verſand, Hamburg 21.

Sauberes, gewandtes

halt gesucht. Ang. m.

ſowie Auszugtiſche, Me
tall und Holzbetten zu
den billigſten Preiſen

MöbelVecker
Halle, Leipziger Str. 18

gabe

unter 780 an die Geſchſt. Lieferung frei Haus lſchaft Berlin bei.

T Unſerer4 S heutig. Aus
liegt ein Proſpekt der NationalPo

litiſchen Arbeitsgemein

C

Bayernſtraße 15.

Curt Lienau, Kaffee

jg. Mädchen e
als Zweitmädchen für
herrschaf lichen haus

kurzem Lebenslauf u.
7380 an die Gst. d. Bl. HühneraugenLebewohl Blechd.(8 Pflaſt.) 68Pf.

nachmittags zu Kindern
geſ. Dr. Laves, Leung, Drog. Jr. Stockmann, in Leuna: LeunaDrog.

Auf

Tellzahlune
Waschkommoden
mit Marmor
Schränke
m. Wascheeinrlchtung

Kredenzen
Vitrinen
Teppiche
kompl.
Küchen
mit Aufwaschtlsch

kichmann Co.

Halle.Große Ulrichstr. 36
Große Ulrichstr. 51
Eingang Schulstraße

mcnee-2—72

kauft bei unſeren Jnſerenten!

Trotz Wirtschaftskrise
ſchnell lohnenden Verdienſt, n Platz oder
Bezirkslager-Nebernahme mit Alleinverkaufsr.
leicht verkfl. GebrauchsMark. Artikels allerorts
a. Jebermann per ſof. z. vergeb. Erf. Kap. 100-200.-
Ausf. Off. a. Walter Weitz, Leipzig C.1, OſtPlatz 5.

Der Tüchtige verdient immer Geld

Wir ſuchen arbeitswillige bei Landw. gut ein
geführte Herren z. Ubernahme einer konkurrenz

j loſ. zeitgemäßen Vertretg. b. beſt. Bedingungen
(Kein Kapital erforderlich, kein Rückporto.
Ludwig Grube, lelprig 1, Bellertgtrahe 7-9

Guer lang
kommen auch Sie zu

der Ueberzeugung. daß
gegen Hühneraugen „Lebe
wohl das Veſte iſt.

in Apotheken u. Drogerien. Sicher zu haben
Sonnen9rog. F. Sänger, Clobicauer Str. 17
ReumarktDrog. Herm. Weniger in Bad Hürren
herg: KurprinzFrog. Reinh. Mothes Galinen

Gg. Groh.

Leſer,
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verſtändlicherweiſe unter allen Umſtänden vermeiden,
und deshalb gehen ſie auch mit den beſten Vorſätzen
Platz ab, hängten die Spoörtfreunde ab, ließen Neu
mark hinter ſich und tragen ſich gegenwärtig mit dem
Gedanken, bei dem Kampf um die Tabellenſpitze ein
gewichtiges Wort mitzureden. Was im Falle eines
Sieges über den VfL. auch unbedingt der Fall ſein
wird. Das alles mag dem VfL. klar machen, was ihn

Preuben Germantas Halberstacit

e 2. Pokcalre 11

Merſeburg 29 Oktober.
Kaum haben ſich die Wogen der Erregung

über die nie möglich gehaltenen Umwälzungen amvergangenen Sonnkag eiwas gelegt, da eroieri

uns der letzte Oktoberſonntag abermals ein alles
Mögliche verſprechendes Programm. Zum erſten
kritk der Verband mit ſeiner zweiten Pokalrunde
auf den Plan, an der unſer Gau mit 4 Mann
ſchaften beteiligt iſt; zum zweiten trägt der Saale
gäau 2 Punktſpiele aus, deren Ausgang von außer

Srdenklicher Tragweite ſein kann.
Verweilen wir t bei den Pokalkämpfen!

S iert ſind von den Unſeren: Preußen, Ammen
dorf, Neumark und 98. Die drei erſtgenannten Mann
chaſten haben bereits eine Runde hinter ſ die ſie
egreich beſtanden, während die 9ser erſtmalig ein

er Auch dieſe Pokalrunde ſollte unſeren Ver
etern Erfolge bringen. Sicher werden die Neu

märker und die 98er die 3. Runde erreichen, denn ihre
Gegner ſind leicht. Schwerer wird es diesmal den
Ammendorfern, beſonders aber unſeren Preußen ge
macht. heit a es mit dem ſtärkſten a
zu tun. Vielleicht aber iſt es gerade dieſer Umſtand,
der den Ehrgeiz der ob ihres grandioſen 4: 1Sieges
über Halle 96 noch in beſter Stimmung befindlichen
Koprer beſonders anſtachelt. Es wurden als

fpagre beſtimmt:
reußen
Merſeburg,

Ammendorf Sporkklub Weißenfels in Ammendorf,
Neumark-Spielv. Eisleben in Reumark,
98 HalleSporto. Friedersdorf im Muldegau.

erſeburg-- Germania Halberſtadt in

2 beceutungsvolſe Punkefspiele en Gau
Gegner der Preußen einer der ſtärkſten Vereine des Harzgaues.
der Spielvereinigung Eisleben. Ferner noch Ammendorf und 98 in der Pokalkonkurrenz. Punktſpiele? Der VſfL.

bei den Rothoſen und das AltDerby Wacker 96 in Halle.
Natürlicherweiſe gilt unſer Hauptintereſſe dem

Schickſal der Vereine des Südbezirks. Germania
Halberſtadt zählt ſeit Jahren zur Elite des Harzgaues,
genießt auch über die engeren Heimatgrenzen hinaus
beſten Ruf. Die Merſeburger bekommen es hier mit
einem kampferprobten, gerade auf den Pokalſtil ge
eichten Gegner zu tun, der mit Vorſicht „zu genießen

von Merſeburg und Umgebung!
Am Dienstag, 2. November, beginnt die Schach

meiſterſchaft von Merſeburg-Leunal Haſt du ſchon
deine Beteiligung angemeldet? Jeder Schachfreund
kann teilnehmen! (Näheres am Montag.)

iſt. In Neumark hat die Spielvereinigung aber
mals einen Vertreter des Kyffhäuſergaues gegen ſich.
Die Spielv. Eisleben iſt keineswegs ſtärker als derVfB. Eisleben. Wir hegen dempſolge keinerlei Be
denken für die Geiſeltaler. Der Kampf in Ammen
dorf bringt Gäſte aus dem Saale Elſter-Gau herüber.
Sollten die Ammendorfer einen ihrer guten Tage
haben, ſo könnte es ſein, daß die We Weißen
felſer Elf der weiteren Teilnahme an den Pokalſpielen
enthoben wird. Ganz überzeugt davon ſind wir aber

m erreaJPokaſſcampt v gen Preußenplatz
Wird Preußen ſich gegen Germania Halberſtadt behaupten können?

Für unſeren Ort ruhen morgen im Streit um den
Meſſtertitel die Waffen; an ſeiner Statt eröffnet ſtch
eine neue Front: die Pokalſpiele rufen wieder zum
Kampfl

Für unſeren Ort beſtreiken morgen als einziger
Verein die Preußen den neuen Kriegsſchauplatz
ihr Kampf gegen die Halberſtädter iſt darum auch

das einzige Ligakreffen am Orke!
Damit iſt die Parole für den Sonntag ſchon gegebenunſer n n wieder et in Mitte
punkt, ſeine Platzanlage wird mit Maſſenbeſuch rechnen

Preußenplatz: Sonntug 14.30 Uhr
Preußen-Germanla Healhergtant

VMBV.-Verbands-Pokalspiel

können. Jhnen, den SchwarzWeißen, die von dem
letztſonntäglichen ſenſationellen Siege über die 96er
noch in aller Munde ſind, kann es nur recht ſein, vor
ſ. großem Forum demonſtrieren zu können, daß
e ein gleich fähiger Vertreter der Sgalegauliga ſind,

daß u. U. ſogar noch manche Uberraſchung von dem
Preußenplatze kommen wird

Dieſes Mal gilt's gegen Germania Halberſtadt, den
ſogenannten „ewigen Meiſter“ des Harzgaues. Jahr
im Jahr qualifiziert ſich Germania 1900 nämlich in

ſeinem Gaugebiet als Beſter, ein Vorrecht, das er
bisher unantäſtbar verteidigte, und das ſich auch heuer
wieder erfüllen wird, denn die Germänen haben
bereits den zweiten Platz beſetzt, obwohl ſie mit zwei
Spielen noch im Rückſtand ſind. Es iſt klar, daß eine
olche Mannſchaft über beſſeres Kännen verfügt, alsBee erregenußens erſter Pokalgegner, der V

und vor allem beſteht abſolut kein Anlaß für nicht
achtende Beurteilung des derer Deſſen
Skärke liegt in der Schußfreüdigkeit ſeines Sturmes,
der ſich zunächſt auf ſeine eigene Schnelligkeit und
ſenteanne dann aber auch auf eine beſonders be
fähigte Läuferreihe ſtützen kann.

Den Mittelläuferpoſten in dieſer Elf verſieht ein
alker Bekannker unſeres Gaues, Däne, der
ehemalige Mittelläufer der halliſchen Sporkfreunde.

Er wird ſich ſicherlich die allergrößte Mühe geben,
ſeine Mannſchaft durch einen Sieg in die nächſte
Pokalrunde zu führen. Die Preußen werden, das ſteht
mit Beſtimmtheit feſt, keinen leichten Stand gegen die
Harzgaugäſte haben; ſie ſtellen dieſelbe Elf wie am
letzten Sonntag, da ſie noch immer auf die beiden
Bretſchneiders und Thon verzichten müſſen. Die
Situation dürfte für die Merſebürger, zumal nach
dem letzten Spiel, klar ſein: rationelles Flügelſpiel iſt
z bevorzugen, da es allein den körperlich unter
egenen Jnnenſtürmern genügend Raum und Möglich
keiten zum Toremachen afft. Geſagt ſein mögen ſich
die Preußen auch laſſen, daß es für morgen beſſer iſt,
beizeiten mit den Trümpfen herauszurücken, als
ſpäter das Nachſehen zu haben. Der Kampf iſt für die
Einheimiſchen keine leichte Prüfung. e

Wieder gegen Eisleben
Diesmal iſt Spielvereinigung Eisleben der Pokalgegner der Neumärker.

Als nächſten Gegner erhält Neumark erneut einen
ſolchen aus dem Mansfeldgau. Diesmal iſt es die
Spielvereinigung Eisleben, der Ortsrivale desjenigen
Vereins den die Neumärker in der erſten Pokalrunde
auspunkteten. Auch die diesmaligen Eislebener ſind den
Neumärkern kein Unbekannter mehr. Erſt vor zirka
4 Monaten ſtanden ſich beide Mannſchaften in Eisleben
gegenüber. Damals gewannen die Geiſeltaler ziemlich
hoch und mühelos. Das war aber damals. Inzwiſchen
ſollen die Leute aus der Stadt des Kupfers erheblich an
Spielſtärke gewonnen haben, ſollen gegenwärtig ſogarbeſſer als der VfB. Eisleben ſein, er in der erſten
Ründe 5:1 von den Geiſeltalern geſchlagen wurde.
Die Neumärker müſſen dieſes Spiel noch ohne Metzger
und wahrſcheinlich auch ohne Friedrich austragen. Der
erſtere leidet immer noch an ſeiner alten Verletzung,
und Friedrich will ja Neumark für immer verlaſſen.
Doch müßten die Neumärker auch ohne dieſe beiden
Spieler den morgigen Gegner ſchlagen können, auch
unter Berückſichtigung der Formverbeſſerung der
egneriſchen Mannſchaft, da die Spielſtärke des Gaues

nsfeld im allgemeinen mit derjenigen des hieſigen
Gaues doch nicht Schritt hält. Zu leicht wiederum
dürfen die Geiſeltaler das Spiel aber gleichfalls nicht
nehmen, ſonſt kann leicht das nicht erhoffte Gegenteil
eintreten.

Wenn die Eislebener gut aufgelegt ſind, können ſie

nämlich ihrem Gegner das Leben recht ſchwer
machen. Das mußten ja auch die halliſchen Boruſſen
erfahren, als ſie vor der Spielpauſe in Eisleben
mit 21 geſchlagen wurden.

Dieſes Reſultat ſollte für die Neumärker eine Warnung
ſein. Wir glauben aber annehmen zu dürfen, daß die
Neumärker gewappnet ſein werden und rechnen mit
ihrem Siege.

Der VfL. muß ſiegen
Oder er kommt ſtark ins Hinkerkreffen.

Man ſollte es kaum für möglich halten, wie vadikal
ſich infolge der Ausgeglichenheit der Spielſtärke in der
Ligaklaſſe die Tabellenſtellung der Vereine verſchieben
kann. Eben noch in der oberen Hälfte ſtehend, kämpft
der VfL. morgen gegen die drohende Gefahr, durch den
Verluſt weiterer zwei Punkte ſo ſtark belaſtet zu

werden, daß er, nach Minuspunkten gerechnet, am un
günſtigſten abſchneidet. Das möchten die lau Weißen

Morgen FuBßBbal-änderkamge? Hemtse hen V

z Budapeſt ſtehen ſich morgen nachmittag die Aufſtellung der deutſchen Vertretung nicht zufrieden.
Ländermannſchaſten Deutſchlands und Ungarns gegen
über. Ungarn brennt auf Revanche für die Dresdener
3 S. Niederlage. Damals brachte es bekanntlich die
deutſche Elf fertig, aus einer O 3-Halbzeitniederlage
einen 5 3.Sieg zu erzielen. Diesmal iſt man mit der

Einen leichteren Partner haben die Neumärker in

nicht. Die 98er dagegen werden in ihrer gegen
wärtigen Form, falls ſie ſich nicht zur Unterſchätzung
verleiten laſſen, mit ihrem relativ ſchwachen Gegner
kurzen Prozeß machen.

Die beiden Ligaſpiele des Gaues
verdienen inſofern aufmerkſamſte Beachtung, als ſie
vorentſcheidend ſein werden für die Geſtaltung der
Spitzen und Schlußgruppe am Ende der erſten Serie.
Es ſpielen:

Favorik-VfL. Merſeburg
96 Wacker Halle.

Eine Niederlage der 9er würde den Gaumeiſter auf
gleiche Punktzahl mit dem Tabellenführer bringen.
Der lachende Dritte im Falle dieſes Ausganges aber
wären unſere er. Jhre Chancen, nun doch noch die
Herbſtmeiſterſchaft zu erringen, würden einen Grad er
reichen, wie er bisher noch nicht zu verzeichnen war.
Man wird in Merſeburger Kreiſen dem Ausgang
dieſes halliſchen Altderbys alſo mit allerhänd Er
wartungen entgegenſehen. Gleiches en nimmt
die Begegnung unſeres VfL. mit den halliſchen Rot
hoſen in Anſpruch. Unterliegen nämlich die Merſe
burger, ſo ſind ſie der mit den meiſten Minuspunkten
belaſtete Ligaverein, wären praktiſch alſo Tabellen
letzter. An dieſem „Ruhm“ liegt unſeren Blati Weißen
aber gar nichts. Man kann ſich leicht vorſtellen, daß
auf dem Favoritplatz ziemlich heftige Kampfſtimmung
herrſchen wird.

morgen auf dem Favoritplatz erwartet.
Trotz allem aber geben wir den Merſeburgern
eine Chance. Denn bisher war es immer ſo bei
ihnen, daß bei Gefahr jeder einzelne ſich ſelbſt
und reſtlos einſehte.

Favorit n in Bergmann einen Torwart, der ſeinen
Vorgänger Küſter beinahe noch überragt. Und da ihm
ein paar äußerſt ſchlaägſichere und energiſche Ver
teidiger zur Verfügung ſtehen, von denen beſonders
Henze (links) ſchwer zu paſſieren iſt, ſo iſt von vorn
herein klar, daß mit engmaſchigem Spiel abſolut nichts
zu erreichen ſein wird, zumal der Platz ſowieſo ſchon
etwas ſchmal iſt. Auf der anderen Seite muß ſich
Meinecke darauf einrichten, daß die Favorit-Stürmer
mit allerhöchſtem Nachdruck jeder Vorlage nachſetzen.
Dieſer Eigenſchaft verdanken die Rothoſen in der
Hauptſache die Torerfolge. Am gefährlichſten iſt der
rechte Flügel, der mit Wilhelm und dem robuſten
Jacob außerordentlich ſtark „armiert“ iſt. Nur eine
Großleiſtung alſo kann Erfolg bringen.

Reſ. VfL.-Reſ. Favorik. Die Reſerve der Rot
hoſen hat ſich in der en Zeit verbeſſert. Aber
wir rechnen mit einem Merſeburger Erfolge, wenn
jeder einzelne ſeine Aufgabe ernſt genug nimmt.

c

AltDerby Wacker96 in Halle.
Der Platz am Zoo wird Maſſenbeſuch aufweiſen

Denn das Derby bei der jetzigen Konſtellation zieht
ganz beſonders ſtark. ber den Ausgang iſt kaum
Sicheres zu ſagen. Wacker ſowohl als auch 96 haben
am letzten Sonntag nichts Überragendes geleiſtet. Eine
größere Tordifferenz ſollte kaum zuſtande kommen,
aber hart wird dieſer Kampf der alten Rivalen
werden. Die ſtärkere Abwehr haben die 96er, den
beſſeren Sturm beſitzt der Meiſter

F. Ammendorf 1910 hat den SC. Weißenfels als
Pokalgegner, alſo eine Mannſchaft, die der Saale
Elſter-GauLiga angehört. Wenn die Ammendorfer zu
beſter Form auflaufen, kann ein Sieg glücken. Jm
anderen Falle muß man den Gäſten den Vorzug geben.

Syporkv. 1899 Reſerve empfängt Braunsdorf I und
muß mit ganz anderen Leiſtungen aufwarten, um die
Ipklaſſigen zu bezwingen, die in ihrer Klaſſe in dieſem
Jahre eine beachtliche Rolle ſpielen
e

um in GroßenDas Haupiſpiel beſtreiten Raumburger BCE. und Kayna 1922.

Aus Anlaß ſeines I0jährigen Vereinsjubiläums,
das heute abend mit dem geſellſchaftlichen Teil ſeinen
Anfang nimmt, hat ſich der Sportverein 1922 Groß
kayna für morgen die Ligaelf des Naumburger
B E. aus dem benachbarten Saale-Elſter-Gau zur Be
ſtreitung des Jubiläumsſpiels verpflichtet. Man er
wartet in Kaynag von den Gäſten viel. Uber ihre
Spielſtärke iſt man ſich nicht im unklaren, man weiß,
daß morgen ein anderer Saale-ElſtergauLiga-Ver
treter kommt, als kürzlich in Teuchern gegenüberſtand.

NBC. ſteht unker Leitung eines Trainers, der gute
Erfolge aufzuweiſen hat. Die Mannſchaft ſpielt un
nen und iſt „von Skart bis Ziel duf Erfolg ein
geſtellt.

Außerdem verfügen die Gäſte über verblüffende
Einheitlichkeit im Mannſchaftsgefüge. Keinen über
ragenden Spieler, dafür aber 11 Spieler, die ſich aus
gezeichnet ergänzen und verſtehen. Kaynas Elf tritt
wahrſcheinlich in Teuchern Aufſtellung an Scheller;
Scherbl, Graß; Peetz, Kolb, Weber (oder Keller);
Moſenheuer (oder Meixner), Sievers, Lingokt, Dunger,
Bartkowiak. Sie ſollte in der Lage ſein, den Liga
gegner ein ebenbürtiges Spiel zu liefern. Der Aus
gang des Kampfes erſcheint offen

Sporkverein 1922 Großkayna: Junioren in Kayng
egen Zöſchen (9.30 Uhr), Knaben in Kayna gegen

Röſſen (9.30 Uhr).

HAdA

Man rechnet kaum mit ihrem Siege. Wenn man jedoch
berückſichtigt, daß ſchon manche Mannſchaft mit „Un
bekannten mit einer angeirehmen Überraſchung auf
wartete, braucht man nicht gang ohne Hoffnung zu ſein.

Röſſen ſpielt in Wegwitz. Die Wegwitzer ſind auch
in dieſem Jahr wieder ein beachtlicher Gegner; ſie
werden auf eigenem Platze der Röſſener Mannſchaft
kaum eine Gewinnchance geben. Noch iſt das Spiel in
Röſſen in Erinnerüng, wo Röſſen gegen die Zweit
klaſſigen kapitulieren mußte. Zwar hat ſich die Spiel
ſtärke der Röſſener Mannſchaft gehoben, aber, aber
bei aller Papierform Der Wegwitzer Platz hat
ſeine Mucken. II-II.

Freienfelde ne I. Freienfelde hat den Pokal-
ſieger im letzten Pflichtſpiel als Gegner. Mit Span
nung ſieht man dieſen Treffen entgegen. Es ſollteGeuſa glücken, auf Freienfeldes Platz einen knappen

Sieg zu erringen. Schladebach Geuſa II; Schlade
bach ſollte gewinnen; IIHIII.

Spergau I Dürrenberg J. Spergau geht als
Favorit in den Kampf, aber auch die Gäſte haben ſehr
gute Kräfte und benötigen nur etwas Glück, um Er
folg zu haben. Löpitz I Dürrenberg II; das Spiel
erſcheint offen.

Zöſchen I Canena J. Zöſchen folgt einer Ein
ladung nach Canena. Beide Gegner ſtehen ſich das
erſtemal gegenüber, ſo daß eine Vorherſage über den
Spielausgang ſchwer fällt. J ſteht, daß der Gaſt
geber in ſeiner Klaſſe mitführend iſt. IIII; III
gegen III; Kayna Jun.-Zöſchen Jun. (in Zöſchen).

c

Untkere Mannſchafken.

Preußen: IV--Beuna III (10 Uhr in Beuna);
Junioren- Braunsdorf Junioren (10.30 Uhr); Jugend
gegen VfL. Jugend (13.45 Uhr); Knaben Braunsdorf
Knaben (9.30 Uhr).

VfL.: Alte Herren--Spergau Alte Herren (11.30
Uhr, in Spergau); I. Junioren--Spergau (9.30 Uhr);

en I. Jugend (13.15 Uhr, Preußen
f 9:. Junioren-Beunag Junioren (10.30 Uhr);
I. Knaben Beunag J. Knaben (9.30 Uhr); Jugend
gegen Corbetha Jugend (10.30 Uhr in Corbetha).

SpV. Neumark. III Braunsdorf II (12.45 n
IV--AKW. Mücheln III. (in Mücheln, 11 Uhr). I. Kn.
gegen Mücheln (in Mücheln, 9.30 Uhr).

Wovon man ſpricht
Am Sonntag ſpielt eine deutſche Fußball

Länderelf in Budapeſt gegen Ungarn s National
mannſchaft. Erſterer räumt man von vornherein nicht
viel Siegesausſichten ein. Warum? Weil einige
Spieler mitwirken, die zum erſtenmal den Länderdreß
atiziehen werden. Jm Tor ſpielt wieder Jacob
(Regensburg). Von ihm erzählt man ſich folgendes
Huſarenſtückchen, das er ſich am letzten Sonntag im
Spiel Jahn Regensburg--Teutonig München (1:
leiſtete: Als die Münchener 1:0 führten, ging der
energiſche Jacob aus ſeinem „Kaſten“ und ſpielte
ſo lange Mittelſtürmer, bis ein von ihm eingeleiteter
Angriff den Ausgleich brachte. Jacob war damit zu
frieden, ging wieder ins Tor und beſchränkte ſich nun
darauf, den Gäſten weitere Torerfolge unmöglich zu
machen.

Die „drei Frankfurter“ Kreß Engel und
Engelhardt ſpielen bekanntlich in der Berufs
ſpielerelf des FE. Mülhauſen. Da ſie der DFB. nicht
freigab, wurden ſie dieſer Tage vom Mülhäuſer Elub
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„entlaſſen“. Das Trio iſt nun wieder in Frankfurt
angelangt und wartet auf die Begnadigung ſeitens
des Deutſchen Fußballbundes

Los Angeles ſpukt immer noch Verſchiedene deutſche Leichtathleten (Körnig, Metzner)
hatten dem deutſchen Reichsſportlehrer ſchwere Vor
würfe gemacht, daß er ſich zu wenig um ſie gekümmert
habe u. a. m. Da iſt es erfreulich, zu hören, welche
Stellungnahme der bekannte deutſche Zehnkämpfer
Sievert in dieſer Angelegenheit einnimmt. Dieſer
tadelloſe Sportsmann äußerte ſich wie folgt:

„Eine heikle Sache. Waitzer war ſehr gutmütig,
und das wurde ausgenutzt. Aber die Angriffe ſind
entſchieden übertrieben.

Was Körnig anbetrifft Ein Olympiakämpfer

muß ein ganzer Kerl, eine Perſönlichkeit ſein, die
in ſich ſelbſt ſteht und nicht am Gängelband zum
Sportplatz geführt zu werden braucht. Körnig hat

Umziehraum vor Aufregung dauernd über

ge tDas ſagt genug. Wie ſich manche unſerer Athleten
den Anweiſungen Waitzers fügten, verrät eine einzige
Tatſache Ellen Braumüller ſoll kurz vor den Wett
kämpfen dreimal 24 Stunden (hintereinander!) über
haupt nicht im „Olympiadorf“ anweſend geweſen
ſein Kommentar überflüſſig! geo.

Arbeikerſpork.
Am Sonntag hat Röſſen J und II Rückſpielver

pflichtung in Kölklichau zu erledigen. Ob die Hand
baller in Lauchſtädt gewinnen??

Turnercerby vorverſegt!
Morgen ſtehen ſich auf dem ATV.-Platz die alken

Weißenfels, auch in den beiden
Nur einen Sonnkag gönnken ſich ATV. und

MTV. Ruhe von den anſtrengenden Pflichtſpielen.
Schon morgen liefern ſie ſich den Rückkampf auf
dem ATV. Platz. Auf Ankrag wurde der Kampf
vorverlegt und findet nun außer der Reihe ſtakt.
Sollte die Formverbeſſerung der Rokhoſen an
halten, dann ſollten ſie diesmal mit der Tradikion
ATV. gewinnk die Geſellſchafts- und MTV. die
flichtſpiele!) brechen.

TuSpV. Röſſen (erſatzgeſchwächt) weilt in Weißen
fels zum Spiel gegen MTV. In der Gruppe
Weißenfels empfängt Germania den Spitzenreiter der
1. Klaſſe zum Freundſchaftsſpiel und in der halliſchen

Rivalen gegenüber. Freundſchaftsſpiel Röfſens in
anderen Gruppen Ubungsſpiele.

Gruppe hat ſich der TuSpV. mit dem SpV. Zſcherben
eine Sportlerelf verpflichtet. Giebichenſtein empfängt
mit dem TV. Cröllwitz einen Vertreter der 1. Klaſſe.

Weitere Spiele Diemitz (komb.)--Büſchdorf I,
PV. Reſ. Pioniere Halle RDA. Halle I Ammen
dorf I, Giebichenſtein Reſ.-DHV. Halle I, Langen
Bogen I Hall. TuSpV. Ref.

In der 1. Klaſſe
gibt es ein Nachholungsſpiel: Lauchſtädt und Kayna
wurden neu beoerdrt. Mit ihm wird die erſte Pflicht
ſpielſerie endgültig erledigt. Auf die Tabelle hat das
Spiel keinen Einſluß.

Altderbv der Turner
ATV. gegen MTV. am Scheifplahz.

Am Sonntag treffen ſich auf dem ATV.Platz dieMeiſtermannſchaften obiger Vereine. Es iſt ſeit ehe

eine der intereſſanteſten Begegnungen im Turner
handball, das Derby zwiſchen Merſeburgs älteſten
Meiſterklaſſenvereinen. Und noch nie waren dieſe
Spiele ſchon vorher entſchieden. Jmmer wurde mit
verbiſſener Energie um Sieg und Punkte gekämpft.
Der MTV. war bisher in den meiſten der aus

Pflichtſpiele immer der glückliche Gewinner
r beiden Punkte. Der ATV. ſtellte den Sieger der

Freundſchaftskämpfe.
Im letzten Punktkampfe war der ATV. drauf und

dran, mit der Tradition zu brechen, es gelang aber
doch vorbei. Ob es ihm diesmal gelingt, wollen wir
e ſein laſſen. Jedenfalls werden beide
Man e verſuchen, die Punkte in ihr Lager
retten. Beſonders dem ATV. liegt diesmal ſehr viel
daran. Seine Elf ſteht wie folgt: Pöhnitzſch; R. Treder,
Schadly; Etzroth, Bielig, Kindervater; Hilbert,
E. Treder, Pertus, Beine, Schmidt.

Als Schiedsrichter fungiert in dieſem Treffen
Melchior (Weißenfels).

Freundſchaftsſpiel.
MTV. Weißenfels--TuspV. Röſſen in Weißenfels.

Den letzten ſpielfreien Sonntag benutzen die
Röſſener zu einem Freundſchaftsſpiel gegen eine Elf

d en ehe pe. h h en inen letzten ichtſpielen von verfol ie ſindſtärker als mancher annimmt, und werden gegen die

NMachhutgefechte e

Röſſener alles daranſetzen, einen Sieg zu erringen.
Er iſt nicht ausgeſchloſſen, denn Röſſen muß mit fünf
Mann Erſatz antreten, geht alſo ſtark geſchwächt in
den Kampf. Trotz allem ſollte es aber zu einem guten
Kampf kommen, denn beide Mannſchaften lieferten ſich
bisher immer faire Spiele. Jm letzten Spiel im
Röſſener Stadion unterlagen die Weißenfelſer glatt
mit 9: 3. Röſſen ſpielte damals aber mit voller
Mannſchaft. Diesmal ſollten die Weißenfelſer nicht
ohne Chancen ſein. MTV. Weißenfels Reſerve
gegen Röſſen Reſerve. Auch hier wird ſich der ſtarke
Erſatz bei Röſſen bemerkbar machen.

MTVB. Lauchſtädt ſpielt gegen Germania Groß
kayna. Jm letzten Pflichtſpiel der Herbſtſerie emp
fangen die Lauchſtädter auf eigenem Platze die
Kaynger Germanen, alſo einen Neuling der 1. Klaſſe,
der ſich aber ſchon ziemlich gut in ſeine neue Um
gebung eingeführt hat. Verloren doch die Kaynaer
egen Neumark auf dem Platze nur mit 4: 5, und am
ten Sonntag konnten ſie gegen Schafſtädt ihre

erſten Pluspunkte holen. Die Lauchſtädter müſſen alſo
guf der Hut ſein. Jugend Geiſelröhlitz 7: 3 (Herbſt
meiſter); II. Jugend Neumark I. Jugend 3:6.

MTBV. Merſeburg: Reſerve fährt nach Neumark
und dürſte dort einen ebenbürtigen Gegner treffen.
III 1885 III; Jugend Neumark Jugend; Knaben
gegen 1885 Knaben.
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Boruſſia Halle beim VfL. in Merſeburg.
Nur 2 Treffen finden morgen ſtatt. Die 1. Serie

eht langſam dem Ende zu. Da der Herbſtmeiſter inHalle 96 bereits feſtſteht, wirken ſich die Ergebniſſe

nur noch auf die Reihenfolge in der Tabelle aus.
Vf L. Boruſſia,
9RC. PSVB.,

ſo lauten morgen die Paarungen. Jn Merſeburg
iſt man geſpannt auf das Erſcheinen der Boruſſen,
die trotz Spielerabgang immer noch zu den beſten
Gaumannſchaften zählen. Der Papierform nach ſollte
Boruſſia auch Sieger bleiben. PSV. Halle wird
gegen den Klub mit dem nötigen Ernſt ebenfalls ſieg
reich bleiben.

Boruſſia Halle beim VfL.
auf dem Sporkplatz Krautſtraße.

Die Anhänger des VfL. werden nach langer e
wieder einmal eine Handball-Ligaelf auf dem VfL.
Sportplatz zu ſehen bekommen. vBoruſſig, ſeit Jahren
in Merſeburg gern geſehener Gaſt, tritt gegen den
VfL. zum fälligen Verbandsſpiel an. Trotz Spieler
abgang zählt Boruſſia auch heute noch zu den beſten
Mannſchaften des Saalegaues.

Von der Elf iſt beſonders Hadaſch, der bereiks
in der Verbandsmannſchaft kätig war, zu er
wähnen. Mit ihm fällt und ſteht die Mannſchaft.

Der VfL. wird es ſchwer haben, gegen dieſe Elf er
folgreich zu beſtehen. Da die BlauWeißen aber
morgen in der zur Zeit beſten Zuſammenſetzung an
treten, erſcheinen die Ausſichten nicht ſchlecht. Be
ſtimmt iſt mit einem ehrenvollen Abſchneiden der Ein
heimiſchen zu rechnen. 14.30 Uhr ſpielen die
Reſerven.

Weiſe Halle ſpielt in Kayna
zum Jubiläum.

Dmigeewtrr Be M h WöIRNAT DGO
Damit werden die freundſchaftlichen Beziehungen

zwiſchen beiden Vereinen, die beſte Sportkameradſchaft
pflegen, die ſich auf alle Spieler erſtreckt, erneut be
tont, und es ſteht heute feſt: das morgige Spiel wird
bei aller Ernſthaftigkeit des Hämpfens um den Sieg
ein wahres Freundſchaftsſpiel werden!
Es ſind zwei alte Rivalen und Gegner in den Auf
ſtjegsſpielen. Stets gab es nur knappe Ergebniſſe.
Auch diesmal? Weiſe hat in der Liga viel hin
zugelernt. Nur ein einziges Ergebnis ſei zur Be
kräftigung dieſer Tatſache erwähnt: Weiſe PS V.
Halle 6:6! Das ſagt genug! Kayna II im Ver
bandsſpiel (10 Uhr in Kayna) gegen Halle 96 III.
Den Mannſchaften haben bisher nur einen Verluſt
punkt.

Noch einmal:
SpV. 99 1 gegen VfB. Lauchſtädt I.

Dieſes Verbandsſpiel, das bereits vor 4 Wochen
von den BlauGelben 10 8 gewonnen wurde, iſt auf
Einſpruch Lauchſtädts hin neu angeſetzt worden, weil
S den angeſetzten Schiedsrichter Block (Vfe. M.)
eſſen Vereinskamerad Siebert, der zu dieſer Zeit noch

nicht geprüfter Schiedsrichter geweſen ſein ſoll, die
Spielleitung übernahm. So kommt die 2. Verbands
begegnung beider Mannſchaften in einer Halbſerie zu
ſtande. ie Platzbeſitzer, die in ſtärkerer Beſetzung
als gegen e antreten, müßten auch diesmal in
der Lage ſein, das e für e zu entſcheiden
Allerdings wird es ohne e ampfleiſtung nicht

ehen.i I Preußen J. Beide Mannſchaften ſtehen
ſich am Sonntag im Freundſchaftsſpiel gegenüber. Das
erſte Treffen auf dem Preußenplatz endete 13 8 für

l Preußen. Reipiſch hat ſich ſeitdem ſehr gebeſſert.

ne gute

Hockey

99 bei Schwarz-Weiß in Halle.
Herren und Damenſpiele.

Gut gerüſtet geht der Sportverein in dies ſchwere
Spiel, in dem Halle alles verſuchen wird, um die
ſeinerzeit erlittene 2 3- Niederlage wieder gutzu
machen. SchwarzWeiß ſtellt ſeine „alten“, kampf
erprobten und techniſch hervorragenden Leute, will alſo
dem Sportverein, indem man auf die Jugend verzichtet,
nicht mit den eigenen Waffen zu begegnen verſuchen.
Dieſe Tatſache gibt dem Spiel einen beſonderen Reiz,
und wir ſind geſpannt, ob Technik und Kampfeshärte

über Schnelligkeit und Eifer zu triumphieren ver
mag und wagen es zu bezweifeln, da 99 in bezug auf
Spielauffaſſung ſeinem Gegner kaum nachſtehen wird
und einen Sturm beſitzt, der nicht mit ſich ſpaßen
läßt und unter Umſtänden das Spiel entſcheiden kann.

99 Damen haben nichts zu verlieren, aber alles
zu gewinnen, und ſollten verſuchen, das letzte 0 5
Ergebnis etwas nach unten „abzurunden“.

Revanche MHC. Halle 96.
Der Merſeburger HockeyClub hat morgen Gelegen

heit, die kürzlich erlittene knappe Niederlage durch
Halle 96 wieder wettzumachen. Das iſt aber nicht ſo
leicht. Erſtens ſpielt Halle auf eigenem Boden und

dann haben die 96er eine harte und ausgeglichene
Kampfmannſchaft zur Stelle, die ſtets gerade in den
Spielen gegen MHC. beſondere Kampfleiſtungen zu
wege bringt. Merſeburgs Stärke liegt gegenwärtig in
der Läuferreihe und in der Hintermannſchaft. Wenn
ſich nun auch der Sturm einigermaßen anpaßt und 96
etwas unter Druck ſetzt, dann iſt ein ehrenvolles Ab
ſchneiden des MHE. gewährleiſtet. MHE.s Sturm
muß bedenken, daß Tore das Spiel entſcheiden!

MH9C. II. Herren haben 96 II als Gegner. Hier iſtein neuerliches Unentſchieden nicht anege l hſen Da

gegen könnten MHC.s II. Damen gewinnen, wenn 96
ihnen eine gleiche Elf gegenüberſtellt. Außerdem
ſind die Knaben vom ASEC. Leipzig verpflichtet wor
den. Wünſchen wir den kleinen MHE.ern die gute
Form des letzten Sonntags

TuSpV. Röſſen bei den Akademikern
in Halle.

ATC. Halle iſt morgen zweimal Gegner des
TuSpV.s NeuRöſſen, der mit ſeiner erſten Herren
und ſeiner erſten Damenmannſchaft in Halle antritt.

Jm Spiel der erſten Herrenvertretüngen ſollte
Röſſen bei gleich gutem Kampfgeiſt und ebenſolchen
Leiſtungen wie kürzlich gegen TuR. in Weißenfels gut
abſchneiden können. Viel wird davon abhängen, wie
Röſſens Verteidigung den ſehr ſchnellen Akademiker
ſturm zu halten vermag und wie ſich andererſeits
Röſſens Stürmer mit der ſtockſicheren ATV,Verteidi

gung abfinden. Wenn Röſſens Mittelläufer nicht nur
ans Aufbauſpiel denkt, ſondern auch Abwehrarbeit
leiſtet, n manches zu erreichen ſein.

Röſſens Damen ſpielen in Halle gegen ATC. Damen
und wenn ſie an die Form gegen TuHC. anknüpfen
und die Mittelſtürmerin das Spiel ernſter als ſonſt
nimmt, ſollten ſie gut abſchneiden.

Entſcheidung
über Schmelings nächſte Kämpfe.

Jacobs kommt nach Deutſchland.
Joe Jacobs, Schmelings amerikaniſcher Manager,

hat ſich nach Europa eingeſchifft und wird im Laufe
dieſer Woche in Deutſchland eintreffen. Er hat in
der Zwiſchengeit den Carnera- Prozeß erledigt, deſſen
finanzielle Anſprüche abgewieſen wurden, und kommt
nach Deutſchland, um mit Schmeling über die vor
liegenden Kämpfängebote zu verhandeln. Die nächſten

Tage werden alſo aller Vorausſicht nach die Ent
ſcheidung darüber bringen, welche Kämpfe Max
Schmeling austragen wird

erhinal. Naehr.

Schiedsrichterausſchuß im Saalegau des VMBB.
Betrifft 2. Runde um den VMBVV. Pokal am

30. Oktober 1932, 14.30 Uhr: Spiel Nr. 119. SpV.
Reumark SpV. Eisleben leitet nicht Keindorf, ſondern
Krüger (Reideburg).

Betr. Anderungen zum 30. Oktober 1932. Spiel
Nr. 592: 96 Wacker leitet nicht Krüger, ſondern
Wollny (Neumark).u e e zum Pokalſpiel in Ammendorf
am 30. Oktober 1932, 14.30 Uhr, wird Uhde Reichs
bahn) beſtimmt. Hohl. Zabel.Deutſches Kunſtturnen. 2ſpaltig

Stacitmeiſsterschaften beendet
Die Ringkampf Meiſterſchaft von Merſeburg abgeſchloſſen. MTV. und TusSpV. 1885 ſtellen je drei, PSVB.

einen Meiſter. MTV. wurde überlegener Merſeburger Vereinsmeiſter.

Der Schlußkampf in der PolizeiSporthalle, der zahl
reichen Beſuch aufwies, enttäuſchte etwas. Ganß (1885),
der Stadtmeiſter im Leichtgewicht, fehlte infolge Er
krankung, ebenfalls Mertner (MCV.), auch Wagemann
Und Mackies (beide 1885) blieben dem Start fern. Das
wirkte ſich auf die Programmgeſtaltung naturgemäß
ungünſtig aus. Erfreulicherweiſe waren die meiſten der
gebotenen I1 Kämpfe intereſſant genug, um das ent
täuſchte Publikum einigermaßen auszuſöhnen. Dreimal
bliebt der MTV., der auch diesmal, wie überhaupt ins

eſamt die meiſten Teilnehmer ſtellte, völlig unter ſich.
n 8 von den insgeſamt 11 Kämpfen ſiegte der MTV.

Die Ergebniſſe der r Meiſterſchaftskämpfe ſind.
Kramer J (MTV.) beſiegte Weſel (MTV.) nach
4,45 Min. in einem wenig aufregenden Kampf. Inter
eſſant war dagegen das Treffen Kramer II (MTV.)
gegen Pötzſch (MTV.). Kramer verteidigte ſich famos
und unterlag erſt nach 9,50 Min. Pötzſch bezwang auch
ſeinen Klubkameraden Koja nach 5,30 Min. Seine
Mittelgewichts Meiſterſchaft war damit feſtgeſtellt.
Golembiewſti (1885) gewann im Weltergewicht durch
das Nichtantreten von Mertner (MTV.) kampflos.

Die Liſte der Merſeburger Stadtmeiſter:
Bantamgewicht: Ball (MTV.),

Funk (1885),
eichtgewicht: Ganß (1885),

Weltergewicht: Golembiewſtki
Mittelgewicht: Pötzſch (MTV.),
Halbſchwergewicht: Mettin (MTV.),
Schwergewicht: Angermann (PSV.).

Hinzu kommen noch die Sieger in der Jugendklaſſe:
110--120 Pfd.: Loricke (MTV.), über 120 Pfd.
Bucht a (MTV.).

MLCV. wurde Vereinsmeiſter
mit 25 Punkten vor TuSpV. 1885 mit 13 und PSV.
mit 3 Punkten, wie dies nachſtehende

Tabelle
ausweiſt

Zahl der Geſamt Jnm m Ringer punkte Prozenten

Mr. 2 12 19 75188585 3 a 8 13 63s e
Die Jugendkämpfe ſind in dieſer Tabelle nicht ent

halten. Den man ſie mit an, dann ſtellt MTV.
von 14 Teilnehmern nicht weniger als 11mal den
Sieger (77 Prozent.

T V. ging demnach ſowohl was die Zahl der
Erfolge, als auch das Verhältnis zwiſchen Ringer
anzahl und Erfolgen in Prozenten anbelangt, als ein
wandfreier Vereinsmeiſter hervor

Die Ergebniſſe der Rahmenkämpfe: Ko
(PSV.) hatte Mühe, den Jugendmeiſter Buchta (MTV.
in 18,15 Minuten auf die Schultern zu legen. Jm
e e zwiſchen Loricke (MTV.) und Raſpe (1885)
iegte der MTV.er leicht in 1,14 Minuten. Kürbis
MTV) bezwang den Poliziſten Berger bereits nach
20 Minuten, während ſich der ſchwere PSV.er Hein

en mit ſeinen 2 Zentnern gegen Koja (MTV.) von
elbſt auf die Schulkern „rollkte““ Golembiewſki (1885)

errang in einem temperamentvoll durchgeführten Kampf

Aus Mitteſceutzehlancd
Zwei Güter in Brand.

f Niederzwönitz (Erzgebirge). Früh brannken
bei dem Gutsbeſitzer Emil Bretſchneider Wohn
haänd Stallungen. Scheune und Seitengebäude voll

ändig nieder. Die s abſeits ſtehende neuerbauke
Scheune konnke von den Feuerwehren gerelket werden.
Ein Teil des Mobiliars und Großvieh wurde in Sicher
heit gebracht. Zur ſelben Zeit ging das ekwa drei
hundert Meter enffernte Gut des Gufsbeſitzers Oswald
Pfüller ebenfalls in Flammen auf. Es brannken
auch hier die Scheune mit Vorbau und ein Seiken
gebäude vollſtändig nieder, während das Wohnhaus
und die Skallungen erhalten werden konnken. Sämlk
liche Scheunen waren mit Getreide und Fuklter
vorräten gefüllt. Der Geſamtſchaden iſt e ſehr
bekrächtlich, iſt aber zum großen Teil durch Verſiche
rung gedeckt. Die Brandurſache iſt noch unbekannk,
doch wird Brandſtiftung vermuket, da beide Güker zu
ein und derſelben Zeit in Flammen aufgegangen ſind.
Der V richtet ſich auf eine Perſon die noch nicht
genau ermittelt werden konnke, aber in hl
Weiſe ſich im Dorfe herumgetrieben haben ſoll. In
beiden Fällen iſt das Feuer in der Scheune entſtanden
und dann auf die anderen Gebäude übergeſprungen.
Die beiden abgebrannken Güker ſtehen abſeiks vom
Dorfe, ſo daß Rachbarhäuſer nicht in Gefahr waren.

Vorübergehende Stillegung
des Dresdener Flughafens.

Dresden. Der Flugverkehr auf dem Dresdener
Flugplatze wird vom 1. November ab ſtillgelegt
werden. Man verhandelt zwar darüber, ob der Ver
kehr im Januar 1933 wieder aufgenommen werden
wird, jedoch ſind die Ausſichten dafür noch nicht ſehr
groß da die Lufthanſa allein die Durchhaltung des
Verkehrs nicht finangieren kann. Beratungen mit den
für ſolche Maßnahmen in Betracht kommenden Be
hörden und Ländern (Tſchechoſlowakei und Sſterreich)
werden bereits geführt.

Ein Feuerwehrmann tödlich verunglückt.
Zwenkau. Ein ſchwerer Unglücksfall, der ein

Menſchenleben forderte, ereignete ſich auf der Staats
ſtraße Zwenkau-Prödel. Der 21 Jahre alte Gärtner
gehilfe Alfred Friedrich, Mitglied der Freiwilligen
Feuerwehr in Zwenkau, hatte einen Feuerſchein be
obachtet, der in der Richtung Prödel den Nachthimmel
erhellte. Um auszukundſchaften, wo es brennt, fuhr

Friedrich mit ſeinem Kraftrad auf den Schein zu. Er
geriet dabei mit ſeinem Rad zwiſchen einen aus einer
Zugmaſchine, einem Wohnwagen und einem Anhänger
zuſammengeſetzten Karuſſelltransport, der ihm von

in 10,50 Minuten über Kramer J (MTV.) einen
Schulterſieg.

Nachdem die Stadtmeiſter offi iell vorgeſtellt wur
den, wurden drei Kämpfe „Stadt meiſter gegen
Stadtmeiſter“ durchgeführt.

Funk (1885) verteidigte ſeinen anfänglichen knappen
Punktvorſprung gegen den leichteren Ball (MTV.) in
einem 20. Minuten Kampf. Der viel aggreſſiver kämpfende
Ball hatte jedoch die Sympathien des Publikums
Der ſchönſte Kampf war der zwiſchen Golembiewſki
(1885) und Pötſch (MTV.). Letzterer ſiegte
10,50 Minuten. Beide beſchränkten ſich nicht auf
Punktehalten, ſondern kämpften fair und offen, wie es
das Publikum liebt. Pötzſch konnte über reichen Bei
fall quittieren, der aber auch dem tapferen Unter
legenen galt.

Das lehte Treffen zwiſchen Mettin (MTV.) und
Angermann (PSV.) endete bereits nach wenigen Se
kunden, da der ſchwere Poliziſt auf einen Schein
angriff des MTV.ers hereinfiel.Kampfrichter Rupp, Röſſen, ließ ſich in keiner
Weiſe beeinfluſſen und amtierke durchaus objektiv

Die Stadtmeiſterſchaften 19382 ſind zu EndelGlück auf zu den en rich ſten 1988!

Vereinanaehriehten

Die Kbungsſtunden in den Turnhallen
während des Winterhalbjahres finden wie
folgt ſtatt:
Turnhalle AlbrechtDürerSchule: Diens

tags von 18—20 Uhr für Mädche n.urnhalle Altenburger Schule Wilhelmſtraße:
Mittwoch s von 18-—20 Uhr für Knaben und
Jugend, ab 20 Uhr für Junioren und Herren.

Turnhalle PeſtalozziSchule: Freitags von 18

Vereinsheim. Spiele am 30. 10. 32: 13.30 Uhr:Fartlhicſerye Siaunsdorf I 15.00 Uhr: I. Hand
ball Herren Lauchſtädt I, beide 99er Platz.

Leichtathletike g.Sonnabend den 5. N.Abend im Vereinsheim. Alle Vereinsmitglieder ſind

herzlichſt eingeladen. el Weſenechtabteilung. Teilnehmer am Wettfechten1.09. e die BethmannPlakette treffen ſich
Sonntag, 7.20 Uhr, Bahnhof.

MTV Turnausſchuß. Morgen, Sonntag, 10 Uhr
Beſichtigung des neuen Turnplatzes.

1867 Spielabteilung. Mei ter-Kl. 15.30 Uhr
ATV.Platz, Reſerve 14.00 hr (Straßenbahn);
III. Mannſch. er ent Jugend 10.30 Uhr, J. Knaben
11.30 Uhr am iSpiele am Sonntag: M. Kl. MTV. 15.30ATV, Uhr; Kleidung roteweiß. Jugend Röſſen

2 1430 Uhr. Beide Spiele ATV. Platz
Dienstag den 1. Nov. 1932. BezirksSchiedsrichter
verſammlung im „Vaterland“. Richterſcheinen zieht
Strafe nach ſich.

300 Todesopfer eines Taifuns

wie die Agentur Jndopacifigue aus Sagenmeldet, hat der n e m er Oktober e
anamiti Küſtengegenden n gegangen iſt,e er geforderk. Der Sachſchaden iſt
ungeheuer.

Schwere Granatexploſion in Schanghai.
17 Toke.

Durch die Exploſion einer Granate, die Kinder in
einem Müllhaufen gefunden hatten, wurden im
Chineſenviertel Tſchapei 17 Perſonen getötet und
19 verletzt.

Aberſchwemmung in Oxfordſhire.
Starke Regenfälle haben in den letzten Tagen große

Uberſchwemmungen in Oxfordſhire verurſacht.Weite Gebieke hen bereits unker Waſſer, und die

Landwirie veeilen ſich, ihre Vorräte nach höher
W dere Orken in Sicherheit zu bringen. Auch einige
Landſtraßen ſind überfluket. Die Themſe iſt aus den
Ufern getreten, ſie ſteht ſtellenweiſe 2 Meter über dem
Sommerſtand und hat bei Walkon in der Nähe
von London die Uferhöhe erreichk.

Selbſtmordtragödie.
In einem Gaſthaus in Camp hat ein aus Rotter

dam zugereiſtes unverheiratetes Paar den Tod ge
ſucht. Der Mann hat ſich einen tödlichen Kopfſchuß
beigebracht. Die Frau wurde bewußtlos ins Kranken
haus geſchafft.

Eine Skandalſzene auf der Akropolis.
Auf der Akropolis wurde von der Athener

Poligei ein Paar verhaftet, das ſich zwiſchen den
Karyatiden des Erechtheion gegenſeitig in uünbekleidetem
Zuſtand photographierte. Die Feſtgenommene hat ſich
in dem Hotel, in dem ſie wohnte, als eine Prinzeſſin
Broglie ausgegeben; in Athener Kreiſen wird aber bezweifelt, ba ſie tatſächlich ein Mitglied dieſer alten
franzöſiſchen Familie iſt. Die beſchlagnahmten Auf
nahmen ſollen übrigens erkennen laſſen, daß irgend
ein künſtleriſcher Zweck nicht in Frage kommt.
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Neuer Appell ces Hancdwerfes
Tagung des Gesamtvorstandes des Mitteldeutschen Handwerkerbundes

In der Kürzlich stattgefundenen Sitzung desGesamtvorstandes des Aittel deutschen
Handwerkerbundes stand im Mittelpunkt
der Verhandlungen die Wachsende Not im Hand
Werk und Gewerbe. Die vom NMitteldeutschen Hand
werkerbund in ganz Mitteldeutschland durchge-
führten Notkundgebungen des Hand
WerKs und Gewerbes haben unter starker
Beteiligung einen eindrucksvollen Verlauf genommen
ung der hreiten öOffentlichkeit und den verantwort
ehen Stellen den schweren Existenzkampf des
Mittelstandes vor Augen geführt. Einstimmig be-
gohloß der Vorstand nachstebendes Telegramm an
den Reichspräsidenten-

„Dio Verzweifelte Lage des Handwerks hat zu
zahlreichen Notkundgebungen des Handwerſes
in Mitteldeutschland geführt. Unter ergebenem
Hinweis auf diesen aligemeinen Notrut pittet
der Geeamtvorstand des Mitteldeutschen Hand-
werkerbundes den Ehrenmeister des deutschen
Handwerks, den schweren Existenzkampf des

schaft gemäß den Eingaben des Reichsver-
bandes des deutschen Handwerks geschaffen
werden, da Not und Verzweiflung im Handwerk
immer weiter um sich greifen

In seiner Kürzlich vor dem märkischen Hand-
werk gehaltenen Rede hat der Reichskanzler
sich mit den wiehtigsten Gründforderungen
des Handwerks nur Kaum beschäftigt oder eine
Stellung eingenommen, insbesondere zur Frage der
Sehwarzarbeit, mit der sich das Handwerk
unter Keinen Umständen einver-standen erklären kann; nach wie vor ist z. B.
auch die Frage einer gleichberechtigten Vertretung

der mittelständischen Wirtschaft im Kabinett un
geklärt. Der Vorstand beauftragte darum die Lei-
tung, in Fortsetzung der durch die Notkund-
grnn en wirkungsvoll unterstrichenen Maßnahmen

on Kampf für die dringend notwendige Berück-
sichtigung der elementarsten Lebens und Existenz-
fragen des Handwerks und Gewerbes mit Dnt-

Zwischehüfinanzierung von Notstandsarbeiten auf
dem Gebiet des Straßenbaues mit efnem Be-
trage von 1,2 Mill. RM. beteiligt. Die Finan-
zierung erfolgt im Zusammenhang mit der Aktion
der Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten
AG. Da die erforderlichen langfristigen Darlehns-
mittel zur Zeit noch nicht zur Verfügung stehen,
soll auf dem Wege der WechseldisKontie-
rung eine Vorfinanzierung des Gesamtbetrages auf
die Dauer von höchstens 15 Monaten durch ein
Bankenkonsortium erfolgen. Die Wechsel, für deren
Einlösüung bei Fälligkeit der Reichsfinanzminister
die selbstschuldnerische Bürgschaft übernimmt
werden in der Regel von den beteiligten Unter-
nehmerfirmen ausgestellt uncdh giriert und von der
Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten
akzeptiert werden.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 29. Oktober.

Tendenz: Bei steigenden Kursen zuversichtlich.
Die Umsatztätigkeit an der Dffektenbörse war

heute für einen Sonnabend und bei Beräeksichtiging

rungen ist an der Küste noch verschiedentlich An-
gebot vorhanden. Weizen wurde von den Müblen

unch vom Handel nur vorsichtig aufgenommen
immerhin mußten etwa 2 Mark höhere Preise als
gestern angelegt werden. Prompter Roggen war
bei den Mühlen angesichts der durch die Stützungs-
Käufe eingetretenen Preisclisparität in Waggonware
stark vernachlässigt, die DGH. nahm dagegen weiter
Material auf, und der Preisstand war gleichfalls ge-
bessert. Am Lieferungsmarkt Kamen die Oktober-
sichten wieder nicht zur VNotiz, die noch laufenden
Engagements wurden anscheinend durch tägliche
Anclienungen glatt erfüllt. In den späteren Sichten
war Weizen bis 3 Mark, Roggen bis 224 Mark be-
festigt, allerdings nannte man nach den ersten No-
tierungen wieder etwas niedrigere Briefpreise.
Weizen- und Roggenmehle wurden zu unveränderten
Preisen angeboten, der laufende Bedarf wurde zu-
meist aus alten Kontrakten gedeckt, während neue
Absehlüsse schwer zustandekamen. Wa ter blieb
ber stetigen Forderungen ausreichend angeboten
Für Gerste zeigte sich in Futterqualitäten ver-
einzelt Kauflust, das Angebot hat sich auch hier
Verringert.

Berliner Produſctenbörse-

j schiedenheit fortzuführen. g Jen ehe en r Wo n u ehen en per der in der letzten Zeit zu beobachtenden Geschatts- Er 1000 e 29 10 ar 100 en 28 10
n nellste t einer eingehenden Ussprache über le i iecligend i ieg I t iArbeitsbeschaffung und Arpbeitsmöglichkeit so Reichstagswahlen n mit der e gre zahl u e e e u an e atte 4.00 lewi Sechut a el z fast beinahe durchweg anregender Art. NeuvorkS „im Senutz und zur Förderung für die retcher geschättlieher Angelegenheiten fand die o. a hgerste 170 Belusehkes 7Klein und Mittelbetriebe der deutschen Wirt Tagung ihr Pnde, las unter Sehuwanbungen fester, an den internatio- atte ans cerhohres S

nalen Warenmärkten scheint sich eine Beruhigung e ſs2 Wieken Sanzubahnen, das Pfund tfendierte stetiger, und die e a c Die ne S
5 Rede des Reichsinnenministers über die beabsichtigte Mas lok Berl S Serradells alte SS onSenn 5 J 7 Verfassungsreform und die ruhige Abwieklung der wir e eng e e 7

W e e Angelegenheit zwischen dem Reiche und Preuben Soggenmes 19 25- 21.75 Leinkuehen 10. 10Keine übereilten Schritte der Reichsbank. Ein Beschluß sehon nächste Woche? J aren durchaus dazu angetan eine Zuverstehtliehere en e le ren re
Nachdem der letzte Reichsbanſcausweis vom Grundstimmung zu unterbauen. Außerdem regte der Raps 1000 kg Torkmelasse22. 4. M. mit seiner eräftigen Entlagtung des Noten In jedem Fall wird das Reichsbankdirektorium weitere Kursgewinn der Siemens- Aktien von 22 Teint 1900 kg Sag o t eiſockes

5 den nächsten Wochenausweis abwarten. Danach ist ters erbet o esinstituts in Bank und Börsenkreisen die berechtigte
Hoffnung auf eine baldige weitere Diskontsenkung
vachgerüfen hat, ist die Diskontdebatte nicht zum
Stillstand gekommen. Es ist daher nur begreiflieh,
wenn man innerhalb des Reichsbankdirektoriums
der Frage der Künftigen Diskontgestaltung im
Augenblick ein erhöhtes Augenmerk widmet. Daß
man sich dabei vor übereilten Beschlüssen hütet, ist
gelbstverständlich. Man dürfte dabei in ſedem Vall
die Inanspruchnahme der Reichsbank zum Monats
ende abwarten und gleichzeitig die weitere Entwick-
lung der Devisenlage nicht unberückstebtigt lassen.
Seohließlieh könnte auch die weitere Gestaltung des
Pfundkurses nicht ohne Einfluß auf die endgültigen
Diskontpläne der Reichsbank bleiben.

stimmige Annahme Danach kommt eine Divi-
den de auf die Stammaktien n ieht zur Verteilung
Die ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder wurden
sämtlich wiedergewählt

Landkredit-Bank

fonds werden 40 463 und der Betriebsrücklage 40 000
Mark entnommen. PRinschl. 400 000 Mark Bucb-

Reichsbankdiskont 4 Prozent.

zum mindesten mit der Möglichkeit zu rechnen, daß
bereits im Laufe der nächsten Woche eine neue Dr-
mäßigung des Diskonts um ein halbes Prozent be-
schlossen werden wird.

Daß man bei dem heutigen Diskontniveau
Keinesfalls mit einer weiteren Senkung um ein
volles Prozent rechnen Kann, darf als sicher gelten.
Immerhin würde es die Wirtschaft im Rahmen des
Ankurbelungsprogramms der Regierung als eine
wesentliche Erleiehterung empfinden, wenn man die
Zinsen schneller, als von manchen Kreisen bisher
erwartet, abermals ermäßigen würde.

Die durch den erhöhten Spritbeimischungszwang
jüngst berbeigeführte weitere Verteuerung der
Motorbetriebsstoffe zwingt weite Kreise gebieterisehb
dazu, nach einem Ersatz für flüssige Betriebsstofte
Ausschau zu halten. Um so erfreulicher ist die auf
der 28. Tagung des Deutschen Forstvereins in

der Provinz Sachsen, Thüringens und Anhalts fun-
giert, hat beschlossen, daß sich das Institut an der

Kurszettel

Prozent an, da er auf die günstigen Auslassungen
auf der Aufstchtsratssitzung zurückzuführen war.
Verschiedene andere BEektrowerte wurden von
dieser Bewegung mitgezogen. Auch Konnten sich
verschiedene Spezialwerte mehrprozentig bessern,
Im allgemeinen gingen die Steigerungen ſedoch nicht
über T Prozent hinaus. Nach Ausführung der zu
den ersten Kursen eingegangenen Orders wurde es
etwas ruhiger, vereinzelt traten geringkügige Ab-
bröckelungen ein. Leicht verstimmend wirkte ein
Rückgang der Allgemeinen Lokalbahn um etwa
224 Prozent gegen gestern. Aueb einige Braun-
Kohlenwerte hatten Verluste aufzuweisen, während
dieser Markt sonst ziemlich fest lag. Später trafen
aber deue Kaufaufträge ein, so daß kleine Ab-

natürlich sehr Knapp und unter 424 Prozent nicht
mehr erhältlich. Monatsgeld blieb 5 bis 7 Prozent.
Dagegen hat das Angebot am Privatdiskontmarkt
nachgelassen und ist bei weitem nieht so stark Wie
an den Vortagen, da die Ultimovorbereitungen
rechtzeitig getroffen worden sind. Reichswechsel

Offertenmaterial auf dem erwäbigten Preisniveau,
merklich zurückgezogen, und nur zu höheren Forde-

Leipziger Eiernotierung vom 28. Oktober.
Großhandelspreis, d. b. der Preis, zu dem die

Ware frei Leipziger Lager oder frei Bahnhof abge-
geben wird. Notierung in Reichspfennig für ein
Stück. Marktstimmung ruhbtg. Witterung regnerisch.
A. Deutsche Eier: 1. Prische Rier, gestempelt, G. 1
und G. 2 über 65 e 13,25; über 60 bis 65 e 1250;
über 55 bis 60 g. 12; über 50 bis 55 g 11,25, über
45 bis 50 e 10. 2. Frische Bier, ungestempelt, äber
55 bis 60 e 11,50. B. Auslandeier: Dänen 11, Ru-
mänen 9 bis 925 C. Kühlhauseier: Ausländische,
normale 7,50. große 9.

Hallische Produktenbörse vom 29. Oktober.
(Mitgeteilt von der Firme Friedrich Lehmann Mersedarg.

S bröckelungen wieder ausgeglichen wurden und viele är 1000 ha Neue Ernte Fär 100 a Neue Ernteg SKeine D 1VI dende e S ar e e 48 e Wette neue Tagesböchstkurse erreichten. Es ergaben Grer e en e Bee A. 200
e bei Ammendorfer Papier a el e e e ne Beszernngen. Sar etebssehnidbnet- Stern n e eJ r a bungen verwendet und. der Rest vorgetragen ſf forderungen lagen bei unveränderten Kursen in sich Sraugerste n e eW eder Abe ungen. en Setrag Wintergerste 176 Weizenkleietu am 28. Oktober 1932 in Hatje werden soll. a fest. Von Ausländern. waren Anatolier und 42 pro Fattergerste o mnttelgrob) 42S en ter et r er PZentige -Alesibaner Stärker gefestigt. Im übrigen e e eh 39 keines nur 670 900 R Slh ophtg der Holz statt Benzin. war die Tendenz dieses Marktes nicht ganz ein- Trockenschnitze) T0
treten. Die Anträge der Verwaltung fanden ein 1 Kilo e r Liter Benzin heitlich. Kurz vor dem Vitimo war Tagesgeld Tendenz Weizen weiter nachgebend, alles

andere unverändert ruhig. Nach Handelsklassen
wurde nicht notiert.

Berliner Metalinotierungen,

28. 19. I 27 0.(100 kg i RM
Stuttgart getroffene Peststellung, daß es nunmehr und Reichsschatzanweisungen waren so gut wie Bektrotytiupter (180 g) o. ao s0. o

Sachsen- Anhalt auch in Deutschland gelungen ist, Holzvergaser zu umsatzlos, e e e wo o o
Kapitaſherabsetzung. Konstruieren, die ohne jede Veränderung eines Ver- Amtliche Devisemkutse e ne e baldasermotors zu dessen Betrieb verwandt werden e Gewäbe i Kerehemark n Reinnichel 98 99 350.00 350.00ie Landbredit. Bank Sachsen. Anhalt AG. in Können In Stuttgart wurden die versehiedenen in 7 J Anümor Kegules 37.90 38.00 7.98 39.00r a. d. J ne e a en Nutzfabrzenge eingebauten Vabrzeuggaserzeuger e 22 10 27 10 Siib Berr es 900 tein keg) 3725 40.50 36.75 (0100

gehaften nahesteht, beabschtigt, das Kapital von ührt 2w sſetzt 1 A. Mark in erletehterter Vorm um 400 900 e derer er en n e nete e iel n nMark auf 600 000 Mark Herabzusetz en. Die mehr aueh in Deutschland hergestellt wird, ein Holz Ken u ba a o re 274 273 Auftrieb: 1960 Rinder (darunter 714 Oehsen,
Kapitalverminderung soll durch Herabsetzung des vergaser der Deutschen Vergaser Gesellsehaft nd Lond ba St g. a.g8 Sslo 100 K 70.53 70.53 428 Bullen, 818 Kühe und Rärsen); do. zum Schlaecht-
Yennbetrages bzw. durch Zusammenlegung der érstmalig ein Holzgaserzeuger der Humboldt Deutz- e e e a bot direct 127, 1305 Kalber, 4169 Sebafe, 78 zum
Aktien erfolgen. Der dadurch entstehende Bueh- Jſotoren A0. in Köln. Als Betriebsstoff wird luft. Amsterg 100 G o 60108 J 100 Tee e o Sehblachthof direkt, 8144 Schweine, 873 zum Sehlacht-
gewinn soll Zu Abschreibungen auf eigenen Grund- tfrockenes Abtfallhol- jeder Art verwandt. Am besten I 100 Brehm 2 2 e i00 Peg 34531 s hof direkt seit letztem Viehmarkt.
Besite und zu Rückstellungen auf Außenstände ver- éjgnet sich Hartholz und Weiehhol, gemisent in e o a e e e o u 7 nn erden, Durch ie scmlechts Lage er Iand- Stüeken von 8 bis 12 Zentimeter. Her Verbrauch Hels d. et Gien 00 Se er e
Virtschaft und die sinkenden Grundstückspreise beträgt etwa 2 Kilogramm Holz anstatt 1 Liter selfes 100 Direl 1.58 86 Oehsen u -32 Kahe 2 29—29 Sodat 2 30—82
Wurde, wie im Geschäftsbericht ausgeführt wird, Bengin, bedeutet also eine wesentliche Ersparnis an do 2 28-31 do. 3 do 3 18—20
geht n en i e einen Brannstottroeten, Berliner e Vom 28. Oktober. e le e legeie von der Kundschaft für gewährte Kredite ge- Bereits gestern nachmittag ist die Abwärts- do 2 25— 28 weine U 4h ſtellten en r mee n bewegung n Setreidematit an Stillstand ge- er Kalver e Szwänge zu besonderen Vorsichtsmaßnahmen. u Kommen und im heutigen Produktenverkehr war en 1 SZwecke sollen Abschreibungen und vorsorg- Straßenbaufinanierung fast allgemein nach den Preisrückgängen der letzten W e
liche Rückstellungen vorgenommen werden. Der dureh die Mitteldeutseche Landesbank. Zeit eine Erholung festzustellen Dies ist allerdings do i 23 do e ao s
Betriebs gewinn des letzten Jahres wird mit Der Verwaltungsrat der Mitteldeutsehen Landes- weniger auf eine Belebung der Konsumnachfrage, Kihe i 24-28 [Sebate. i 33-34 e
81 413 (87 450) Mark ausgewiesen. Dem Reserve- bank in Magdevburg, die gleichzeitig als Girozentrale zurückzuführen, vielmehr hat ſich das erständige Marktverlauf: Rinder glatt, Kälber und

Schafe rubig, gute Kälber knapp, Schweine ziem-
lich glatt.

28 10 27 10 28 10 27 10 28 10 27 10 28 10 27 10
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Privatbank Merseburg.) Halle-Hettstedt J Hire ch KLupter 237 27Erste Kassakurse. ambarger oenb Hoeecb-Stahrerke. S53.25 S29. 10. [23 10. 29. 10. 28. 10. 28, 10. 27. 10, Norag lin 16.75 16.12 e erh. 28 Leipziger Börse Vom 28. Gktoher
Ilse Genuß 98.-95.751 7 i und Privatbank Filiale Merseburg.)tJamb, Palett. 16.37 15.87 lee Bergbau 126. Deutsehe Anſetken- Bankaktien e e e hie ehe e e neNordd. Lloyd 17.25 16.25 do. Genub Dich Anl Ausl, Adea z ehren öracah e 20 10. 10. 23. 10. 27. 10.a Kaliwerke Aschersl. 925 Heehte einseht n 26.62B. Handelsgesell Klöcknerwerke m Spion u e an e etelde Kerepan 20.85 ſolsoerl. an s j 8 3 iConm e Prratbi Mtenneemennröhren 52 vo d r 900 48.60 48.30 Hall. Bank verein Maschivent Buckauſ 550 28 e C e SDarmstädt u. Nat. Mansf. Bergbau S s0 e n Industrieaktien. en 26. 25. e Kaſen 33.- Mern e Zttan 19. 203 d 3 K o 9Dedt Bank r T e a ounegeschein 6.301 6.20 Alkumulatoren el Woradeetseh Kabel e e e 19. 20.50 Naumann-Br sDresdner Bank phon S ab et 26 68 s 8 Prov Sächs. e 49.75 es Oberschles Eisenb 9.12 ol87 Cröllwitz Pap Peniger Masch. 7. T.Reichsbank 127.25 125. 37 e e 25.50 Pfandbriefe 62. 61.50 i e be 54.751 53. Bhöniz Braun 26.52 25.25 Dermatoid W Pittler MaschAlkkumülatoren 135. ne e e J s e e Heton W lerh 52 52150 h r e 63.25 161. Die re s c Polyphon 39.25 39.2532.75 32.25 ein Stahlwerke an oldpfdbr prengsto Falkenst Gar S Prehlitz Braunk x00. S.le S eben dort e e sie Salse Fritesehe Buehb 2175 12.15 henen Vane deCont Gummiwerke Rütgerswerke 40.87 39.37 la Buderus Kisenw 38.751 37.5 Lositeer Zucher 41.75 2.75 Glaueig. Zueler 75.60 75.50 Richter J. C. 10. 10e o4.-106.50 Saledetturth 182 75 1600 n e 73371 71.7 geh Maseh Gngdehle) Kiquet S Co e.es G Schubert Salzer 163.- 2 Mein Hyp. -Bk Chem Fuchs Sarotti Sehok 67.12 Hohbburg Quarz 30 z KRositzer Zucker iDtesch Conti as so es es l Scueten 70 12 Goldpf Em 3 75. 74.75 Shem See len T Schering chem o e 3 aeh ZemenDessau 7 cnucker 69.50 Pre. Bod -Kr Srslwitrer Papi Siemens Halske (18.75 113.75 Hirehtuer Lo 15.- 15. Sach r 35. 36.e Dtsch Erdöl 72.87 71 75 Schultheiß 57. 68.87 Goldpt Em 21 73.50 73.30 rer alen r l Steßlturter chem 40.251 Kraft Sa Thür 60. 60. chDaimler Moto 19.37 18.52 e K Sal 159.75i 43.25 Siemens Halske, 119. 116.50 4.5 2 Preuß Cenptr n Slettin EChamott 15 Landkr Leipzig Sehubert Salzer o.Dtsch Linoleum Htsch A. Teil s e 14.509 Eleltr Cieht a Kri 86.25 84.50 Stöhr Co 54.37 54. Bod Kr Ligu h e Ver Thür Meta Leipe Baumwolle 68.50 70. Semens-Cias 44Erben re 955 95. Thür Gas Leipzig Goldpt 7287 79.50 Herran 89. 48.50 Wandererwerke 24.12 212 Leipe B Riebeck 33.75 365.50 Tun L 53. 43.37Feſt Pe i 69.50 Herein Stahbiwerke, 2387 22187 Merad Gr 22 74.-- Hiebe Erast 72.12 170.75 Wegeltn Hübne; 10. lol-- Ceipe Fener V le e le en 33arten z925 9.Westeregeln Albali, 103.50 101.75 o Liga Otech. Kabel 8.12 27.50 Verechen Weibent Leipe Handkraft r on oS es Unt Zellstoff Waldhoit 43.75 a 30. 0 Eilenburg Kattun S Mrede Mälzerei S Leigz Malzt Schk S S e 3 2325Ges k elektr. Un t 43.25 8 Br. Uaptdbr. Eſeictra Dresden r o Zeitzer Masch 33.50 Teipz Haupt -zimm Zuekerraffi. Halle 38.50 37. e69.37 r 60 5n here 70.12 n ietz Anst. GM.Pfdbr. n r Lieferungsg 85.26 64.75 Leipz. Spitzen 25.50 26. 50ergmann Elektr l u „90 Engelhardt- Br. 89.50 89.Harpener Bergbau 72.87 72
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Finigef ar hen Münchnert ogen

Fragen Sie nur LODENFREV- Mäntel
Es glbt kelne Besseren!

In jeder Größe für

Dawmen, Herren und Kinder ver 12,5
vorrätig

Allelnvenkauf für Merseburg und Umgebung:

MeineerGarantie:

Herrehurg
Kl. Ritteretr. 1

Notwendlge Aenderungen werden in
el. Werkstatt kostenſos ausgeführt.

gemi n t

ungemiſcht, ſowie

Hafer, di äckſel,
Heu, Stroh,
Weizenſchalen,

Roggenkleie
empfiehlt zubilligſten Lage preſſen

IObere Breite I 5

h elere ich Ihnen

einene
nt. Garantie t.

n
u. meinen Zuten

Zutaten

AtlasMarkt 18.

Herbert Fischer

Privatfanrschule
Steinstraße 13

Preise ab I. Oktober 1832
bedeutend herabgesetzt

Hans Engel

nachmittags und abends
vom 31. 10. bis 3.11.

Woebrahmen lIeihweiseL K. Ritterstr. 15
Wolllt ihr

Wollt Arbeit ihr und Brot,
Müßt ihr zu Otto Hörsing geh'n;
Er hilft euch aus der Not.

Otto H
Sozial-Republikanischen Partei Deutschlands (Hörsing-
Bewegung für Arbeitsbeschaffung) Liste 17.

nicht länger stempeln gehn

örsbng der Spltzenkandldat der

Korwecgnhns Modelle, prima Qualitäten

Schſafzimmer
Schrank
Tische

neweste Modoelle
beste Ausführung

S Pa. Weißlack, Birke u. Eiche lackiert

Stühle Einzeſmöbe
T

Bitterfeld
Bismarckstraße

Merseburg
Domstraße 7

Merseburg, Kuf 2604 S

Gebhurse

Name ſlee

Sonntag
Tanz Abend
Jo-Jo- Abend

Cake Schmied

Cwring-Men

nur noch
bis Sonntag

Pfalßzweinhans

nur noch
Gimmeldinger

Weißwein
Liter 84 Pfennig

Schmale Str. 8

Möbel, nene
Eigene h

darum ſpottbillig!

S tEiche,
e ſpelzogren tie

Jhr alter Mantel wird wie nen

35

es an
Lutzen

v. Jnſeraten
Druckſachenaufträgen,

v newrlgouws
nvquo ges uoslplznog

an en ah uszoqao i Wein
us zog ojuje cloagh
n inl png ai(psjlpvluj d hol uonoqav

üoqasat dean en 008 us(p 29
gar un ueuugy nei

uochnvausqg

Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:

Kaufmann Stein,
Wilhelmſtr. 39, Orts
vertretung. Einzelver
kauf,

Frieda BVienert,
31

Zeitungsbotin.

J MNerseburger Gastsplel- Theater TIwolI

Wollen Sie noch billigerkaufen?
Dann Kommese Gie Bitte zugtr Jahrengrkt bei die bekannte
Leipziger KurzwarenBude von B. Skarnik. Keine Worte, ſondern Tatſache ſind

Zum Beweis hier nur einige Beiſpiele:meine kleinen Preiſe.
100 Stck. Reißzwecken nur
100 Stck. Stecknadeln nur
18 Stck. Perlmüttknöpfe
10 Stck. Bubikopfklemmen
6 Stck. Kragenknöpfe nur
2 Stck. Wäſcheband nur
5 Stck. Sternzwirn, reinlein.
4 Stck. Haarnetze, dop. o. einf.
3 Stck. Damenbinden, 4fach

36 Stck. Wäſcheknöpfe, ſort. Größ.
24 Stck. Hoſenknöpfe

nur

L

S S

Außerdem Herrenſocken,

1 Stck. Schlüpfergummi, Pa., 3mnur 10
6 Knäule Stopfgarn nur 20

10 Knäule Seidentwiſt nur 18
2 Rollen Nähſeide, à 50 m.
2 Rollen Maſchinenzwirn, facht an ſchuhſenkel, öunmnt 10

Paar Schweißblätter e nur 10
Paar Aermelhalter nur 5

1 Paar Sockenhalter, Pa. nur 25
1 Paar Hoſenträger nur 50

ſowie noch eine Menge andere nur gliche Bedarfsartikel zu gang billigen Preiſen.

Damenſtrümpfe in la Wolle.
c Beſonders billig abzugeben für Schneiderinnen: 1 Poſt. Beſatz u.
Ken ommen Sie und überzeugen Sie ſich! O

ein ſern befindet ſich auf dem Nulandtplatz, 1. Reihe vom Topfmarkt aus,
d iſt durch Biaeitowesſe Schuldver kKenntlichDie Hamn der Vorrat e eine Namensbroſche r nur 5

1 Waſchlappen nur 7
Taſchenkücher große

rnFirmaAchten Sie aber auf meine

n

Staatl. Porzellanmanutaktur

Hleiſlen

Weihnachts-Auktion
von zurückgeſ. Kunſt u. Gebrauchsgegen
ſtänden v. T.--5. Nov. d. J. v. 115-12 Uhr
vorm. u. &-5 Uhr nachm. in der Manufakt.
in Meißen. Es kommen vollſt. Tafel und
Kaffeeſervice, ferner Vaſen, Figur., Grupp.
u. v. a. zu äuß. ermäß. Preiſen mit einem
Extrarabatt v. 10 geg. Barzahl. zur Ver
ſteigerung. Vorbeſichtig. a. d. Auktionstag.

durch einen ſchönen, billigen
Pelzkragen mit paſſendem Beſatz

Bubi-Krag. V. 2.25 an, Fell-Vorl. v. b. 50 an
Roll-Krag. V. 2. 95 an, Pelz-dack. v. 24. 502.

Alle gangbaren Pelzarten vorrätige
Kein Plüſch!

Reparaturen und Umarbeitungen billig

Möhel Senageg und neue
e taunend billigt le v. 2.anKleiderſchr. v. 25. an

en v.10.4 Vertiko v. 20Fettch „kpl. v.28. Kommoden v. 15.

Sofas v.30. Küchen v. 25.Chaiſel., neuv.22. GSpeiſezim. v. 225.
ine de arim ége im. v. 160.
dreiteili 4 v.65 reibtiſche v. 352
Ausziehtiſche v. 21 Spiegel v. 3 an
z ſezimmerbüfetts, 160 em breit 125
ſow. alle anderen Möbel in groß. Auswahl
Bitzmann, Halle-9, Aangttraßen

überzeugen auch Sie sich
X von den vlelen Vorzügen unseres guten

Edeolweißrades gegen ein gewöhnſſiches
Fahrrad und wie blilig es ist. Katalog 130 mit

neuesten Prelslisten auch über Nähmaschinen,ß Gumſhlteſten Rahmen, Pedalen und alles andere senden an Jeden

gratis und franko. Bisher Ober Million Ecelwelßräder gelſefert.

Edelweiß-Decker, e 34e -Lelstungsfähigkeſt pro Woche 1000 Edelwelßrä
W Jetzt bllligere Preise

v. 8 h vorm. l. 2 Uhr nachm.

Se hans Liypert Meuſchan
onntag, den 30. Oktober, ab 16 Uhr,

großer Stimmungshball?
Muſik: Die beliebte „Hauskapelle Frankleben“

Die Freunde aller verwöhnten Tänzer.
Tanz frei! Stimmung! Tanz frei!
Freundlichſt laden ein

Die Kapelle. Der Wirt.
Mackaume Cumhberland, rn
letztenmal zum Markte auf dent Nulandtplatz

eingetroffen u. wird vom 30. Okt. bis 2. Novbr.
einer e Perſon n Rat u. Auskunft erteilen.

Acht un Jahrmarkt wiedmit einem groß. Poſt bill. Ich

Laubaner Taſchentücher, Herren u. Damentüch.,
36 od. 40 em, fehlerfr., St. 10 Kindertüch6 St. 50 Herrentüch mit Atlaseinſatz 45 em
25 Anhäteltüch. glatt u. gebogt, 3 St. 50 u.

70 Achten Sie bitte genau auf die Jirmall e
E. Kluge, Lichtenau bei Lauvan in Schleſien

Im Besatz V. 1.50 an, Würger v. 1.60 an eigene en Taſchentuchweberei und die
blaue Fahne mit „Bude 11“.

Achtung! Zum Jahrwarkt hillige e

Lduhaner Taschentücher
Pelzwaren Etage nur Gotthardstraße 30

Herren und Damentücher Stück 10 Pf.
Anhäkeltücher 3 Stück 50 und 60 Pf.
SeidenMacotücher 3 Stück 1.00 RM.

Achten Se genuu auf die Pa. Wilh. ösen e Kapelle c Chariy Bang
Reboluſſon der prebel

Jetzt kaufen oder me!
Einige Beiſp. aus meinem Angeb.:
2 4Kiſſen, Ia LinonBettw.

8.25; 2 Bezüge, 4 Kiſſen, Stan
rigen od. Damaſt v. 12.50 an;

ettücher, Strapazierqual., 2,25 m
lang 1.90; Terner: Die feinſtenUeberſchlagleken Damaſte und

Stangenleinen, Hand und Wiſch
tücher, ſowie An Auswahl in
Damenwäſche. Achtung! Jed. Kundeerhält bei Einkäufen Wer 15.00

einen Sonderrabatt in Höhe v. 5
Stand wie immer: 1. Doppelreihe
1. u. 2. Bude, a. d. Straßenbahnhalteſt.

Erkenntl. an weiß. h m. blauer
chriftung: M. Segall

Ühr
Märchen in 5 Akt. m. d. kl. Toni i. d. Hauptrolle

Eintr. 25,40, 60, Erwachſ. aufall. Pl. 20 Zuſchl.

Roßhbach-Feſer

Se en ladet freundlichſt ein

Geſellſhaſtsſan

Morgen Sonntag
abends 8 Uhr

Mein Leopold
Alt Berliner Volksſtück m. Geſang in 5 Akten.

Vorverkauf Verkehrsbüro, „Tivoli“, Gagfah
Ka Geib), Sonntag nur im „Tivöli“

achm Rothäppchen Wolf

am 5. November, abends 8 Uhr, im
Schloßgartenſaal

I. Teil Ein Mufikabend in Sansſonci
II. Teil: err Prof. Dr. Wedding

III. Teil: Friedrich der Große im Feldlager

Eintrittskarten zu 1. M. und 50 Pfg.
bei Pouch, Stollberg und im Verkehrsbüro.

Um Beachtung der Aushänge wird gebeten.)

tanclolinen Orchesterverein terrehurg
Montag, den 31. Oktober, beginnt im
Vereinslokal „Hohenzollern“ ein

Lehrkursus kür Maundoline u. Guſtarre
Anmeldungen werden W gleichen Tage
18 Uhr im Vereinszimmer entgegen
genommen. Der Vorſtand.

Die ergte Deutſche

ſeidenhan-IDodtelung

verbunden mit Insekten-Biologien,
findet vom Freitag, dem 28. bis Montag,
den 31. Oktober 1932, im Gasthaus
zur Grünen n in Merſeburg ſtatt.
Eintrittspreis 30S Erwerbsloſe u. Altr e

Rur einige Tage Leipzigs peheht

Komiker Max Jrmeſchan Jrmani
unter Mitwirkung d. ung. Geigen
künſtlerin Titti de Soglar mit

ihren Künſtlern

b Heute laprabent

Sonntag Ibschledsabend

n ler hapelle Jene

II Heute Sonnabend,ab 8 Uhr abends

ſowie ne ab

bagthaus 1. heiteren Blich

Zengtas en 30. Oktober,
7 UhrKlein- kirmes Ball

Ernſt Eißnes

der Leung Werke
Dienstag, den 8. November 1982
Außer Anrecht
Gaſtſpiel der Städtiſchen Theater
zu Leipzig

Die lustigenBanditen
Operette von OffenbachGründgens
Ein ſenſationeller Erfolg

Der Vorverkauf findet an den bekannten

S S

Gips und Gipsdielen
Schamottesteine und -Mörtel

Tonrohre und Tröge
t Dachpappe, Teer, Karbolineum

Sogrunget 1879

Zement, Zementkalk Mucgch.-Oele und -Fette

für Industrie und Landwirtschaft

Torfmull und Torfstreu
Viehsalz, Futterkalk

Hüttenkoks, Gaskoks Grucdekoks

Holzkohle, Plättkohle, Brennholz

Kohlen- und Grudeanzünder

wWincherg 3

Briketts und Preßsteine

Anthracit



Geschmacksbildung
und Heimgestaltung

Auch in den einfacheren Häuslichkeiten beginnt man
heute beſonderen Wert auf eine wirkliche Heimkultur
ſt legen. Der Hausfrau wird in den Geſchäften, wo
te einkauft, Spezialgeſchäften und Warenhauſern, alles
mögliche an moderner Behaglichkeit geböten, um ſie
werbend für das betreffende Haus einzunehmen und
als Kündin daran zu feſſeln. An den geſchinackvollen,
modernen Räumen, die die e ung ihr bieten,
bildet ſich der Geſchmack auch der einfacheren Frau;
es geht ihr Verſtändnis für die heutigen Behaglichkeits
werte auf, die ſte dann auch im eigenen Zuhauſe nicht
mehr miſſen will.

Als einer der weſentlichſten Faktoren dieſer l
lichkeit fällt, für jeden ohne weiteres erkennbar, die

liche, nach neuen Richtlinten ausgebildete Be
leuchtung ins Auge. Die wirkungsvollſte Note intimen
Behagens oder auch feſtlicher Großartigkeit, jeder ge
wünſchte Stimmungseffekt, wird immer in erſter Linie
mit einer geſchickt gewahlten Beleuchtung erzielt, in den
Geſchäftsräumen und um ſo mehr in der Häuslichkeit.

Reichliches Licht in allen Räumen der Wohnung,
aus geſchmackvollen, jede Blendung ausſchließenden
Leuchten, neben der Allgemeinbeleuchtung dekorative
Wandleuchten, Steh und Ständerleuchten, zweck
entſprechende, angenehme Beleuchtung zur Arbeit wie
zur Muße und Geſelligkeit, das verleiht jedem Heim
ohne weſteres einen kultivierten Charakter.

Aber nicht nur die Empfangs und Wohnräume
brauchen gutes Licht. Genau ſo wichtig iſt für ein mit
wirklich modernem Verſtändnis eingerichtetes Heim die
vichtige, angenehme Beleuchtung der Küche, die zweck
entſprechende Badezimmerbeleuchtung, wie auch ein
helles, e e Licht in den Kammern, Neben
räumen und Korridoren. Gerade in der Ausſtattung
dieſer Räumlichkeiten zeigt es ſich, ob die Hausfrau
wirklich den Geiſt der auf praktiſch zweckmäßiger Ein
ſicht beruhenden modernen Aſthetik und Heimkultur be

n hat. Oder ob ſie beides nur mit halbem Ver
tändnis innerlich in unzulänglicher Weiſe nachahmt

oder vortäuſcht.

Die moderne Wohnung
Unſere Jnnenarchitekten haben in den letzten Jahren

in vie em en mancherlei dazugelernt und neue
ſchöpferiſche Ideen für die Einrichtung der Wohnung

efünden. Ein „ganz modernes“ Herrenzimmer oder
zimmer ſich zuzulegen, iſt darum heute auch derTraum vieler Eheleute, ſelbſt wenn ſie ſich ch erſt

vor wenigen Jahren eingerichtet haben. In der Mehrzahl der an mag das wohl zunächſt ein ziemlich un

arer Traum ſein weil doch mit einer Neuein
ig, beſonders aber mit der Anſchaffung eleganter

Möbel, ſtets ſehr erhebliche Koſten verbunden ſind.
Etwas anderes iſt es, wenn man verſucht, mit Hilfe
einer e modernen Beleuchtung ſeinem Heim eine
neuzeitliche Note zu verleihen und das wird eigentlich
in den meiſten Fällen möglich ſein; denn in den Be
ſtrebungen. der modernen Heimbeleuchtung iſt das, was
allgemein den Geiſt moderner Wohnkultur weſentlich

entriert,

MDTMMD um
IMMMCE

Für lichttechnische Beratungen

stehen mit technisch geschultem

Personal Kostenl. zur Verfügung

Stäcdtische Oerke
Fernsprech Sammel Nummer 2281

ustellungs- und Vorfätrangeraum

Markt 13
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Naben Sie ſchon einmal ein möbliertes
Zimmer geſucht? Haben Sie ſchon

einmal alle die Wohnungen abge
klappert, wo Zimmervermietungs
e aushingen, oder die mehr
als hundert Adreſſen, die Jhnen auf

e ein Zimmergeſuch in der Zeitung zu
h gingen? Wenn ja, dann wiſſenSie auch, wie ſelten es iſt, unter der Vielheit des An

gebotenen ein wirklich anſprechendes, freundliches Zimmer
zu finden, d. h. eines, das

nicht nur eine notdürftige
Unterkunft, ſondern ein be
hagliches Heim zu bieten
vermag. Die „Budenangſt“,
r Grauen der Düſter
eit und Ungemütlichkeit in

den vier Wänden, vor dem
man Abend für Abend da
vonläuft, ins Café, ins
Kino oder wer weiß wohin,
ſtarrt einem ſchon auf den
erſten Blick aus den meiſten
dieſer Zimmer drohend ent
gegen. Warum trifft man bloß in den Vermietzimmern
ſo häufig noch jene entſetzlichen Beleuchtungsungetüme

umgeänderter Gaskronen an?
Drei Meſſing- oder Bronze
arme ſtarren ſinn und licht
los in die Luft, nur in der
Mitte iſt der ehemals zur
Beleuchtung des Eßtiſches in
der „guten Stube“ vor
geſehene Gasbrenner durch
eine ſchwache, nackte elek
triſche Lampe erſetzt. Am
Abend iſt natürlich das mit
einer ſolchen unzulänglichen
Beleuchtungseinrichtung aus

geſtattete Zimmer ganz troſtlos dunkel, und auch bei
Tage iſt mit dem unzeikgemäßen Monſtrum in Zimmer
mikte der wohnliche Eindruck
des Raumes von vornherein
geſtört. Kaum weniger un
freundlich wirkt aber auch
der moderne Beleuchtungs
körper, aus dem eine „vor
ſorgliche“ Wirtin nahezu alle
Lampen herausgeſchraubt hat,
damit der Mieter „nur ja
micht zuviel Licht verbrennt
In der für ſechs OpalLampen
eingerichteten Leuchte hat ſie
nur eine einzige belaſſen
oder, damit kein „Lichtver
Iuſt“ entſteht,
lampe erſetzt!

Wie ſieht es ſonſt noch in den Zimmern mit der
e e aus? Der Toilettenſpiegel iſt, mangels
einer Sonderbeleuchtung, am Abend gewöhnlich nicht zu
benutzen; man kann ſich allenfalls in einem Handſpiegel
am Schreibtiſch, vor der Schreibtiſchlampe zurecht
machen, wenn, was auch keineswegs immer der Fall iſt,

dieſe durch eine blendende Klarglas

entweder gar keine oder nur eine ganz unzulängliche Be
leuchtung vorgeſehen; eine kleine, niedrige Leuchte, die

für den Nachttiſch ausreichen
dürfte, die Schreibtiſchfläche
aber keineswegs ausreichend
aufzuhellen vermag. Daß je
z ein Sonderanſchluß ſowohl
für die Nachttiſch als auch
für Schreibtiſchleuchte vor
handen ſein muß, darüber

S ſehen die Zimmervermiete
S Senns gern n Drei

C Z Beleuchtungsanſchlüſſe müßte
jedes beſſere möblierte Zimmer,

i t das Wohn, Arbeits undSchlafzimmer ſein ſoll, neben der Allgemeinbeleuchtung
und der Beleuchtung am Spiegel haben: eine Steckdoſe
am Nachttiſch, eine zweite
am Schreibtiſch und eine
dritte für die Ständer oder
Stehleuchte, unter der ſich der
Mieter eine gemütliche Leſe-
oder Rauchecke einrichten
kann. Gerade eine ſolche
„gemütliche Ecke“ trägt ſo
ungemein viel zur Behaglich
keit eines Zimmers bei.

Ein Zimmer mit einer
gewiſſen Lichtkultur, die nicht
einmal teuer iſt, ſpricht ſo

S SW
ſort an, es wird ſich unſchwer vermieten. Die wahre
Gemütlichkeit und Freundlichkeit einer gut beleuchteten

Gliederung des Raumes, durch

oder

Die Beleuchtung im Betriebe
Schlechte Beleuchtung vermindert die Sehleiſtung

und ermüdet das Auüge. Das Tempo der Arbeit wird
infolgedeſſen langſam, die Arbeit ſelbſt, ſofern es ſich
nicht um rein mechaniſche Handgriffe handelt, wird
ungenau; Materialäusſchuß und Unfälle n ſich
weilt über das unvermeidbare Maß hinaus. Lampen,
deren Strahlen infolge ungenügender Abſchirmung

durch ſpiegelnde Reflexion in das Auge des
Arbeitenden treffen, verurſachen Blendung, die im
Strahlenkranz der Blendung liegenden Teile des Werk
ſtüches kann der Arbeitende überhaupt nicht erkennen,
und das Auge wird durch die Blendung
leiſtungsfähig. Auch große Helligkeitskontraſte zwiſchen
Arbeitsplaß und Umgebung, die dem Auge eine
häufige Umſtellung auf verſchiedene Helligkeiten zu
muten, ermüden und gehen auf. Koſten der Arbeit
Schatten auf dem Arbeitsplatz ſind natürlich gleich
falls unter allen Umſtänden zu vermeiden. Jn Be
krieben, wo farbige Stoffe und dergleichen verarbeitet
werden, kommt es auch auf die Lichtfarbe an, es wird
in größerem Maße künſtliches Tageslicht anzuwenden ſein.

Es ſind immer wieder die gleichen Beleuchtungs-
grundſähe genügend hohe Beleuchtungsſtärke, Blen
dungsfreiheit, Gleichmäßigkeit der Beleuchtung, richtige

Beleuchtungshörper

in allen Ausführungen

P. Rudolph, lindent. b

Schattigkeit, Berückſichtigung der Lichtfarbe die die
Güte der Beleuchtung beſtimmen; im einzelnen verlängen aber die beeren Arbeitsſtätten eine ganz

verſchiedene Ausgeſtalkung der Beleuchtung, je nach der
Beſchaffenheit des Arbeitsraumes, nach der Art der
Arbeit, des zu verarbeitenden Materials uſw.

Während in einer mittelhohen Werkſtatt mit weißer
Decke und weißen Wänden die halbindirekte Beleuchtung
zu empfehlen iſt, wäre es vollkommen verkehrt, etwa
eine ſchwarz verrußte Gießereihalle halbindirekt zu be
leuchten, weil alles v die Wände fallende Licht hier
ja abſorbiert und nicht reflektiert wird. Hier kann
nur eine Beleuchtung durch Tieſſtrahler in Betracht
kommen; desgleichen für einen Shedbau, weil die aus
Fenſterglas beſtehende Decke keine Reflexionsfläche iſt.
Nicht gleichgültig für die Beleuchtung iſt auch die

Pfeiler, das Vor
handenſein von ſchattenwerfenden Transmiſſionen, Lauf
kränen, großen Maſchinen u. a. m., deren Schatten
möglichſt durch eine gut zerſtreute Beleuchtung auf
gehellt werden müſſen.

Auch für die beſondere Arbeitsplatzbeleuchtung, die
außer guter Allgemeinbeleuchtung des Raumes meiſtens
notwendig iſt, gilt in erſter Linie wieder die Forderungvon Blen geſehen die nur mit Reflektoren, die die

Lampe völlig dem Auge des Arbeitenden entziehen, zu
erreichen iſt.

brachfe eine immer grössere Steigerung der
lichtausbeute der Osram- la mpe bei gleich-
bleibendem Wattverbrouch. Eine einheitliche
Reihe von 15 bis 100 Watt der Osrom-Lampe
sorgt för die Befriecigung aller normalen Licht-
bedörfnisse. in den Osram-laboraforien forsch
ständig eine grosse Anzahl Wissenschoftler da-
ncich, wie man die Osram-Lampe zum Nutzen des

lichtverbrauchers verbessern kann. Koufen Sie
darum Osram-Lampen! Sie erhalten dann einen
lichtspender, der Sie ſederzeit zufriedenstellt.
Erhältlich in den Elektro-fachgeschäften!

Gr e
Moderne Heleucſitumgsſtörper

uns wanh l K e i
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Warmwasserheizung
Der wichtigſte Beſtandteil einer Wohnung im Winter

iſt die Heizung. Vollkommen und hygieniſch einwand
frei iſt eine Warmwaſſerheizungsanlage für Landhäuſer,
Villen, Kleinwohnhausbauten, Siedlu häuſer, Etagen
wohnungen, Dachgeſchoßausbauten, i mit Neben
räumen, Büvos, Wohn und Schulbaracken, Reſtaurants,
Dielen, Kaffeehäuſer, kleinere Saalbauten, Kinos,
Garagen uſw. Durch den Fortſchritt der Technik iſt
man heute ſo weit gekommen, daß eine ſolche Anlage
billig erſtellt und eingebaut werden kann. Das gilt

beſonders von der Naragheizung. Bemerkenswerte
Vorteile einer ſolchen Anlage ſind: Denkbar niedrige
Betriebskoſten, ſelbſt bei Dauerbrand, einfache und

liefert schnell und preiswert
Karl Schmicht, Zentralneizungen
Merseburg, Teichstr. 65 Telephon 2868.
Einbauvorsehläge und Angebote Kostenlos.

ſaubere Bedienung, völlige Unabhängigkeit vom Haus
wirt und von anderen Mietparteien, die Heizregulier
barkeit einzelner Räume der Wohnung je nach Bedarf,
eine überraſchend große Bvrennſtofferſparnis, weil die
einzig vorhandene Feuerſtelle eine überall gleichmäßige
Wärme für alle Räume der Wohnung ſpendet, in
denen Radiatoren zur Aufſtellung gelangen, eine er
höhte Feuerſicherheit gegenüber den un wirtſchaftlichen
Einzelfeuerungen, eine nahezu unbegrenzte Lebensdauer
ohne Reparaturen, weil ihre Beſtandteile aus beſtem
Gußeiſen gefertigt ſind, und die Möglichkeit einer
leichten, nachträglichen Inſtallation auch in älteren
Wohnungen

Vom richtigen Heizen
Beim Feuermachen wird ſehr oft gegen die Vernunft

geſündigt Viele Hausfrauen legen das Brennmaterial
völlig gedankenlos in den Ofen, ſie glauben, daß es
genüge, wenn man das Papier zuunterſt, das Holz
auf das Papier und auf das Holz ſchließlich die
Hohlen lege. Ob auf dieſe Weiſe nun das Feuer brennt
oder nicht, denken ſie, iſt von irgendwelchen, nicht von
ihnen zu beeinfluſſenden Umſtänden abhängig. Ge
duldig machen ſie ein zweites oder ein drittes Mal
Feuer, wenn es beim erſtenmal nicht brennen will.
Nein, meine Lieben, ſo geht das nicht! Auch beim
Feuermachen muß man nachdenken.

Was hat man alſo beim Feuermachen zu beachten
Nun, zunächſt einmal, daß ein Teil des Papiers
vor das Holz gelegt wird, damit das Holz von
vorn zu brennen beginnk und ſchon beim Feuermachen
völlig verbrennt. Weiter iſt zu beachten, daß man den

alter Susteme

e ingenleur u. Montsgeduro S n
ee Hellmut Weber

Welhentelser Straße 55. h
Telefon 2239 E

WerBee
größten Teil des Papieres auf die dem Zuge gegen
überliegende Seite legen muß. Dadurch wird erreicht,
daß eine große Flamme eine genügend große Menge
Brennmaterial beſtreicht. Hat man ſehr viel Papier
zur Verfügung, iſt es allerdings nicht nötig, darauf

achten. Es iſt überhaupt zu vaten, reichliche Mengen
apier zu verwenden. Das Papier zu ſparen und es

dann an Geſchäfte zu verkaufen, macht e nicht bezahlt.
Das Holz legt man zum größten Teil in die Mitte

der Feuerung, damit die Flamme, die ſich bei der Ver
brennung des Holzes bildet, ſo groß iſt, daß ſie die
Kohle in Brand zu ſetzen vermag.

Zuviel Holz darf man nicht verwenden, da ſonſt
dem Papier die Luft abgeſchnitten wird.

Das gleiche gilt von der Kohle
Wenn man ſogleich eine zu große Menge Kohlen in
den Ofen legt, fallen dieſe, nachdem das Papier ver
brannt iſt, mit ziemlicher Wucht auf das Holz und
ſchlagen alle Flammen aus.

Wer dieſe Ratſchläge beachtet, wird faſt immer ein
gut brennendes Feuer erzielen, ohne viel Holz ver

Zentralheizungen
Lüftungs- u. Warmwasserbereitungs-
Anlagen Neuanlagen Erweſte-
rungen Reparaturen

Sanitöäre Anſegen
Wasser-, Gas- u. Abwasserleitungen

UsW.
Billigste Berechnung. Proſekte Kostenlos

A. ren n. ifrMerseburg, Roter Brückenrain 30
Telephon 2793. 8

brauchen und viel Zeit dafür opfern zu müſſen. Er
wird auch Kohle ſparen. Auch Kohle? Jawohl,
auch Kohle! Es iſt nämlich ein großer Unterſchied, ob
man die Kohle beim Feuermachen oder ſpäter, wenn
ſchon Glut vorhanden iſt, verbrennt. Wenn das Feuer
machen nicht richtig geſchieht, glimmen zwar die Kohlen
zumeiſt nur, aber es wird doch auch auf dieſe Weiſe
eine ziemliche Menge verbraucht.

Die glimmenden Kohlen geben aber nur
wenig Wärme ab,

da die Verbrennungsgaſe nicht über eine Schicht
glühender Kohlen ſtreichen und deshalb nicht entzündet
werden. Damit das geſchieht, ſoll man ja auch die
Glut im Ofen zum größten Teil zuräckſchieben und die
neuen Kohlen vor den Hauptteil der glühenden Kohlen
ſchütten.

Finiges Wissenswertes über den Kraftstrom-Tarif
in 1Std.: 5 W X 1 Std. 6 Kilowattſtunden,
in 2 Std.: 5 V X 2 Std. 10 Kilowattſtunden

verbraucht.

Sei Beſprechungen über den jetzigen Kraftſtromtarif
ſtellt man häufig feſt, daß die grundlegendſten Begriffe,
auf denen der Tarif e iſt, nicht bekannt ſind
oder falſch verſtanden werden. Dadurch entſtehen dann
die verkehrteſten Auffaſſungen.

Aufgabe nachfolgender Zeilen ſoll es ſein, die Be
griffe Anſchlußwert, Stromverbrauch und Benutzungs
ſtunden zu erklären.

Anſchlußwert.
Landläufig wird die Größe einer Maſchine nach

PS Pferdeſtärken beurteilt. Jeder kann ſich heute
wohl etwas darunter vorſtellen, wenn man ihm ſagt,
der Elektromotor hat 10 P. Dieſe Größe der
er e net man mit Anſchlußwert. Bei der
Elektrizität wird heute aber nicht mehr mit P8, ſondern
nach Kilowatt, abgekürzt L gerechnet. P und V
ſind begrifflich dasſelbe, nur iſt Kilowatt größer. Jn
gleicher Weiſe kann man auch den Anſchlußwert von
ampen in K. ausdrücken und bekanntlich werden

30 normale Lampen gleich dem Anſchlußwert von 1 R
gerechnet. 60 Lampen haben alſo 2 W Anſchlußwert,
15 Lampen KW uſff.

Stromverbrauch.
Zäuft ein Elektromotor mit einem Anſchlußwert von

10 W eine Stunde voll belaſtet, ſo hat er eben:
10 W X 1Std. S 10 Kilowattſtunden,

bei 2 Std. 10k W X 2 Std. 20 Kilowattſtunden,
bei 24 Std. 10 V X 24 Std. 240 Kilowattſtunden

verbraucht.

Nun wird aber der Anſchlußwert eines Elektro
motors ſelten voll ausgenutzt. Man ſtelle ſich einmal
vor, daß dieſer 10-KVV- Motor zum Antrieb einer Ge
ſamtanlage voll belaſtet wird. Bei Bedarf wird eraber en für einen Teilbetrieb, der etwa 6 P gleich
etwa 5. V braucht, benutzt

Läuft der 10-KW- Motor jetzt für den Teilbetrieb,
alſo nur halb mit 5 L belaſtet eine Stunde, ſo ſind

Was ist
Die hervorragendſten Eigenſchaften der e

treten am beſten im Vergleich mit anderen Stein
kohlenarten hervor. Die äußerſten Gegenſätze bilden
ier einerſeits der e und andererſeits die
lammkohlen. Anthrazit gilt wegen ſeines flammen
oſen, ruhigen und gleichmäßigen Brandes als wert

vollſter Brennſtoff, der in Haushalt ausſchließlich für
den Dauerbrand verwendet wird. Flammenkohlen
brennen mit langen Flammen überaus lebhaft; ihre

Heizwirkung iſt aber nicht ſo groß. Ruhreßkohle ſteht
dieſen beiden äußerſten Grenzen, aber dabei

näher zum Anthrazit, ſo daß ſich als ihre kennzeichnen
den Eigenſchaften ergeben: vrauchloſer, kurzflammiger,
aber lebhafker Brand bei höchſter Heizkraft, alſo in
den Austwirkungen für den Küchenbetrieb Sauberkeit,
kräftige Hitzeentwicklung, niedriger Verbrauch.

Es iſt unvermeidlich, daß bei der bergmänniſchen
Gewinnung der Ruhreßkohle ein großer Teil der ge
förderten Kohlen feinkörnig ausfällt, ſo daß er in den
üblichen Feuerungen ſchwer verwendbar iſt. Dieſe
Feinkohlen werden durch Preſſen zu Briketts geformt
Alle zur Brikettierung verwendeten Eßkohlen ſind ge
waſchen, d. h. die Kohlen werden in ausgedehnten, neu
zeitlichen Anlagen auf naſſem Wege bis auf einen ge

Heizsonnen
Heizkissen

Fön- Apparate
Staubsauger

P. Rudolph, Iindengtraße b
c

Der r iſt alſo abhängig von der Be
nutzungszeit und der Belaſtung

Ahnlich iſt es mit dem Stromverbrauch der Lampen
Heiz Koch und ſonſtigen Apparate, doch ſoll der Über
ſichtlichkeit halber hierauf nicht eingegangen werden.

Benutzungsſtunden.
Man ſtelle ſich vor, daß in einem Betriebe zweiElektromotore mit einem Anſchlußwert von je 10 W

gleich 12 PS voll belaſtet werden. Der eine Motor
läuft täglich 10 Stunden, der andere 5 Stunden. Es
verbraucht dann am Tage:

der 1. Motor 10 V. X 10 Std. 100 Kilowattſtunden,der 2. Motor 10 KWV X 5 Std. 50 on en
Dividiert man nun die vom 1. Motor verbrauchten

100 Kilowattſtunden durch ſeinen Anſchlußwert 10, ſo
erhält man 10, dividiert man dagegen die vom 2. Motor
verbrauchten Kilowattſtunden durch ſeinen Anſchluß
wert 10, ſo erhält man 5.

Dies Ergebnis: „Stromverbrauch geteilt durch An
ſchlußwert“, nennt man „Benutzungsſtunden“.

Eßkonhle
ringen Reſt von unverbrennlichen Beſtandteilen ge
reinigt, ſo daß der Aſchengehalt ſehr niedrig iſt. Das
weſentlich Neue iſt, daß dieſe Briketts in einer bisher

nicht vorhandenen Größe, die ungefähr der Nußkohle III
in der Körngröße von etwa 15 bis 25 Millimeter ent
ſpricht, im Gewicht von etwa 15 Gramm hergeſtellt
werden, aber bedeutend billiger als die Nußkohle ſind.
Dieſe neue Brikettart iſt für die kleine Feüerung der
üblichen Küchenherde deshalb ſo wertvoll, weil eine
Ausnutzung der Brikettwärme erreicht wird, die techniſch
kaum zu überbieten iſt, das Anbrennen der Briketts
efördert wird und, was ſehr oft erwünſcht iſt, dasFeuer ſehr klein gehalten werden kann.

Einen grohen

S6hritt vorwärts

macht die Hausfrau,
wenn sie im Haushalt
in Ofen und Herd die
heizkräftigen

Ruhr
Eilformbriketts

verfeuert. Sie braucht
wenig Brennstoft und
erreicht spielend eine
starke lang anhalten-
de Hitze Ruhr-Eiform-
briketts sind sehr
billig sfe verbrennen
völlig rauch- und ge-
ruchlos. Machen Sie
den gleichen Schritt
und decken Sie so-
fort Ihren Bedarf in
Ruhr Eiformbriketts.

Eduard Klauß
Windberg 8, Tel. 2327

BraunRkohlen-Dauerbrand-Oefen
Die Induſtrie hat einen für Mitteldeutſchland ar

praktiſchen Senneehe auf den Markt gebracht,
der mittels Braunkohle geheizt wird, und bei Verſuchen
eine Brenndauer bis zu 44 Stunden erreicht hat. Da
bisher nur mit teurer Anthrazitkohle ein Dauerbrand
möglich war, bedeutet der neue Dauerbrand-Ofen eine
Verbilligung der Heizung. Verwandt werden können
Rohbraunkohle und Braunkohlenbriketts. Die äußere
Form des Ofens zeigt die modernen glatten Flächen,durch das dezente ehnte wirkungsvoll aufgelockert.

Die Bedienung iſt auch bei der Entaſchung ſtaubfrei.

e

Die Aufſtellung eines DauerbrandOfens iſt auch in
Räumen mit Zeitralheizung zweckmäßig, wenn in der
übergangszeit im Frühjahr und im Herbſt nicht vollgeheizt werden ſoll. Die méhelag patentierten Ein

richtungen ermöglichen mit dem allergeringſten Brenn
fquantum, den Ofen in der wärmeren Zeit des

ages ſo ſchwach zu betreiben, daß keine läſtig emp
fundene Wärmeäbgabe ſtattfindet. Wird es gegen
Abend kälter, ſo braucht die Regulierung nur ent
ſprechend eingeſtellt zu werden, um dem Raum die
gewünſchte Temperatur zu erhalten.

DIe große Sensatlon

auf dem Ofenmarkt!

Braunkohlen-
Dauerhrand-

Ofen
die Oefen der Gegenwart
und Zukunft.

Alleinverkauf für Merseburg
und Umgegend

Dieser Ofen hat bei den feuerungstechn,
Versuchen vom Sonnabend mittag 12 Uhr
bis Montag morgen 8 Uhr, also 44 Stun-
den ununterbrochen mit einer Füllung
von 12 Pfund Briketts durchgebrannt.

LSbie
Bitte beachten Sie unsere
Schaufenster-Ausstellung.
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(Abzugsrohren) an demſelben Ofen für

Kohlen sparen
doch ein warmes Zimmer

Jede Hausfrau muß heute ihren Verbrauch an Kohlen
und ſonſtigen Brennſtoffen nach Möglichkeit einſchränken.
Das heißt alſo, ſie muß mit den wenigſten Mitteln den
denkbar größten Wirkungsgrad beim Heizen erzielen.

Die richtigen Zimmertemperaturen ſind: Für Wohn
räume 17 bis 19 Grad Celſius, für Kinderzimmer etwa
1 Grad mehr. Jm Schlafzimmer genügen 14 bis
16 Grad, jedoch müſſen kranke Menſchen es wärmer
haben. Beim Lüſten achte man darauf, daß nicht un
nötig viel Zimmerwärme verlorengeht. In der kalten

I

S Seken Herde
in großer Auswahl.
Gaskocher Grucden
Badesefen u. -Wannen
Waschkessel
Räucherschränke

S F. LindenhahnS Halle (Saale), Königser, 8-VDDDINN'V'DNDNDNDNDN“ «IDDDDrrrn

Glut nicht ganz überdecken, wegen der e en
Man muß ſie zweckmäßig in eifenform darauflegen.

Neuzeitliche Kachelöfen haben im Rauchrohr eine
Droſſelklappe zur Regulierung der Zugſtärke. Man
kann dieſe leicht prüfen mit Hilfe einer brenttenden
Kerze. Dieſe wird nur vor die offene Tür gehalten.
Die Flamme muß dabei in Richtung der Feuertür ab
gelenkt werden. Tut ſie das nicht, bleibt ſie alſo un
beweglich, ſo iſt der Zug zu ſchwach, löſcht ſie aus ſoiſt der Jug zu ſtark. Die Ofen müſſen auch ſorgfältig
behandelt werden. Unerläßlich iſt das regelmäßige Ent
fernen der Aſche und die Säuberung des Roſtes vor
dem Anheizen. Sparſame Hausfrauen werden n
Feueranzünden an Stelle von zerkleinertem Holz, Kohlen
anzündern und Glutreſten auch leere Streichholzſchachteln,
getrocknete Kartoffel und Apfelſinenſchalen, die für
dieſen Zweck aufgehoben wurden, verwenden.

Beim Aufſtellen eiſerner Ofen richte man ſein
Augenmerk darauf, daß ſie e aufgeſtellt werden.
Falſch iſt z. B. ein zu hoher Sockel, ebenſo ein Ofen
ſchirm, der die Strahlungswärme abfängt. Undichte
Stellen an den Türen am Eiſenmantel und an der
Schamotteauskleidung, zerbrochene Roſtſtäbe, beſchädigte
Reguliergriffe, zerbrochene Schaugläſer müſſen vor Be
ginn der anhaltenden Kälteperiode rechtzeitig inſtand
geſetzt werden

Wieviel ein ſchadhafter, ſchlecht gehaltener Ofen
koſten kann, beweiſt folgende Tabelle, die die „Neue
Hauswirtſchaft“, Stuttgart, abdruckt:

Vorausgeſetzt, man brauche beim gut inſtand
gehalkenen Ofen für Kohlen jährlich 40 M.,

ſo braucht man bei undichten Rauchrohren

Kohle fährliche
bei undichten Türen an demſelben, a in

Ordnung befindlichen Ofen jährlich
bei ſchlechtem Roſt jährlich
bei ungenügender Reinigung der Heizgas

führungen jährlich
bei zerſtörten Heizgasführungen jährlich 72

Der neuzeltliche Heimofen
iſt der BraunkohlenBrikettDauerbrandofen
nach amerik. Syſtem, Braunko 1
Vornehm in der Ausſtattung, billig in der
Anſchaffung u. im Gebrauch Beſuchen Sie
bitte meine Hefen- und Herde-Ausſtellung,
Neumarht 18, und laſſen Sie ſich beraten.

Ernst Boeck Koctergetbte deren heras

Neumarkt 14

T
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C. F. Nelcter

Mersehurg
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ede Art
deken-Herde

Praktische neue Formen

Solide Ausführungen

Sparsam im Gebrauch

Lieferung frei Haus



Elektrische Kleingeräte
für den Haushalt

e Kleingeräte kommen infolge ihrer all
ſeits anerkannten Vorzüge für jeden Haushalt in Frage.
Sie ſind heute durchaus kein Luxus mehr. ſondern not
wendige Hilfsapparate die neuzeitliche Wirtſchaft
und erfreuen ſich beſonderer Beliebtheit wegen ihrer
ſteten Betriebsbereitſchaft, ihrer bequemen Handhabung
und ihrer ſauberen rbeitsweiſe. Jhre Verwendung
bringt Zeit. und Arbeitserſparnis t ſich und be
deutet einen hygieniſchen und kulturellen Fortſchritt.
Beſonders in dienſtbotenloſen Haushaltungen bietet der

Kaffeemaschinen

Brotröster
Kochplatten Tauchsieder

P. Rudolph, Iindengtraße 6

Gebrauch elektriſ Kleingeräte eine große Unterſtützung der e Aber auch im Konkhensfelt
wird, zum Beiſpiel beim Heizkiſſen, die Elektrizität
dienſtbar gemacht. Das Heizkiſſen wärmt, wirkt
ſchmerzlindernd und heilt. Verſchiedene Fabrikate
eignen ſich für jede u nur iſt darauf zu

en, daß vor dem Gebrauch ein waſſerdichter Über
zug angefertigt wird, um Kurzſchluß zu verhüten.

a Akt Ihnen
Kohlenhancdlung

Fernruf 2898 Dnter- Altenburg 82
empfiehlt seine

erstklassigen, heizkräftigsten
der Verbraucherschaft seit Jahrzehnten

bekannten und beliebten
ſalbnbretty

III Iuchenaue

Grudekoks, westräl, (Ruhr-) Zechen-
Brechkoks, westfät, Anthrazit, Anthra-
zie Eſer-Brlketts, V W Luckenauer Naß-
preßstelne, trock. kiefernes Brennholz

in Soheit und ofenfertig gespalten.
Mrompte Bedlenung. wen reelle Ilefernng

Icharc

Amtliche Bahn- und Zollspedittion
für die Bahnhöfe Merseburg und Leuna
Hersehurg, Breite Str. 14
Fernsprecher 2594.

Mösbelfranspert! Verzollung
Versicherung, Internationale Spedition
Briketts aus sämtlichen Gruben des
Geiseltals Ia westf. Hüttenteokes

Wegelagerer:
Kronen her, oder ich ſchlage Jhnen den Schädel ein.

Paſſant: „Leider habe ich nur eine Hundertkronen
nöte bei mir. Können Sie hérausgeben?“

„Augenblicklich geben Sie fünfzig

t

Kinderfrage. Die achtjährige kleine Urſula ſagt zu
ihrer Mutter „Sag mal, da ſteht in den Zeitungen eben
immer ſo ein dummes Wort, das ich gar nicht ver
ſtehen kann. Was heißt denn das eigentlich: Laus

Heizung und Gesundheit
Wenn auch der Hochwinter mit ſeiner ſtrengen Kälte

i uns meiſtens erſt im Dezember oder Januar ein
ſetzt, ſo doch ſchon vom Oktober, ja Ende September
ab das Thermometer ſtark nach unten. Nachtfröſte ſind
um dieſe Zeit nicht ſelten.

Vielfach holen die Menſchen darum ſchon die Winter
kleidung hervor, um ſich auf der Straße vor den eiſigen
Winden und dem naßkalten Wetter zu ſchützen, in den
Wohnräumen glauben ſie aber noch ohne Heizung aus
kommen zu können. Das iſt grundfalſch. nun auch
unter den heutigen Verhältniſſen die Neigung zur Spar
ſamkeit ſehr verſtändlich iſt, ſo kann ſie ſich doch bitter
an der Geſundheit rächen. Denn Erkältungskrankheiten
in allen Formen ſind die Folgen. Und was man an
den Kohlen ſpart, das muß man gegebenenfalls in ver
mehrtem Ausmaß zum Arzt und Apotheker tragen.

Verwendet man das richtige Brennmaterial, dann
ind die Koſten für eine hinreichende Erwärmung der

vhnung in den Herbſt und Ubergangsmonaten ſehr
gering. Denn zur behaglichen Erwärmung der Räume
genügen wenige Braunkohlenbriketts, und die Regu

Haushrand

Im großen Erei Haus
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Leser, berücksichtigt
beim Einkaufen die
inserrirenten Firmen.
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Wie spart
Indem man darauf achtet:

daß die Brenner immer tadellos ſauber ſind,
weil im Brennerkopf feſtgeſetzter Schmutz den Gas

austritt behindert, mitglimmt und unnötig Gas
verbraucht, dem Kochtopf Wärme entzieht,

darum Brenner jedesmal nach Gebrauch ſäubern;
daß die

in blauvioletkem Flammenkranz;
weil ſchlaffe, flackernde, glimmende, gelblich-
leuchtende minten geringeren Heizwert bei

leichem Gasverbkauch beſitzen, als
brennende Flammen,

darum Luftzufuhr durch Einſtellen des Luftſchiebers
vegulieren.

Wenn grüner Kern zu groß iſt, Luftſchieber
etwas öffnen, wenn Flammen flackern oder zurück
ſchlagen, Luftſchieber etwas ſchließen, bis die
Jlammen das gewünſchte Bild zeigen und nicht
mehr zurückſchlagen;

daß zwiſchen Brennerdeckel und Topfboden ein Luft
raum vorhanden iſt,

weil Gas zur richtigen Verbrennung und Wärme
entfaltung Luft benbtigt, die z. T. auf dieſe Weiſeugeführt werden n und weil die Flammen
en die die Wärme ausſtrahlen, an den Topf
boden gelangen müſſen,

darum da, wo der Topf größer iſt als der Kocher
ede und wo keine angegoſſenen Rippenringe
vorhanden ſind, dem Topf einen Rippenring, mit
den Rippen nach vben, unterlegen

daß die Speiſen in flachen Töpfen mit breitem Boden
und halbhohem Rand raſcher garen und
weniger Gas dazu benötigen,

Braunkohlenstaub Rohbraunkohle Grucddekoks
Stelnkohlen Anthracit und Eiformbriketts west-
fälischer u niederschlesischer Hüttenkoks-Gaskolks
Brennholz in Raummetern gespalten und gebündelt

Michel-Brikett-Verkaufsstelle m. h.
Kontor: Nulandtstraße (am Güterbahnhof)

Halleſche Röhrenwerſe 1.0, Halle w. ſ. ſage

Ingenieurbüro Mersebürg
Friedrichstr. 12 Telefon 2230 e

Flammen richtig eingeſtellt ſind, grüner Kern

richtig

lierung und Anpaſſung der Ofen an die jeweiligen Be
dürfniſſe iſt denkbar einfach. Hat man die gewünſchte
Temperatur erreicht, dann ſtellt man den Ofen ab und
kann verſichert ſein, daß die Brikettglut bis zum Abend
hält, ohne daß tagsüber etwas nachgelegt wird. Sollte
es gegen Abend kälter werden, ſo kann man mit dieſer
Glut durch Nachlegen ſofort ein helles Feuer entfachen.

Genau ſo iſt es am Morgen. Wenn man abends ein
bis zwei Braunkohlenbriketts auf die Glut legt und nach
dem Anbrennen mit etwas Aſche abdeckt, dann hat man
am Morgen nicht die Arbeit des Feueranmachens. Man
braucht nur Briketts auf die noch vorhandene Glut zu
legen, die ſofort anbrennen.

Was man der r mit Anthrazit nachrühmt,
Bee den Dauerbrand, das kann man ebenſogut mit
Braunkohlenbriketts durchführen Dieſer Brennſtoff hat
außerdem e viele Vorzüge, daß er ſich im Hausbrand
immer mehr eingeniſtet hat. Neben ſeiner Handlichkeit,
Sauberkeit, leichten Stapelfähigkeit und ſchlackenfreien
Verbrennung iſt er billiger als alle anderen Brennſtoffe
und darum von den Hausfrauen ſehr geſchätzt.

u. Industrie

Ab Lager Im Kleinen

Telephon 2598
Zweigannahme: Gotthardstraße 32.
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entralheizungen all. Art, insbes. Etagenheizung.,
Warmwasserbereitungen Badeanlagen,
Reparaturen scehnell und preiswert
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De
man Gas?

weil die Beheizungsfläche größer und die Ein
wirkung der Wärme raſcher und intenſiver iſt,

darum ſchmale Töpfe mit hohem Rand in der Gas
küche möglichſt ausſchalten;

daß Töpfe trocken auf die Flammen kommen,
weil zum Verdampfen dieſer Feuchtigkeit Wärme
erforderlich iſt, die dem Kochgut entzogen wird,
darum erſt abtrocknen, dann auf die
Flamme ſtellen edaß Haupthahn ſtets ganz geöffnet iſt.

weil durch unvollkommenes Offnen des Haupt
e der Gasdruck herabgemindert, mehr Zeit
und auch mehr Gas verbraucht wird

darum Haupthahn ganz öffnen, dann Flamme an
zünden;

daß die Spitzen der Kocherflamme nicht über den Topf
bboden hinausſchlagen,

weil die Wärme, die durch die Spitzen der Flammen
ausſtrahlt, dem Topfboden reſtlos zugeführt wer
den muß. Wenn die Flammen über den Boden
hinausſchlagen, erwärmen ſie die umliegende Luft,
anſtatt dem Inhalt des Topfes zugute zu kommen,

darum darauf achten, daß die Flammen daumen
breit unter dem Topfboden bleiben, bei kleineren
Töpfen durch Stellung des Hahnes nach „Zu“
regulieren;

daß die Kochtöpfe nie ohne Deckel auf die Kochſtelle
kommen,

weil zugedeckte Töpfe raſcher zum Kochen kommen
und weil der durch Kochen erzeugte Dampf
konzentrierte Wärme iſt, die für den Garprozeß
ausgenutzt werden muß und anderweitige Wärme
zufuhr erſpart;

daß, ſobald die Speiſen kochen, die Wärmezufuhr ver
ringert, d. h. Sparflamme eingeſtellt wird,

weil der Brenner bei Vollbrand, d. h. großer
Flamme, ungefähr 500 Liter Gas in der Stunde
durchläßt, die Sparflamme jedoch bis auf 50 Liter
Durchlaß reguliert iſt und dieſe Wärmezufuhr zum
Garen der Speiſen genügt,

darum zum Ankochen der Speiſen die Flamme auf
Vollbrand und ſobald die Speiſen ins Kochen
kommen, auf Sparflamme ſtellen;

daß ſtets ein entſprechendes Gefäß mit Waſſer über im
Kochen befindlichen Töpfen ſteht,

weil die abſtrahlende Wärme der Kochgefäße auf
gefangen und zur Herſtellung warmen Waſſers von
60 bis 80 Grad für Spül- und Kochzwecke ver
wendet werden kann,

darum ein Deckelſchiff, einen Topf mit Kartoffeln,
Suppe oder ein ſonſtiges Gefäß mit Waſſer ſtets
auf dem kochenden Topf vorwärmen.

Fini Pfannes.

Gas- und Hüttenkolks
Eierbriketts, Anthrazit
Rohkohle, Brennholz usw.

Kohlen-Kontor Merseburg

Dipl.- Ing. A. Bräsel
Bergdirektor a. D.
Hlersehurg, Pahnhofstrabe 11, (Derrasse)

lIel.2207. Büro von 9-12 und 6 Uhr

Brikett, Koks, Grude, Eiform
brikett, Naßpreßſteine, Brennholz
nur beſte Qualität, liefert in jeder Menge
(auch fuhrenweiſe) zu den billigſten Preiſen

K. Wölhelen Gecks
Lager, Merſeburg, Roter Brüchenrain 58

—FÜ C

Bbeachtliches beim Gebrauch
eleRktrischer Hausgeräte

1. Prüfen, vb die auf dem Leiſtungsſchild des Gerätesangegebene Spannung S mit der vor
andenen a (g. d. Glühlampe oder am
ählerſchild abzuleſen) übereinſtimmt.

2. Nur kräftige, runde Anſchl üre (auch Gummiſahen e e Anſchluß
nüre ſind häufig a zu Störungen.

Die Anſchlußſchnüre nicht auf Bügeleiſen en
körper, Ofen und dergleichen legen, da ſie hier
durch brüchig werden.

3. Gefäße zur Flüſſigkeitserwärmung und Tauchſiedere des e alten füllen bzw. eintauchen und
vor dem Entleeren bzw. Herausziehen abſchalten.

4. Heiz und Kochgeräte nicht unnötig angeſchloſſenſt nach r abſchalken.
5. Beim Abſchalten nicht an der Schnur, ſondern am

Wandſtecker ziehen.

6. Elektriſche Kochgeräte zum Reinigen nicht in das
Spülwaſſer legen; außen mit wollenem Lappen
reinigen, innen nach Belieben ausſpülen.

7. Bei Gebrauch von Herden und Kochplatten Koch
töpfe mit ebenem Boden und in der Grbße der
Heizplatte (keine Tongefäße und Aſbeſtplatten) ver
wenden.

8. Eigenhändiges Inſtandſetzen unterlaſſen, man gehezum See e a
D

J SohlapferDamen-Futterschlog 5
Seide, innen gerauht e

V'hßhoww

45Pamenuſterre 2
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wollgemisecht mee 7
2.50 1.75
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Bodenmüdigkeit.
Trotz regelmäßiger Düngung gedeihen in manchen

Obſt- und Gemüſegärten die Pflanzen ſchlecht. Jn
Obſtgärten beobachtet man die ſonderbare Erſcheinungam hanfigſten, wenn eingegangene Bäume durch neue

erſetzt werden, im Gemüſegarten tritt ſie dann auf,
wenn e Fläche zuoft mit derſelben Frucht be
ſtellt wird. Es liegt nun nahe, zu vermuten, die
„Müdigkeit“ des Bodens, die das kümmerliche Wachstum verrät, rühre von t Wer Entnahme von Rer
en her. Der Mißerfol r Düngung in ſolchen3 en zeigt aber, da dieſe Exklärung nicht genügt.

ie Anſichten der Forſcher S hier auseinander.

Manche nehmen als Ur re toffe an, die a die
Pflanzenwurzeln ausgeſchieden werden, und den Boden
für Nachkulturen derſelben Pflanzenart verſeuchen.
Andere Forſcher dazu gehörte auch der bekannte
Bakterivloge Prof. Dr. Hilkner, München ſind der
Anſicht, daß die Bodenmüdigkeit durch Bodenbakterienbaren en wird. Nach Hültner gehören die Boden

akterien nicht einer, ſondern mehreren Gruppen an,
die ſich feindlich gegenüberſtehen, und von denen immer
die am ſtärkſten vertretene Gruppe den Vorzu h

n der Nähe der Saugwurzeln eines Baumes veſinden
ich ſolche, die in We e (Symbioſe) mit den

aumwürzeln ſtehen und abſterben, wenn der Baum
entfernt wird. Der freiwerdende Platz wird dann von
einer anderen Gruppe eingenommen, die ungünſtige
ſeſwe für das Wastum des neuen Baumes

r r die Bodenmüdigkeit leichter
beſeitigen als in O e n. Die Wurzeln desGemüſes gehen nicht bernahig tief. Ein gewiſſer

Wechſel der Bodenſchichten durch tiefes Umarbeiten
führt hier zum Ziele. Es wird in ſeiner Wirkung ſehr
unterſtützt, wenn man den Boden gleichmäßig tüchtimit Kal e et bindet ſchädliche Säuren. Auch
die gute Durchl g des Bodens im Winter, die man

Stürzen auf rauhe Scholle fördert, wirkt heil
m. Wo das Land Jahre e dieſelben
ulturpflanzen trug, iſt das erſte Gebot natürlich, daß

man die Früchte wechſelt.
Schwieriger liegen die beim Obſtbau. Hier

g die Wurzeln ſehr tief, und das Tiefarbeiten oder
igolen läßt ſich in geſchloſſenen Pflanzungen nicht

durchführen. Das beſte Mittel r die Bodenmüdig
keit iſt auch hier der Fruchtwechſel, d. h. abgeſtandere
Obſtqirartiere werden nach dem Abräumen zunächſt
einige re e e und Gemüſe verwendet,und eſtens nach 6 Jahren wieder mit Obſtbäumen
bepflanzt. Auch dann empfiehlt es ſ dringend, mit
denſelben le nicht wieder dieſelben Flächen zu
r alſo Steinobſt gegen Kernobſt zu täuſchen
und umgeke

Auf Hiltners Rat hat man verſucht, die Bodenmit tet durch Schwefelkohle 537 aufzuheben. Dieſes

gftrge und ſehr feuergefährliche Mittel tötet zunächſt
alles Leben im Boden, und die Bakterienleichen bilden
dann einen Dünger für die nächſten Pflanzen. Es
fragt ſich nur, ob die neu entſtandene Bodenflora im

ſtande iſt, die anfangs überraſchenden Ertragsſteige-
rutgen nachhaltig z machen. Hierüber liegen noch

nichk genügend Beobachtungen vor.

Jn Erwartung der Wintereier.
Die nötigen Vorbereitun für eine reiche Eiern im Winter aſen ſeh zwar jetzt nicht mehr

ſchnell und einfach treffen, aber mancher Rat und Hin
weis kommt noch zu ſpät. Der praktiſche Hühner
halter bedenkt von Beginn des Frühſommers an dieſe
Winterfrage und plant und ſammelt, damit im Herbſt
alles zur r W Jetzt kommt die Zeit, wo wir
dankbar ſind für die im Mai geſammelten Maikäfer,
für die getrockneten e n s Brenneſſeln,
Ameiſenpuppen, Spargelſamen, Kleeheu uſw.Von Bedeutung iſt immer das Alter der Henne

beim Eierertrag. Hennen, die älter ſind als drei en
üttere man nicht mit durch. Am meiſten verſprechen
etzt Junghennen aus der s Brut. Die im
a n e Hennen ſind jetzt bald legereif

und ſind in der erſten kurzen Spanne am fruchtbarſten.
Die e iſt nur, das den Hühnern zum Legen
unbedingt nötige Eiweiß zu verſch. en. Ohne Eiweiß kann, aber muß nicht der

Khocſeſäncer als Wirtschaftshühner
Der erfahrene Geflügelzüchter iſt ſich darüber klar,

daß bei jeder Raſſe den Vorteilen, die ihn zur Wahl
verlocken, Nachteile gegenüberſtehen. Ein Tier, das
beſonders viele Eier legt, wird niemals zugleich ein
beſtes Fleiſchhuhn ſein, und bei den Tieren mit aus
geprägter Neigung, im Winter Eier zu legen, erkauft
man dieſe willkommene Eigenſchaft mit ſtarker Brut-
luſt im Sommer, für die man oft keine Verwendung
hat. Man darf aber nicht nur danach fragen, welche
Raſſe den größten Nutzen abwirft, ſondern ſollte ſich
auch darum kü

welcher Raſſe die von ihr erwarteten ſtetig ſteigen-
den Leiſtungen am wenigſten ſchaden.

Unter dieſem n e wird man ſich auch mit dem
Rhodeländer beſchäftigen müſſen. Sie entſtanden
im Laufe eines halben Jahrhunderts in dem nord
amerikaniſchen Staate Rhode Jsland. Die dort an
ſäſſtge Landbevölkerung huldigte der Anſicht, daß die
rote Farbe ein beſonderes Merkmal der Lebenskraft
ſei, und kreugte deshalb ihren Landhuhnſchlag mit
roten Hähnen, die aus dem Fernen Oſten eingeführt
wurden, meiſt Cochin und Malaien Aus der
Nachzucht wurden wieder vor allem die roten Hähne
ausgewählt, und ſo entſtand im Laufe der Jahrzehnte
ein Landhuhn, bei dem die Hähne und ſpäter auch die
Hennen allmählich immer mehr die rote Farbe zeigten
Erſt im Anfang dieſes Jahrhunderts wurde durch
einige Züchter aus dieſen Landhühnern durch geeignete
Zuchtwahl die Raſſe h die wir heute als
Rhodeländer kennen. ſie Raſſe wurde in kürzeſter
den ſehr beliebt und breitete ſich auch in europäiſchen

ändern vaſch aus.
Viele Liebhaber zog die ungewöhnliche rote Farbe

an, aber auch n e die nicht ſoviel Wert auf
dieſes äußere Merkmal legten, kamen bei dem Rhode
länder Huhn auf ihre Rechnung. Sie entdeckten in ihm
einen Hü chlag, der ſich durch Widerſtandskraft
gegen äußere Einflüſſe und Lebensfülle auszeichnet und
in ſeiner Urwüchſigkeit hervorragend geeignet erſchien,
ich im deutſchen Klima mit ſeinen oft ſchroffen Gegen
ſätzen von Kälte und Wärme zu behaupten

Das Rhodeländer Huhn iſt kein reines Eierhuhn,
ſondern ein ſogenanntes Zwiehuhn, das als Legehuhn
befriedigt und dabei auch gutes Fleiſch liefert. Schon
in verhältnismäßig frühem Alter, mit acht bis zehn
Wochen, geben die Junghähne einen Braten, der groß

keine Wintereier. Ein wenig Fiſch, etwas Blut oder
e e etwas e rün, das ſind Gaben, die
den Ertrag bedeutend ſteigern

Eine weitere Vorbereitung für das Winterei iſt ge
unde Bewegung der Legetiere in friſcher Luft. Es iſteshalb n rätſam, den Hühnern frühmorgens en
lich e n zu geben, da ſie ſich gern ſehr vollfreſſen und danach on und unluſtig Werden, in den

Stallecken hocken und ſich erkälten. Der Scharraum
muß im Winter beſonders gepflegt werden. Sein
Boden wird mit einer Blätterſtren 10 Zentimeter hoch
bedeckt und das über Tag zu verabreichende Futter
wird leicht daruntergeharkt, am beſten abends, wenn
die Hühner auf der Stange ſitzen. Mittags reicht man
dann Grünfutter in Form von Kohlblättern, ge
ſchnittenen Rüben mit warmem Weichfutter, in das
man möglichſt fleiſchhaltige Küchenabfälle miſcht. Das
Weichfutter gebe man nie zu feucht, es muß ſtets etwas
krümmelig ſein. Den Schluß bildet abends wieder
eine Körnermahlzeit.

Das Verjüngen unſerer Obſtbäume.
Es wäre richtig, wenn in Abſtänden von 6 bis

10 Jahren alle Steinobſtbäume, mit Ausnahme von
Kirſchen, bis ins alte Holz verjüngt würden, und zwar
dergeſtalt, daß man die ſtarken Aſte abſägt, jedoch an
jedem Aſt ein oder zwei junge Verlängerungen ſtehen
äßt. Jedenfalls iſt es ſicherer, ſich auf das Jungholz
zu verlaſſen, als damit zu rechnen, daß ſich aus dem
alten Holz ſchlafende Knoſpen entwickeln. Das letztere

fall ſein. Die Hauptſache iſt

enug iſt, ein Mittageſſen für eine Familie zu bilden
s Fleiſch iſt gelbhäutig, dabei aber zart und ſaftig.

Die Widerſtandskraft der Tiere gegen Witterungs
einflüſſe erbaubt ſehr frühe Bruten, und die Schnell
Du keit macht dieſe ſehr vorteilhaft, weil man die
Schlachthähne ſchon verwerten kann, wenn ſonſt noch
kein Schlachtgeflügel zu haben iſt.
Bei der Bewertung als Legehuhn muß man unker
ſcheiden zwiſchen der Eierzahl und dem Legezeitpunkt.
Jm Dezember und Januar n Eier haben be
hanntlich den doppelten Wert der im März und April
gelegten Eier. Ein Huhn, das 50 Eier im Winter und
50 im Sommer legt, ſteht demnach hinter einem Huhn,
das 200 Eier vorwiegend in der warmen Jahreszeit
liefert, wicht zurück.

Das Rhodeländer Huhn hat ſich bei uns als einer
der beſten Eierleger erwieſen.

Von einer früh erbrüteten Junghenne kann man bei
ſachgemäßer Fütterung die erſten Eier nach ſechs
Monaten, alſo im Oktober oder November, erwarten,
im Dezember ſtehen die meiſten Junghennen in vollem
Legen. Der Beginn der Legetätigkeit der alten Hennen
richtet ſich natürlich nach der Mauſer, und dabei er
geben ſich große Unterſchiede. Hennen, die noch in
der warmen Jahreszeit, im Auguſt, September, in die
Mantſer treten, fangen ſchon im frühen Winter wiederan zu legen. Die Mauer wird aber auch, wenn ſie
erſt ſpät im Herbſt einſetzt, ſchnell überwunden. Er
hältungskrankheiten kennen die Rhodeländer kaum.

Dem Charakter des Rhodeländer Huhns als Zwie-
huhn enhſpricht eine gewiſſe Trägheit, wenn es auch
ſonſt ein guter Futterſucher iſt. Aber es kommt doch
vor, daß die Tiere zuwiel Fett anſetzen. Dem muß
man durch entſprechende Zuſammenſetzung des Futters
vorbeugen. Außerdem ſcheidet man auffallend träge
Hennen von der Zucht aus.

Das Eiergewicht läßt bei den Rhodeländern nichts
zu wünſchen übrig. Schon die Jungtiere liefern Eier,
die durchſchnittlich mehr als 60 Gramm haben. Damit
übertrifft dieſe Raſſe faſt alle anderen ſchweren und
mittelſchweren Raſſen. Die bräunliche Färbung, die
an erinnert, die mit Zwiebelſchalen gefärbt
wurden, gilt manchen Eierkäufern auch als Zeichen des
inneren Werkes Wenn ſie ſich darin auch täuſchen, ſo
hann man doch nicht leügnen, daß die farbigen Eier
jeden Tiſch zieren.

und bleibt, daß man tragende Pflaumenbäume, über
haupt Steinobſtbäume, erhält, nicht alte Kronen. Die
alten Aſte ſind nicht tragbar. Es koſtet dem Baum, je
höher er wird, mehr und mehr Kraft, die Nährſtoffe in
die Krone zu pumpen. Demgemäß werden ſeine Triebe
immer kürzer und, weil er nicht am alten, ſondern nur
am zweijährigen Holze trägt, wird ſeine Tragfläche
immer kleiner. Aus allem ergibt ſich, daß nach 6 bis
8 Jahren derartige Bäume abgeworfen werden müſſen,
und zwar bis ins vier bis fünfjährige Holz hinein.

Vom Faulen der Apfel.
Von Dr. R. Rattke, Breslau.

Die vielen Niederſchläge dieſes Sommers waren der
Ausbreitung aller pilzlichen Schädlinge beſonders
günſtig, wodurch eine gute Beobachtung möglich war.
Wo früh genug und genau nach Vorſchrift mindeſtens
dreimal geſpritzt wurde, wurde Fuſicladium und Monilia
ſo gut wie ganz unterdrückt, ſelbſt bei ſehr anfälligen
Sorten. Auch Spritzungen, die erſt nach der Blüte
ausgeführt werden konnten, hatten eine ganz weſent
liche Einſchränkung des Befalls zur Folge. Vielfach
werden die Spritzmittel erſt verwandt, wenn ſich Raupen
fraß bemerkbar macht. Man kann aber pilzliche und
freſſende Schädlinge gleichzeitig bekämpfen, wenn man
früh genug ſpritzt und Arſenpräparate verwendet.

Vielfach hat das Faulen von Apfeln und Birnen in
dieſem anormal feuchten Sommer noch ein anderes
Bild gezeigt. Die Früchte faulen namentlich auf
dem Lager von innen heraus, ohne daß äußerlich

zunächſt an der Frucht etwas zu bemerken iſt. Genaues
Abwiegen geernteter Früchte hat gezeigt, daß ſie ſchwerer
ſtnd als bei gleicher Größe in anderen Jahren. Sie
enthalten weſentlich mehr Waſſer, die Zwiſchenräume
der Zellen, die ſonſt mit Luft ausgefüllt ſind, enthalten
in dieſem Jahre Waſſer, was ja bei der reichlichen
Niederſchlagsmenge auch ſchließlich nicht verwunderlich
iſt. Andere wollen auch die frühzeitige Ernte des Obſtes
in dieſem Jahre, veranlaßt durch das mehr als reich
liche Abfallen geſunder Früchte vor der „Katalog“reife,
mit dem höheren Gewichte erklären. Wenn man nun
bedenkt, daß die Frucht mit dem Augenblick, wo ſie ſich
vom Baume löſt, tot iſt, alſo der Verweſung anheim
fällt, ſo iſt es Uar, daß ſtark waſſerhaltige Früchte eher
dem Verderben anheimfallen Auch iſt aufgefallen, daß
oft bei Apfeln das Kerngehäuſe beſonders große Hohl
räume bildete, die Frucht ſteht wie aufgetrieben aus,
Kerne finden ſich verhältnismäßig wenige und ſind klein
geblieben. Es iſt dies ein Beweis, daß die Ausbildung
der Scheinfrucht den Baum erſt in zweiter Linie inter
eſſiert. Wir Menſchlein hätten s zwar lieber umgekehrt,
aber mit all unſeren Praktiken und Kniffen können wir
letzten Endes die Natux doch nicht meiſtern.

Eine vergeſſene Würz- und Heilpflanze.
Eine der anſpruchsloſeſten Nutzpflanzen, die früher

eine große Rolle im Bauerngarten ſpielte, iſt die Garten
oder Zitronenmeliſſe. Wie geachtet ſie bei unſeren Vor
fahren war, kann man aus den Namen ſchließen, die
der Pflanze beigelegt wurden. Herzkraut und Mutter
kraut nannte man im Volke das unſcheinbare, nur
durch ſüßen Duft ausgezeichnete Gewächs. Der bota
niſche Name bedeutet etwa Honigkraut. In der Tat
geben die kleinen rötlichweißen Blüten den Bienen
würzigen Honig in Menge. Jm Mittelalter war die
Meliſſe in allen Gärten heimiſch, und allerlei wunder
kräftige Tränke braute man aus ihr. Heute erfreut ſie
ſich nur in Süddeutſchland allgemeiner Beliebtheit.

Es lohnt ſich, dieſe vergeſſene Pflanze anzubauen,
die ohne beſondere Pflege gedeiht. Unempfindlich gegen
Kälte und Schnee, zeigt ſie ſchon im Februar die erſten
grünen, lieblich nach Zitronen duſtenden Blättchen, die
ünermüdlich bis in den Spätherbſt treiben und oft
noch aus dem Schnee uns einen Sommergruß bieten.
Sie iſt auch beſonders gut zur Topfkultur fürs Zimmer
im Winter geeignet und dankt die geringe Mühe durch
treues Aushalten und immer grünes Wachstum. Auch
die Vermehrung iſt einfach und leicht. Vielfach ſorgt
die Pflanze durch Selbſtausſaat dafür, außerdem treibt
ſie jedes Jahr neue e er Sonſt ſät man
im Frühjahr ins Miſtbeet oder den Zimmerkaſten und
verpflanzt im Mai mit 20 Zentimeter Abſtand. Alte
Stöcke können im Frühjahr oder Auguſt vermehrt
werden. Die Pflanze überwintert im Freien beſonders
gut an trockenen Stellen

In der Küche dienen die Meliſſenblätter friſch oder
e als angenehmes Gewürz zu a üppen,

ierſpeiſen uſw., denn ſie verleihen ihnen hohen Wohl
eſchmack und Bekömmlichkeit. Sie werden ferner zu
inmachen und zu feinen Kräutereſſigen benutzt

Weinraüte öfter den Waldmeiſter oder
zugeſetzt.

Zur Gewinnung von Tee werden die Blätter kurz
vor der Blüte gepflückt, im Schatten ſchnell getrocknet
und vor Feuchtigkeit bewahrt. Der Tee ſchmeckt an
genehm und wirkt ſtärkend und belebend wie die Pfeffer
minze. Er wird gegen Erkältungskrankheiten aller Art,
Magenbeſchwerden und Krämpfe angewandt und
ſchmeckt meiſt auch den Kindern gut. Bei Magenver
ſtimmungen, Herzbeſchwerden und Schwächeanfällen ſoll
Meliſſengeiſt von guter Wirkung ſein. Man läßt die
Blätter mit Weingeiſt in einer Flaſche mehrere Wochen
warm ſtehen, preßt ab und filtriert. Mit gekochtem
Zuckerſaft gibt dieſe Eſſenz einen nicht zu verächtenden

agenlikör.
Wenig bekannt iſt auch die Meliſſe als Nähr und

Heilmittel für unſer Geflügel und Kleintiere. Wer ihre
ſchätzenswerten Eigenſchaften als Grünfutter für
Hühner, Enten, Gänſe, Puten, Kaninchen, Ziegen und
Schweine einmal kennengelernt hat, baut ſie in Beeten
an. Für alle Tiere wird das Kraut friſch fein ver
ſchnitten, getrocknet zu grobem Pulver gerieben und in
mäßigen Gaben unter die tägliche Futtermenge gemiſcht.

Land wirtſchaftlicher Briefkaſten
An dieſer Stelle werden alle r landwirtſchaftliArt en n der Portokoſten in Höhe von 30 r

beantwortet Antworten ohne volle Namensunterſchrift bleibe
unberückſichtigt. Sprech der Redaktion der Beilage „Saat
und Ernte zur mündlichen Auskunft nur Mittwochs und
Sonnabends von 8-10 Uhr.

Bekämpfung der Fruchtfäule.
R. R., Großkayna.

bitte um Beantwortu folgender Fragen:i We iſt zu tun, wenn die Fruhht an den Apfel

bäumen faulte 2. Was iſt zu tun, wenn die Früchte
ſchon an den Bäumen unter der Schale fleckig werden?
Jn meinem Garten tritt dieſe Erſcheinung von Jahr
du Jahr mehr auf. 8

Wahrſcheinlich ſind Jhre Bäume von dem Monilia
pilz und vom Fuſicladium befallen. Der Monilia hat
zur Folge, daß die Frucht entweder an den Bäumen
oder durch Lagerfäule vernichtet wird. Fuſicladium iſt
eigentlich der Vorläufer des Monilia und tritt, wie
von Jhnen beobachtet, durch Flecken unter der Schale
in Erſcheinung. Es iſt deswegen notwendig, daß zu
nächſt der FuſieladiumPilz bekämpft wird. Dazu iſt
folgendes notwendig: Gute Lockerung und Durchlüftung
des Bodens, Düngung mit Kalk, Auslichten der Kronen,
wenn die Aſte zu dicht ſtehen. Abkratzen und Rein
halten der Rinde. Feuchte, ſchattige Lage und guter
Grundwaſſerſtand, ſowie üppiger Graswuchs und gute
Zwiſchenkulturen begünſtigen den Fuſieladium-Befall.
Als Spritzmittel kommt Schwefelkalkbrühe in Frage.
Die erſte Spritzung empfiehlt ſich auf das kahle Holz,
im zeitigen Frühjahr, bevor die Knoſpen aufbrechen, mit
einer 20- bis 33prozentigen Schwefelkalkbrühe. Falls
die Herſtellung der Brühe zu umſtändlich iſt, empfehlen
wir Jhnen, das in Drogerien erhältliche Mittel
Noſperal zu kaufen und mit 0,75 bis 0,5 Prozent ge
miſcht zu ſpritzen. Die faulen Apfel ſind alle unter
zugraben und das Laub zu verbrennen. Wenn neben
der faulen Frucht gleichzeitig auch die Spitzendürre
auftritt, ſind in der Regel die Bäume verloren. Zu
nächſt muß aber verſucht werden, die dürren Zweige
rechtzeitig zu entfernen und zu verbrennen. Gleich
zeitig mit dieſer Bekämpfung iſt eine ordnungsmäßige
Düngung anzuraten. Neben der Kalkung iſt die Ver
wendung von Stalldung zweckmäßig. Zu dieſem Zweck
ziehen Sie unter die Kronenktraufe des Baumes (alſo
im Kreiſe unter den äußerſten Zweigen) einen Spaten
ſtich tiefen Graben, den Sie mit gutem Stalldung aus

füllen und zudecken. Jm Frühjahr wird der Baum mit
verdünnter Jauche und im Anſchluß daran mit 40-
prozentigem Kali und Superphosphat gedüngt. Auf
dieſe Weiſe werden Sie im nächſten Jahre eine gute
Ernte erzielen.

Aufbewahrung von Sellerie.
H. M., Merſeburg.

Ich habe in früheren Jahren meinen Sellerie ſtets
im Keller aufbewahrt, mit dem Erfolg, daß eine ganze
Anzahl Knollen den Geſchmack verloren haben. Worauf
iſt dieſe Erſcheinung zurückzuführen?

Der Keller eignet ſich nur dann als Aufbewahrungs
ort für Dauergemüſe, wenn er trocken und nicht zu
warm iſt. Meiſtens ſind die Keller aber feucht oder
zum mindeſten in der UÜbergangszeit warm. Das hat
zur Folge, daß der Knollenſellerie im Winterquartier
plötzlich zu treiben beginnt und ſeinen Geſchmack zum
großen Teil einbüßt. Günſtiger iſt die Aufbewahrung
für alle Arten von Dauergemüſe, wenn Gelegenheit zur
Anlage einer Miete vorhanden iſt. Mancher Ubelſtand
läßt ſich aber auch ſchon damit beſeitigen, daß die Ernte
dieſer Gemüſearten ſoweit wie irgend möglich hinaus
geſchoben und die Übergangszeit verkürzt wird.

Stallmiſt und Kunſtdünger im Gemüſebau.
K. L., Weißenfels.

In meinem Garten haben ſich im letzten Jahre eine
große Zahl Drahtwürmer angeſiedelt. Jhr Auftreten
hat ſich alſo ziemlich an allen Gemüſepflanzen, ja ſogar
an den Blumenzwiebeln bemerkbar gemächt. Meine
Verſuche, dieſe Schädlinge durch kräftige Bodenbearbei
tung zu vertreiben, haben nicht viel genützt. Der Boden
iſt im Frühjahr gut mit Stalldünger gedüngt worden.
Kann dieſe Düngung die Urſache des ſtarken Auftretens
dieſer Schädlinge ſein?

In den meiſten aller Fälle treten Drahtwürmer und
ähnliche Schädlinge nur nach Verwendung von Skall
dünger auf, beſonders, wenn ſtatt des wertvollen ver
rotteten Miſtes ſtrohiger oder gar friſcher Pferdedünger
verwendet wird. Die Bekämpfung iſt in derartigen
Fällen kaum erfolgreich, wenn nicht ſchon vor der Be
ſtellung entſprechende Maßnahmen getroffen werden.
Ganz falſch iſt es natürlich, friſchen Stalldünger erſt im
Frühjahr zu verwenden. Der Düngewert iſt äußerſt

gering, wenn nicht gar gleich Null. Dafür ſammeln Sie
in dieſem friſchen Dünger um ſo mehr Paraſiten aller
Arten. Zur Bekämpfung der Drahtwürmer empfehlen
wir Jhnen, im Herbſt Atzkalk zu ſtreuen und flach
unterzubringen

Kalkbeine beim Geflügel.
I. W., Hohenmölſen.

Bei einigen meiner Hühner macht ſich ein Anſatz
von Kalkbeinen bemerkbar. Wodurch entſtehen dieſe
Kalkbeine, und wie kann ich eine weitere Verbreitung
verhindern?

Kalkbeine werden durch die Krätzmilbe hervorgerufen,
die alle Arten und alle Altersklaſſen des Geflügels be
fällt. Die Milbe ſaugt den Tieren das Blut aus und
verurſacht oft allerhand Nebenerſcheinungen, wie Ab
magerung, geringe Freßluſt, Nachlaſſen oder Ganz-
einſtellen der Legetätigkeit. Die Milbe wird von Tier
zu Tier übertragen und geht von den Füßen auch zum
Oberſchenkel und zur Bruſt über, wenn nichts dagegen
unternommen wird. Als Vorbeugungsmittel kann man
Petroleum verwenden. Die gebildeten Borken ſind mit
grüner Seife zu erweichen und abzulöſen. Sobald die
Borken abgefallen ſind, iſt eine Nachpinſelung mit
Karbolöl ratſam. Eine Säuberung der Sitzſtangen, wie
überhaupt des ganzen Stalles iſt notwendig

Vertrocknete Trauben am Weinſtock.
A. H., Röſſuln.

An meinem Weinſtock ſind ſeit vorigem Jahre die
Trauben nicht mehr zur Reife gelangt, ſondern kurz
vor der Ernte vertrocknet. Was kann hieran ſchuld ſein?
Wie ſchaffe ich am beſten Abhilfe?

Offenbar liegt ein Ernährungsfehler, ganz beſtimmt
aber Waſſermangel vor. Wenn der Weinſtock in den
heißen Juli und Auguſttagen dieſes Jahres nicht aus
giebig bewäſſert worden iſt, ſo kann bei einem halb
wegs trockenen Standort der Fruchtanſatz nicht ge
nügend ernährt werden. Stockung in der Saftzufuhr
muß ſich dann alſo an den Trauben bemerkbar machen.
Wir empfehlen Jhnen, jetzt noch den Stock S
in Abſtänden von 8 Tagen mit aufgelöſtem Volldünger
zu gießen. Jn Frage kommt dafür Hakaphos, oder,
falls bei Jhnen leichter erhältlich, Nitrophoska. Auf
einen Eimer Waſſer wird 1 geſtrichener Eßlöffel voll
Volldünger verwendet. Dieſe Dunggüſſe ſind auch im
Frühjahr, ganz beſonders aber in der Zeit der Blüte
und ſpäter beim Fruchtanſatz dringend anzuraten.

Vorratsdüngung des Beerenobſtes.
L. Z., Teuchern.

Ich habe vor kurzer Zeit einen großen Garten über
nommen, in dem ich an einer beſonders e
Stelle eine größere Anzahl von Beerenſträuchern an
pflanzen will. Vorher habe ich aber die Abſicht, eine
gründliche und zweckentſprechende Düngung vorzu
nehmen. Welche Düngerarten kommen hierfür in Frage?

Vor der Anpflanzung empfiehlt es ſich, den Boden
zunächſt 50 bis 60 Zentimeter tief umzuarbeiten und
mit gut verrottetem Stalldung, Kompoſterde oder mit
waſſergetränkten Torfmull zu vermiſchen. Bei beſonders
leichten Böden iſt die Verwendung von Torfmull be
ſonders empfehlenswert, weil im Untergrund das Waſſer
beſſer feſtgehalten wird. Auf den Quadratmeter kommen
3 bis 6 Kilogramm Trockentorfmull zur Verwendung.
Der Torfmull darf aber nur in völlig durchnäßtem
Zuſtande in den Boden kommen, weil er ſonſt nur
langſam Waſſer aufnimmt. Wird als Humusträger
kein Dung und nur Torfmull verwendet, dann iſt eine
Untergrunddüngung zweckmäßig. Sie wirkt zwar erſt
nach Jahren ſich völlig aus, iſt aber ſpäter kaum zu
erſetzen. Zur Untergrunddüngung kommen neben Kalk
Kali und Phosphorſäure in Frage, und zwar Teil
mengen der erprobten Volldünguüng. Auf leichten Böden
iſt die Kalkverſorgung in der Form des fein gemahlenen
kohlenſauren Kalkes ein Haupterfordernis, damit der
Boden nicht verſauern kann. 300 Gramm je Quadrat
meter iſt die Mindeſtmenge. Auf ſchweren Böden wird
Branntkalk in einer Gabe von 200 Gramm je Qugadrat
meter gewählt. Neben der Kalkdüngung iſt bei Neu
anpflanzungen von Beerenobſt die Anreicherung des
Bodens mit Kali und Phosphorſäure von beſonderer
Bedeutung. Sind doch z. B. die Himbeeren aus
geſprochene Kalipflanzen. Wie im Gartenbau über
haupt, werden die ſchwefelſauren Kaliſalze bevorzugt,
und es kommen je Quadratmeter Boden etwa 50 Gramm
ſchwefelſaures Kali oder 100 Gramm ſchwefelſaure Kali
magneſig zur Verwendung. Zur Phosphorverſorgung
werden je Quadratmeter 50 Gramm Thomasmehl,
RhenaniaPhosphat oder Superphosphat gegeben. Mit
der Stickſtoffdüngung warten Sie am beſten bis zum
Frühjahr, Kali- und Phosphorſäuredünger, die übrigens
auch mit Kalk vermiſcht ausgeſtreut werden können,
harkt man leicht in die Erde ein. Nur bei frühzeitiger
Jnangriffnahme der Vorbereitungsarbeiten ſetzt ſich der
Boden genügend bis zum Oktober, wenn gepflanzt wird.

Verantwortlich: Hermann Jerx, Merſeburg.
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Hilcder-

Joſef Reſſel,
Erfinder der unendlichen Schraube
zur Fortbewegung von Schiffen,
der 1829 das erſte Schrauben
ſchiff konſtruierte, ſtarb vor 75
Jahren, am 10. Oktober 1857.

Rechks:

Profeſſor Dr. Friedrich
Meinecke,

der große Hiſtoriker der neuen
deutſchen Geſchichte, vollendet am
30. Oktober ſein 60. Lebensjahr
Meinecke iſt Ordinarius an der
Univerſität Berlin u. Vorſitzender
der Hiſtoriſchen Reichskommiſſion

Deutsche

Die Fürſtenhochzeit in Koburg.
Der Trauakt in der St. Moritz-Kirche, zu dem ſich
67 Fürſtlichkeiten aus ganz Europa eingefunden hatten.

Rechks:

Neue Flug- Sicherung
gegen Nebel.

Prof. Dr. Carolus, der Pionier der
Fernſehtechnik, machte die aufſehen
erregende Mitteilung, daß ihm die Kon
ſtruktion eines Gerätes gelungen ſei,
mit dem man ſehr genau jegliche ent
ſtehenden Lufttrübungen und Nebel
feſtſtellen könne Die neue Erfindung
bedeutet eine weſentliche Erhöhung der
Sicherheit des Flugverkehrs, für den
bisher der Nebel einen der ſchlimmſten

Feinde bildete

Der frühere Reichs
gerichts präſident

von Seckendorff F.
Links:
Jn Magdeburg gibt es
Kavaliere auf Beſtellung
Beamte des Sicherheitsdienſtes,
ſogenannte „ſchwarze Huſaren“,
die man ſich durch ein Abonne
ment nachts „mieten“ kann, ſo
daß ſich jeder Abonnent durch
einen handfeſten Wächter be
gleiten laſſen kann. Jn kurzer
Zeit abonnierten über 3000 Per
ſonen auf dieſen Dienſt, um ſich
gegen Beläſtigungen, politiſche
oder räuberiſche Überfälle ſchützen

zu laſſen.
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Geh.-Rat Karl v. Gböbel,
Altmeiſter der deutſchen Pflangzen
forſchung u. Präſident der baye
riſchen Akademie der Wiſſenſchaften, verſtarb im Alter en Gebt zur Winterhilfe!

e 77 Jahren. Appell der Reichswehrwagen, die für Winternothilfe- Gaben werden auf ein Reichswehrauto
Sammlungen zur Verfügung geſtellt wurden. verladen.

Patentkampf um Kreis, Quadrat

e c und Dreieck,ührt, der Taxi ureDer 3200 PpS ſtarke Bergungsdampfer „Wotan“ ſten Tant, e e
iſt von der Reichsmarine angekauft worden. Das Schiff iſt durch ſeine vielen, zu können. Conrad hatte ſeinerzeit geometriſche
zum Teil im Aktlantik erfolgreich durchgeführten Bergungsfahrten in der inter Zeichen zur Kennzeichnung von Autos patent

nationalen Schiffahrt ſehr bekannt geworden amtlich ſchützen laſſen und kämpft gegen Auto
t droſchken, die durch dieſe Markierungen ſich als

e Reichsb h „Tag“ und „Nacht“-Taxis unterſcheiden.Der verhaftete Reichsbahn
SOberinſpektor North,
der als Urheber von 50 Eifenbahn
Attenfaten im Bezirke Magdeburg
feſtgeſtellt wurde. Er wollte ſeine
Erxiſtenzberechtigung als Über

t wochungsbeamker „beweiſen“.

l S
Die RNedeſchlacht in der Berliner Haſenheide.

Dr. Goebbels (Nat.«Soz.) und der Deutſchnationale Schmidt (Hannover)
am Rednerpult einer Berliner deutſchnationalen Verſammlung, zu der der

Nationalſozialiſt Dr. Goebbels eingeladen worden war.



600 Jahre Varg Wendeeloke
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Die Burg Wendelſtein
Zwiſchen Roßleben und der alten Kaiſerpfalz Memleben

erhebt fich, hart an der Unſtrut, ein 50 Meter hoher Gips
felſen, der „Wendelſtein“. Auf ihm legten die Grafen
Hermann und Friedrich von HOrlamünde 1332, alſo vor
nunmehr 600 Jahren, eine recht umfangreiche Burg an, die

viele Menſchenalter hindurch zu den wichtigſten Be
feſtigungen Mitteldeutſchlands rechnete. Sie beſtand aus
drei geſonderten, durch unterirdiſche Gänge miteinander ver

bundenen Anlagen: der öſtlichen Oberburg, der niederen
Mittelburg und der weſtlichen Vorburg. Geſchützt wurde
die Geſamtburg im Norden und Oſten durch zwei recht
tiefe Wallgräben, über die drei Tore mit Zugbrücken in die

S S eS l dde
v

W
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einzelnen Burghöfe führten. Jm Weſten, und ganz be
ſonders im Süden bedurfte das trotzige Felſenneſt keines
beſonderen Schutzes; denn die faſt ſenkrecht aufſteigenden
Felſenwände, die nach oben in die Grundmauern der Burg
ſelbſt übergingen, und die breite Unſtrut boten hinreichende
Sicherheiten.

Der rechteckige Hof der geräumigen Oberburg war von
ſtattlichen Gebäuden umgeben. Die noch vorhandenen ſpär

lichen Überreſte derſelben erbringen den ſicheren Beweis
dafür, daß die mittelalterliche deutſche Baukunſt in hoher

Blüte ſtand. Jn der kleineren Mittelburg erregt neben der
verfallenen Burgkapelle ein rieſiger Bergfried beſonderes
IJntereſſe. Wohl ſeines gewaltigen Umfanges wegen er
hat einen Durchmeſſer von 35 Meter wird er merk
würdigerweiſe „Reitbahn“ genannt. Er iſt zum größten
Teile aus dem natürlichen Gipsfelſen herausgearbeitet und

war urſprünglich mit einem Gebäude gekrönt; ſeit 1808
iſt ſeine Oberfläche in einen Garten verwandelt. Von
dieſem aus genießt man einen herrlichen Ausblick in das
weite Unſtruttal und darüber hinaus. Unter Anſpielung
auf die Namen der nächſtliegenden Orte faßt ein alter

Volksſpruch die erblickten Schönheiten kurz zuſammen:
„Wie (Wiehe) wohl mir ſteht (Wohlmirſtedt) allhier (Aller
ſtedt) mein Leben (Memleben), wenn ich mich wend auf
dieſem Stein (Wendelſtein) und ſchau in das roſige Leben
(Roßleben) hinein!“

Unter Burggebäuden und Höfen befanden ſich aus

gedehnte, in Felſen gehauene Keller, von denen einzelne
als Gefängnis dienten und in der überlieferung unter den
ſeltſamſten Namen, wie „dürre Henne“, „magere Jungfrau“,

„grüner Eſel“, „blaue Kappe“ fortleben.

Große Schwierigkeiten bot einſt die Verſorgung der

Burg mit Waſſer. Sie wurde aber bald nach dem
Dreißigjährigen Kriege durch die Einrichtung eines kunſt
vollen Pumpwerkes behoben. Der ſchiefe „Brunnenturm“

auf dem ſteilen Südabhange der Burg erinnert noch an
dieſe „Waſſerkunſt“.

Von 1355 bis 1623 befand ſich der Wendelſtein im Be

ſize der Herren von Witzleben, die die Verteidigungs
anlagen der Burg mehrfach verſtärkten. Schulden halber
mußten ſie die Burg, die nun in fiskaliſchen Beſitz kam,
verlaſſen. Noch heute iſt der Wendelſtein eine ſtaatliche
Domäne.

Manch wilden Kriegsſtürmen hat die Felſenburg ge
trotzt. Jm Bauernkriege war ſie eine geſicherte Zufluchts
ſtätte des Adels aus der Umgebung. Tatenlos mußte dieſer

von hier aus zuſehen, wie ihre ſtolzen Herrenſitze und die
Klöſter des Tales nacheinander in Flammen aufgingen.

Vergeblich verſuchten die aufrühreriſ

Wendelſtein zu ſtürmen. Jm Dreiß
aber auch er dem Feinde nicht me
facher Eroberung ſtets wieder in de
geſetzt, wurde er am 12. Dezember 16

abermals eingenommen und die Bu
geſprengt. Nur ſpärliche Überbleibſ

von dem Glanze vergangener Tage
Kunſtdenkmälern der Provinz Sachſer

in bezug auf die Wendelſteiner Ruf
dürftigen und verkommenen Reſte, ſo
Welch Kleinod deutſcher Kunſt war
ein fürſtengleicher Edelſitz, deſſen hoc

Zinnen dieſe natürliche Feſtung e



9

W

die aufrühreriſchen Bauern auch den

nen. Jm Dreißigjährigen Kriege hielt
feinde nicht mehr ſtand. Nach mehr
s wieder in den Verteidigungszuſtand
12. Dezember 1640 durch die Schweden

en und die Burganlagen in die Luft
liche Überbleibſel zeugen heute noch

gangener Tage. Jn den „Bau und
Provinz Sachſen“ ſchreibt Dr. Bergner
endelſteiner Ruinen: „Prüft man die
menen Reſte, ſo kann man nur ſagen:

her Kunſt ward hier zerſtört! Einſt
elſitz, deſſen hochragenden Türme und

iche Feſtung erſt voll zur Geltung

brachten und heute ein wüſter Trümmerhaufen, in dem
das Auge kaum noch eine feſt umriſſene Form, kaum den
ehemaligen Verlauf eines Mauerzuges zu erkennen vermag.“

Der durch die Herzöge von Weißenfels nach 1656 ver
anlaßte Wiederaufbau der Burggebäude erfolgte weniger

nach ſtrategiſchen als nach ökonomiſchen Geſichtspunkten.
Für ſie war die Bewirtſchaftung des zur Burg gehörigen
umfangreichen Feld und Waldbeſitzes die Hauptſache. Die
ſpäteren Beſitzer der Burg, die Kurfürſten von Sachſen,
richteten auf der Burg im Jahre 1750 ein Geſtüt für 200
Stammpferde polniſcher, türkiſcher und tartariſcher Raſſe
ein, das bald eine große Berühmtheit erlangte. Theodor

Körner bereitete ihm aber ein jähes Ende, als er im Mai
1813 ſämtliche Pferde für das Liüttzowſche Freikorps ent
führte.

Seit 1815 in preußiſchem Beſitze, dient der Wendelſtein
heute nur noch rein land wirtſchaftlichen Intereſſen

Wer das ſchöne Unſtruttal beſucht, der verſäume nicht,
den Wendelſtein zu beſteigen er wird es nicht bereuen.

We e

Bee
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Wendelſtein: Am Burggraben Burgtor

Blich vom Wendelſtein ins Unſtruttal

Vor meinen ſtaunenden Blicken liegen
Felder und Wieſen in bunter Luſt
Goldene Sonne in durſtigen Zügen
Atmet die freie, die glückliche Bruſt.
Rauſchende Wälder, friedliche Haine
Schauen herab in die goldene Au'.
Glänzend liegen, wie Edelſteine,
Glückliche Dörfer im Morgentau.

Stattliches Roßleben, Muſenfreude,
Hochgefeierte Jugendluſt,
Feierlich wecket dein Glockengeläute
Goldene Träume in meiner Bruſt.
Zu dir drüben vom Bergeshange
Wie eine Jungfrau herüberſchaut
Kloſter Donndorf mit glühender Wange,
Von den Reizen der Unſchuld umtaut.

Unter dem Finnenhange am Walde
Wertherns glückliche Herrſchaft liegt,
Und an des ſtolzen Schloſſes Halde
Hat ſich das Städtchen Wiehe geſchmiegt.
Oſtwärts duftende Saaten wogen,
Uppig grünend, ſaftig und fett,
Und von klaren Bächen durchzogen
Prangen die Fluren von Alkerſtedt.

Drüben im roſigen Morgengewande,
Wie eine Fee auf ſeidenem Bett,
Lieget ſanft an des Tales Rande
Lieblich das gräfliche Wohlmirſtedt.
Hinter ihm, wo in des Waldes Ecke
Dehnt ſich die Flur wie ein bunter Schal,
Ruhet Buch a im grünen Verſtecke,
Säumet die Finne das herrliche Tal.

Oſtwärts, wo ſich ſchließen die Matten,
Freundliches Memleben liegeſt du
Unter des Orlaſſes dunkelnen Schatten,
Einſt die gefeierte Kaiſerruh.
Und die Unſtrut mit ſanften Wogen
Kommt durch das Ried im Silberſchein
Glänzend herab aus der Ferne gezogen,
Rauſchet vorüber am Wendelſtein.
Wonnegefühle wie Sonnenfunken
Haucht mir die glückliche Landſchaft ins Herz.
Wie zum Gebet im Anſchaun verſunken
Heben die Blicke ſich himmelwärts.
Und ich vernehme ein heiliges Walten
Ahne der göttlichen Allmacht Spur,
Ja, zum Gebete die Hände ſich falten
Hier in dem Tempel der freien Natur.

Gedichtet von einem unbekannten ehemaligen
Roßleber Kloſterſchüler.)
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IIS IIer

Welt

Links oben
Sſterreichs Bundes

präſident
Wilhelm Miklas

feierte am 15. Oktober ſeinen
60. Geburtstag.

Links:
Eine Frau vertritt
USA. in Schweden.
Miß Francis Willis vertritt
als Legationsſekretärin den
verreiſten amerikaniſchen Ge

ſandten in Stockholm.

Japan ſchafft ſich Frauen-Bataillone.
Japaniſche Schülerinnen beim Schießunterricht. Kein Volk der Welt iſt
wohl ſo ſehr vom Wehrgedanken durchdrungen wie das japaniſche. Nachdem
für die Knabenklaſſen der Schießunterricht als Pflichtlehrfach eingeführt
wurde, haben ſich jetzt auch Tauſende von Schulmädchen freiwillig zum Schieß
unterricht gemeldet, die ſo der japaniſchen Landesverteidigung als „Reſerve

Armee“ dienen können

Japans Kampf gegen chineſiſche Banditen.
Japaniſche Soldaten bei der Durchſuchung eines im Sorghum-Gras auf
geſtöberten Chineſen. Seit der Einſtellung der Feindſeligkeiten haben die
japaniſchen Truppen in der Mandſchurei den Kampf gegen die vielen tauſend
Banditen aufgenommen, die dort zur furchtbarſten Landplage wurden. Die
Japaner müſſen dabei einen äußerſt mühſeligen Kleinkrieg führen, da das
übermannshohe Gras der Sorghum-Hirſe den Banditen einen ausgezeich
neten Zuflüchtsort gewährt. Natürlich bieten die SorghumSteppen den
verfolgten Banden auch gegen Fliegerſicht einen willkommenen Schutz

Links:
Die feierliche Einweihung des Linzer Anſchluß Denkmals.

Blick auf die Feier der deutſchen Burſchenſchaft, die einen von ihr um
gebauten Wachtturm am Donauufer in Linz als „Mal des Anſchleinweihte. Er trägt die Jnſchrift: „Ein Volk, ein Reich uſſes

l
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Bergwerk der Saline Dürrenberg.
Nördlich von Tollwitz liegt inmitten freier Flur eine Braunkohlengrube; ſie macht,
da ſich keine Siedlung in unmittelbarer Nähe befindet einen verwunſchenen Eindruck.

Eine ſchmalſpurige Kohlenbahn führt zur Saline Dürrenberg.

Oben links:
Georgenturm in Weißenfels.
Eines der wenig bekannten Baudenk
mäler von Weißenfels auf dem

Georgenberg.

X

Links:
Mordkreuz bei Oechlitz.

An der Landſtraße von Schmirma nach
Oechlitz im Kreiſe Querfurt ſteht auf
hohem Wegrande das alte ſchöne Stein
kreuz. Nach einer Sage ſoll hier ein
Herr ſeinen Knecht mit der Miſtgabel

erſtochen haben.

Rechtks:

Aufgang zur Kirche
in Niederwünſch.

Ein ſtimmungsvolles Bild bietet der
Aufgang zur Kirche in Niederwünſch

Poſtwagen
ſchaffen.

Eiſenbahnwaggon
als Wohnſtätte.

In Oſtrau im Landkreiſe Merſe
burg hat ſich eine Familie eine
Unterkunft in einem ausrangierten

der Reichsbahn ge
Das Bild wirkt um

ſo kraſſer, als, nur wenige Minuten
von hier entfernt, die Großſiedlung
Dürrenberg viele leerſtehende Woh

nungen aufzuweiſen hat.



lemßlienes JCeiteres
MeinerKreuzwort-Silbenrätſel.

Die Wörter bedeuten von links
nach rechts: 1Weltmeer, 3 jetziger
Kardinalſtaatsſekretär, 4 Haupt
ſtadt von Ceylon, 6 Stadt in
Oberitalien, 8 altrömiſche Silber
münze, 10 Wechſelübertragung,
11 Heilige Schrift der Moham
medaner, 12 Meſſetiſch in der
Kirche, 13 griechiſche Göttin,
15 Komponiſt, 17 Rachenbräune,
19 rheiniſche Sagengeſtalt, 20
Paraſit im Muskelfleiſch des
Schweines, 21 Gas für Luft
ballonfüllung.

Von oben nach unten: 1 Sk
frucht, 2 italieniſche Seefeſtung
und Kriegshafen, 3 aſiatiſcher
Tempel, 5 ſpaniſcher Tanz, 7 Ge
ſellſchaftskleid. 9 Betäubung vor
Operation, 10 Muſikinſtrument,
13 italieniſcher Maler, 14 japan.
Heerführer (Eroberer von Port Arthur),
16 Arier, 17 Darlehen, das Staat oder
Stadt aufnimmt, 18 chemiſches Element.

x

Ambruchrätſel.

Aus den Silben
ben boh de freu gaſt haushei le li mi ne e nene oh rei ſe ſte ke wei

ſind 10 Wörter zu bilden, die, aneinander
gereiht, einen Spruch von Demokrit ergeben,
wenn ſie in obige Figur ſo eingetragen
werden, daß in jedes Feld ein Buchſtabe
kommt. Beim Ableſen des Spruches fallen
die in einem doppeltgerahmten Feld ſtehen

den Buchſtaben weg.
Die Wörter bedeuten: 1. Deutſcher Dichter.
2 Gegenſatz von Tod. 3. Hülſenfrücht. 4 Ge
genſaßz von Leid 5. Verzeichnis 6. Unter
irdiſcher Gang. 7 Gleichwort für „Ferne“.
8. Auswärtiger Aufenthalt. 9. Präpoſition.
10. Schank und Unterkunftsſtätte.

t

Silbenrätſel.
Aus den Silben:
a ba ber ber bö burghcha da din dis dow ee ed erbs eſt eu genhaus ſew kal ke konk leleigh mä me mel mundmuüs ner neu o on rara ra ran rich ſchim ſeſil ke ko fur ul ve viwurſt

ſind 19 Wörter zu bilden, deren Anfangs
Und Endbuchſtaben, beide von oben nach unten
geleſen, eine Bauernregel für November er
geben (ch ein. Buchſtabe): 1 Zinsvergütung,
2 männlicher Vorname, 3. Feuerwerkskörper,

4. Metallegierung (Silbererſatz), 5. engliſches
Parlament, 6. Vorhalle, Vorbau an Häufern,
7. griechiſche Jnſel im Agäiſchen Meer, 8. Ge
würz, 9. Arzt (nach ihm benannt eine Schild
drüſenkrankheit), 10. Muſe, 11. Hauptſtadt des
nord amerikaniſchen Staates Nordkarolina,
12. Pferd, 13. exotiſche Eidechſe, 14. italieni
ſcher Winterkurort an der Riviera, 15. ge
pflaſterter Fußboden, 16. Süuppenkonſerven,
17. ruſſiſcher Dichter, 18. Baum, 19. Stadt in
Schottland.

Auflöſungen aus Nr. 43.

Silbenrätſel.
1. Orion, 2. Flagge, 3. Tolſtoi, 4. Eisbein,

5. Nähmaſchine, 6. Texas, 7. Sumatra,
8. Chineſiſch, 9. Einbeere, 10. Jndra, 11. Dia
dem, 12. Erwerb, 13. Tangente, 14. Lazarus,
15. Aſbeſt, 16. Chance, 17. Eisleben.

Der Spruch lautet: Oft entſcheidet Lachen
eine Sache am beſten.

Silbenrätſel.
1. Erzberger, 2. Jdee, 3. Narew, 4. Eber

eſche, 5 Radieschen, 6. Hehlerei, 7. Altenburg,
8. Tarock, 9. Violine, 10. Jmkerei, 11. Eska
dron, 12 Lepkoje 13. Dromedar, 14. Eſſig,
15. Raupe, 16 Aſpirin, 17. Naſſau, 18. Don
nerstag.

Der Spruch lautet: Einer hat viel, der
andre wenig, keiner genug.

Kreuzworträtſel.
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Richtige Löſungen
ſandten ein: Fritz Seitz (Weißenſels), Charlotte
Meyer, Linda Wittig, Maria Hamann, Kurt
Zöllner, Jda Lutze, Maria Hofſommer.

eine Dame

Aumor vom -aage
Benebelt.

Zwei Betrunkene treffen ſich auf der Straße,
bleiben ſtehen und grinſen.

„Guten Tag“, begrüßen ſie ſich.
„Hallo, Kurt!“ ruft der eine.
„Hallo Fritz!“, ruft der andere in gehobener

Stimmung.
a irrſt, mein Lieber, ich bin gar nicht

ritz!“
„Du haſt dich aber auch geirrt, ich bin gar

nicht Kurt!“
„Demnach ſind wir beide gar nicht wir?“
„Auf Wiederſehen, mein Lieber, wir ſind

gang andere.“ x

Neues aus Scholkland,
dem Skammſitz der Sparſamen.

Braut: „O, Liebſter, wie haſt du bisher ge
lebt ohne mich?“
Bräutigam: „Billiger
(Aus dem neuen Schottenbuch „Tip und Tap“

von Oskar Berger.)

x

Bei einem Wirte wundermild
Saß jüngſt der Herr Rat im Speiſeſaal.

Der Kellner bringt die Karte. „Den Gänfe
braten kann ich beſonders empfehlen. Vor
dem müſſen Sie den Hut abnehmen!“

Der Herr Rot beſtellt alſo eine Portion des
empfohlenen Bratens. Als er mit dem Eſſen
fertig iſt, ſagt er zum Ober: „Mit dem Hut-
abnehmen hatten Sie recht; das Alter muß
man ehren!“

„Hören Sie, Herr Wirt“, ruft einer vom
anderen Tiſch, „ich glaube in meinem Gulaſch
da fehlt irgend etwas!?“ „Ausgeſchloſſen!“
verteidigt ſich der Angeſprochene, „da iſt alles
drinnen, was in der Küche war.“

Am Fenſtertiſch ſitzen zwei junge Re
ferendare vom nahen Amtsgericht. Debattieren
lebhaft über eine Prozeßſache. Jeder will
recht haben. Schließlich ruft der eine: „Herr
Ober, bringen Sie mir einmal das Strafgeſetz
buch, Band 2!“ Kommt der Kellner nach
einer Weile zurück und ſagt leiſe: „Der Chef
nimmt den Wein auch ſo zurückl“

„Wünſcht der Herr zu ſpeiſen?“ „Nein,
ich trinke zuerſt ein Bier; ich warte noch auf

„Hell oder dunkel?“
„Geht Sie das vielleicht was an?“

Rotationsdruck und Verlag:
Buchdruckerei Th. Rößner, Merſeburg





Haben wir unseren Stolz verloren?

Selbstsuchtf, Neid und Partei fFanatismös

machen die Volksvertretung zum Bilde
Wördeloser Schwäche. Das Parlament
schwatzt und schimpft, ſtatt zu helfen vnd

nötzlich z20 arbeiten. Die Welt sieht mit
Spott z0, Wie Wir selbst unser Ansehen

e von Tag zu Tag Weifer vntergraben.

w e t SAuf dem Präsidentenstuhl des deutschen Reichstages:
Frau Klard Zetkin aus Moskau

e

Haben wir unser Recht verloren

Nach dem Wonsche unserer Gegner sollen

Wir ein Volk zweiten Ranges sein, ihrer

Willkör ausgeliefert, vnfähig zur Ver-
teidigung der Heimat. Man entrechtet vns,

Weil man uns schwach glaubt. Man hält

öns för schwach, weil Wir vneinig sind.
J „Ianks“, nach Versoiller Vorschrift gebaut Aftrappen

ohne Wert, aus Blech und Pappe:.
W

Haben wir den Volkswillen verloren?

Vom freien Volk geht die Macht aus. Dieser

geheiligte Grondsafz Wird verfälscht, wenn
einzelne Porteien för sich allein die Macht

bednspruchen, Wenn sie durch Schlagworte

und Phrasen das Volk domm ond die Re-

gierung zum Spielball ihrer Ränke machen.

Reden voll Haß und leere Versprechongen das ist
ihr Diensf am Volk

Haben wir jede Hoffnung verloren?

Unser Volk leidefgrausgdme Not.
Kaopitalistischer Götfzendienst am Geld-

beutel, sozjolistische Börokratisjerung
der Wirtschaff, dogmatische Gleich-
macherei, Ausschaltong von Föhrertöchtig-

keit und Föhrerver antwortung helfen
nicht, sondern verschlimmern das Unheil

Statt Arbeif: ger Weg z0 Stemp ſotel onden ges
Anstfehen ohne alle Hoffnong.

Volk ohne Stolz Volk ohne Recht,
Volk ohne Brof Volk ohne Hoffen:-
soll das unser dauerndes Schicksal sein?

NMössen wir unseren Kindern das Elend
vererben, das aus Uneinigkeit, Parteihaß

Das Vaterland steht
e 04

und vndeutschem Marxismus entstand?

Veeeeeeeeeeeeeeereeeeeree



Hindenburg verbüörgt ceutsche Würde!

Die große Volksmehrheit hat in Hindenborg

den besten Deufschen zum Föhrer gewählt.

In ihm vereinigt sich Klugheit vncd Erfahrong

mit starkem, lauterem, gewissenhaftem

Charakter. Er verkörpert Ehrgeföhl und

lebenswillen des ganzen deotschen Voſkes. T v
Sein leben gehörtfe ſederzeit Deufschland, seine liebe

und Treve dem ganzen deufschen Volke
g r e

Mannhaftigkeit schafft Führerrecht
Endlich seit 1918 regieren wieder Männer,
die nach außen und innen nationale
Politik treiben. Nicht Parteibeschlösse
und Bohlen um die Gonst der Straße
sind ihnen Richtschnour, sondern Ver-
antworfongsgeföhl, Föhrermot, leiden-
schaffliche liebe zu Deutschland. und
selbsfloses Dienen am ganzen Volke

n SReſchslanzler von Papen unser fatkräftiger Föhrer, dient
dem Volke m

Wo ein Wille da ist ein Weg!
Zehntausende sehen, daß Parteimänner
noch lange keine Stadtsmänner sind. Hon-

derttausencde verlangen ehrliche Arbeſts-

gemeinschaff von Arbeitgebern und Arbeit-

nehmern ünter Föhrung der Töchtigsten.

Millionen fordern einen gerechten Sfaat,
der jedem das Seine zokommen läßt.

Gemeinsames Schaffen gibt Recht auf gemeinsame
Freude för Arbeitgeber ond Arbeitnehmer.

8

Vertrauen Schafft Arbeit und Brot!
Zur Arbeitsbeschaffong sind nd werden
neue Wege beschritten. Verfravensyolle
Einordnong ſedes einzelnen in das Ganze
ist nötig, vm aus dem Elend herauszo-
kommen. Mit Freuden muß jeder einer
Beschränkong eigener Vorteile Zzustim-
men, wenn es gilt, Millionen brofſoser
Volksgenossen Wieder Arbeit z0 ſchaffen.

S S hArbeit macht froh und frei das isf der Grondge
des Freiwilligen Arbeitsdiensfes.

Selbstachtong Weltgeltong
verantwortliche stadtsföhrong

sozidle Gerechtigkeitc S7 wirtschaftliche Gesundong:-er diesen Kurs sfevert Hindenburg.
2 Wer mit ihm geht, öffnet Deufsch-land das Tor zu besserer Zokonft.

u

e Jnworan v rerenoV r e
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